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Der Wunsch nach einer Orientierung über die
politische Lage wird in allen Parteilagern gleicherweise
gehegt, seinen stärksten Ausdruck findet er aber doch bei
Leu Konservativen.  Das ist begreiflich. Die
Konservativen waren es, die den Block zertrümmerten,
den Fürsten Bülow gestürzt, das Zentrum wieder in
die vorderste Reihe der entscheidendenMachtfaktoren ge¬
rückt haben. Ihnen also fällt die Hauplveranl-
Wortung  für den gegenwärtigen Zustand zu, und
von Rechts wegen müßten sie deutlich und mit dem aus¬
gesprochenenWillen zur Durchsetzung ihrer Politik jetzt
sagen, welche Richtung eingeschlagen werden soll. Bor
dieser Aussprache aber schrecken die Konservativen zu-
rück. Sie haben nicht den Mut , zu erklären , daß sie ein
konservativ-klerikales, durch den Hinzutritt der p o l n i-
schen Fraktion leistungsfähig zu machendes System
wünschen, und sie können diesen Mut auch nicht haben,
denn er würde ihnen praktisch nichts nützen. Auf der
Rechten weiß man, daß die Proklamierung einer solchen
Politik gleichbedeutendwäre mit der Verschärfung
des Widerspruchs, den die konservative Taktik bisher
schon in den eigenen  Reihen gefunden hat . Es wäre
eine Selbstmordpolitik . Ter ostelbische Wähler konser¬
vativer Färbung ist ein ausnehmend geduldiges Wesen,
aber zuviel darf ihm auch nicht zugemutet werden. Er
würde eine Richtung nicht mitmachen, die zur Herr¬
schaft des Zentrums  führen müßte, und es
widersteht ihm, den Polen  gegenüber einen voll¬
kommenen Wechsel der Anschauungen und des Ver¬
haltens vorzunehmen. Dabei sollen noch nicht einmal
die sachlichen Schwierigkeiten berücksichtigt werden, die
fick, bei der zweifellos  vorauszusetzenden Ab¬
neigung  des Reichskanzlers und einer noch höheren
Stelle geaen einen solchen radikalen Umschwung er¬
geben müßten Diese Schwierigkeiten wären bei einer
eneraiichm und zielbewußten Zusammenfassung der
Kräfte der geschilderten Koalition .vielleicht doch mit
der Zeit zu überwinden, aber, wie gesagt, schon die
innere  Schwäche der konservativen Position , wie
sie aus dem Mißtrauen der Massen gegen das Zentrum
bervorgeht , genügt bereits , um die Verlegenheiten der
Rechten kenntlich zu machen Sßoi
Es ist bezeichnend, daß gerade die Konservativen immer
wieder auf diese Frage zuruckkommen, die sich allerdings
an uns alle richtet, doch aber mit dem Unterschiede, daß

KezMstsrr.
GksüziMm Kaiser frao?MO. .

evn ö,„ Erinnerungen eines alten Österreichers", die
soeblä bei der Deutschen Verlagsanstalt m Stuttgart er-
chewen äß? Ludwig Ritter v. Przibram ein farbenreiches

Me-reickischen Kultur wahrend der Regierung
2 $ J %vam  55 » vor uns aufleben. Der Herrscher
felbft lim ben ms Mittelpunkt sich eine reiche Fülle charalte-

- ^ tritt uns m vielen liebenswürdigen
Zügen̂ und^intereschnten Geschichten näher, von denen wir
ermge her.mshebew _m c- a()re  1854 vermählte, war er
. rf ' b.erf ‘‘ f. Salzburg entgegengeeilt, um sie beim
Retr^ n^ bos^ tterreichischen Bodens zu begrüßen. DabeiVettelerr des osierreilhüM ^ ^ ie hohe Braut war
ereignete folgende arttge p t ^ ^  der Kaiser
mit i^ en Grltttniw  jjgjÄerungbfleMube . Ms er sich
n dem gcgenube g großer Uniform zum Besuch

t r t  Ä ffiÄrte baS bekannte Glockenspiel die
jüngst verwichen / Bin zum Dirndl

Ä füllte, in begeisterte Zurufe ausbrach, wahrmd
ln  NdN M-n- rL. augenscheinlich in Verlegenheit
geraten, seine Schritte beschleunigte.

Größe Festlichleiten fanden m Brwapest statt, als
K-,s-- ,»* >°m° .« - t - rÄÄfS

. er,wren, oa veroreî -- . - -
seuer, und aleich einer wildorandenden Woge stürmte es
heran gegen die Gruppe, an deren SP che man den Monarchen
nur einen Augenblick noch sah. Im Nu war die Suite , die
sich wie zur Abwehr um ihren Herren gedrängt hatte, einge-
leilt in fürchterlicher Enge, und der Kaiser, von hundert
Armen nwtrchch halb gehoben, halb getragen, von seinem

die liberalen Parteien ein gutes Gewissen haben und
jeder Möglichkeit gewachsen sind, während es sich für
die Rechte' am letzten Ende um Sein oder Nichtsein
handelt . Die Liberalen aller Richtungen könnten es
ohne stärkere Beklemmungen mit anschen, wenn eln
konservativ-klerikal-polnisches System vorübergehend
verwirklicht würde. Tie Wirtschaft, die wir alsdann
zu erwarten hätten , wäre die denkbar beste Förderung
des liberalen  Gedankens . Andererseits dürfen sich
die Liberalen sagen, daß jede Negierungspolitik , die sich
dem konservativ-klerikal-polnischen Mischmasch gefangen
geben will, genötigt sein wird , auf die Parteien Der
Linken Rücksicht zu nehmen. So wollen wir denn ab-
warten ob sich aus der konservativen Erkenntnis
schwerer Fehler und aus der Klugheit des neuen
Reichskanzlers eine mittlere Linie  ergeben mag,
mit der sich auskommen ließe. Ist das nicht möglich,
dann auch gut. Man merkt ja , worauf die Konser¬
vativen ab zielen,  und welche Wünsche sie durch die
Mitwirkung des Herrn v. Bethmann -Hollweg erfüllt
sehen möchten. Ihr Ziel ist, eine Lage zu schaffen, in
der die N a t i o n a l l i b e r a l e n bereit würen, in
der Weise des früheren Zustandes gelegentlich eine
Mehrheit zusammen mit der Rechten und dem Zentrum
zu bilden. Wäre dies erreichbar, so könnten die
Konservativen wohl triumphieren;  denn als-
dann wäre von ihnen das O d i n m, dem Zentrum wie¬
der in den Sattel geholfen zu haben, zum großen Teile
genommen. Die Tinge werden aber voraussichtlich
diesen Verlauf nicht nehmen: dafür sorgen Geist.
Stimmung , Entschluß und deutlich bekundete Taktik im
Nationalliberalismus,  der sich, zumal tn-
folge der Triebkräfte der jungliberalen Bewegung,
stärker als seit langem aus seinen liberalen
Grundzug  besonnen hat . Wir glauben, daß Herr
v. Bethmann -Hollweg mit diesen Verhältnissen rechnet,
und wir glauben nicht einmal , daß sie ihm ganz un¬
willkommen sind, denn je b e st i m m t e r der Libe¬
ralismus jeder Richtung aus sich selbst  beharrt , desto
deutlicher muß es den Konservativen werden, daß sie
Nachgiebigkeit . Einkehr und Umkehr  zu
beweisen haben, wenn sie die Regierung nicht auf eine
Bahn drängen wollen, die, wenn auch erst nach langen
und schweren Kämpfen, zur Ausschaltung der Rechten
führen könnte. _ v_

MMtz und ptiolBEiioitnmUsinns.
Die Frage, ob das geltende Strafrecht ausreiche, um

der sogenannten Revolverpressedas Handwerk zu legen,
wird begreiflicherweise in der juristischen Fachwelt in An¬
knüpfung an die Assäre Dahsel .mit lebhaftem Interesse
weiterbehandelt. Man braucht nicht erst zu betonen, daß
die Presse selbst  allen Anlaß hat, den betreffenden Er-
örterunaen und Auseinandersetzungen der Theoretiker wie
der Praktiker unter den Juristen aufmerksam  zu folgen,

sei es auch nur, um darauf zu achten, daß sich nicht verhäng¬
nisvolle falsche Vorstellungen einwurzeln. Eine solche falsche
Vorstellung ist es nach unserer, der Journalisten, jedenfalls
sachkundigen Meinung, wenn beispielsweise der Geh. Justiz¬
rat Professor Dr. Finger-  Halle im jüngsten Heft der
„Deutschen Juristenzeitung" von einer „Reihe"  von
Zeitungen spricht, die bezeichnenderweise Revolverblätter
genannt werden. Wir bestreiten  bestimmt, daß es eine
„Reihe" derartiger Blätter gibt, wir wissen nur von einem
einzigen  in ganz Deutschland, und das ist die „Wahr¬
heit" des Herrn Bruhn. Vorher allerdings gab es noch
zwei derartige Blätter, die Gehlsensche„Stadtlaterne " und
des Herrn Ahlwardt „Große Glocke". Damit aber ist die
„Reihe" in der jüngsten Vergangenheit und in der Gegen¬
wart tatsächlich erschöpft.  Es ist der Ruhm der deut¬
schen Presse von Nord bis Süd und von Ost bis West, daß
sie, abgesehen von diesen teils schon verkümmerten und teils
der Verkümmerung sicheren Berliner Schmutz¬
organen  kein einziges  sogenanntes Revolverblatt
enthält. So schmachvoll das Treiben des Herrn Dahsel
und des Herrn Bruhn auch ist, so wollen wir die wichtige
Tatsache doch nicht verschleiern lassen, daß man es bei ihnen
mit Ausnahmefällen  zu tun hat, und daß jedenfalls
niemand berechtigt ist, es so darzustellen, als bestehe auf
diesem Gebiet ein weitverbreitetes übel.  Der
Verfasser des Aussatzes in der „Deutschen Juristenzeitung"
unterscheidet nicht genügend zwischen schäbigen
Existenzen,  die sich des Journalismus zu unlauteren
und vor allem zu erpresserischen Zwecken bedienen, und den
Zeitungen selber. Leider gibt es Leute, die man Revolver-
journalisten nennen muß, und manchmal mögen sie es auch
fertigbekommen, irgendeine ehrenwerte Zeitung zu miß¬
brauchen; aber das können nur äußerst seltene Fälle sein,
während in den meisten Fällen der Revolverjournalist seine
Tätigkeit völlig außerhalb  des Bereichs der Presse
ausübt, Er tut es, indem er mit Veröffentlichungen droht,
wenn ibm kein Schweigegeld gegeben wird : er wäre aber
wahrscheinlich nicht imstande, seine Drohungen wahr
zu machen, da sich so leicht kein Blatt fände, in dem er sein
Gift verspritzen könnte. Dieser Prozeß also der erpresserischen
Drohung und der Verständigung des Opfers mit dem Er¬
presser vollzieht sich in der Rege! vollkommen außerhalb
des Preß Wesens.  Nur weil ein Teil des Publikums
keine Vorstellung von dem Pflichtgefühl  unserer Zei¬
tungen hat, kann es Erpressern, die mit ihren Beziehungen
zu irgendwelchen Blättern betrügerischerweise
prunken,  gelegentlich gelingen, ihr schmutziges Gewerbe
auszuüben. Wir wiederholen: es gibt bei uns keine
Revolverpresse, immer die oben genannten spärlichen Aus¬
nahmen abgerechnet. Nun macht Prof . Finger im Verlauf
seiner Untersuchung in der „Deutschen Juristenzeitung"
einige Ausführungen, die man nicht ohne Besorgnis lesen
kann. Der Verfasser untersucht, wie den betreffenden Schund¬
blättern mit den schon jetzt zur Verfügung stehenden gesetz¬
lichen Mitteln begegnet werden kann, und da das Publikum,
wenigstens in Berlin, durch Plakate an den Straßenecken,

Gefolge getrennt „Um Gottes Willcn!" rief ein Adjutant
mit schreckensbleichenLippen- „Furchten Sie sich nicht, hier
gcschicht ihm nichts", erwiderte Gras Andrassh, der sich auch
in dem Kreise befand. Im nächsten Augenblick gewahrte
man dann bereits die Gestalt des Monarchen, umringt von
einer Schar messt bäuerlich geklcide«.er Männer und Weiber,
einige davon kniend, andere mit hoch emporgereckten Armen,
Eljen ruf nd und dazwischen schwirrende Geigenllänge einer
wie 'toll darauslos fidclnden Zigerim-bande, das Ganze be¬
leuchtet vom Feuerschein eines der offenen Scheiterhaufen
-— sürwabr ein abenteuerliches Bild.

Tage fand die Zeremonie des kirchlichen
Kröunnosoktös statt. Nachdem dem Monarchen die Krone
des hekuwn Stephan aufgesetzt war, sollte die Salbung auch
an bi~  Ln -itteri« vollzogen werden. Der Bychos der
K̂ in ^ inr durch den aroßen Moment so kopfscheu gemacht,K°w.g'.n war durch mn - Kaiserin zum Altar
daß er gar kernem fdjertn  ihm aufmunternd zu,
zu geleiten. Dr ^ ch und die Pause drohte peinlich
iu i» e§sWat  Da v̂erließ der Kaffer seinen Thronsitz, gmg
zu werden. D - Kirchenfürsten zu, faßte ihn ver-

rl ? Wü mrme mit den Worten: . „Sagen S ', Herr
Jülich am Ar @{e benn jĉ tun ?" Der Gefragte
-offchof was h zitternder Stimme die Stelle aus
K «ut v°r Erregung^ ^ e§ ^ ^ nü§  dem
« . ^ brem - hravo", ruft ihm der Kaiser zu und
weLkibn mtt' ewem sanften Rucke der Stelle zu, w° die
hohe Krau noch immer lächelnd ihres Begleiters harrt,
also schäum S ' dorten ist. st, die Kaiserin, jetzt gehen S
hin nchmen Sie s' und bringen Sie f her." Diese nn ge¬
mütlichsten Wiener Dialett gesprochenen Worte wirkteni auf
die Versammlung dermaßen elektrisierend, daß, aller Eftsitte
entgegen, die Kirche von emem vielstimmigenEftengeschrei
fölbCTÖdliC• * < r

Als die ersten Nachrichten von der Niederlage bet
Köniaarätz in Schönbrurn eintraf n, wo die kaiserliche
Familie gerade residierte, verließ Franz Joseph Wien Nicht
mehr und ließ sich seinen bescheidenen Imbiß aus dem Gast-
hos „Zur Stadt Frankfurt" holen. Mit dem verzweiselten

Telegramm Bcnedeks, das die Vernichtung der Armee mel¬
dete, mußte der Monarch seinen Bundesgenossen, den König
Johann von Sachsen, ans dem mit Blumen und Teppichen
geschmückten Nordbahnhof begrüßen; er war „so weiß wie
sein Waffenrock". Die ganze Nacht begaben sich me beiden
Landesfürstennicht zur Ruhe. Die OrdonnanzosftMre m
Vorzimmer sahen hinter der das Nebengcmach abschließen¬
den Glastür ab und zu einen der beiden Herrscher er¬
scheinen. Wortlos durchwachten sie diese furchtbaien
Stunden, in verschiedener Weise ihre Aufregung bekämpfend.
Kaiser Franz Joseph dr-rchmaß mit nervöser Hast den
Raum ; König Johanns schlanke Geztalt Mkt dem Moltke
ähnlichen Kopf hielt minutenlang bewegungslos vor der
erwähnten Tür, an deren Scheibe seine Finger mechanisch
trommelten Es war ein Anblick, der dem Zuschauer tiefer
ins Herz schnitt, als allcr Trauerpomp.

Przibram hatte niehr als 10 Jahre lang die Ausgabe,
zur Informierung des Kaisers eine Revue ans den wich¬
tigsten Zeitungsartikeln d In - und Auslandes zusammen¬
zustellen und zu redigieren. Daß diese Auszüge fleißig ge¬
lesen wurden, dafür gaüm die wiederholten Fälle Zeugnis,
in denen im nächsten Morgen ein Hosgmdarm mit dem
bekannten schwarzen Lederporteseuille erschien, worin aus
einem schmalen Papierstrcffen von der Handschrift des
kaiserlichen Herrn mit Bleistift die Worte standen: „Die im
Berichte vom . . . ien erwähnte Nummer der . . . Zeitung
ist mir vorzulegen." Oder es kam ein Mitglied des Zivil-
kabmetts oder der Militärkanzlci, um persönlich Jnsorniatton
über Ursprung und Bedeutung irgend eines Artikels ein¬
zuholen.

Auch aus der Kinderzeit des Kronprinzen Rudolf er¬
zählt Przibram einige hübsche Anekdoten. Einmal war er
Zeuge, wie der Kaiser den Prinzen auf das Geländer eines
kleinen Brückenstegs emporhob und ihn, mit beiden Armen
haltend und stützend, darauf balancieren ließ. Man erzählte
damals, ein Fremder, der den herzigen Knaben bei seinem
Spiel im Schönbrunner Parte beobachtetes hätte an ihn die
Frage gerichtet, wie er heiße. „Papa nennt niich Brnschi,
Mama Rudi, aber die Leute sagen zu mir KafferMe



itttd ) Anzeigen, die von Bediensteten herumgetragen wer
5" '' rn m a r kt schr e i er i s cher Weise aus den inter¬
essanten Inhalt der einzelnen Nummern aufmerksam gemacht
werden, so will Professor Finger eine Handhabe zur Unter
Lruckung dieses Treibens im Absatz2 des § 30 des Reichs
hreßge'etzes finden, wonach „das Recht der Landesgesctz-
gebung, Vorschriften über das öffentliche Anschlägen, An-
hesten, Ausstellen sowie die öffentliche unentgeltliche Ver-
teilung von Bekanntmachungen, Plakaten und Aufrufen zu
erlassen , durch jenes Gesetz nicht berührt wird. Dann fahrt
der Verfasser fort : „Auf Grund dieser salvatorischen Klausel
stnd die ßß g und 10 des preußischen Gesetzes über die Presse
vom 12. Mai 1851 noch heute in Geltung. Nach§ 41 dieses
Gesetzes hat eine Strafe bis 50 Taler oder eine Gefängnis¬
strafe bis zu 6 Wochen verwirkt, wer Anschlagszettel und
Plakate des vorerwähnten Inhalts anschlägt, anheftet
öffentlich ausstellt. Diese Bestimmung wäre gegen die
Revolverblätter ebenso entschieden in Anwendung zu bringen
wie jene des § 10 des preußischen Gesetzes, welche das Aus-

Verkaufen, Verteilen, Anheften oder Anschlägen von
Druckschriften, anderen Schriften oder Bildwerken auf
öffentlichen Wegen, Straßen , Plätzen oder an anderen
öffentlichen Orten ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde
verbietet. Eine solche Erlaubnis müßte gewissen Blattern
stets versagt — sie müßte, wenn von ihr mißbräuchliche An¬
wendung gemacht würde, immer zurückgenommen werden
Die Polizeibehörde dürste sich durch Furcht vor Tiraden über
„kleinliche Schikamerung der Presse" von der Erfiillunq
dieser Pflicht, bei welcher sie die Zustimmung der anstän¬
digen Presse und der gesitteten Allgemeinheit begleiten
wurde, nicht abhalten lassen. Es gibt eben Preßerzeuqniffe
denen gegenüber rücksichtslose Bekämpfung  am
Platze ist. Wir müssen uns freuen, daß die hierzu geeigneten
Waffen noch nicht ganz eingerostet sind." So Professor
'Finger.  Wir wollen seine Ausführungen hier nur zur
Erörterung stellen und zunächst nicht kritisch untersuchen
Eine Bemerkung aber drängt sich auf: wenn cs so leicht
wäre, mit den verschollenen Paragraphen des preußischen
Preßgesetzes von 1851 zu operieren, dann würde die Polizei¬
behörde wohl schon von selbst  auf dies Mittel verfallen
sein, vor allem zur Bekämpfung der Schundliteratur
Aber es dürsten sich da manchmal ernste Bedenken ergeben
vor denen auch der kräftigste Entschluß zum derben ßu-
greisen zurückweicht. Man kann immerhin begierig darauf
sein, welches Echo der eigentümlicheVorschlag des Ver¬
fassers in der Öffentlichkeit wachrufen mag.

Kandidaten, der auf dem linken Flügel  des Freisinns
stand, der durch eine weitgehende Sozialpolitik  die
„rote Welle" einzudämmen, das Wachstum der Sozial¬
demokratie zu hindern und den Vorsprung dieser Partei
einzuholen vermocht hätte. Die Wahlleitung im Kreise
versprach sich Wunder von dem Zusammengehen mit den
Natronalliberalen,  von der Aufstellung eines ver¬
hältnismäßig weit rechts stehenden Landwirts ; sie hat sich
in dieser Berechnung gründlich getäuscht.  Denn wäh¬
rend die Zunahme für Schöppe auf dem Lande nur in ein¬
zelnen Ortschaften eine bemerkenswerte ist — hier und da
sind auch Rückgänge eingetreten — haben die Städte gegen
1907 für den Liberalismus schlecht abgeschnitten In
Landsberg hatte Tews 1907 2587 Stimmen, Schöppe jetzt
nur 2265. also ein Manko von 300 Stimmen, während der
Sozialdemokrat von 2886 aus volle 3257 Stimmen stieg.
I " Berlinchen sank Schöppe von 356 aus 344, der Sozial¬
demokrat stieg von 462 auf 613, in Lippehne Sinken Schöppes
von 303 aus 284, in Bernstein von 108 auf 93, Steigen der
Sozialdemokratievon 237 aus 802 und von 69 auf 127. Nur
in Vietz und in Soldin schnitt Schöppe besser ab als Lews

Selbsteinkehr  ist der erste Schritt zur Besserung.'
Die Liberalen des Kreises werden einschen müssen, daß bei
^er  erwachten scharfen Linksströmung  in allen Teilen
Deutschlands die Hinwendung nach rechts ein Fehler
war, währeno die anfangs ja auch in Aussicht genommene
Kandidatur einer zugkräftigen, redcbegabten linksstehenden
Persönlichkeit den Wahlkreis höchst wahrscheinlich den Libe¬
ralen zugebracht hätte. Das bedauerlichste ist mm, daß nach
dm Stipulationen der Parteileitungen der Kreis das nächste
Mal crne nationalliberale  Kandidatur erhalten soll
Damit Ware auch dann der Kreis wiederum zweifellos v er-
loren.  Wir nehmen an. daß bis dahin sich Mittel und
Wege fmd-n werden, um dieses Verhängiris 31t vermeiden

Der Kamps ist zwischen Liberalismus und Sozialdemo¬
kratie rm großen und ganzen so gefiihrt worden, daß beider¬
seits die Empfindung obwaltete: der starke, erst einmal
nrederzuringende gemeinsame  Feind steht recht«
Der liberale Wahlausschuß hat min, wie wir hören die
Parole ausgegeben, es solle jedem Wähler überlassen
bleiben, wie er in der Stichwahl wählen wolle. Die poli¬
tische Situation , die im Zeichen der Bestrebungenzur Be¬
seitigung der konservativen Vorherrschaft
steht, dürste ja auch der Wählerschaft den politisch einzig
richtigen Weg zur Evidenz zeigen.

NoLWsche Merstchr.
Zirm Wahlergebnis non Zandsberg-Kol- in

schreibt die „Liberale Korrespondenz":
-Die  unerhörte Niederlage, die die Konservativen in
-.andsberg-Soldrn erlrtten haben, wird erst recht offensicht-

"lau stch die Einzelresultate  des näheren
ansieht. In den Städten  bedeutet die Wahl für die
Konservativen eine Katastrophe.  In Landsberg sanken
ihre Stimmen von 994 ans 556, in Soldrn von 390 aus 208
in Berlinchen von 350 aus 170, in Lippehne von 189 auf 113
in Bernstein von 266 auf 159, in dem Flecken Vietz von 226
aus 110. Auch auf dem Lande ist hier und da ein v ö l l i g e s
Versagen und Ausbleiben der Stimmen zu verzeichnen, vor
ollem auf den großen Dörfern. Stellenweise sind die Stim-
mm von weit Wer 100 auf knapp 50 zurückgegangen. 'Viel¬
fach ist emc passive Obstruktion  der Wähler
«mgetreten, die einfach zu Hause blieben, weil sie den
konservativen Herrn nicht wählen wollten, sich aber auch für
lohten anderen Kandidaten zu entscheiden vermochten

Diese schwere Einbuße der Konservativen darf aber die
Liberalen nicht blind machen für die Tatsache, daß auch sie
eine bedauernswerte und, was noch viel schmerzlicher ist
vermeidbare Niederlage  erlitten haben. Fetzt nach der
Wahl steht es fest, daß der Wahlkreis für den Liberalismus
tzu erobern gewesen wäre — aber freilich nur mit einem

Parrl Uohvbach « der derr Merter 'dar» dev
Kagdadimhrr.

cn ^ der Londoner „Finanzchronik" ergreift Paul
Rohrbach, der ein jahrelanges Studium dem Bau der
Bagdadbahn _und der Wiedererschließung Mesopo¬
tamiens gewidmet hat , das Wort zu dem nunmehr be¬
willigten Werterbau der Bahn und schreibt:

„Die Verwirklichung des Wiederbeginns der Ar¬
beiten an der Bagdadbahn erhält dadurch eine be¬
sonders interessante Note, daß ihr die türkische Minister-
rerse nach Koma und die Fahrt des Sultans  auf der
anatolijchen Bahn unmittelbar vorhergegangen sind
Die Bahngesellschaft hat dabei ein großes offizielles
Lob von türkischer Seite über die von ihr geleistete
Kulturarbeit  erhalten . Dieses Lob ist aller¬
dings im hohen Grade verdient , und die Anerkennung
der türkischen Regierung über das Geschehene hat sich
denn auch offenbar in ebenso überraschender wie erfreu¬
licher Weise dahin ausgedrückt. daß die Arbeiten an
dein neuen Bauabschnitt nicht bis Helif , wie im vori¬
gen Jahre bestimmt wurde, sondern gleich bis M 0 ss u l
in Angriff genommen werden solleii. Es wäre inter¬
essant, zu wissen, ob mit der Bezeichnung von Mossul
als Endpunkt des jetzigen Bauabschnittes gleichzeitig
auch der Endpunkt für den sogenannten d e u t sch e n
Einfluß  innerhalb des Bauprojekts angedeutet wer¬
den soll. Gerade Mossul ist ja bekanntlich von engli¬
scher Seite wiederholt als der Platz genannt worden,
bis wohin unter allen Umständen, wenn der Überland¬

weg nach dem P e r s i s che n G 0 l f überhaupt zustande
rommen solle, der Einfluß E n g l a n d s von Silben ner
reichen müsse. Indessen ist das in gewissem Sinne noch
Zukunftsmusik , viel wichtiger ist dagegen eine andere
Frage , über die schon in nächster Zukunft entschieden
werden wird , nämlich die Führung der T r a c e un-
Mittelbar östlich von A d a n a.

Ich habe sowohl bei meinem Besuche in Adana km
vergangenen Sommer als auch in Konstantinopel mit
großer Bestimmtheit von verschiedenen Seiten die Ver¬
sicherung gehört, daß man ernsthaft daran denke, die
Bahn nicht durch das Binnenland nach Aleppo  zu
siihren, sondern so, daß sie unmittelbar an der Küste
entlang um den Golf von A I e x a n d r e t t 0 herum-

r* 1! -W* dann von diesem Punkt aus ostwärts zur
Überschreitung des Amanusgebirges im Zuge der alten
Straße über den alten Paß von Beilan wendet. Zwei¬
fellos wurde das für die Bauarberten eine technische
und finanzielle Erleichterung bedeuten, gleichzeitig aber
auch emen völligen Bruch der türkischen Regierung mit
chren bisherigen Prinzipien über den Eisenbahnbau.
Dieses frühere Prinzip kann vom türkischen Stand-
Punkt aus dahin ausgedrückt werden, daß eine st r a i e-
grsch wichtige  Bahn unter keinen Umständen nt
fort Wirkungsbereich  einer feindlichen
o' 10 * werden dürfe. Diese Erwägung war
auch bei dem Entwurf des Projekts der Bagdadbahn
maßgebend. Es fonn gar keinem Zweifel unterliegen,
daß die türkische Militärmacht in Europa und Ana¬
tolien stark genug ist, um nicht nur Aufstandsversuche
rn den Provinzen Bagdad , Damaskus und Hedschas,
sondern auch Angriffe von außen her mit vollkommener
Sicherheit abzuschlagen, sobald die Streitkräfte mit der
Eisenbahn dorthin transportiert werden können. Wenn
aber die Bahn an der Küste entlang  geführt
wird , so würde das Weiterbestehen jener Sicherheit
-ederzelt in das Belieben einer fremden Macht gestellt
erscheinen, sobald die politische Situation im Orient sich
irgendwie zuspitzt. Von Payas bis Alexandretta . d. h.
auf emer Strecke von zirka 100 Kilometer,
wurden die schienen u n tu 111 e I b a r unter Len
Kanonen einer feindlichen Flotte liegen, uirö das würde
bedeuten, daß die Verbindung gerade mit den am
meisten gefährdeten Teilen des Reiches im kritischen
Moment zu funktionieren a u f h ö r t.

Weder wäre es der Türkei dann möglich, die
suppen aus den Bezirken der Armeen von Damaskus
und Bagdad nach Kleinasien und Europa zu bringen.
nocn  konnte sie irrt umgekehrten Falle in Syrien oder
Mesopotamien mit Verstärkungen aus den eigentlichen!
Kernlandern ihrer Macht auftreten . Die ' politische
Wichtigkeit der geplanten Änderung der Trace ist also
sehr groß und wenn sie Wirklichkeit wird , so würde das
geradezu eine prinzipielle neue Orientierung
der turklichen Politik bedeuten "

Deutsches Deich?

Hoheit", lautete die Antwort. Zu Beginn feines Schreib-
unterrichtes gab es viele Kleckse, und als sich dies zu oft
wiederholte, drohte der Lehrer mit einer Strafe Fm
nächsten Augenblick erschien ans der Papierfläche ein neuer
schwarzer Fleck. Der Schüler aber blickte mit gw gespieltem
Erstaunen zur Zimmerdecke empor. „Waruul sännen Sie
hinauf, anstatt auf Ihre Feder ?" zürnte der Lebrer ,,ud
erhielt, die ihn entwaffnende Antwort : „Bitte, da oben
muß em Loch sein, aus dem es Tmte tropft *
I Eine luftige Szene weiß der Verfasser von dem Belucb
König Viktor Emmmels von Italien am Wiene'- Hofe nt
berichten. Der Re Galantuomo war ein Feind aller höfischen
Etikette und ließ sich manchmal in seiner urwüchsigen Derb¬
heit gehen. So auch nach der großen Hoftafel, als gold¬
betreßte Lakaien ihm Zigarren anboten. Er nahm zwar
eine Zigarre, biß aber die Spitze init den Zähnen ab griff
dann in seine Hosentasche, entnahm ihr ein Schächtelchen mit
jenen Wachszündern, wie sie in Italien von hausierenden
Kündern und Greisen seilgeboten werden, rieh das Streich¬
holz an der Hose seines erhobenen Oberschenkels und steckte
sich so zum allgemeinen Erstaunen die Zigarre in Brand. 1'

^ Über den gegenwärtigen Stand der ResormanstMrn
unter den höheren Lehranstalten in Preußen schreibt man
uns : Die Zahl der höheren Schulen beläuft sich gegen--
warrrg auf 711, von denen 82 noch in der Entwickelung siird:
oarunter sind 250 Anstalten staatlich oder vom Staat ver¬
waltet. Von diesen Schulen sind 107 Reformanstalten, die
fast sämtlich nach dem Frankfurter  System organisiert
i'iud. Nur 6 Anstalten haben noch die Altonaer  Pläne
angenommen̂ von denen jedoch4 — darunter Mona selbst
— rn U m w a n d l u n g zum Frankfurter System begriffen
sind. Unter den Schulen mit Resormplänen befinden sich
22 Gymnasien und 3 Progymnasien neben 65 Realgymnasien
und 17 Realprogymnasien, mithin 25 humanistische Anstalten
und 82 Realanstalten. Davon sind 18 Schulen staatlich
86 städtisch. Unter den staatlichen Anstalten sind 8 Gym-̂

Aus Kunst und Leben.
Die Greuel der Lynchjustiz.

Aus New York wird berichtet: Von neuem hat der
Richter Lynch der Vereinigten Staaten feine Opfer ge¬
fordert ; in feinem dunklen Vergeltungsdrange verirrte' er
sich zu blutigen Grausamkeiten, die im Lande die größte
Erregung Hervorrufen und in langen Telegrammen der
amerikanischen Presse kommentiert werden. Im Staate
Illinois , in der Stadt Kairo, haben sich, wie
schon kurz gemeldet, die grauenvollen Szenen ab-

die schließlich aus ungezügeltem Gerech-
und tief wurzelndem Rassenhaß in einen

wilden Rausch der Grausamkeit ausmündeten. Zwei
Neger hatten ein 18jähriges Mädchen, die Tochter eines
oraven Mechanikers, in der Abenddämmerung überfallen,
geschändet und buchstäblich zu Tode gepeitscht. Erst spät
fand man die Leiche der Unglücklichen; sofort begann die

srosrher'V/ » “0’3' 1 H ^ jagd wurde endlich der
pine der Mörder, der Neger Will James , ergriffen.

^ Die Empörung war so groß, daß die Menge sofort selbst
Standrecht üben wollte, aber es gelang dem Scherif. seinen
Gefangenen vor dem Volke zu retten und heimlich ins Ge¬
fängnis zu schassen. Am Morgen aber wurde eine VoUs-
versammlung abgehalten; man beschloß, den immer häufiger
werdenden Anfällen der Neger auf weiße Frauen durch eln
grausiges Exempel eine Abschreckung entgegenzusetzen. In
wachsender Erregung zog eine nach Tausenden zählende
Menge zum Gefängnis. Viele Frauen marschierten em
Zuge. Alle Ermahnungen des Bürgermeisters verhallten
ungehört: das Gesängnistor ward gesprengt, die schwache
Wache entwaffnet und aus seiner Zelle zerrte man den nun
vor Angst und Entsetzen bebenden Übeltäter auf die Straße.
Der schwarze Mörder suchte durch ein Bekenntnis sein Leben
zu retten, er denunzierte seinen Helfershelfer, aber " sein
Flehen um Gnade ward verlacht. Auf dem Haupfplatz« per
Stadt hatten eifrige Hände einen Galgen gezimmert,'harre
Fäuste packten den Mörder, um seinen Hals wand man fcte
Schlinge und unter deni ohrenbetäubenden Geschrei der
Tausenden ward James gehenkt. Allein nach einer halben
Minute riß das Seil . Die Szenen, die folgten, spotteten der
Beschreibung. Es war wie das Signal zu einer Ent¬
fesselung dunkelster bestialischer Triebe. Man riß dem Opfer
den Kopf vom Leibe spießte den Schädel auf eine lange
Holzstange die ausgepflanzt wurde, indes die Menge sich
wie wahnsinnig auf den Körper stürzte. Revolverschjjssc
knatterten, der Körper ward von Kugeln buchstäblich zer¬
fetzt, man fand später, daß über 600 Schüsse auf die Leiche
abgefeuert worden waren. Aus den blutigen Fleischresten
rissen zuckende Finger das Herz; man zerschnitt es itt  un¬
zählige Stücke und ein heißer Kampf entbrannte um diese
blutigen, grausigen Religuien, von denen jeder eine nach
Hause tragen wollte. Aiff eincru hochgetürmten Scheiter¬
haufen verbranilte man dann die Reste des Gerichtete» ; eine
Frau war es, die das Feuer anlegte, indes andere tzguve
an der Stange mit dem Kopse eine Inschrift befestigten
die da sagte: „Dies ist das Schicksal aller Neger, die weiße
Frauen belästigen."

Die grauenvollen Szenen hatten alle niederen Instinkte
in der Masse enffesselt; die Volkswut hielt Ausschau «ach
einem neuen Opfer. Irgend wer sprach den Verdacht aus
der zweite Mörder sei im Gefängnis verborgen. Wieder

stürmte die Masse zum Gefängnis, vom Dache bis zum
Keller wurden alle Winkel durchstöbert, aber die heulende
Menge fand keine Spur von dem Neger Alexander Aver
der aufgestachelte Blutdurst war nicht mehr zu bändigen.
Im Gefängnis war ein Photograph interniert, der im Ver¬
dacht stand, seine Frau erschlagen zu haben, ein gewisser
Salzner , von Geburt ein Deutscher. Auf ihn richtete sich
nun die Wut des Pöbels . Seine Zelle war verschlossen,
über eine. Stunde lang arbeitete eine Schar Männer mit
wildem Eifer daran, die schweren Eisenbarren zu sprengen:
endlich hatte man den Unglücklichen in den Händen der
unausgesetzt seine Unschuld beteuerte und um Gnade' bar.
Aucĥer ward auf dem Hauptplatz geschleppt: an einem Tere-
graphenpfosten hängte man ihn auf. Seine Leiche pendelte
noch am Morgen in den Lüsten, bis der greife weißhaarige
Vater mit Hilfe eines Polizisten die Reste seines Sohnes
barg. Der Gouverneur von Illinois hat zwei Bataillone
Miliz nach Kairo geschickt, die die Ordnung wieder Her¬
stellen sollen. Aber sie sind einstweilen machtlos, und selbst
angesehene alte Bürger eilen aufgeregt von Haus zu Haus
und fordern alle Weißen auf, die Neger zu töten . . . <?.

* Der berühmteste Darsteller des Karl Moor. Vor
50 Jahren , in der Nacht zum 17. November 1859, eine Woche
nach der großen Schillerfeier, starb in Wien, bettelarm
Wilhelm Kunst , der geniale Heldendarsteller, der in seiner
Glanzzeit das Entzücken von ganz Deutschland gewesen, der
berühmteste Karl Moor, den die deuffche Bühne besessen
ein Künstler, den selbst Goethe rühmte, und dem Schillers'
Sohn Ernst, als er ihn bei einem Gastspiel in Trier ge¬
sehen, ein Exemplar der „Räuber" aus des Vaters Biblio¬
thek widmete, „als Denkmal dankbarer Anerkennung der
ganz ausgezeichnet gegebenen Darstellung der Rolle des
Grafen Karl von Moor mit der ganz ergebensten Bitte : sich
des Sohnes des Dichters auch in der Ferne freundschaMck'tt
zu erinnern".

Kunst (mit richtigem Namen Kunze) war 1799 in Ham¬
burg als Sohn eines Flickschneiders geboren und hatte als
Statist am Hamburger Stadttheater seine Bühnenlaufbahn
begonnen. Seinen großen Ruf gründete er bei Dtrettor
Earl in München und Wien in der zweiten Hälfte der
1620er Jahre . In Wien erregte er unbeschreibliches Auf-
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wrsien, 7 Realgymnasien und 3 Realprogymnasien , die Zahl
dar Realanstalten überwiegt also die der humanistischen.
Äw Vetteilung der ResvrmanstaltM auf die einzelnen
Provinzen ist außerordentlich verschieden,  sie sind über¬
wiegend vertreten in den westlichen  Provinzen mit
starker industrieller  Entwickelung . So haben die
Rheinlande 27 Resormanstalten , Westfalen 15. Die geringste
Zahl findet sich in Pommern , nämlich nur eine Anstalt , in
Ostpreußen 4 und in Schlesien 5. In letzterer Provinz fällt
bei den großen industriellen Interessen , die dott vertreten
sind, die geringe Zahl der Reformschulen besonders aus,
die nur 7 Prozent aller höheren Schulen ausmachen.

-st- Wissenschaftlich-politisches Seminar des National¬
oereins . Vor kurzem wurde , wie man uns aus München
schreibt, das „Wissenschaftlich-politische Seminar " des
Rationalvereins dort in seinen neuen Räumen eröffnet. Der
Vorsitzende des NationaLvereins , Rechtsanwalt Freiherr
v. L i e b i g , hielt eine Ansprache, in der er die Ideen dieses
politischen Erziehungsbundes darstellte. Der Leiter des
Seminars , Dr . Wilhelm Ohr,  gab darauf eine kurze Über¬
sicht über die Bildungsbestrebungen des Rationalvereins
im einzelnen . Vor 2%, Jahren sei der Nationalverein zu¬
nächst mit anderen Zielen gegründet worden : ein großes
gemeindeutsches Organ zur Durchsetzung der libe¬
ralen Einigung  habe den Gründern vorgeschwebt.
Mein es habe sich herausgestellt , daß zu solcher von außen
Ausammenfassenden Propaganda die inneren  Bedingun¬
gen fehlen. „Es fehlt in allen liberalen Lagern an poli-
ttscher Bildung , und es fehlt vielfach an einem bewußten,
klaren Liberalismus überhaupt ." Es müsse eine An
Wiedergeburt des Liberalismus  in vielem
Einzelnen erfolgen , da ohne eine Weltanschauung im Hinter¬
grund kein politischer Sieg in unserer Zeit mehr erkämpft
werden könne. Redner ging dann auf eine Darlegung der
einzelnen Bildungsunternehmungen des Nationalst eretns
über . Das Seminar soll einem geschlossenen Kreis von In¬
teressenten intensive Beschäftigung mit Einzelproblemen der
Politik ermöglichen.

* Zentrum und Polentum . In Recklinghausen hat das
Zentrum den Polen freiwillig ein Mandat abgetreten , nur
damit es mit polnischer  Hilfe in das Stadtparla-
ment  gelange . Der „Wiarus Polski " und der „Nasv-
dowiec " erklären offen, daß es der polnischen Pattei nicht
möglich gewesen wäre , an die ernste Aufstellung eines
eigenen Kandidaten zu denken, wenn das Zentrum seine
Hilfe nicht angeboten hätte . Danach scheint das Zentrum
entschlossen zu sein, überall zum Schaden des
Deutschtums  das Polentum auch in rein deutschen
Gegenden fördern zu wollen.

A. C. Kinder ist Jutefabrikm. In einer Sitzung
das Gewerkschaftskartells in Braunschweig , bei Der auch
Vertreter der Gewerbeinspektion zugegen waren , wurde
die starke Verwendung von Kinderarbeit in der Jute-
industrie erörtert . In der Jutefabrik zu Vechelde sollen
g a l i z i s ch e Kinder bei gefährlicher  Arbeit
verivendet werden . Vor allem scheint der Verdacht zu
bestehst, daß in den Heimatspapieren das Alter  der
Ktader höher angegeben ist, als es der Wirklichkeit ent¬
spricht . Nach den Heimatspapieren sind die Kinder alle
über 14 Jahre alt . aber sie suachen einen viel jüngeren
Eindruck , der auch von der Gewerbeinspektion geteilt
wird . Es wird Aufgabe der Behörden sein müssen , die
Heimatspapiere auf ihre Echtheit zu prüfen , denn es
geht aus verschiedenen Gründen nicht an , nachdem die
Arbeit von Kindern unter 14 Jahren verboten ist, aus
Umwegen bedenklichster Art vom Auslande  sich
Kinder besorgen zu lassen , bei deren Altersfeststellung
Täuschungen vorgenommen werden können . Einmal
soll der Schutz der Kinder sich generell auf alle Kinder
beziehen , gleichgültig ob sie aus Deutschland oder aus
dem Ausland stammen . Tann aber ist die Anwerbung
von galizischen Kindern und ihre gewerbsmäßige Ansied¬
lung in Deutschland auch sonst nicht unbedenklich , denn

für Deutschland bedeutet dieser Zuwachs nicht nur keinen
Vorteil , sondern schließt nur Gefahren  in sich. Die
deutschen Jutefabriken , müssen auf Mittel und Wege
sinnen , ohne  diese billigste Kinderarbeit auSzukomrnen.
Vor allem wäre es aber einmal notwendig , die Anzahl
der in der deutschen Juteindustrie arbeitenden Kinder,
ihr Alter und ihre Herkunft sestzustellen , um einen
Überblick über die Ausdehnung der Kinderarbeit zu er¬
halten und deir Astteil der Ausländer feststellen zu
können , denn es ist anzunehmen , daß die gleiche Er¬
scheinung , die in Vechelde die Aufmerksamkeit der Be¬
hörden erregt hat , auch in anderen Betrieben der Jute¬
industrie vorhanden ist.

Drutsche Ksloureu.
O Der neue Etat für Kiautschou. Wie wir von unter¬

richteter Seite erfahrest, liegen die Verhältnisse für das
kommende Etatsjahr für das Schuhgebitt Kiautschou nicht
ungünstig . Es kann zum erstenmal intt einem Überschuh
der Tsingtauer Werft,  die ttn vorigen Jahr den
Erwerbsbttrieb ausgenommen hat , gerechnet werden , so daß
hierdurch die Eirmahmen des Schutzgebiets eine Steigerung
erfahren dürften . Ferner zeigt nach den letzten Nachrichten
aus Ostastett der Handel des Schutzgebietes eine steigende
Tendenz , so daß im Etat für 1910 mit einer kräfttgen Steige
rung der Kaigebühren der H afenv er w altnng
und der Einnahmen der damit zusammenhängenden Betriebe
(Hascnabgaben , chinesische Seezölle usw.) gerechnet werden
kamt. Da außerdem auch isst Forstbetrieb  höhere Ein¬
nahmen erziett werden dürsten , so ist zu erwarten , daß der
neue Etat durch diese Faktoren günstig beeinstußt wird , zu¬
mal auch ans der anderen Seite eine möglichste Einschränkung
der Ausgaben ins Gewicht fällt . Somtt kann der Reichs-
Zuschuß im neuen Etat eine nicht unwesentliche
Verringerung  gegenüber dem des lansenderi Etats¬
jahres aufweisen . Wie erinnerlich sein wird , bezogen sich die
Hauptwünsche der Bürger und vieler deutscher Interessenten
auf eine Trennung des Zivil - und Militärttats für Kiaut¬
schou. Diese ist in dem Etat für 1910 zum erstenmal völlig
durchgestihtt worden.

Arrstand.

Ksterveich -Mttssar 'W.
Deutscher Sprachunterttcht in Ofenpest.

Eine bedeutsame Nachricht kommt aus Ungarns Hanpt-
stadt. Dort hat der Magistrat beschlössest, an den Bürger¬
schulen prattische Lehtturse für die Erlernung der deutschen
Sprache zu erttchten. Der ungeheure Andrang zu diesen
Jhtrfm — 2500 Anmeldungen trotz des nicht gerade un¬
bedeutenden Unterrichtsgeldes von 20 Kronen — belehrt
ausreichend über das wett verbreitete Bedürfnis , dem damit
endlich Genüge geschehen soll. Der Chef der Unterrichts-
scktton, Magistratsrat Graf Geza Festettsch, richtete an die
Letter und Lehrer der Kurse die dringende Aufforderung,
die beste Kraft für einen vollen Erfolg dieses deutschen
Sprachunterrichts einzusetzen. Die „Mitteilungen des Ver¬
eins für das Deutschtum im Auslände " bemerken dazu , daß
üicr in erfreulicher Weise die Notwendigkeit der deutschen
Vcrmitteluugssprache zur Anerkennung gelangt . Noch er¬
freulicher wäre es , wenn , wie zu hoffen steht, in der Maß¬
nahme eine klare Äußerung der Gesinnung  gesehen wer¬
den dürste , die Gras Apponyi auf dem interparlamentari¬
schen Friedenskongreß zu Berlin über dm Wert  der deut¬
schen Sprache und Kultur  zum Ausdruck brachte.

Ein allslawischer Arbeitettag in Österreich.
In Laibach, der Landeshauptstadt Krains , dis sich

immer mehr zur panslawistischen Agitattonszesttrale der
österreichischen Südslawen  entwickelt , soll nach Mel¬
dungen slawischer Blätter am 23. November ein allslawischer
Arbeitettag stattfinden , aus dcm ustter anderem auch die
Gründung des „Südslawischen Gewerkschaftsverbandes " er¬
folgen wird , dessen Verbandsbererch die sämtlichen süd¬

stawischen Länder Zisleithamens umfassen soll. Ganz wie
bei den Tschechen der österreichischest Sudetenländer tritt
auch hier wieder die Erscheinung zutage , daß sich auch dt«
südslawische Arbeiterschaft aus nationaler  Grundlage
organisiert , während die unter sozialdemokratisch  er
Führung stehenden breiten Massers der deutsch-österreichischen
Arbeiter ttn „Internationalismus ", rette ivd
.rationalen Jndifferentismus dahindämmern.

Spmrfen » " *
Ein Opfer des Bureaukratismus.

Man soll sticht immer vosn preußisch -deutschen
Bureaukratismus  reden . Er hat zwar wohl
schon viel Zeit , Geld und Ärger , aber doch noch niemand
das Leben gekostet. Ein solcher Fall sollte sich erst in
Spanien ereignen . Kürzlich ist nämlich in Murcia
der Gefängniswärter Manuel Andren  buchstäblich
Hungers  g e st o r b e st, nachdem er seit fünf
Monaten seist Beamtengehalt nicht bekommen hatte.
Er war vor einem halben Jahr in den Dienst genom¬
men und im ersten Monat auch bezahlt worden . Tann
aber hatte es zwischen der Provinzialverwaltung urrü
der Stadtgemeinde Astseinandersetzungen __darüber ge¬
geben , welcher von Leiden Behörden die Verpflichtung
zur Besoldung des neuen Postens obliege . Da sie sich
nicht einigen konnten , „zahlte keiner von den beiden ".
Die Gesängniskost war nicht danach angetasr , den armen
Wärter in seinem fdjtoeren und verantwortungsvollen
Dienst zu erhalten . Vor einigest Tagen erkrankte er
unter allen Anzeichen vollkommener Entkräftung . Ein
Lokalblatt , das von dem traurigen Fall erfuhr , vercm».
stattete eine Sansmlung zugunsten des Opfers spant-
scheu Bureaukratismus . Der Beamte wartete jedoch
das Ergebnis der Sammlung nicht ab , sondern starb.
Ter zusammengebrachte Betrag soll jetzt auf ein an*
ständiges Begräbnis verwendet tverden , bei welcher Ge -,
legenheit die Bevölkerung durch eine Maffenmanifesta-
tion ihre Teilnahme an dem kläglichen Geschick des Ge*
fängniswärters bekunden will . Der Verhungerte htnter.
läßt zwei kleine Kiisder , fein Weib und seine Mutter im
gleichen Elend , an dem er zugrunde gegangen rst.
Sterbend hatte er die an seinem Tode schuldigen AmtK?
ste llen „ei ne Bande verfluchter Mörder " genannt.

Südarnorrka.
Eine neue Landannexion durch England . _ ____

In aller Stille hat England , wie uns aus Lorrdon ge-,
schrieben wird , ein bisher herrenloses Land für sich in Besitz'
getrommen und bereits die Verhältnisse daselbst durch ein«
Verfügung geregelt . In erster Reihe ist es natürlich der,
reist geschäftliche Vorteil , der England zur Annexion dieses,
kleinen Landstriches veranlaßte . In zweiter Reihe aber sind
es rein militärische Interessen , da die amiektiertcn Inseln
einest trefflichen Stützpunkt für die Marine bilden . Die
Geschichte dieser Annexion ist zu interessant , als daß sie mit
Stillschweigen übergangen werden könnte, wenn auch di«
englische Regierung astscheinend Wert daraus legt , daß mög¬
lichst Sve n i g über die Angelegenheit gesprochen wird . Vor
kurzem erschien ein Erlaß , in dem mitgeteilt wird , daß dl«
Inselgruppe isn südlichen Atlantischen Ozean,  an,
der Spitze von Südamerika , die Süd -Georgien - ussd die
Süd -Orkney-Jnfeln , die Süd -Shetland -Jnfeln , ferner die
Süd -Sandwichs -Jnfeln unter dem antarktischen Grahanr -,
land , für einen Teil des Bezirks der Falklands -Jnseln er¬
klärt Svurden und gleichzeitig in das Verwaltungsgebiet des
Gouverneurs dieser Insel gestellt werden . Die Süd --,
Georgs -Jnseln wurden bereits im Jahre 1775 von Englattti
in Besitz genommen und gehörten schon seit längerer Zeit:
zum Bezirk der Falklands -Jrffeln . Die Süd -Shetlands --
Inseln wurden eiste Zettlang von Argentinien  in Asd-,
spruch genommen , das auch jetzt noch die Süd -Orkneps als
Eigentum betrachtet . Von der schottischen Südpolexpeditton
wurden daselbst — dies war der erste Schritt zur Annexion,
den England unternahm — meteorologische Stationen er¬

sehen. über seinen dortigen Triumph als Karl Moor be¬
richtet Franz Wallner : „So mochte sich Schiller in seinen
kühnsten Träsnnen den löwenkräftigen Räuber gedacht haben,
der mit dem sonoren , mächtigen, glockenähnlichenOrgan urid
der prachtvollen Gestalt seine wilde Bande im Zügel hielt
und alle Gesetze ustter die Füße trat . Noch denke ich mit
Bewunderung dieser kolossalen Leistung." Auch August
Klingemann und Heinrich Laube rühmen begeistert Kunsts
Glanzleistungen : Karl Moor , Otto von Wittelsbach , Wallen-
stein usw. Von Wien kam Kunst 1832 nach Leipzig ; im
Jahre darauf begann sein unstetes Wanderleben als
gastierender Küststler. überall fand er in jenen Jahren volle
Häuser und rauschenden Beifall . Er lebte dasnals aus
großem Fuße , besaß Rüstungen aus echtem Silber ; die
Griiie keiner Schwetter waren mit kostbaren Edclstetnen be¬

setzt,' seine Kostüme strotzten von Gold , Silber smd Ge¬
schmeide. Bald aber ließen seine Kräfte nach und der ver¬
wöhnte Künstler sank von serster Hohe herab . SchltePrch
gastierte fr in den obskursten Ott - n̂ m Mgliches Hostorar.

©orfsis,r „m on Mai 1882 Rubel . OT3. Die Kaiserin zu-
Ä *_ UsnE1M0 ®nbe des unglücklichen Jahres.
Schaffhauseskistd'e schändlichste Stadt, die es auf der Welt

SÜ%i ? crJer Änpsiger Stube eines verfallenen Hauses in
der « ShHrtffiUit laa Kunst am 17. November 1859

«."Ute M " d-m « «-. » « M « S * *Wg»
Kirchhof in dem der einst vergötterte Lrebltug des Publi¬
kums bei stürmischem Novemberwetter zur
letztest Ruhe gebettet wurde . Wdn.

Armut als Erholung . Von den seltsamsten Sommer-
erholungen , in denen die dollarbelasteten amerikanischen
Millionäre Schutz und Rtttung vor der drückenden Last ihres
Jeldüberstusses suchen, wissen „Nos Loisirs " charaktertsinwe
^nzelheiten zu erzählen . Es lst tu den letzten Jahren
Mode geworden , in den Sommerserien die Rolle des armen
Mannes zu spielen ; in abgelegene Gegenden der Rocky
Montains , an die Küste Grönlands ziehen die Millionäre
gud suchen hier in einem einfachen ärmlichen Leben Er-
svlung von dem Komfort , der sie das ganze Jahr über um-

gibt . In den schwarzen Bergen lebt rnast ist dürftigen
Hütten , ein Strohlager dient als Bettstatt , keirt Bedienter
leistet Handreichungen , kein Friseur kräuselt dest Bart : mit
dollen Züaen genießt snan den ungewohnten Reiz der
Armut . Mer nicht alle können sich diesen Luxus der Armut
leisten ; weniger das Geld als die Zeit machen masrchem
reichen Amerikaner diese Sommererholung zur Unmögttcks-
feit Sie können der Geschäfte wegen nicht längere Zeit ab¬
wesend sein. Um auch ihnen den Genuß der Besitzlosigkeit
zu verschaffen hat man neue Auswege ersonnen : nächtliche
Sommerfrischen . An jedem Sommerabend fährt von
Brooklyn ein besonderes Schiss ab ; dse Plätze sind sehr teuer,
aber man hat die Genugtuung allerschlechtcster Verpflegung
und führt das Leben eines gemeinen Matrosest . Die Nacht
durch kreuzt das Schiff auf dem Meere ; am Morgen werden
dann die Passagiere wieder ans Land gesetzt und können
ihrem täglichen Beruf nackgehen. Für Liebhaber des
Landlebens hat ein großes New Yorker Hotel ans seiner
Terrasse eine regelrechte „Steppe " eingerichtet. Hrcr kann
man für teures Geld einige Quadratmeter Platz mieten und
s°in « In „«ttwlaaen . Nach vollbrachtem Tagewett zieht
der Lll onäK dtt Steppe, er selbst kocht sich eine fntgatt
SLT iZ Jmln  rauhen Fellen sucht er Schlaf und erst

ÄL verläßt er die „einsame Natur ", de-
H Ä Sri zum Friseur, legt im Hotelzimmer
wicd -? m-t7̂ ',KsischL Garderobe an und betritt eine Stunde
Er Srt « Gentleman die Straße dem niemand
es ansteht, daß er die Nacht als Vagabund unter zersetztem
Zeltdach geschlummert.

O Die teuersten Wietswohmmgen . Aus New York
wird berickitet: In einer der neuesten großen Mietskasernen
der amerikanischen Metropole wird jetzt eine Mietswohnung
für einen Privatmann ansgeboten , für die der Mieter me
asffehnliche Summe von 100000 M . im Jahre bezahlen soll.
Die Wohsmng umfaßt eine Flucht von 24 Zimmern nebst
Bedientesträumen ; nicht weniger als 9 Badegemächer sind
eingebaut . Daß alle Räume aufs kostbarste eingerichtet
sind und den raffiniertesten Komfott der Neuzeit in sich ver¬
einigen , ist in Anbetracht des hohen Mietspreises nicht
weiter verwunderlich . Aber dieser Fall steht keineswegs
vereinzelt da. Mietswohnungen für 100000 M . sind keine
Seltenheit mehr ; was mau vor 20 Jahren , so bemerkt die

„New Yorker World ", nicht gesunden hätte , ist hestte eine
Selbstverständlichkeit . Die großen Hausbesitzer, die ehederff
eine solch teure Wohsmng allesffalls auf Bestellung einge^
richtet hätten , bauen jetzt ohsre weiteres Häuser mit 24-.
Zimmerwohnungen , und sie finden auch sofott ihre Mieter,'
die 90 000, 100 060 M . srnd manchmal auch mehr für Miete
anlegen . Die Plutokraten , die für solche Summen ist srem-
dem Hause zur Miete wohnen , sind LebenAünstler . die gern
auf ein eigenes Dach verzichten, um die mannigfachen
Sorgen des Hausbesitzcs zu sparen , und dafür lieber mehr,
Miete bezahlest als die Verzinsung eines eigenen Hauses.'
kosten würde.

Tlseater und Literatur.
Die Schriststellettn Gräfin Agnes Klinckowström

Ist in München gestorben. Sie tvar im Jnhre 1850 in Ost--
Preußen geboren sind hat im Lasife der letzten 25  Jahre eiste
große Zahl von Romanen veröffentlicht, davon hier nur
„Die grüne Tür ", „Der lange Erzengel ", „Vom anderen
Ufer", „Zsvcierlci Ehre " und „Das Tor des Leberts" ge-.
namtt seien. , v „

Fuldas „Talisman"  in polnischer Versttber¬
setz,,,ig von Gabriel Kempner ivird deumächst im Großen
Theater in Warschau geged n werdm.

Ein Verehrer des in Eisfeld geborenen Dichters
Otto Ludwig  hat im Rathause ein Zimmer einrichterx
lassen, das zu einem Otto - Ludwig - Museum  cms-̂
gestaltet iverden soll. i

In Kiel besteht die Absicht, dem Dichter des „QuickC
vorn", Klaus Groth , ein Brunnen - Denkmal  zuerttchten. i

Bildende Kunst und Musil.
. Darmstadt  starb , wie schon kurz mitg «̂
teilt,  tsst Atter von 83 Jahren der Musikdirektor
Professor Karl Philipp Schmitt,  der Begründer
uscd Direktor der Darmstädter Akademie für Tonkunst, die
«»§ kleinen Anfängen hervorging und durch das päda-
llogische Geschick Schmitts zu einer gewissen Bedeutung ge¬
langte . 7

Wissenschaft und Technik.
Es ivird als sicher betrachtet, daß der diesjährige

Nobelpreis für Medizin  und Chirurgie der»
Professor Theodor Kocher in Bern zuerteilt werden wirtz.
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richtet, die arich dann späterhin unterhalten wurden . Die
Snd -Sandwrchs -Jnseln sind gegenwärtig unerforscht , und
man weiß über die Natur dieses Gebietes verhältnismäßig
sehr wenig , obgleich schon ziemlich viele Walfischjüger an
lden Küsten angelegt haben . Aber diese Leute pflegen meistens
uns ihren Schissen zu verweilen , ohne eine Expedition in
!die während des größten Teils des Jahres unwirtlichen
-Gegenden des Innern zu wagen . Der ganze Länder¬
komplex, der nunmehr von Großbritannien als Eigentum
erklärt worden ist, galt bisher für herrenlos , allein trotzdem
bat die Annexion gewisse Gründe darin , daß alljährlich die
Gegenden von zahlreichen Walsischjägern ausgesucht wer¬
den , die in den Gewässern ihre Jagden betreiben . Don jetzt
an ist die Einrichtung getroffen worden , daß diese Walfisch-
fänger , die im Bereiche der englischen Gewässer aus Jang
gehen, an den Gouverneur eine Lizenzgebühr zu zahlen
haben , welche gleichsam eine Art Steuer darstellt . Derart
versteht es England , aus scheinbar Unfruchtbarem Kapital zu
schlagen. Mit Argentinien wird es aber jedenfalls zu
keinem Stteite kommen, da dieses Land wohl oder übel auf
seine Ansprüche verzichten dürfte . Hier entscheidet eben
nicht das Recht, sondern die Macht des Stärkeren . tz.

Ans Stadt und Fand.
Mesdaderrsr Nachrrchtrrr.

Wiesbaden , 17. November.

Buß - und Bcttag.
So haben wir denn wieder einmal den Tag , an dem

die Preußen aus Wunsch des Gesetzgebers büßen und beten
sollen.  Damtt es ihnen leichter gemacht wird , werden
alle öffentlichen Lustbarkeiten verboten ; es darf kein Konzert,
cs sei denn religiöser Tendenz , noch eine Theatervorstellung
stattfinden , das Verbot erstreckt sich bis aus die Krnemato-
graphen , die in den letzten Jahren erst allenthalben auf¬
tauchten. Aber zur Buße kann man keinen zwingen ; wenn
man das „goldene Mainz " so nah hat , erst recht nicht. In
ein paar Minuten ist man über der Grenze und kann sich
amüsieren , so viel man Lust hat , von welcher Freiheit auch
ein erheblicher Teil der Wiesbadener Bevölkerung Gebrauch
macht. Die Mainzer richten sich am preußischen Bnß - und
Bettag schon aus den Massenbesuch der Wiesbadener
ein, es fehlt an nichts , was Welttinder lieben , die einen
leichten Sinn und ein gefülltes Portemonnaie haben . Selbst
die preußisch-hessische Eisenbahnverwaltung unterstützt diesen
'„Zug nach Mainz " durch Einlegen zahlreicher Sonderzüge.
Wenn dagegen die Hessen büßen und beten, lockt man sie
herüber aus die unbußfettige Preußenseite : Wie du mir,
so ich dir!

So liegen die Verhältnisse . Ob es nötig oder auch
nur weise ist, einen bestimmten Tag des Jahres zum Buß-
und Bettag zu erheben , darüber kann man verschiedener
Meinung sein. Jedenfalls aber hat die Bezirkssynode recht
mit ihrer Forderung , den preußischen und hessischen Bnß-
nnd Bettag auf einen Tag zu legen. Wenn schon, denn schon!
' Es schadet übrigens auch nichts , wenn der Großstadt¬
mensch sich einmal einen Tag von Unterhaltungen und
Vergnügungen ausruht.

Dekotterungsfeier im „Rhein - und Taunusklub ".
Etwa 600 Tauniden und Taunidinnen , sowie Freunde

Md Gönner des Klubs hatten sich am Samstag , den 13. d.,
in der mit frischem Tannengrün und sonstigen Emblemen
der Touttstik geschmücktenTurnhalle des Turnvereins ein- '
gesunden, um an der diesjährigen Dekorierungsfeier teil-
zunehmen . Der 1. Vorsitzende des Klubs Herr Gustav
jVietor eröffnete die Feier mit einer kernigen Ansprache und
nahm alsdann in launigen mit Humor durchwürzten Ver¬
sen den Dekoricrungsakt vor . 52 Wanderfreunde wurden
diesmal dekoriett , darunter 8 Damen.
\ Es erhielten die „Goldene Eichel" zum:

15. Male Herr Richard Tischer. 10. Male Herr W. Born-
peßer . 7 Male Herr L. Becker 7 , Male Herr Anton Dörr,
l • Male Herr G, Vtetor, 6. Male Herr Bruno Kusus, 6. Male
verr Wckbelm Stall , o . Male Herr K. Eckhardt , 5 . Male Herr

4. Male Herr M. Müller . 4. Male Herr Fritz Nagel,
4 . Male Herr Karl Rchel , 3 . Male Herr Eugen Baum . 3 . Male
Herr Robert Bayll , 3 Male Herr W . Biebricher . 3 . Male Herr
SB. Esser , 3 . Male Herr Ludwig Fill , 3 Male Herr Franz
Arennd S. SKale Herr Fr . Frisch 3 . Male Herr W . Jsselbächer.Z. Male föerr H . Knbasch , 2 . Male Herr 9
Herr Hans Mette , 2 . Male Herr Otto Fach o Ä LerrA
Giebler , 2 Male S - rr -wftpb Hertz. 8 . Male He^ H . Hisgem
2 . Male Herr Fr . Kampfs 2 . Mme Herr Fr . Kleidt , 2 . Male
Herr I . Lmk . 2 . Male Herr H . Schmidt . 2 . Male Herr A.

" Es ' erhielten das Klnbabzeichcn zum etrstemmÄ die
Damen und Herren:

Fräulein Lina Bausch , Fräulein Maria Dernbach , Frau
Viereck , Herr Joh . Bausch , Herr H . Barbe , Herr H . Daniel,
Herr Joseph Diel , Hers Joseph Frey . Lerr Adolf Hölzer , Herr
Jakob Holzer , Herr Wilhelm Holzer , Herr Wilhelm Koch, Herr
Konrad Krost , Herr Adalbert Koh . mann , Herr Hans Mack,
Herr C . Rathgeber . Herr Jakob Rchel . Herr Sg. Steinbacher
Herr ' H . Strobel , Herr H . Brereck.
, Bei der dritten Hauptwandenrng hatte Herr W. Born¬
gießer an 75 und Herr Louis Behrens an 2g Wanderungen
teilgenommen . — Bei der vietten Hauptwanderung hatten
die Herren Birck und Scheller je 25 und Herr Gustav Victor
50 Wanderungen zurückgelegt. — Bei der fünften Haupt-
wandernng hatten die Herren Eugen Baum , Robert Bessll',
Ludwig Fill , Franz Freund . Wilhelm Jsselbächer, Hermann
Kubasch und A. Wolfs an 25 und bei der sechsten Hauptwan¬
derung Fräulein E . Goldbcck an 75 Wanderungen teilge-
nommen.

Anschließend an den Dekorierungsakt folgte die Ehrung
für 25jährige Mitgliedschast der Herren : Georg Mades , Max
Bischkopss, Fr . Eschenbrenner, Max Gütth , Franz Priem,
'Karl Saueressig , Ernst Sacks und Rud . Wolff durch Über¬
reichung eines hübsch ausgefühtten Diploms . Rach dem
Al'singen eines gemeinschaftlichen Lieds , in welchem der
Verfasser Herr Max Müller einen Rückblick auf die diesjäh-
ttgen 10 Hauptwanderungen gibt , sang Fräulein Lffst
SFuchs — Schülerin der Frau Königl . Hofopcrnsängerin
Eordes -^ ange — mit schöner, gut ausgebildetcr Stimme vier
reizende ^ rcder, die mit Beifall ausgenommen wurden . Als¬
dann erfreute das Dovvelquaite « des „Wiesbadener Zithcr-

vereins " durch zwei hübsche Votträge die Zuhörer . Das
Mitglied Herr Emil Monmalle brachte mit seiner fttschen
Baritonstimme drei prächtige Lieder zum Vottrag , von den
Zuhörern ebenfalls mit großem Beifall ausgenommen . Al»
einen vorzüglichen Violinspieler lernten wir das Mitglied
Herrn Wendelin Schweitzer mit seinen zwei beifällig auf¬
genommenen Solovorttägen kennen. Eine reine Lachsalüe
entfesselte der humoristische Vortrag des Herrn Lorenz, der
in Mimik und Vortrag ganz Vorzügliches leistete.

Auch der mehrtägigen Wanderung im Frankenwald und
Fichtelgebirge wurde von Herrn Laupus in einem Lied ge¬
dacht. das von den Anwesenden nach der Melodie „Fttschauf,
die Luft geht frisch und rein ", flott gesungen wurde . Frau
Born und Herr Lorenz verstanden cs, durch ihr komisches
Duett „Fritz und Rtecke" die Lachmuskeln der Zuhörer in
Bewegung zu setzen, während sieben hiesige Künstler durch
eine Humoreske „Eine Musikprobe auf dem Lande " die stür¬
mischste Heiterkeit hervorriefen und dadurch dem Prograw >
einen hübschen Abschluß gaben. Herr Hisgen sprach allen
Mitwittenden den Darck des Klubs aus . Bei Tanz und
Becherklang vergingen die Stunden im Kreise froher Wan¬
derfreunde , und erst am Morgen trennte man sich mit dem
Wunsche: „aus Wiedersehen heute nachmittag bei der Nach¬
feier auf dem Chausseehaus !" Der geselligen Kommission mit
ihrem rühttgen Obmann Herrn Hisgen sei an dieser Stelle
ein besonderes Lob für die wohlgelungene Feier gespendet.
Fttschauf!

— Justizpersanalien . Der Rechtskandidat Stein  von
brer ist , nachdem er die erste große Staatsprüfung bestanden,
zum Referendar ernannt und als solcher dem Amtsgericht in
St . Goarshausen zur Ausbildung hingewiesen worden.

— Das Wiesbadener Dilettanten -Orchester, hervorge-
gangcn aus der früheren „Höhenkapelle", hatte seine Freunde
mit Familien am letzten Sonntag im „Saalbau Köhler " zu
Sonnenberg vereint , um Proben seiner schönen Leistungs¬
fähigkeit zu geben. Und in der Tat hat der meist aus jünge¬
ren Liebhaber -Musikern bestehende Verein in der Wiedergabe
eines mit Geschmack und Sachkenntnis zusammengestellten
Programms recht Beachtenswertes geboten, was auch von
der zahlreichen Zuhörerschaft — es mögen mehr als 300 Per¬
sonen gewesen sein — durch lebhaftesten Beifall anerkannt
wurde . Eingeleftet wurde die in allen Teilen gelungene
Veranstaltung durch eine launige Ansprache des Vereins-
Präsidenten Herrn Kaufmann gerb . Alert,  während den
Dittgentenstab der Königl . Kammermusiker und Piston
vittuose Herr Wilh . Schulze  schwang . Es mag für ihn
keine leichte Aufgabe gewesen sein, aus dem ihm zu Geböte
stehenden, nicht immer geschulten Material ein Ensemble zu
schassen, das so wacker vor der Öffentlichkeit standzuhalten
vermochte, wie dies in Wirklichkeit im ganzen Verlaus des
Konzerts der Fall war . Die Vortragsfolge verzeichnete an
Orchesterwetten den „Obersteiger -Marsch" von Zeller , die
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer ", den Walzer „Gold
und Silber ", „Ballträume " und einen Schlußmarsch . In
allen diesen Votträgen bekundete sich neben dem Fleiß und
der Hingabe der Mitglieder , unter denen als Hauptstützen
die bekannten Quartettspieler W. Dey, Ford . Älexi, K. L
Himmler und E . Schmidt besonders genannt sein mögen
die Umsicht und Festigkeit des Leiters , der seine jugendliche
Kapelle mit sicherer Hand zum Erfolg sühtte . Herr Schulze
machte sich übrigens auch als Solist noch in hervorragender
Weise verdient . Die Pistonstücke „Klänge aus Steiermatt"
(mit Quintettbegleitung ) und „Die beiden Finken " (letztere
Komposition für 2 Trompeten und Klavier in Gemeinschaft
mir Herrn Kaufmann ) verrieten eine seltene Meisterschaft
auf seinem Jisstrument und lösten einen stürmischen Applaus
aus . Auch das bereits erwähnte verdienstvolle Quattett
der Vereinigung , dessen Direktion in den bewährten Händen
des Herrn E . Schmidt ruht , betätigte sich als solches durch
die ebenso stimmungsvolle als exatte Wiedergabe der
prickelnden „Orpheus -Ouvertüre " und des innigen LieLds
„Lieb Mütterlein ". Dem Konzett folgte Ball , dessen Pausen
durch humoristische Votträge ausgesüllt wurden . Und so
wurde denn der Ausflug nach unserem Nachbarort für alle
Teilnehmer ein durchaus genußvoller und dankenswerter , r.

— Das Herbftschauturnen des „Männer -Turnverems ",
daS am letzten Sonntag stattfand , hat feine alte Anziehung
wieder ansgeübt . Die große geräumige Halle war trotz des
schönen Herbsttages geradezu überfüllt . Vettreter der Turn¬
sache (Ehrenkreisturnwart Hcidccker, die Gauvertreter Wolfs,
Kleber, Dienstbach) waren von den hiesigen und auswärtigen
Turnvereinen Merans zahlreich erschienen, ebenso Vettreter
der Staats -, städtischen und_  Militärbehörden . Punkt
3yi Uhr marschierten 16 Turnerinnen der Damenabteilung
und 16 Turner der Altersriege , sowie über log Attive und
Zöglinge in schmucker weißer Kleidung zur Aufstellung ein,
und nachdem die Gesangricge den Chor : „Wem Gott will
rechte Gunst erweisen " 'vorgetragen , begrüßte der i . Vor¬
sitzende Herr Stadtverordneter Fr . Kaltwasser  die Er¬
schienenen, wies auf die idealen Besttebungen und Vorteile
des Turnens hin und brachte auf den Kaiser ein dreifaches
„Gut Heil" aus . Nach dem Wegtritt der Damen und älte¬
ren Turner beginn der Aufmarsch zu bett allgemeinen Frei¬
übungen , der in seinen verschiedenen Figuren und Reihun¬
gen ein prächtiges Bild bot , bei dem auch die durchweg
schönen und kräftigen Gestalten der Turner zur Geltung
kamen. Die Freiübungen , eigenartig , aber sehr schön nach
dem neuen Turnplan zusammengestellt in drei verschiedenen
Gruppen ohne Vorturner nach dem Takt der Musik klappten
vorzüglich, ganz besonders gefielen die wieder gleichen Be¬
wegungen . Das sich anschließende Riegcnturnen von 13
Riegen zeigte ein abwechselndes Bild echt turnerischer Ar¬
beit , Die Stabübungen der Damenabteilung , dre sich hieran
anschlossen, boten in ihrer Ausführung wie auch in angefüg-
tm Schrittarten graziöse Bewegungen und körperliche Ge¬
schicklichkeit. Das Publikuni spendete bei dom Abmarsch leb¬
haften Beifall . Das Kütturnen am Barren und Reck be¬
wies durch vollendete und schwierige Übungen , daß der Ver¬
ein über eine große Zahl hervorragender Gipfelturner vev-
fögt . Auch die Fechtricge  unter Leitung von Herrn
Fechtmeister Kob bä blieb nicht zurück und brachte durch
ihre schönen Vorführungen eine angenehme Abwechslung.
Die Freiübungen der Mädchen und die Hantelübungen der
Kuabenabteilung , ebenfalls in Verbindung mit verschiedenen
Schrittarten nach dem Takt der Musik, wurden sehr gut aus-
gefühtt . Mit vollem Vcttrauen die Blicke nach ihrem Leiter,
dem Turnwatt Engel,  gerichtet , der dieses Mal das ge-

* santteTurnen etngeübt und geleitet hat , sah man Men an den
fttschen, gesunden Gesichtern an, daß ste mit voller Begeiste¬
rung bei der Sache sind. Der Gesamtverlaus kann nur als
mustergültiger und glänzender bezeichnet werden , dem auch
der Ehrenkreisturnwatt Heidecker  am Schluß der Ver¬
anstaltung Ausdruck gab, indem er aus den Verein und
dessen turnerischen Leiter für die vorzüglichen Darbietungen
ein dreifaches „Gut Heil " ausbrachte.

— Gedächtmskirche in Speier . Wir weisen ans die iw
Anzeigenteil der gestrigen Abend-Ausgabe , Seite 11, ersicht¬
liche G a b e n l i st e. Die drei besten Sammelkästchen mit
namhaften Einlagen finden die Leser in der Fremdenpension
Oranienburg am Leberbcrg hier (Fräulein Grube und
Fräulein Dehwald ) und in den Wohnungen der Herren
Pfarrer D. Schlosser hier und D-r, Seibert (Knabenpension)
in Panrod . — In dem Schaufenster des Einrahmegeschästs
Franz Trouchon in der Neugasse zeigt Regierungssekretär
Meyer die Ansichten des jetzt ausgestellten Christusstand¬
bildes (in weißem Marmor ), welches im Mai 1910 enchüllt
werden soll. Ein hübsches Kunstwerk ist es , wesenllich von
Konstantin Dausch entstanden, gestorben zu Rom 1908. Seine
Vollendung erhielt es aber bei der Krankheit seines Onkels
von dem Neffen, Bildhauer Peter Feile  in Wiesbaden-
Nom , der auch die Aufstellung vorgenommcn hat . Konstantin
Dausch hatte sich bis in seinen letzten Stunden daraus ge¬
freut , das Standbild ausgestellt zu sehen, er hat aber nur
die Absendung von Rom erlebt und starb einige Wochen dar¬
nach. Das Denkmal des Hosrats vr . Bayer aus dem hiesi¬
gen Nordfriedhos an der Platter Straße ist ebenfalls das
Werk des Herrn Peter Feile . Wer den Dichter persönlich
kannte und das Bild auf dem Friedhof steht, wird finden,
daß letzteres sprechend ähnlich und naturgetreu gefertigt
wurde . Dem Christusstandbild werden sich später , wenn
Mittel verfügbar sind, die Evangelisten - anschließen.

— Der Wasserstand des Rheins , welcher bereits bis aus
den Pegelstand von 1 Meter zurückgegangen war , befindest
sich langsam im Steigen und bei andauerndem Regenwetter
dürste damit die jährliche Adventsflut einsetzen.

— Das Portrait Turennes . Laut einer an die deutscher
Polizeiämter erlassenen Bekanntmachung wurde am 24.
Oktober von unbekannten Dieben ans der Bildergalette des
Fürsten Rospigliost in Rom durch einen Rundschnitt das
Portrait des Marschalls Turenne , ein wertvolles Werk des
Malers Mignard , gestohlen- Sachdienliche Mitteilungen
über den Diebstahl werden bei der hiesigen Kriminalpolizei
entgegengenommen.

— Gewamt wird vor einem Betrüger , der sich in besse¬
ren Kreisen als Kunstmaler ausgab und sich mehrfach Geld¬
beträge erschwindelte, desgleichen vor einem anderen
Schwindler , der sich Kaufruann Georg Lamprecht aus Ber¬
lin nennt und in auffallenden Zeitungsinseraten zur Über¬
nahme eines Spezial -Versandhauses Personen mit flüssigen
Kapitalien sucht.

— Zwangsversteigerungen . Bei der gestern im Rathaus
in Schierstein jtattgehabten Zwangsversteigerung der i>cnt
Kaufmann Wilhelm Schneider  dortselbst gehörigen , an
der Wilhelmstraße 43 belogenen Hosreitc legte das Höchst¬
gebot mit 24 000 M. der Landwirt Georg Kunz  von
Schierstein -ein. — Gestern vormittag fand vor dem Königl.
Amtsgericht dahier die Zwangsversteigerung des an der
Rheinbahnstraße 5 belegenen „Hotel Schweinsbcrg*
statt. Letzt- und Höchsibieterrde blieben dabei mit einem
Bargebot von 6793,75 M . Frau Karl Wrntermeycr,
Klara , geb. Z o b u s in Rixdorf bei Berlin , und Fräulein
Kath . Z o b u s in Eltville . Dabei bleiben Hypotheken in -
Höhe von 96 000 M. bestehen, so daß der gesamte Kaufpreis
sich auf 102793,75 M. beläuft.

— Freie Schulstellen sind z-u tbef-etzen in : 1. Ballers¬
bach,  Kreis Dill , -evangel. Lehrerftelle, ckhne freie Dienst- ;
Wohnung. — 2. Obernhof,  Kreis Unterlabn, evangel.
Lchrerstelle mit freier Dienstwohnung; zu dem GruNdgeMt !
tritt önte Vergütung für kirchliche Dienste von 160 Dt. —
8. L i m b a ch, Kreis Untertau,nus, etramgel Lchrerstellemit
freier Dienstwohnung;, zu dem Grund-gehailt -tritt eine Ver¬
gütung -für kirchliche Dienste von 100 M. — 4. Schierst ei n, -
Kreis Wiesbaden, evangel. Lehrerstelle ohne freie Dienst- i
wcthnung. — 5. Dau t p h e , Kreis Biedenkopf, evangel.
Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung; zu dem Grund,göhalt !
tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 190 M. —
6. Igstadt,  Kreis Wiesbaden, evangel. Lehrerstelle; statt
der fehlenden freien Dienstwohnung wird MietsentfchäÄigung|
gewahrt. — 7. Niederhadamar,  Kreis Limburg, kach. \
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 8. Arzbach,  Kreis j
Unterwesterwald, kath. Lehrerstelle ohne freie Drenstwöhnung. !
— g. Oberhöchstadt,  Kreis Obertaunus, kath. Lehrer¬
stelle ohne freie Tienstwohnung. — 10. Rambach,  Kreis !
Wiesbaden, ,kath. Lchrerstelle oihne freie Dienstwohnung. —
Stellen 1 bis 6 sind am 1. 4. 1910 zu besetzen, Stelle 6 am
1. 1. 1910, Stegen 7 bis 8 am 1. 4. 1910, Stellen 9 bis 10 am
1. 1. 1910.

Theater , Kunst , Vorträge.
* fiottäcri O. Kilian. Am Sonntag , den 14. November,

fmrd im , Saale der Loge Plato das alljährliche Konzert des
Musikinstituts Kilian  statt , und zwar unter Mitwirkung des
Fräuleins A . Schick (Sopran ) , der „Mandolinen - und
Gitarren -Vereinigung con - amore ", sowie der Kilianschen
Zithermusikvereinigung . Schon an der Wahl des Programms j
konnte man die künstlerischen Besttebungen des Instituts er - '
kennen . Sämtliche Nummern waren gut einstudiert . Das ,
Publikum folgte jeder Nummer mit Begeisterung und den j
Mitwirkenden wurde reicher Beifall zuteil . Besonderen Applaus
erntete Herr Kilian mit seiner Phantasie ; er mußte sich zu
einer Zugabe verstehen . Es folgte Walters Preislied aus den -
Meistersingern . Aus seinem prachtvollen Instrument spielte er
so , daß man glaubte , den Sänger vor ^ sich zu haben . Es ist ^
schade , daß man solchem ^Spiele nicht öfters in Konzerten be - i
gegnet . Fräulein A . Schick sang die Arie aus „Freischütz ", „Die
Bekehrte " von Stange , „Heimliche Aufforderung " und „Ständ¬
chen" von Strauß mit guter Stimme , wobei die PiMostellcn
ihren Reiz nicht verfehlten . Auch ihr wurde reicher Beifall
von dem dankbaren Publikum zuteil . Die Konzertbesuchcr
welche den Saal dicht füllten , verließen denselben sehr befriedigt - \

* Königliche Schauspiele . Im .Hoftheater findet morgen !
Donnerstag eine Aufführung von Richard Wagners „Di ? j
Meistersinger von Nürnberg"  im Abonnement B bei
erhöhten Preisen statt ; in den Hauptpartien der Oper sind die i
Damen Müller - Weiß , Schwartz und die Herren Erwin,
Kammersänger Frederich , Geisse -Winkel , Henke . Hensel , Schütz-
Schwegler beschäftigt . Die Vorstellung beginnt um 6 % Uhr-

* Residenz - Theater . (S p i e l v l a n - E r g ä n z u n g.)
Sonntag , den 21 . November , nachmittags (44 Uhr , halbe Preist -'
„Zapfenstreich ". Abends 7 Uhr : „Die fremde Frau ".

* Der Bach -Verein wird sich nächsten Freitag in volles
Stärke mit seinem Chor und Orchester nach D a r m st a  b ’
bogeben , um einer Einladung des dortMen Rieüaöd -Waamer-
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Vereins folgend, ein Konzert „Bach als Humorist  zu.
devcmistalten. Zur AnWhvung koinimen drei humovtsttjche
Cantaten Bachs: „Mer hab'n en neue Oberkeet", die „Kapsee»
cantate" und „Der zufriedengestellte Äolus". Letztere
Cantate erscheint auf den Programmen _unserer größeren
Cihorvereine häufiger , dagegen sind die beiden erstgenannten
erst kürzlich wieder in Lsiipzig und Berlin ans Tageslicht ge¬
zogen worden , und zwar mit durchschlagendem Erfolg . Die
Titelpartie im „Äolus", eine der genialsten muntalischen
GharaktsrzoichnuntzLn, singt Herr N. Geisse-Winkel , neben
chm itÄrlen mit Frau Dr . L. Foerster -Wendel (Sopran >,
Frl . Wilhelmine Graesf (Alt) . Herr Georg Fried .(Tenor ) .
Das „Lieschen" in der „Kaffoecantate ", eine der rerzendgten
„Koloratur-Soubrettenpartien ", singt Frl . Birgitt Enacll, den
Batet „Schlendrian " Herr Ehr . Kaus . Die Merans burleske
urtib sein musikalisch gearbeitete Hulbigungscantate der Mem.
Jschochever Bauern vor ihrem neuen Gutsherrn , die ,/Ober-
keet-Cantate ", hat mit Frl . Borntraeger und . Herrn -.Frorath
eine ,Besetzung gesunden, die sich in den bereits statigehabtzen
Proben ganz trefflich bewährte. Der Verein studiert bereits
seit Anfang September an den Werken, und so wird das
Darmstädter musikalische PuWikum (das dem Rrchard-
Waguer -Berein mit etwa 1200 Mitgliedern angehort ) , weit,
falls eine sehr dankenswerte Auspührung von ^den Wies¬
badenern erhalten.

* Der „ Wiesbadener Männergesang - Verein " veranstaltet
am Montag , den 22. November, abends 8(4 Uhr. rm „Wart-
burg"-Festsaal sein erstes Konzert.  Von dem reichhaltigen
Programm dürsten die beiden vom Verein beim diesjährigen
Kaiser-Wettstreite in Frankfurt porgetragenen Chöre „Jung
Volker" von Jul . Röntgen (Stundenchor) und „Rhernsage" von
A. v. Othegraven (Sechswochenchor) ein ganz besonderes Inter¬
esse erregen, da sich mit ihnen bekanntlich der Verein einen
ehrenvollen Preis ersungen hat . Aber auch die übrigen Chor¬
werke sind ausschließlich Perlen der Männerchor-Literatur . In
erster Linie sind hiervon die achtstimmige Motette „Gnädig
und barmherzig" von E. Grell, ein fromm-kirchliches, feierliches
Lonstück, und Hegars große Chorballade „Die beiden Särge ",
eines der ansprechendstenund beliebtesten Werke des Meisters,
zu nennen . Ihnen reihen sich würdig an der stimmungsvolle
„Herbst" von Rich. Heuberger, der melodiöse „Zwiegesang" von
Kremser und das vom Verein gelegentlich der Kurhausein¬
weihung vor dem Kaiser vorgetragene und mit größtem Bei¬
fall ausgenommene heitere Volkslied „Die Lore am Tore",
in der Bearbeitung von Ferd . Hummel. Die Namen der auf-
ttetenden Solisten haben in der Kunstwelt einen recht guten
Klang. Die Konzertsängerin Frl . Elsa Laube aus Hamburg
(Sopran ) , die bereits hier im Kurhause große Erfolge erzielte,
und neuerdings auch in Berlin , wird Lieder von Rich. Strauß,
Hugo Wolfs, Brahms u . a. bedeutenden Tonsetzern singen, und
unser einheimischer Violinvirtuose, Herr Kgl. Konzertmeister
Franz Nowack, die Zuhörer durch den Vortrag des D-Moll-
Konzerts von H. Vieuxtemps, sowie der „Legende" und das
Scherzo mit Tarantelle von Wieniawski erfreuen . Der erste
Chormeister, Professor Franz Mannstaedt , hat die Klavierbe¬
gleitung übernommen. — Wie aus den bezüglichen Annoncen
ersichtlich, stellt der „Wiesbadener Männergesang-Verein" sich
auch diesmal wiederum in den Dienst der Wohltätigkeit, indem
er am Sonntag , den 21. November, vormittags 11(4 Uhr, an
derselben Stelle unter Mitwirkung der genannten Künstler
mit demselben Programm eine für jedermann gegen ein Ein¬
trittsgeld zugängliche M a t i n e e zum Besten des hiesigen
Kripxenheims veranstaltet.

* Der Verein Frauenbildung — Frauenstudium hat seine
Mitglieder zu Samstag , den 20. Nov., nachmittags 4(4 Uhr,
in seine Räume , Oranienstratze 15, 1, zu einem Teefest  ein¬
geladen, dessen Ertrag zum Besten eines Stipendienfonds zur
wissenschaftlichen Berufsausbildung minderbemittelter , begabter
Mädchen bestimmt ist. Für die geistigen Darbietungen sind
bedeutende Kräfte gewonnen; Frau Baronin v. Amelunxen,
stottragsmeisterin aus Berlin , welche mit großem Erfolg hier
schon im Kurhaus und im Damenklub aufgetreten ist, hat
Mehrers Rezitationen übernommen, und Frl . Büsing-Gosch,
eine junge Künstlerin, die sich kürzlich hier niedergelassen und
-ine Schülerin von Etelkcr Gerster ist. wird mit mehreren
Liedern erfreuen . Ein Eintrittsgeld von 4 M . (inkl . Büfett)
berechtigt auch Nichtmitgliedcr zum Besuch der Veranstaltung,
deren vornehmer Charakter und hohes Ziel eine rege Be¬
teiligung sehr wünschenswert erscheinen läßt.

* „Die Jugend und die Welt der Schönheit" heißt das
Thema über welches Herr Ewald Vogtherr  von hier in dem
zweiten öffentlichen, von der Wiesbadener freigeistigen Vor¬
trags -Vereinigung veranstalteten Vortragsabend sprechen wird.
Der Vortrag findet heute abend 8(4 Uhr in der Loge Plato statt.

* Portrait . Bei Ben Soliman in der Wilhelmstraße ist
gegenwärtig ein Pottrait der Baronin B . . . ., einer Dame der
hiesigen Gesellschaft, ausgestellt. Das Bild ist in Rötel¬
manier vom hiesigen Hofmaler V ö d i s ch ausgeführt und
dürfte in Gesellschaftskreisenlebhaftes Interesse erwecken.

mit
)er- GeschäftlicheMitteilungen.
nst- * Der Orientreiseklub Leipzig besucht im Februar Unter-
Bet. OTtb Oberäghpten, in den Osterferien teils Tunis -Biskra-Algier,
zült : teils Bukarest-Konstantinopel-Athen, in den Sommerferien

— : teils Krim-Kaukasus-Moskau und Petersburg , teils Bosnien-
tatt ' Herzegowina-Griechenland-Türkei. Im Jahre 1911 soll die
im<3: 41 . Klubreise, und zwar eine sechsmonatige Reise um die
aßt, Erde ausgeführt werden, Interessenten erfahren Näheres

durch den Vorstand des Klubs.
ma- ; * Sparsame Hausfrauen sehen nicht allein auf große Aus-
:er- | giebigkeit eines Kindernährmittels , sondern sie achten auch
:eis : darauf , daß es die Kinder gut ernährt und gern von denselben
— genommen wird. Sehr ausgiebig, d. h. billig im Gebrauche,

am . ist „K u f e ke", welches als dünne Suppe — 1 Eßlöffel aus
E ! A Liter Wasser — gegeben wird. Dasselbe ernährt nicht nur

die Kinder sehr gut, sondern es verhindert auch nach Möglich¬
keit das Auftreten von Magen- und Darmkrankheiten.
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
a. Dotzheim, 15. November. Heute feierten die Eheleute

Maurer Joh . Friedr. Birk  und Frau die goldene
H och z c it.

# Bicrstadt, 15. November. In der Gemeinderats-
sitzung  am letzten Samstag wurde die Lieferung einer Schul¬
tafel mit Gestell dem Schremermeister Will,. Merkel von hier
-um Preise von 18 M. ohne Anstrich übertragen . Am
Samstagabend fettib ini Gastbaus „Zur Sonne eine sehr
schwach besuchte Generalversammlung der Gemeinsamen
Orts krank en lasse  hier statt . Die Neuwahl für die
'statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder K. Warner.
Ang Kaiser L Kraft W. Seel . I . Jung und O. Reuter hatte
die Wiederwahl der Herren Seel , Jung und Kraft und die
Neuwahl der Herren Pflasterermeister Fr . Ludw. Mäher,
ZÄmiedemeister Chr. Rupp und Taglohner Hch. Schmidt zum
Resultat . In die Rechnungsprufungskomnnssion wurden ge¬
wählt die Herren Fr Ludw. Mayer, Oskar «schrader und Hern¬
ach Weis. Auf Antrag des Herrn Jung wurden dem Vorstand

M. für Zeitversäumnisse und bare Auslagen nsw. bewilligt.
. — Vierstadt, 15. November. Am Sonntag veranstaltete
R« Gesangverein „Frohsinn"  rm Saale „Zur Rose" eine
Liedertafel  mit Tombola und Tanz . Das Programm
Lar ein recht gewähltes. Dirigent und Chor hatten sich schwere
Mfgaben gestellt, zeigten jedoch durch exakte Einstudierung und
tadellosen Vortrag , daß sie ihrer Aufgabe gewachsen sind. Die
w'oßen und recht schweren Chöre, „Hymne an den Gesang" von
Mar . „Warnung vor dem Rhein" von Reumann und „Rhem-
Mn von Kempter, kamen in vollendeter Weise zur Bor-
L,drung und zeugten von vorzüglicher Schulung. Von tiefer

verständiger Auffassung zeugten, auch die prächtig zum
r ? gebrachten Volkslieder „Reiters Morgenlied", „Die

LoreleyK und , .Ein Jäger aus Kurpfalz". Die Herren H.

Weher, W. Stiehl , K. Bach und Ad. Pfeiffer sangen die Soli
„O Maienzeit " von Brandt und „Im silbernen Mondlicht" von
Sabalhil und die Duette „Lorbeer und Rose" von Grell, „Im
schönsten Wiesengrunde" von Meyer-Stolzenau , „Sonntags¬
morgen" und „Gruß " von Mcndelssohn-Bartholdi . Sie hielten
sich recht wacker und ernteten reichen Beifall . Eine prächtige
Leistung war auch die Vorführung des Singspiels „Singvögel-
chen" von Hauptner , durch Fräulein Deinlern und die Herren
O. und W. Stiehl und Herrn K. Kramer , die komischen Vor¬
träge der Herren Fischer und Kaiser wurden herzlich belacht.
Bei darauf folgendem Tanz verblieb man noch einige Stunden
in bester Stimmung.

a. Erbenhcim, 14. November. Die Gemeinsame Orts¬
kranken kaffe  wählte in ihrer gestrigen Gcneralver-
fammlung in den Vorstand als Arbeitgeber Gg. H. Christ
und als Arbeitnehmer K. Rcinemer und K. Häuser. Das
Gehalt des Rendanten Schröder wurde von 400 auf 500 M.
und das des Kassenboten von 108 auf 120 M. erhöht.

88 Erbenhcim, 15. November. Gestern vormittag fand in
der Werkstätte eines Spenglermeisters eine Explosion
statt , bei der sämtliche Fensterschechen des Raumes zer¬
trümmert wurden. Der Meister lag besinnungslos in einer
Ecke: eine Katze wurde schwer verletzt. ■— Im hiesigen Bahn¬
hof verunglückte  der Bahnarbeiter Luft beim Äbladeu von
Steinen . Sanitäter Stäger leistete die erste Hilfe.

d . Hoch heim, 14. November. In großen Schrecken
wurde vor einigen Tagen die Familie des Winzers Johann
Lauer  versetzt. Abends vermißte sie ihr vierjähriges Söhn-
chen. Dasselbe war um 5 Uhr aus der Kleinkinderschule ge¬
gangen, hat sich dann die Wagen und Schaubuden, die gelegent¬
lich des Marktes hier weilten, betrachtet, ist dabei anscheinend
immer weiter vom Stadtbering abgekommen, so daß es den
Heimweg in dem Novembernebel nicht mehr fand. Die ganze
Nacht wurde nach dem Kinde gesucht, aber vergeblich, erst am
anderen Tage traf die Iiachricht von Äostheim ein, daß sich das
Kind dort bei einem Bahnwärter befinde, woselbst es die ge-
ängstigten Eltern wieder abholten. — Auch die Post spart be¬
kanntlich: an dem hiesigen Postamt geht eine Assistentenstelle
und die Stelle eines Unterbeamten ein : Herr Oberpostassistent
Bausch  ist darum vom 1. Dezember ab nach Limburg a. d. L.
versetzt. — Am 2. Adventsonntag , hält die evangelische
Gemeinde  wieder einen Familienabend ab, auf welchem
Herr Pfarrer Diencke-Oberlahnstein einen Vortrag halten wird
über das Thema : „Meine Reise nach Oberäghpten".

— Flörsheim a. M„ 15. November. In welcher Weise dicht
vor den Toren der Städte Frankfurt und Wiesbaden das
katholische Volk durch unrichtige Darstellungen verhetzt  wird,
ersieht man aus einem Bericht des klerikalen „Flörsheimer An¬
zeigers" über eine Arbeitervereins-Versammlung , in welcher
der hochw. Präses über F e r r e r und die politischen Verhält¬
nisse in Spanien sprach. Das Blättchen berichtet: „An Ferrers
Programm kennzeichnete er (der hochw. Präses ) diesen in
seiner wahren Gestalt als Jugendverführer , Revolutionär und
Massenmörder,  mit dem also Liberale  und Sozial¬
demokraten keinen Staat machen könnten. Redner wies den
Vorwurf entschieden zurück, daß die klerikale Herrschaft in
Spanien an allem Unglück schuld sei, und betonte, daß i n
Spanien überhaupt keine klerikale , sondern
eine frei maurerische Herrschaft sei,  mit der die
Sozialisten, durch die gleichen Ziele zu inniger Freundschaft
verbunden, wie überall, Arm in Arm gingen." Der Kaplan
muß das natürlich wissen. Wenn Ferrer sündigt und hinge¬
richtet wird, so tragen die Schuld allein die fff Liberalen,
Freimaurer und Sozialdemokraten.

Nassamsche Nachrichten.
— Langenschwalbach, 15. November. Wie der „Aarbote"

mitteilt , wurden in der letzten Generalversamntlung der Ge¬
meinsamen Ortskrankenkasse  Langenschwalbach-
Wehen als Vertreter derselben auf 3 Jahre neugewählt Karl
Baltzer , Wilhelm Schmidt , Gustav Wolff , Ludwig Weiß,
Wilhelm Wöllner̂ Heinrich Geibel, sämtlich aus Langen¬
schwalbach, für die Arbeitgeber; Joseph Pongratz, Wilhelm
Höhn, Ludwig Herber 2., Chnstian Kreller, Philipp Buss,
Emil Bischofs, Langenschwalbach; Heinrich Bester, Heimbach;
Fritz Wagner, Philipp Wagner, Heinrich Wagner, Adolf
Huth, Adol'fseck; Karl Beilstein, Hohenstein für die Kassen»
Mitglieder. In den Vorstand wurden Wilhelm Schmidt,
Arbeitgeber, Ludwig Herber 2., Heinrich Wagner» Kasten-
Mitglieder, neu- und Emil Bischofs, Kassemnitglied, in Er¬
gänzung gewählt . Der voigelegte Vertrag mit dem Verein
der Kassenärzte über die ärztliche Behandlung der Kassen¬
mitglieder wurde genehmigt.

<1. Idstein , 15. November- Das Genesungsherm  fgx
Frauen und Kinder preußischer Unteroffiziere rm hiesigen
Schlosse hat nunmehr für Riese Smion seine Pforten ge¬
schlossen. Eröffnet wurde es in diesem ^ ahre am 1. Aprrl. In
sechs Partien waren je 5 Wochen lang qier 176 Frauen und
120 Kinder, also insgesamt 296 Personen Da » Resultat der
Kur war bei allen befriedigend ms lehr gut. Die Frauen
nebst ihren Kindern. Ssuießen hier kostenfreien Aufenthalt , für
die Kinder ist sogar eme besondere Kindergartnerm angestellt.
Während der ganzen Saison ist e,n Stabsarzt für das Schloß
abkommandiert. Wieviel Segen: stiftet da der Verein für das
Genesungsheim, das nur "K angewiesen
ist und keine Subvention erhalt l̂nerkennung verdienen auch
der Verwalter des Schlof,es, Herr Wagner und se,ne Gattin,
denen die ökonomische Schloßbewohner über¬
tragen ist. Sie verstehen es trefflich, Ren m der Fxemde Weilen¬
den ein trautes Heim zu bereuen, daimt sie sich doppelt wohl
suhlen und alle gestärkt an Lew und Seele ,n den häuslichen
Wirkungskreis züruckkehrenkönnen. — Die inneren Räum¬
lichkeiten des Schlosses können von Passamen und Interessenten
auch nach Schluß der S ^ son besichtigt werden. Herr Schloßver¬
walter Wagner wird allen ein liebenswürdiger Führer sein.

ss . Höchst a. M.» IR- dknbember. In der gestern hier ab
gehalterien Vertreterversammlung unseres Kreis-Kriegerverban.
des welZe von 25 Verbandsveremen durch 82 Vertreter be-
schickt war wurden Oberstleutnant v. Detten -Wlesbaden und
Prwasier E Müller in Frewurg sither Chemiker auf den
biesiaei- ^ rbwerlen zu Ehrenmitgliedern ernannt . Bei der
Eraan ^ ,iia?wsibl des Kreisvorstandes wurden Hauptmann d. L.
a. D vr Seyberth und Lehrer Meusch-Höchst wieder- und L.
Darmstädter -GriesheiM neugewahlt. ^

- 1/1 November . Der von der Eisenbahndrrektlonm
Franks^ 'a-vlanten Errichtung einer Eisenbahnwerk-
§ä " te  in unsettr Gemarkung stellen sich noch einige Hinder¬
nisse rntacacn Die Eisenbahnverwaltung hat schon ein großes
Fe dterraw von unserer Gemeinde und von Privaten für den
genannten^ Zweck̂gekauft. Da dieses aber nicht ausreicht und
die Vrivatbesstz« in der Nahe des Ortes hohe Forderungen
stellte ^so wollte die Sisenbahn nach der entgegengesetzten
Seite sich ausdehnen und das notige Gelände von dem hiesigen
Gemeindewald nehmen, womit die Gemeinde Nied, um die
Niederlassung nicht zu verhindern, auch einverstanden war. Die
Königliche Regierung in Wiesbaden hat ;edoch die Genehmi¬
gung  dazu nicht erteilt,  weil der in der Maincbenewenig
vertretene Wald nicht noch verringert werden dürfe. Sie will
den Verkauf des Waldes nur dann gestatten, wenn Beamten¬
wohnhäuser in denselben gebaut werden, aber nicht für eme
fabrikmäßige Werkstätte. Ww imr hören, wird die Eisenbahn¬
verwaltung auch trotz dieser Verteuerung der Anlage letzterem
bresigex Gemarkung errichten.

o. St . Goarshausen, 15. November. Bei der Stadt-
verordneten - Ergänzungswahl  wurden Kauf¬
mann Dillenberger, Kaufmann Chr. Menges , Architekt M.

Colanius und Rendant H. Hofmann gewählt. Die drei
genannten Herren gehörten seither schon der StadtvermÄ-
netcn-Versammlung an.

0. Niederlaynstein, 15 November. In der 2. Kwfft
wurde Jakob v. E y ß, MctzgermeisterHunten  und Hotel¬
besitzer Strobel  und in der 1. Klaffe Direttor Kaulen
und Dr. Schmitz zu Stadtverordneten  gewählt.
— Eine Abteilung vom 2. Bataillon des Eisenbahn-Regi¬
ments Nr. 2 ist hier eingetroffen, um den mittleren Strom-
pfeiler der alten Eisenbahnbrücke zu sprengen.

1. Limburg, 15. November. Pfarrer Weh g andt  in
Staffel ist auf seinen Antrag vom 1. Januar 1010 ab von der
Verwaltung der Kreisschulinspektion  Limburg 2
entbunden und an seine Stelle Pfarrer Böckel in Mens¬
felden zum Königl. Kreisschulinspektorernannt worden.

i. Limburg, 15. November. In der 1. Klaffe wurden zu
Stadtverordneten  gewählt : BrauereibesitzerJoseph
Busch, Bauunternehmer I . G. Brötz und Fabrikant W. Ohl.

X Diez, 15. November . Die heutige Stadtverordneten¬
wahl hatte in Klasse 1 und 2 die Wiederwahl der Herren
Hermann Heck, Eduard Thielmann , Karl Thomas und Her¬
mann Birlenbach als Ergebnis . In Klaffe 3 wurden neu-
gewählt die Herren Malermeister Wilhelm Seidel und Ge¬
richtsvollzieher a. D. Karl Schmidt. Durch vorhergegangene
Agitation war die Beteiligung in dieser Klaffe eine regere
als in früheren Jahren.

rb . Nassau, 15. November. Herr Lehrer Hofmann>
Obernhof ist an eine Volksschule nach Frankfurt a. M. ver¬
setzt worden.

sin. Meilburch 15. November. In der 3. Klasse wurden
zu Stadtverordneten  Rendant Steinmetz und
Seilermeister Fr. Bürger gewählt.

— Aus Nassau, 14. November. Man schreibt der „Kl.
Presse": Zwischen der Verwaltung der Höchster Farb¬
werke,  vormals Meister. Lucius und Brüning , in Höchst
und der Gemeinde Bad Soden  i . T. bestehen, wie
wir hören, zurzeit Gegensätze wegen der Erttchtung eines
Rekonvaleszentenheims für die Angestellten der Höchster
Fabrik. Das Heim sollte auf einem, in den Quellcn-
schutzbezirk  fallenden Gelände errichtet werden. Um
dem vorzubeugen, stellte die Gemeinde Soden den Höchster
Farbwerken ein dem Wett entsprechendesGelände an einer
anderen Stelle zur Verfügung. Leider knüpfte die Verwal¬
tung der Farbwotte an diesen Geländeaustausch für die Ge¬
meinde völlig unerfüllbare Bedingungen und betreibt nun,
mit Unterstützung der maßgebenden Behörden, die Bauer¬
laubnis auf dem ursprünglichgeplanten Gelände. Hierdurch
wird die Existenz und die hygienisch einwandfreie Erhaltung
der wichtigsten Sodener Lkurquellen aufs schwerste gefährdet.
Um nun die zweifellos auch dem NassauischenQuellenschutz-
gksetz widersprechende Errichtung eines Heims ans dem von
der Gemeinde versagten Gelände zu erzwingen, ließ die Ver¬
waltung der Höchster Farbwerke den dreißig in Soden an¬
sässigen Angestellten der Firma eröffnen, daß sie in kürzester
Frist ihren Wohnsitz verlegen  müßten , werm die
Gemeinde Soden forffahre, der Firma Schwierigkeiten zu
machen. Dieses Vorgehen gegen zum Teil seit über zwanzig
Jahren in Soden wohnhafte und verheiratete Beamte,
die natürlich auf die Entschließung der Gemeinde gar keinen
Einfluß ausüben können, ruft mit Recht allgemeinen Wider¬
spruch in der Sooener Bevölkerung hervor.

Aus der Umgebung.
— Mainz , 15. November. Der „M ai n z e r M ä nner-

Gesangverein"  beging gestern in der „Liedettasel" sein
45. Stiftungsfest . Ein Konzett, das dem Ball vorausginn
brachteu. a. einen vom Altmeister H. Rupp dem Verein ge¬
widmete Chor „Was ich liebe", der dem bewährten Main¬
zer Tondichter reiche Auszeichnungen brachte. Mit solisti-
schen Gesangsvorträgen errang Fräulein Schwarzö-Stutt-
gatt reichen Beifall , als Orgelvirtuos bewähtte sich Hett
P . Gerhardt aus Zwickau.

-- Mainz , 16. November. Die immer stärker werdende
Invasion der Blätter der Nachbarstädte in Mainz bereitet
dem „Mainzer Anzeiger" schwere Stunden . Er möchte gar
zu gern für Hessen das Monopol der alleinseligmachenden
Generalanzeigerpresse haben. Den Blättern selbst kann er
nicht beikommen, und da müssen denn als Sündenböcke die
bösen Korrespondenten in Mainz herhalten. Mit Argus-
angen wird darüber gewacht, daß da von hier aus nichts
berichtet wird, was nicht ganz genau sich so zugctragen hat,
oder was ein ungünstiges Licht auf Mainz Wersen könnte,
und wehe, wenn irgend ein schwacher Punkt entdeckt wirdl
Der Betreffende ist dann der „Feind der Vaterstadt", dessen
teuflisches Bestreben daraus gerichtet ist, die alte Moguntta
als das Sodom und Gomorra der Neuzeit darzustc-leu.
Neuerdings hat man sogar den Oberbürgermekster so statt
suggeriert, daß er in der jüngsten Stadiverordnetcnsitzung
eine Philippika gegen den „bekannten" Berichterstatterlos¬
ließ. Es war die Rede von den Maßnahmen gegen die
Animierkneipen, da wurde denn beschloffen, die Verhältnisse
in diesen Lokalen nicht näher zu beschreiben, damit der böse
Berichterstatter sie nicht dem gefürchteten„Wiesbadener Tag¬
blatt " melde. (Wir können dem Mainzer Oberbürgermeister,
sowie dem „Anzeiger" verraten, daß wir in Mainz mehr als
einen Berichterstatterhaben und daß gerade diejenigen
Artikel, die den Herren in jüngster Zeit so viel Kopsweh ge¬
macht haben, nicht aus der Feder unseres D-Korrespondcn-
ttn stammten. Die Red.)

Mann namens P i e r o t aus Osterfeld, der vor wen
Tagen erst das Krankenhaus verlassen hatte, brachte sich
Samstagabend um 7 Uhr beim Ansgang vom Lokalbah
zwei Schüsse  bei Vermutlich um jedem Verdacht g
dritte vorzubcugen, hatte der Unglückliche sich den Revr
uin den Leib gebunden. An seinem Aufkommen wird
zweifelt.

p. Biedenkopf, 15. November. Der erst 24 Jahre alte
August Klose  von hier betrank sich in der Nacht zum
Sonntag dermaßen, daß er an Alkoholvergiftung
gestorben ist.

* Mainz, 16. November. R
41 cm am gestrigen Vormittaz.)

Heinpegel : 47 an geg-r
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Gerichts saat.
Wiesbadener Strafkammer.

Zuhälterei.
Der Arbeiter Georg Franz Kirsch  aus Berlin , ein

gefährlicher Ein - und Ausbrecher , ist in der übrigens recht
kleidsamen Tracht der Weimarer Zuchthäuser vorgeführt , um
sich auf die Anklage der Zuhälterei  zu rechtfertigen.
Zurzeit verbüßt er eine zehnjährige Zuchthausstrafe wegen
schweren Diebstahls . Diesmal verfiel er in 1 Jahr Ge¬
fängnis.

Kleine Shrorrik.
Eine nette Nichte. Ein in einem Nachbarorte von

Breslau wohnender Justizrat erhielt aus Breslau einen
Erpresserbrief , worin er aufgefordert wurde , bei Vermeidung
unangenehmer Enthüllungen 6000 M. postlagernd Breslau
einzusenden . Als der Brief abgeholt wurde , stellte sich her¬
aus , daß die Absenderin , die von der Polizei verhaftet
wurde , die eigene in Breslau wohnhafte Nichte des Justtz-
rats war , die sich aus diese Weise die Mitgift zu ihrer be¬
vorstehenden Verehelichung verschaffen wollte.

Winter im Thüringer Wald . Im Thüringer Wald sind
erhebliche Schneefälle niedergegangen . In Oberhof ist ver
Schnee bereits % Meter hoch.

Erstochen. In Recklinghausen stach der Arbeiter Johann
Jungmann aus bisher unbekannter Ursache den Arbeiter
Rud . Pfchira mit einem Messer in den Oberschenkel. Der
Tod trat sofort ein . Der Messerheld wurde verhaftet.

Beim Spielen stranguliert . Der 11jährige Knabe des
Gutsbesitzers Schäfer zu Berleburg hatte ein Seil am
Fenster-Verschluß angebracht und spielte daran . Plötzlich muß
sich das Seil um den Hals verfangen und ihn zugezogen
haben . Als die Mutter , welche auf kurze Zeit das Zimmer
verlassen hatte , wieder hereinkam, fand sie ihren einzigen
Liebling tot am Fenster hängen.

Aus Liebesgram . In Cassel stürzte sich aus Liebes-
gram ein löjähriges Mädchen aus dem 4. Stockwerk auf die
,Straße und blieb mit zerschmettertem Körper liegen.

Um in der Heimat zu sterben ist ein 82jähriger Mann,
der ein Menschenalter in Amerika zugebracht bat , nach
Deuffchland zurückgekehrt. Er traf dieser Tage in seinem
im Kreise Siegen gelegenen Geburtsorte Anzhausen ein,
wo er noch Verwandte vorfand , bei denen er Ausnahme ge¬
funden hat.

Vom Wege ab geraten und ertrimken. Bei Werdohl er¬
trank der Schlächter Johannes Schulte von Pragbaul in
der Lenne. Der Verunglückte ist in der Dunkelheit vom Wege
abgeraten und in die hochgehende Lenne gestürzt.
' Eine Kirche niedergebrannt . Wallachische Anhänger
der Patriarchats brannten die Kirche in Lubnttza
(Serbien ) nieder.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Baden-Baden.

Baden -Baden, 16. November. (Eigener Draht-
ßevicht.) Die Ankunft des kaiserlichen Hofzuges er¬
folgte 12 Uhr 40 Min . Zum Empfang waren auf dem
Bahnhof erschienen: der Groß Herzog  von Baden
und die Großherzogin Luise,  ferner unter
anderen der preußische Gesandte v. Eisendecher. Die
Begrüßung war eine überaus herzliche. Ter Kaiser
'überreichte der Großherzogin einen prächtigen Blumen-
jstrauß, darauf fuhren die Herrschaften irr zwei Wagen
zum Neuen Schloß, wo Frühstückstafel im engsten
Kreise stattfand . Der Kaiser hat um 3 Uhr 20 Min.
die Weiterfahrt nach Donaueschingen angetreten . Zur
-Verabschiedung ivaren auf dem Bahnhof gnwesend der
-Großherzog und die Großherzogin Luise, ferner der
preußische Gesandte v. Eisendecher und der General¬
adjutant des Großherzogs Tuerei.

Schreckliche Familienkatastrophc.
Chemnitz, 16. Noveniber . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

abend entstand in der Wohnung der Witwe Fromming da¬
durch Feuer , daß ihr IV-jähriges Kind beim Spielen die
brennende Lampe  umwars . Die beiden Kinder erlitten
so schwere Verletzungen , daß das jüngere Kind bald darauf
starb,  während das altere kaum mit dem Leben davou-
kommen dürfte . Der Großvater , dem die Aussicht über vle
Kinder anvertraut war , hat sich erhängt.

Doppelmord und Selbstmord.
Burlach , 16. November . (Eigener Drahtbericht .) Ein

23jähriger Arbeiter namens Leovetter aus Mülhausen i. E.
hat zwei verheiratete Arberiermnen der Zigarrenfabrik von
Metzger in Krötzingen erstochen,  weil sie seiner Aufforde¬
rung , zu streiken,  keine Folge gaben. Rach der Tat er¬
hängte  sich der Mörder in ferner Wohnung.

Dresden , 16. November . (Eigener Lcahtberrcht .)
Der König von Sachsen  verlaßt Sibyllenort in
Schlesien heute und begibt sich, sisi 14tägige:n Jäav-
vufenthalt über Wien nach Tarvrs rn Kärnten.

Marienwerder , 16. November. (Eigener Traht-
bericht.) Bei der heutigen Landtagsersatzwahl rm
Wahlkreise Stuhm -Marienwerder wurde rcksttzrat Dr.
Schröck (freikons.) mit 249 Stimnren gewählt.
Dominierski (Pole ) erhielt 89 Stimmen.-i-

Berlin , 16. Noveniber . (Eigener Drahtbericht .) Infolge
einer Benzinexplosiou  in einer Drogerie in der
Blücherstraße entstand eine gewaltige Feuers-
vrunst.  Der gesamte Inhalt der Drogenhandlung und
eine angrenzende Gastwirtschaft fielen den Flammen zum
Opfer. Durchschlagende Flammen , die ihren Weg durch
einen Luftschacht  bis zum Dache nahmen , verursachten
in allen den Luftschacht naheliegenden Wohnungen Brände.
Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

Letzte Handezsrrttchvrchle».
■ Berliner Börsenbericht.

Derlrn, 16. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
weitere Erlerchterung des Internationalen

Mesbadsrres Morgen-AuSgabe, 1 Blatt. Nr. 5S7.

Geldmarktes,  wie sie hier heute wieder in dem Er¬
leichtern des Scheckkurses auf London  zum Ausdruck
kam, ferner die Auswärtsbewegung der Kupserpreise in
London und New Uork und die gute Haltung der westlichen
Börsen , sowie die anregenden Meldungen sowohl vom
heimischen wie vom amerikanischen Eisenmarkte haben auch
heute wieder allen Märkten neue Käufer  zugesührt.
Von Hüttenaltien  waren namentlich Rombacher und
Reinstahl begehrt , die 1% Prozent , bezw. 1 Prozent ge¬
wannen , während bei den übrigen gleichartigen Papieren
die Besserung sich in engen Grenzen hielt . Für Elektri¬
zitätsaktien  erhielt sich das spekulative Interesse un¬
vermindert . Bevorzugt waren heute Deutsch-Übersee und
Siemens u . Halske. Auf dem Bankenmarkte zeichneten sich
russische Papiere durch bemerkenswerte Besserung aus , wäh¬
rend sonst die Haltung nicht einheitlich war . Recht lebhaftes
Geschäft entwickelte sich in amerikanischen Bahnen,
die für Londoner uild New Aorker Rechnung hier stark
begehrt waren , besonders Kanada . Ferner stiegen Warschau-
Wiener , angeblich auf Deckungerl, um 3% Prozent . Von
österreichischenBahnen gaben Lombarden aus Realisierungen
nach. Durchaus feste Tendenz herrschte auch auf denl Fmrds-
markt, wo Zprozentige Reichsanleihe um eine Kleinigkeit
anziehen konnten und für russische Anleihe von 1902 gute
Nachfrage hervortrat . Im späteren Verlaufe schwächten sich
auf dem Montanmarkte und in Elektrizitätsaktien die Kurse
um Bruchteile ab . Tägliches Geld 3>l/j  Prozent.
Privatdiskont  M Prozent.

wb. Wien, 16. November. Die Einnahmen der S ü d -
bahn  betrugen in der ersten November-Dekade 3 457 036
Kronen oder weniger 61627 Kronen.

EmsenLungsn aus dem Leserkreise.
®u ( Siiilffenbmtßoder Aufbewahrung der uns für di-ie Rubrik »»gebenden, nicht

verwendeten Etufendunaen kann sich die Redaktion nicht einlaiien.)

* Ausstellung Wiesbaden  1909 . In Ihrer
Alhend-Ausgabe vom Donnerstag , den 11. November demen-
ti-eran Sie gl-ück-l-icherweise jene rn der „Franks . Ztg . er¬
schienene Rotiz » wonach 80 000 M. -ersorböüsich, seren,, um
nach Abbruch der Hallen und Gebäude das GÄande wt-cker
so berz-ustellen, wie es ursiPrünAi-ch d-a gelegen >hat -uuvdätz
aus diesem einzigen Grunde ein Des -rZrt  entstehen Ûurde.
Gleich,; erijg sind Sie der Ansicht, zu dem Zwecke der Wwde-r-
herstellung des Urzustandes seien nur einige tausend Mart
ersordsÄich. Mag dies nun sein, wie es wolle, 10 000 ms
M 000 M. sind gewiß nötig , und diese können ge spart
werden im Interesse des Städtsäckels , wenn,man das «angst
baureife Quartier in richtiger Weite einteM . Bekannlllich
war die Ausstellung teilweise auf städtischem Gelände , dem
Baulhof, errichtet , das Gelände frißt nur Zinsen , bvingi -aber
Nichts ein, wie so viele Grundstücke, z. B. das Terrain an der
Beethovenstratze und Humboldtstraße. Vor einigen Jahren
hat man hier eine neue Bauovd-nUn-g ding-öfuh-rt uudd -abLl
die -Mainzer Straße wie folgt bedacht: Die , WeMene —
Seite der Ausstellung -und des Bauhofs : Bauweise 3, Are Ost¬
ssite : Bwutveiffe4, d. h, die -beiden Seiten der Mainzer Land¬
straße hat man unbegreiflicherweise in Villenauartiere einge-
teAt. In allernächster Nähe des >in Betracht kommenden Ge¬
ländes bofirden sich bekanntilichSchl-achth-a-uI , Braiuer-oi, G-as-
fabrik, Elektrizitätswerk, KehrichtverbrennungSanstalt, Klär¬
becken, mehrere Mühlen , das Senchenkr-ankenhaus , der Snd-
fviedhöf, ein Güter -bahnihof für Wagsonlad -ungen, und aller
Walhrschemll-ickBLit nach werden -auch noch andere gewerbliche
Anlagen in deren Nachbarschaft in Kürze entstehen. , H-rer
wird doch jeder Laie zug-eben, daß diese Gegend sich als
Vill-enquart -ier ganz- und gar nicht eignet . Man denke doch
nur an den immensen Verkehr mit L-astfuhrwerken, der „in
der -Mainzer Landstraße -ist und tagtäglich wächst. Es ,wäre
nun gerade jetzt nach beendeter , Ausstellung ,„der, richtige
Moment , ün  Südvierteil ein geschlossenes Gss-chäftsviert-el z-u
eröffnen , woz-u das Qn-artier -an „der Mainzer Landstraße
am besten geeignet ist. Es wähnen im W-estviertel — Blücher-
straße, Zietenring usw. — Hunderte von Beamten , Kaufleuten,
Angestellten, die um deswillen tagtäglich nach Amöneburg,
Kästeil, Mainz , Hochheim, Schi-er>stein, Eltville usw. fahren,
weil sie -da ang-estellt sind. Ich habe auch alle Bea-mte dabei
im Auge, die bei der Gi-senlbahn -angeistellt sind. Man frage
diese Herren , sie würden sämtlich lieber an der Mainzer
L-anidstr-aße wohnen, wenn sie da gerade so ib-illi-g wie im
Westend wohnen könnten, und ,das können sie, „sobald die ei-n-
M richtige Bauweise , d. Jj. die ges-chlossene, „eingeführt -wird.
Darum halte inan die ,Bebauunig nickst, ku-nstbich auf und
ändere man beizeiten die Villen-b-auwstf-e rn eine geschilossen-e,
sonst kann es leicht passieren,, daß -nian die Leute von Wies¬
baden vertreibt , die hierher Kehen wollen. Hätten wir z. B.
beizeiten Quartiere eröffnet für kleme Villen, wie es Biebrich
verstanden hat , dann wäre Bwori -ch nicht so groß g-eworid-en.
Ich war kürzÄch 'in Badn -Baden , da hat , dge St -adtgemernde
auch viel eigenes , baureifes GÄand -e, 1te f-ucht es -auch in ge¬
eigneter Weise an den Mann zu bringen und den Zuzug zu
fördern , denn am geeigneten Punkten nt der Stadt hängen
unter -Mas -und R-ähmen gedruckte P âtato des Inhalts , 'die
Stadt -wolle die und die B-aupjl-atze zu den und den festgesetzten
Preisen ve-rk-aüsen ; dabei wird bemerk-t, -daß die einzelnen
Plätze beliebig very-rötz-ert oder verAÄnert werden können,
der Käufer a-n die Einteilung nicht gabuniden fei . Ich ittub
sagen, das hat mir vom Magsstrat der >smdt Baden-Baden
sehr gut gefallen und ich habe mir geioat, es bedarf gewiß
nur einer Anregung und unser vereyrmyer Magistrat wird
doni guten Beispiel folgen.

Fllwiiiell-Mchrrchteru
Standesamt Miesüadru.

«Rathaus, Zimmcr Nr . So; geöffnet an Wochentagen wn  8 Bi« Vst Uhrf für Ehe»
ichlicfjllngeii nur Dieiistaas . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
7. November: dem Leutnant a. D. Hans,v . ^.ewall e. S„

Gert -Jürgen Hugo Heinrich. .
g. „ dem Schutzmann Karl Seelemann e. T ., Paula

Jda Lydia. _ „ » r - r,
9. dem Kaufm. Karl Bachmann e. S Kurt Emil.

10. ,. dem Tagt . Jakob Haber_ e. ff-, Elisabeth.
11. dem Postboteu Gustav Schneider e. S ., Emrl

12. ■g dem Hausdiener Alois Heilder e. T .̂ Margarete.
15. „ dem Lagl . Heinrich Braun e. L .. Gertrud.

Aufaebote: , . _
Schneider Adam Müller mit Auguste Gerke hrer.
Professor Doktor-Ingenieur Georg Stäuber m Berlin mit

Helene Große, geb. Bütow, Wwe., hwr.
Schlächter Johannes Theodor Wilh. Schmidt m Neuenkirchen

mit Emma Amalie Auguste Bachmann daselbst.
Bäcker Franz Kilb iit Nendorf mit Lina Weidmann
Dekorationsmaler Adolf Lind mit Frida Hrmmerich
Schneider Johannes Jäger mit Maria Lemmich hier.

Eheschließungen: .
Schriftsetzer Karl Johae hier mit Irma Müller m Frankentbal.
Schreinergeh. Heinrich Strack mit Rosa Hosmann hier.
Metzger Wilhelm Hartmann mit Anna ü'uchs hier.
Gärtner Johannes Fischer mit Margarete Retzel hier.
-L-chneider Johannes Käs M-it Auguste O-tt hi-er.
Daglölh-ner Karl El-se-müller mit der Wi-twe Elifabetlh Ro-th,

göb. Kämpfser, hier.
Kaufmann Ernst Jung mit Auguste Petmecky hier,

Privatier Joseph Unertl mit Katharina Horsch hier.
Schneider Avpäd Damckl mit Astguiste Schl-allbauM hier.
Streckeniaribeiter Friedrich Schmidt mit Eleo-nove Kaiser Wer.
Gävtner Phrl -ipp Martin mit Barbara A-ltmoos hier.

Sterbesälle:
13. November: Stadt . Kammermusiker a. D . Ant. Richter, 62 I.
14. „ Gertrud , T . d. Herrschaftsdieners Blasius

Kanduth, 1 I.
14. „- Christiane, geb. Kappes, Eheftau des Zimmer-

manns Anton Hänelt , 29 I.
14. „ Karoline, geb. Lenz, Ehefrau des Taglöhners

Wilhelm Schilling, 35 I.
14. Taglöhner Peter Stahlheber , 37 I.
14. „ , BüchsenmacherKarl Kützing, 66 I.
14. .. Heinrich, S . d. Tierausstopsers Heinrich Letze-

rich, 9 M.
14. y Pfründnerin Sophie Seibel , geb. Zimmermann,

Witwe, 73 I.

Standrsamt Sonnrnberg - Ramdach.
Geburten:

12. Oktober : dom Pflasterer Fritz Wagner in Svnnenberg e.
S ., Re'inlhavd.

14. ^ dem Gl-ektrotechniker Max Hoktenbacher in
Rambach e. S ., M-ax Gmr-l AlllfreD.

22. „ dom Maurer Karl Dr -nges in Ränibach e. T^
Lina Greta.

25. „ dom Fuihvunternshmer Anton Link in Sonnen-
bera e. T .. Berta Helene.

28. „ dem Wucher August Müller >in Rambach e. T .,
Gnmntz.

28. w dem Tüncher August Mlü-ller in Marnbach e. T .,
Erna.

28. „ dom Schulhm-achorme-ifter K-aül Dörr in Sonnen-
bertz e. T-, Luise.

31. „ dom Steircha-uer Friedrich W-ieseuborn in
«L-onnenber-g e. S ., Hermann.

31. „ dem Niaurer Ghvistmn Dörr in Sonnenberg e.
S -, Karl Adülf.

1. Mvember : dom Maurer Karl Kaiser in Rambach e. S .,
Fvickdrich Karl.

2. „ d-eun Steinhwuer Karl Will Ir in Rwmbach
e. T -, Emilie.

2. dom Dagjl-öhner Ludwig HENnäl in Sonnen¬
berg e. T ., Luise.

6. « dem Maurer Karl Schwein in Rambach e. S<
Reinhard.

8. „ dem Maurer August Wiind in Rambach e> S .,
Willi.

Aufgebote:
Tüncherg-ehAIse Theodor Franz -Ludwig Müller -in WieIbaiden

mit Lina -Küster in Sonneniberg.
Maurer Johann Ludwig Bof-check, -in Sonnenberg -mit Elisa-

b-eth Reiseniberger, geb. Jsinger , das-Äbst.,
Bcmtechn'iler Philipp Georg WAhellm Lies-er in Wiesbaden

mit Frida Stork d-asÄbst.
Schreiner Karl Christian Wagner in Sonnenberg mit Luise

Wilhelmine -Karoline Fvscher in Rambach.
Fuhrmann Philipp Bois-cher -in Sonnenberg m-it Diargarete

Johannette Haas in Wambach.
Kuitscher Friedrich Otto B-arth -elman-n in Bad Nauhüim M-it

>Gva Kunig-unde Schumann daseWst.
Eheschließungen:

Parkettlog -er Hermann Äernlhard .Karl Preißig in Sonnen-
berg mit Lina Margarete Magdalene Auguste Schaus
in Wiesbaden.

Sterbefälle:
28. LEtbber : PwiÄine Willhelimline PhAiippine Schilinik " i

_Rambach , 24 I.in- - - - " 1 - - ui

Geschäftliches.
Weim Sie Ihr Kind

gesund , munter und geistig kriselt sieb entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm 19r . ffiosiiraiel ’s
Haematogen.
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Morgen -Ausgabe.
1. 23f.ati.

PST* Wegen des Bnß - und Bettags erscheint die
nächste „Tagbiatt "-Ansgabe nur Donnerstagnachmittag.

Die innere Lage.
L. Berlin , 15. November.

Der Wunsch nach einer Orientierung über die
politische Lage wird in allen Parteilagern gleicherweise
gehegt, seinen stärksten Ausdruck findet er aber doch bei
den Konservativen. _ Das ist begreiflich. Die
Konservativen waren es. die den Block zertrümmerten,
den Fürsten Blllow gestürzt, das Zentrum wieder in
die vorderste Reihe der entscheidenden Machtfaktoren ge¬
rückt haben. Ihnen also fällt die Hauptvepant-
Wortung  für den gegenwärtigen Zustand zu, und
von Rechts wegen müßten sie deutlich und mit dem aus¬
gesprochenenWillen zur Durchsetzung ihrer Politik jetzt
sagen, welche Richtung eingeschlagen werden soll. Vor
dieser Aussprache aber schrecken die Konservativen zu¬
rück. Sie haben nicht den Mut . zu erklären , daß sie ein
konservativ-klerikales, durch den Hinzutritt der p o l n i-
sche n Fraktion leistungsfähig zu machendes System
wünschen, und sie können diesen Mut auch nicht haben,
denn er würde ihnen praktisch nichts nützen. Auf der
Rechten weiß man. daß die Proklamierung einer solchen
Politik gleichbedeutendwäre mit der Verschärfuna
des Widerspruchs, den die konservative Taktik bisher
schon in den eigenen  Reihen gefunden hat . Es wäre
eine Selbstmordpolitik . Ter ostelbische Wähler konser¬
vativer Färbung ist ein-ausnehmend geduldiges Wesen,
aber zuviel darf ihm auch nicht zugemutet werden. Er
wiwde eine Richtung nicht mitmachen, die zur Herr¬
schaft des Zentrums  führen müßte, und es
widersteht ihm. den Polen  gegenüber einen voll-
kommenen Wechsel der Anschauungen und des Ver¬
haltens vorzunchmen. Dabei sollen noch nicht einmal
die sachlichen Schwierigkeiten berücksichtigtwerden, die
sich bei der zweifellos  vorauszusetzenden Ab-
n ei g u n g des Reichskanzlers und einer noch höheren
Stelle gegen einen solchen radikalen Umschwung er¬
geben̂ müßten . Diese Schwierigkeiten wären bei einer
energischen und zielbewußten Zusammenfassung der
Kräfte der geschilderten Koalition vielleicht doch mit
der Zeit zu überwinden , aber, wie gesagt, schon die
innere  Schwäche der konservativen Position , wie
sie aus dem Mißtrauen der Massen gegen das Zentrum
berdorgeht, genügt bereits , um die Verlegenheiten der
Rechten kenntlich zu machen. Was soll nun geschehen?
Es ist bezeichnend, daß gerade die Konservativen immer
wieder auf diese Frage zurückkommen, die sich allerdinas
an uns alle richtet, doch aber mit dem Unterschiede, daß

die liberalen Parteien ein gutes Gewissen haben und
jeder Möglichkeit gewachsen sind, während es sich für
die Rechte am letzten Ende um Sein oder Nichtsein
handelt . Die Liberalen aller Richtungen könnten es
ohne stärkere Beklemmungen mit ansehen, wenn ein
konservativ-klerikal-polnisches System vorübergehend
verwirklicht wiirde. Tie Wirtschaft, die wir alsdann
zu erwarten hätten , wäre die denkbar b e st e Förderung
des liberalen  Gedankens . Andererseits dürfen sich
die Liberalen sagen, daß jede Negierungspolitik , die sich
dem konservativ-Kerikal-polnifchen Mischmasch gefangen
geben will, genötigt sein wird , auf die Parteien Der
Linken Rücksicht zu nehmen. So wollen wir denn ab-
warten , ob sich aus der konservativen Erkenntnis
schwerer Fehler und aus der Klugheit des neuen
Reichskanzlers eine mittlere Linie  ergeben mag,
mit der sich auskommen ließe. Ist das nicht möglich,
dann auch gut . Man merkt ja , worauf die Konser¬
vativen abzielen,  und welche Wünsche sie durch die
Mitwirkung des Herrn v. Bethmann -Holltvsg erfüllt
sehen möchten. Ihr Ziel ist, eine Lage zu schaffen, in
der die N a t i o n a l I i b e r a l e n bereit waren , in
der Weise des früheren Zustandes gelegentlich eine
Mehrheit zusammen mit der Rechten und dem Zentrum
zu bilden. Wäre dies erreichbar, so könnten die
Konservativen wohl triumphieren;  denn als-

.dann wäre von ihnen das Odin  m, dem Zentrum wie¬
der in den Sattel geholfen zu haben, zum großen Teile
genommen. Die Dinge werden aber voraussichtlich
diesen Verlauf nicht nehmen : dafür sorgen Geist,
Stimmung , Entschluß und deutlich bekundete Taktik im
Nationalliberalismus,  der sich, zumal in¬
folge der Triebkräfte der jungliberalen Bewegung,
stärker als seit langem auf seinen liberalen
G r u n d z u g besonnen hat . Wir glauben , daß Herr
v. Bethmann -Hollweg mit diesen Verhältnissen rechnet,
und wir glauben -nicht einmal , daß sie ihm ganz un¬
willkommen sind, denn je b e st i m m t e r der Libe¬
ralismus jeder Richtung auf sich selbst  beharrt , desto
deutlicher muß es den Konservativen werden, daß sie
Nachgiebigkeit . Einkehr und Umkehr  zu
beweisen haben, wenn sie die Regierung nicht auf eine
Bahn drängen wollen, die, wenn auch erst nach langen
und schweren Kämpfen, zur Ausschaltung der Rechten
führen könnte.

$traf§efe| und RmMWlMliWN.
Die Frage , ob das geltende Strafrecht ausreiche , um

der sogenannten Revolverpresse das Handwerk zu legen,
wird begreiflicherweise in der juristischen Fachwelt in An¬
knüpfung an die Affäre Dahsel mit lebhaftem Interesse
weiterbehandeli . Man braucht nicht erst zu betonen , datz
die Presse selbst  allen Anlaß hat , den betreffenden Er¬
örterungen und Auseinandersetzungen der Theoretiker wie
der Praktiker unter den Juristen aufmerksam  zu folgen.

sei es auch nur , um darauf zu achten, daß sich nicht verhäng¬
nisvolle falsche Vorstellungen einwurzeln . Eine solche falsche
Vorstellung ist es nach unserer , der Journalisten , jedenfalls
sachkundigen Meinung , wenn beispielsweise der Geh. Justiz-
rat Professor Dr . Finger-  Halle im jüngsten Hest der
„Deutschen Juristenzeitung " von einer „Reih  e" von
Zeitungen spricht, die bezeichnenderweise Revolverblätter
genannt werden . Wir bestreiten  bestimmt , daß es eine
„Reihe " derartiger Blätter gibt , wir wissen nur von einem
einzigen  in ganz Deutschland, und das ist die „Wahr¬
heit " des Herrn Bruhn . Vorher allerdings gab es noch
zwei derartige Blätter , die Gehlsensche „Stadtlaterne " und
des Herrn Ahlwardt „Große Glocke". Damit aber ist die
„Reihe " in der jüngsten Vergangenheit und in der Gegen¬
wart tatsächlich erschöpft.  Es ist der Ruhm der deut¬
schen Presse von Nord bis Süd und von Ost bis West, daß
sie, abgesehen von diesen teils schon verkümmerten und teils
der Verkümmerung sicheren Berliner Schmutz --
organen  kein einziges  sogenanntes Revolverblatt
enthält . So schmachvoll das Treiben des Herrn Dahsel
und des Herrn Bruhn auch ist, so wollen wir die wichtige
Tatsache doch nicht verschleiern lassen, datz man es bei ihnen
mit Ausnahmesällen  zu tun hat , und daß jedenfalls
niemand berechtigt ist, es so darzustellen, als bestehe auf
diesem Gebiet ein weitverbreitetes übel.  Der
Verfasser des Aufsatzes in der „Deutschen Jurislenzeitung"
unterscheidet nicht genügend zwischen schäbigen
Existenzen,  die sich des Journalismus zu unlauteren
und vor allem zu erpresserischen Zwecken bedienen , und den
Zeitungen selber. Leider gibt es Leute, die man Revolver¬
journalisten nennen muß , und manchmal mögen sie es auch
fertigbekommen, irgendeine ehrenwette Zeitung zu miß¬
brauchen ; aber das können nur äußerst seltene Fälle sein,
während in den meisten Fällen der Revolverjournalist seine
Tätigkeit völlig außerhalb  des Bereichs der Presse
ausübt , Er tut es , indem er mit Veröffentlichungen droht,
wenn ihm kein Schweigegeld gegeben wird : er wäre aber
wahrscheinlich nicht imstande, seine Drohungen wahr
zu machen, da sich so leicht kein Blatt fände, in dem er sein
Gift verspritzen könnte. Dieser Prozeß also der erpresserischen
Drohung und der Verständigung des Opfers mit dem Er¬
presser vollzieht sich in der Regel vollkommen außerhalb
des Preßwesens.  Nur weil ein Teil des Publikums
keine Vorstellung von dem Pflichtgefühl  unserer Zei-
tungen hat , kann es Erpressern , die mit ihren Beziehungen
zu irgendwelchen Blättern betrügerischer weise
prunken,  gelegentlich gelingen , ihr schmutziges Gewerbe
auszuüben . Wir wiederholen : es gibt bei uns keine
Revolverpresse , immer die oben genannten spärlichen Aus¬
nahmen abgerechnet. Nun macht Prof . Finger im Verlauf
seiner Untersuchung in der „Deutschen Juristenzeitung"
einige Ausführungen , die man nicht ohne Besorgnis lesen
kann. Der Verfasser untersucht , wie den betreffenden Schund¬
blättern mit den schon jetzt zur Verfügung stehenden gesetz¬
lichen Mitteln begegnet werden kann, und da das Publikum,
wenigstens in Berlin , durch Plakate an den Straßenecken,

Femiirtou.
GMWenm Mer fean?Joseph.

In den „Erinnerungen eines alten Österreichers ", die
soeben bei der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart er¬
scheinen, läßt Ludwig Ritter v. Przibram ein farbenreiches
Bttd der österreichischen Kultur während der Regierung
Kaiser Franz Josephs vor uns aufleben . Der Herrscher
selbst, um den als Mittelpunkt sich eine reiche Fülle charakte¬
ristischer Persönlichkeiten und politisch bedeutungsvoller
Ereignisse gruppiett , tritt uns in vielen liebenswürdigen
Zügen und interessanten Geschichten näher , von denen wir
einige herausheben.

Als der Kaiser sich im Jahre 1854 vermählte , war er
der Braut bis nach Salzburg entgegengeeilt , um sie beim
Betteten des österreichischen Bodens zu begrüßen . Dabei
ereignete sich folgende attige Episode . Die hohe Braut war
mit ihren Eltern im Residenzpalais abgefliegen , der Kaiser
in dem gegenüberliegenden Regierungsgebäude . Als er sich
von da zur Mittagsstunde in großer Uniform zum Besuch
der Braut begab, intonierte das bekannte Glockenspiel die
Melodie : „Wie ich jüngst verwichen / Bin zum Dirndl
g schlichen" . . . worüber die Bevölkerung , die dicht geschatt
den Platz fiilltg, in begeisterte Zurufe ausbrach , während
der jugendliche Monarch , augenscheinlich in Vettegenheit
geralen , seine Schtttte beschleunigte. . . .

Große Festlichkeiten fanden in Budapest statt , als der
Kaiser und seine Gemahlin zum König und zur Königin
Ungarns gekrönt wurden . Als Franz Jos pH in der Uni¬
form eines Husarcnobersten mit dem Käppi aus der Fest¬
wiese erschien, da verbreitete sich die Nachricht wie ein Lauf¬
feuer, und gleich einer wildbrandenden Woge stürmte es
heran gegen die Gruppe , an deren Spitze man den Monarchen
nur einen Augenblick nach sah. Im Nu war die Suite , die
sich wie zur Abwehr um ihren Herren gedrängt hatte , einge¬
keilt in fürchterlicher Enge , und der Kaiser , von hundert
Armen uuttaßt ^ halb gehoben, halb getragen , von seinem

Gefolge getrennt . „Um Gottes Willen ' " ttes ein Adjutant
mit schreckensbleichenLippen . „Fürchten Sie sich nicht, hier
geschieht ihm nichts ", erwidette Gras Andrasty , der sich auch
in dem Kreise befand . Im nächsten Augenblick gewahrte
man dann bereits die Gestalt des Monarchen , umttngt von
einer Schar meist bäuerlich gekleideter Männer und Weiber,
einige davon kniend, andere mit hoch emporgereckten Armen,
Eljen rufend , und dazwischen schwirrende Geigenllänge einer
wie toll daranflos fidelnden Zigeunerbande , das Ganze be¬
leuchtet vom Feuerschein eines der offenen Scheiterhaufen
— fürwahr ein abenteuerliches Bild.

Am nächsten Tage fand die Zeremonie des kirchlichen
Krönungsattes statt . Nachdem dem Monarchen die Krone
des heiligen Stephan aufgesetzt war , sollte die Salbung auch
an der Herrscherin vollzogen werden . Der Bischof der
Königin war durch den großen Moment so kopfscheu gemacht,
daß er gar keine Anstalten machte, die Kaiserin zum Altar
zu geleiten . Die Herrscherin nickte ihm ausmunternd zu,
aber es war alles vergeblich und die Pause drohte peinlich
zu werden . Da verließ der Kaiser seinen Thronsitz, ging
auf den bedauernswerten Kirchenfürsten zu, faßte ihn ver¬
traulich am Arme mit den Worten : „Sagen S ', Herr
Bischof, was haben Sie denn jetzt zu tun ?" . Der Gefragte
sagt mit vor Erregung zitternder Stimme die Stelle aus
dem Zeremoniell auf, als wäre es ein Zitat aus dem
Katechismus . „Na , bravo ", ruft ihm der Kaiser zu und
wendet ihn mit einem sanften Rucke der Stelle zu, wo die
hohe Frau noch immer lächelnd ihres Begleiters harrt;
also schauen S ', dorten ist s', die Kaiserin , jetzt aehen S'
hin , nehmen Sie f und bringen Sie f her." Diese im ge-
müüichsten Wiener Dialekt gesprochenen Worte wirkten ans
die Versammlung dermaßen elektrisierend, daß , aller Etikette
entgegen, die Kirche von einem vielstimmigen Eljcngeschrei
widerhallte . . .

, Als die ersten Nachrichten von der Niederlage bei
Kömggrätz in Schönbrunn eintraf n, wo die kaiserliche
Familie gerade residiette , verließ Franz Joseph Wen nicht
mehr und ließ sich seinen bescheidenen Imbiß aus dem Gast-
Hof «Zur Stadt Frankfurt " holen . Mit dem verzweifelten

Telegramm Benedeks, das die Vernichtung der Armee mel¬
dete, mußte der Monarch seinen Bundesgenossen , den König
Johann von Sachsen, aus dem mit Blumen und Teppichen
geschmückten Nordbahnhof begrüßen ; er war „so weiß wie
sein Waffenrock". Die ganze Nacht begaben sich die beiden
Landesfürsten nicht zur Ruhe . Die Ordonnanzoffiziere im
Vorzimmer sahen hinter der das Nebengemach abschließen¬
den Glastür ab 'und zu einen der beiden Herttcher er¬
scheinen. Wortlos durchwachten sie diese furchtbaren
Stunden , in verschiedener Weise ihre Aufregung bekämpfend.
Kaiser Franz Joseph durchmaß mit nervöser Hast den
Raum ; König Johanns schlanke Gestalt mit dem Moltke
ähnlichen Kopf hielt minutenlang bewegungslos vor der
erwähnten Tür , an deren Scheibe seine Finger mechanisch
trommelten . Es war ein Anblick, der dem Zuschauer tiefer
ins Herz schnitt, als aller Trauervomp.

Przibrani hatte mehr als 10 Jahre lang die Ausgabe,
zur Informierung des Kaisers eine Revue aus den wich¬
tigsten Zeitungsartikeln des In - und Auslandes zusammen-
zustellen und zu redigieren . Daß diese Auszüge fleißig ge¬
lesen wurden , dafür gaben die wiederholten Fälle Zeugnis,
in denen im nächsten Morgen ein Hofgendarm mit dem
bekannten schwarzen Lederpottcseuille erschien, worin auf
einem schmalen Papierstreisen von der Handschttft des
kaiserlichen Herrn mit Blcistift die Wotte standen : „Die im
Bettchte vom . . . ten erwähnte Nummer der . . . Zeitung
ist mir vorzulegen ." Oder es kam ein Mitglied des Zivil¬
kabinetts oder der Militärkanzlei , um persönlich Information
über Ursprung und Bedeutung irgend eines Artikels ein¬
zuholen.

Auch aus der Krnderzeit des Kronprinzen Rudolf er¬
zählt Przibram einige hübsche Anekdoten. Einmal war er
Zeuge , wie der Kaiser den Prinzen auf das Geländer eines
kleinen Brückenstegs cmporhob und ihn , mit beiden Armen
haltend und stützend, darauf balancieren ließ . Man erzählte
damals , ein Fremder , der den herzigen Knaben bei seinem
Spiel im Schönbrunner Parke beobachtete, hätte an rhu die
Frage gerichtet, wie er heiße. „Papa nennt mich Burschi,
Mama Rudi , aber die Leute jagen zu mir Kaiserlich«
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^urch Anzeigen , die von Bediensteten Herumgelragen wer¬
den, in marktschreierischer  Weise auf den inter¬
essanten Inhalt der einzelnen Nuulmern aufmerksam gemacht
werden , so will Professor Finger eine Handhabe zur Unter¬
drückung dieses Treibens im Absatz 2 des § 30 des Reichs-
preßgesetzes finden , wonach „das Recht der Landesgesetz¬
gebung , Vorschriften über das öffentliche Anschlägen, An¬
heften, Ausstellen sowie die öffentliche unentgeltliche Ver¬
teilung von Bekanntmachungen , Plakaten und Aufrufen zu
erlassen", durch jenes Gesetz nicht berühtt wird . Dann fähtt
der Verfasser fort : „Aus Grund dieser salvatorischen Klausel
sind die §Z 9 und 10 des preußischen Gesetzes über die Presse
vom 12. Mai 1851 noch heute in Geltung . Nach § 41 dieses
Gesetzes hat eine Strafe bis 50 Taler oder eine Gefängnis¬
strafe bis zu 6 Wochen verwirkt , wer Anschlagszettel und
Plakate des vorerwähnten Inhalts anschlägt, anheftet,
öffentlich ausstellt . Diese Bestimmung wäre gegen die
Revolverblätter ebenso entschieden in Anwendung zu bringen
wie jene des § 10 des preußischen Gesetzes, welche das Aus¬
rufen , Verkaufen, Verteilen , Anheften oder Anschlägen von
Druckschriften, anderen Schriften oder Bildwerken auf
öffentlichen Wegen, Straßen , Plätzen oder an anderen
öffentlichen Otten ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde
verbietet . Eine solche Erlaubnis müßte gewissen Blättern
stets versagt — sie müßte , wenn von ihr mißbräuchliche An¬
wendung gemacht würde , immer zurückgenommen werden.
Die Polizeibehörde dürfte sich durch Furcht vor Tiraden über
„kleinliche Schikanierung der Presse" von der Erftillung
dieser Pflicht , bei welcher sie die Zustimmung der anstän¬
digen Presse und der gesitteten Allgemeinheit begleiten

würde , nicht abhalten lassen. Es gibt eben Preßerzeugnisse,
denen gegenüber rücksichtslose Bekämpfung  am
Platze ist. Wir müssen uns freuen , daß die hierzu geeigneten
Waffen noch nicht ganz eingerostet sind." So Professor
Finger.  Wir wollen seine Ausführungen hier nur zur
Erötterung stellen und zunächst nicht kritisch untersuchen.
Eine Bemerkung aber drängt sich auf : wenn es so leicht
wäre , mit den verschollenen Paragraphen des preußischen
Preßgesetzes von 1851 zu operieren , dann würde die Polizei¬
behörde wohl schon von selbst  auf dies Mittel verfallen
sein, vor allem zur Bekämpfung der Schundliteratur.
Aber es dürsten sich da manchmal ernste Bedenken ergeben,
vor denen auch der kräftigste Enffchlutz zum derben Zu¬
greifen zurückweicht. Man kann immerhin begierig daraus
sein, welches Echo der eigentümliche Vorschlag des Ver¬
fassers in der OffenÜichkeit wachrufen mag.

Politische Merficht.
Zum Mahlepgebnis r»o« Zands berg-Kold irr

schreibt die „Liberale Korrespondenz " :
Die unerhörte Niederlage , die die Konservativen in

Landsberg -Soldin erlitten haben , wird erst recht offensicht¬
lich, wenn man sich die Einzelresultate  des näheren
ansieht. In den Städten  bedeutet die Wahl für die
Konservativen eine Katastrophe.  In Landsberg sanken
ihre Stimmen von 994 auf 556, in Soldin von 390 auf 208,
in Berlinchen von 350 aus 170, in Lippehne von 189 auf 113,
in Bernstein von 205 auf 159, in dem Flecken Vietz von 226
auf 110. Auch auf dem Lande ist hier und da ein völli ges
Versagen und Ausbleiben der Sttmmen zu verzeichnen, vor
allem auf den großen Dörfern . Stellenweise sind die Sttm¬
men von weit über 100 auf knapp 50 zurückgc gangen . Viel-
fach ist eine passive Obstruktion  der Wähler
eingetreten , die einfach zu Hause blieben , weil sie den
konservativen Herrn nicht wählen wollten , sich aber auch für
jfamen anderen Kandidaten zu entscheiden vermochten.

Diese schwere Einbuße der Konservativen darf aber die
Liberalen nicht blind machen fiir die Tatsache, daß auch sic
«ine bedauernswerte und , was noch viel schmerzlicher ist,
vermeidbare Niederlage  erlitten haben . Jetzt nach der
Wahl steht es fest, daß der Wahlkreis für den Liberalismus
izu erobern gewesen wäre — aber freilich nur mit einem

Kandidaten , der auf dem linken Flügel  des Freisinns
stand, der durch eine weitgehende Sozialpolitik  die
„rote Welle" einzudämmcn , das Wachstum der Sozial¬
demokratie zu hindern und den Vorsprung dieser Partei
einzuholen vermocht hätte . Die Wahlleitung im Kreise
versprach sich Wunder von dem Zusammengchen mit den
Nationalliberalen,  von der Aufstellung eines Ver¬
hältnismäßig weit rechts stehenden Landwitts ; sie hat sich
in dieser Berechnung gründlich getäuscht.  Denn wäh¬
rend die Zunahme für Schöppe auf dem Lande nur in ein¬
zelnen Ortschaften eine bemerkenswette ist — hier und da
sind auch Rückgänge eingetreten — haben die Städte gegen
1907 für den Liberalismus schlecht abgeschnitten. In
Landsberg hatte Lews 1907 2587 Stimmen , Schöppe jetzt
nur 2265, also ein Blanko von 300 Stimmen , während der
Sozialdemokrat von 2886 aus volle 3257 Stimmen stieg.
In Berlinchen sank Schöppe von 356 aus 344, der Sozial¬
demokrat stieg von 482 auf 613, in Lippehne Sinkeü Schöppes
von 303 auf 284, in Bernstein von 108 aus 93, Steigen der
Sozialdemokratie von 237 aus 30-2 und von 69 auf 127. Nur
in Vietz und in Soldin schnitt Schöppe besser ab als Tews.

S elb st sinke  h r ist der erste Schritt zur Besserung.
Die Liberalen des Kreises werden einschen müssen, daß bei
der erwachten scharfen Linksströmung  in allen Teilen
Deutschlands die Hinwendung nach rechts ein Fehler
war , während die anfangs ja auch in Aussicht genommene
Kandidatur einer zugkräftigen , redcbegabten linksstehenden
Persönlichkeit den Wahlkreis höchst wahrscheinlich den Libe¬
ralen zugebracht hätte . Das bedauerlichste ist mm , daß nach
den Stipulationen der Patteileittmgen der Kreis das nächste
Mal eine nationalliberale  Kandidatur erhalten soll.
Damit wäre auch dann der Kreis wiederum zweifellos ver¬
loren.  Wir nehmen an , daß bis dahin sich Mittel und
Wege finden werden , um dieses Verhängnis zu vermeiden.

Der Kampf ist zwischen Liberalisnws und Sozialdemo¬
kratie im großen und ganzen so gefühtt worden , daß beider¬
seits die Empfindung obwaltete : der statte , erst einmal
niederzuringende gemeinsame  Feind steht rechts.
Der liberale Wahlausschuß hat nun , wie wir hören , die
Parole ausgegeben , es solle jedem Wähler überlassen
bleiben , wie er in der Stichwahl wählen wolle . Die poli¬
tische Situation , die im Zeichen der Bestrebungen zur Be¬
seitigung der konservativen Vorherrschaft
steht, dürste ja auch der Wählerschaft den politisch einzig
richtigen Weg zur Evidenz zeigen.

Darrl Rohrdack über den Wettevda» der
Kagdaddahn.

In der Londoner „Finanzchronik" ergreift Paul
Rohrbach, der ein jahrelanges Studium dem Bau der
Bagdadbahn und der Wiedererschließung Mesopo¬
tamiens gewidmet hat , das Wort zu dem nunmehr be¬
willigten Weiterbau der Bahn und schreibt:

„Die Verwirklichung des Wiederbeginns der Ar¬
beiten an der Bagdadbahn erhält dadurch eine be¬
sonders interessante Note, daß ihr die türkische Minister¬
reise nach Konia und die Fahrt des Sultans  auf der
anatolischen Bahn unmittelbar vorhergegangen sind.
Die Bahngesellschaft hat dabei ein großes offizielles
Lob von türkischer Seite über die von ihr geleistete
Kulturarbeit  erhalten . Dieses Lob ist aller¬
dings im hohen Grade verdient , und die Anerkennung
der türkischen Regierung über das Geschehene hat sich
denn auch offenbar in ebenso überraschender wie erfreu¬
licher Weise dahin ausgedrückt, daß die Arbeiten an
dem neuen Bauabschnitt nicht bis Helif , wie im vori¬
gen Jahre bestimmt wurde, sondern gleich bis M o s s u l
in Angriff genommen werden sollen. Es wäre inter¬
essant, zu wissen, ob mit der Bezeichnung von Mofful
als Endpunkt des jetzigen Bauabschnittes gleichzeitig
auch der Endpunkt für den sogenannten deutschen
Einfluß  innerhalb des Bauprojekts angedeutet wer¬
den soll. Gerade Mossul ist ja bekanntlich von engli¬
scher Seite wiederholt als der Platz genannt worden,
bis wohin unter allen Umständen, wenn der Überland-

Hoheit ", lautete die Antwott . Zu Beginn seines Schreib-
unterttchtes gab es viele Kleckse, und als sich dies zu oft
wiederholte , drohte der Lehrer mit einer Strafe . Im
nächsten Augenblick erschien auf der Papierfläche ein neuer
schwarzer Fleck. Der Schüler aber blickte mit gut gespieltem
Erstaunen zur Zimmerdecke empor . „Warum schauen Sie
hinauf , anstatt auf Ihre Feder ?" zürnte der Lehrer und
erhielt die ihn entwaffnende Antwott : „Bitte , da oben
muß ein Loch sein, aus dem es Tinte tropft ."
I Eine lustige Szene weiß der Verfasser von derrl Besuch
König Vittor Emanuels von Italien am Wiener Hofe zu
berichten. Der Re Galantuomo war ein Feind aller höfischen
Etikette und ließ sich manchmal in seiner urwüchstgen Derb¬
heit gehen. So auch nach der großen Hoftafel , als gold¬
betreßte Lakaien ihm Zigarren anboten Er nahm zwar
eine Zigarre , biß aber die Spitze mit den Zähnen ab, griff
dann in seine Hosentasche, entnahm ihr ein Schächtelchm mit
jenen Wachszündcrn , wie sie in Italien von hausierenden
Kindern und Greisen feilgeboten werden , ttcb das Streich¬
holz an de: Hose seines erhobenen Oberschenkels und steckte
sich so zum allgemeinen Erstaunen die Zigarre in Brand.

Aus Kunst und Leben.
Die Greuel der Lynchjustiz.

Aus New Uork wird berichtet : Von neuem hat der
Richter Lynch der Vereinigten Staaten seine Opfer ge¬
fordert ; in seinem dunklen Vergeltungsdrange verirrte er
sich zu blutigen Grausamkeiten , die im Lande die grüßte
Erregung Hervorrufen und in langen Telegrammen der
amettkanischen Presse kommentiert werden . Im Staate
Illinois , in der Stadt Kairo , haben sich, wie
schon kurz gemeldet, die grauenvollen Szenen ab¬
gespielt, die schließlich aus ungezügeltem Gerech¬
tigkeitssinn und tief wurzelndem Rassenhaß in einen
wilden Rausch der Grausamkeit ausmündeten . Zwei
Reger hatten ein 18jähriges Mädchen, die Tochter eines
braven Mechanikers , in der Abenddännnerung überfallen,
geschändet und buchstäblich zu Tode gepeitscht. Erst spät
fand man die Leiche der Unglücklichen: sofort begann die
Verfolgung . Nach dreitägiger Hetzjagd wurde endlich der
pine der Mörder , der Reger Will James , ergriffen.

Die Empörung war so groß , daß die Menge sofort selbst
Standrecht üben wollte , aber es gelang dem Scherls seinen
Gefangenen vor dem Volke zu retten und heimlich ins Ge¬
fängnis zu schaffen. Ani Morgen aber wurde eine Volks¬
versammlung abgehalien ; man beschloß. den immer häufiger
werdenden Anfällen der Neger auf weiße Frauen durch ein
grausiges Exempel eine Abschreckung entgegenzusetzen In
wachsender Erregung zog eine nach Tausenden zählende
Menge zum Gefängnis . Viele Frauen marschierten ?m
Zuge . Alle Ermahnungen des Bürgermeisters verhallten
ungehört : das Gefängnistor ward gesprengt , die schwache
Wache entwaffnet und aus seiner Zelle zerrte man den nun
vor Angst und Entsetzen bebenden Übeltäter auf die Straße.
Der schwarze Mörder suchte durch ein Bekenntnis sein Leben
zu retten , er denunzierte seinen Helfershelfer , aber sein
Flehen um Gnade ward verlacht. Auf dem Hauptplatze der
Stadt hatten eifrige Hände einen Galgen gezimmett , harre
Fäuste packten den Mörder , um seinen Hals wand man die
Schlinge und unter deni ohrenbetäubenden Geschrei der
Tausenden ward James gehenkt. Mein nach einer halben
Minute riß das Seil . Die Szenen , die folgten , spotteten der
Beschreibung. Es war wie das Signal zu einer Ent¬
fesselung dunkelster befttalischer Triebe . Man riß dem Opfer
den Kopf vom Leibe spießte den Schädel auf eine lange
Holzstange, die ausgepslanzt wurde , indes die Menge sich
wie wahnsinnig auf den Körper stürzte. Revolverschüsse
knatterten , der Körper ward von Kugeln buchstäblich zer¬
fetzt, man fand später , daß über 600 Schüsse aus die Leiche
abgefeuert worden waren . Aus den blutigen Fleischresten
rissen zuckende Finger das Herz ; man zerschnitt es in un¬
zählige Stücke und ein heißer Kampf entbrannte um diese
blutigen , grausigen Reliquien , von denen jeder eine nach
Hause tragen wollte Auf einem hochgetürmten Scheiter¬
haufen verbrannte man dann die Reste des Gettchteten ; eine
Frau war es , die das Feuer anlegte , indes andere Hände
an der Stange rnit dem Kopfe eine Inschrift befestigten,
die da sagte : „Dies ist das Schicksal aller Neger , die weiße
Frauen belästigen."

Die grauenvollen Szenen hatten alle niederen Instinkte
in der Masse entfesselt; die Volkswut hielt Ausschau nach
einem neuen Opfer . Irgend wer sprach den Verdacht aus,
der zweite Mörder fei im Gefängnis verborgen . Wieder
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weg nach dem Persischen Golf  überhaupt zustande
kommen solle, der Einfluß Englands  von Süden per
reichen müsse. Indessen ist das in gewissem Sinne noch
Zukunftsmusik, viel wichtiger ist dagegen eine andere
Frage , über die schon in nächster Zukunft entschieden
iverden wird , nämlich die Führung der Trace  un¬
mittelbar östlich von A d a n a.

Ich habe sowohl bei meinem Besuche in Adana im
vergangenen Sommer als auch in Konstantinopel mit
großer Bestimmtheit von verschiedenen Seiten die Ver¬
sicherung gehört, daß man ernsthaft daran denke, die
Bahn nicht durch das Binnenland nach Aleppo  zu
führen , sondern so, daß sie unmittelbar an der Küste
entlang um den Golf von Alexandretto  herum¬
geht und sich dann von diesem Punkt aus ostwärts zur
Überschreitung des Amanusgebirges im Zuge der alten
Straße über den alten Patz von Beilan wendet. Zwei¬
fellos würde das für die Bauarbeiten eine technische
und finanzielle Erleichterung bedeuten, gleichzeitig aber
auch einen völligen Bruch der türkischen Regierung mit
ihren bisherigen Prinzipien über den Eisenbahnvau.
Dieses frühere Prinzip kann vom türkischen Stand¬
punkt aus dahin ausgedrückt werden, daß eine st r a : e-
gisch wichtige  Bahn unter keinen Umständen m
ben Wirkungsbereich  einer feindlichen
F l o t t e gelegt werden dürfe. -Diese Erwägung war
auch bei dem Entwurf des Projekts der Bagdadbahn
maßgebend. Es kann gar keinem Zweifel unterliegen,
daß die türkische Militärmacht in Europa und Ana¬
tolien stark genug ist, um nicht nur Aufstandsversuche
in den Provinzen Bagdad , Damaskus und Hedschas,
sondern auch Angriffe von außen her mit vollkommener
Sicherheit abzuschlagen, sobald die Streitkräfte mit der
Eisenbahn dorthin transportiert werden können. Wenn
aber die Bahn anderKüste entlang  geführt
wird , so würde das Weiterbestehen jener Sicherheit
jederzeit in das Belieben einer fremden Macht gestellt
erscheinen, sobald die politische Situation im Orient sich
irgendwie zuspitzt. Von Payas bis Alexandretta , d. h.
auf einer Strecke von zirka 100 Kilometer,
würden die Schienen unmittelbar  unter den
Kanonen einer feindlichen Flotte liegen, und das würde
bedeuten, daß die Verbindung gerade mit den am
meisten gefährdeten Teilen des Reiches im kritischen
Moment zu funktionieren a u f h ö r t.

Weder wäre es der Türkei dann möglich, die
Truppen aus den Bezirken der Armeen von Damaskus
und Bagdad nach Kteinasien und Europa zu bringen,
noch könnte sie im umgekehrten Falle in Syrien oder
Mesopotamien mit Verstärkungen aus den eigentlichen
Kernlöndern ihrer Macht . auftreten . Die politische
Wichtigkeit der geplanten Änderung der Trace ist also
fthr groß und wenn sie Wirklichkeit wird , so würde das
geradezu eine prinzipielle neue -Orientierung
der türkischen Politik bedeuten."

Deutsches Deich.
A über den gegenwärtigen Stand der Reformanstakten

unter den höheren Lehranstalten in Preußen schreibt man
uns : Dir Zahl der höheren Schulen beläuft sich gegen¬
wärtig auf 711, von denen 82 noch in der Entwickelung sind;
darunter sind 250 Anstalten staatlich oder vom Staat ver¬
waltet . Von diesen Schulen sind 107 Reformanstalten , die
fast sämtlich nach dem Frankfurter  System organisi . tt
sind. Nur 6 Anstalten haben noch die Altonaer  Pläne
angenommen , von denen jedoch 4 — darunter Altona selbst
— in Umwandlung  zum Frankfutter System begriffen
sind. Unter den Schulen mit Reformplänen befinden sich
22 Gymnasien und 3 Progymnasien neben 65 Realgymnasien
und 17 Realprogymnasien , mithin 25 humanistische Anstalten
und 82 Realanstalten . Davon sind 18 Schulen staallich,
86 städtisch. Uitter den staaüichen Anstalten sind 8 Gym-

stürmte die Masse zum Gefängnis , vom Dache bis zum
Keller wurden alle Wirckel durchstöbett , aber die heulende
Menge fand keine Spur von dem Neger Alexander . Ader
der aufgestachelte Blutdurst war nicht mehr zu bändigen.
Im Gefängnis war ein Photograph interniett , der im Ver¬
dacht stand, seine Frau erschlagen zu haben , ein gewisser
Salzner , von Geburt ein Deutscher. Auf ihn richtete sich
nun die Wut des Pöbels . Seine Zelle war verschlossen,
über eine Stunde lang arbeitete eine Schar Männer mlt
wildem Eifer daran , die schweren Eisenbarren zu sprengen;
endlich hatte inan den Unglücklichen in den Händen , Der
unausgesetzt seine Unschuld beteuette und um Gnade dar.
Auch er ward auf dem Hauptplatz geschleppt; an einem Telc-
graphenpsosteu hängte man ihn auf . Seine Leiche pendelte
noch am Morgen in den Lüsten, bis der greise weißhaarige
Vater mit Hilfe eines Polizisten die Reste seines Sohnes
barg . Der Gouverneur von Illinois hat zwei Bataillone
Miliz nach Kairo geschickt, die die Ordnung wieder Her¬
stellen sollen. Aber sie sind einstweilen machtlos , und selbst
angesehene alte Bürger eilen aufgeregt von Haus zu Haus
und fordern alle Weißen aus, die Neger zu töten . . . e.

* Der berühmteste Darsteller des Katt Moor . Vor
50 Jahren , in der Nacht zum 17. November 1859, eine Woche
nach der großen Schillerfeier , starb in Wien , bettelarm,»
Wilhelm Kunst , der geniale Heldendarsteller , der in seiner
Glanzzeit das Entzücken von ganz Deutschland gewesen, der
berühmteste Karl Moor , den die deuffche Bühne besessen,
ein Künstler , den selbst Goethe rühmte , und dem Schillers
Sohn Ernst , als er ihn bei einem Gastspiel in Ttter ge¬
sehen, ein Exemplar der „Räuber " aus des Vaters Biblio¬
thek widmete , „als Denkmal dankbarer Anerkennung der
ganz ausgezeichnet gegebenen Darstellung der Rolle des
Grafen Karl von Moor mit der ganz ergebensten Bitte : sich
des Sohnes des Dichters auch in der Ferne freundschastlichst
zu erinnern ".

Kunst (mit richtigem Namen Kunze) war 1799 in Ham¬
burg als Sohn eines Flickschneiders geboren und hatte als
Statist am Hamburger Stadttheater seine Bühnenlaufbahn
begonnen . Seinen großen Ruf gründete er bei Direttor
Earl in München und Wien in der zweiten Hälfte der
1820er Jahre . In Wien erregte er unLeickreihttches Aus-
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Haften, 7 Realgymnasien und 3 Realprogymnasien , die Zahl
der Realanstalten überwiegt also die der humanistischen.
Ais Verteilung der Resormanstalten aus die einzelnen
Provinzen ist außerordentlich verschieden,  sie sind über¬
wiegend vertreten in den westlichen  Provinzen mit
starker industrieller  Entwickelung . So haben die
Rheinlande 27  Reformanstalten , Westfalen 15. Die geringste
Zahl findet sich in Pommern , nämlich nur eine Anstalt , in
Ostpreußen 4 und in Schlesien 5. In letzterer Provinz fällt
bei den großen industriellen Jntercssen , die dort vertreten
sind, die geringe Zahl der Reformschulen besonders aus,
die nur 7 Prozent aller höheren Schulen ausmachen.

# Wissenschaftlich-politisches Seminar des Rational¬
vereins . Vor kurzem wurde , wie man uns aus München
schreibt, das „Wissenschaftlich-politische Seminar " des
Nationalvereins dort in seirten neuen Räumen eröffnet . Der
Vorsitzende des NationaLvereins , Rechtsanwalt Freiherr
v. Liebtg,  hielt eine Ansprache, in der er die Ideen dieses
politischen Erziehungsbundes darstellte. Der Leiter des
Seminars , Dr . Wilhelm Ohr,  gab daraus eine kurze Über¬
sicht über die Bildungsbestrebungen des Nationalvereins
im einzelnen . Vor 21/2 Jahren sei der Nationalverein zu-
rtächst mit anderen Zielen gegründet worden : ein großes
gemeindeutsches Organ zur Durchsetzung der libe¬
ralen Einigung  habe den Gründern vorgeschwcbt.
Mein es habe sich heraus gestellt, daß zu solcher von außen
zusammenfassenden Propaganda die inneren  Bedingun¬
gen fehlen. „Es fehlt in allen liberalen Lagern an poli¬
tischer Bildung , und es fehlt vielfach an einem bewußten,
klaren Liberalismus überhaupt ." Es müsse eine An
Wiedergeburt des Liberalismus  in vielem
Einzelnen erfolgen , da ohne eine Weltanschauung im Hinter¬
grund kein politischer Sieg in unserer Zeit mehr erkämpft
werden könne. Redner ging dann aus eine Darlegung der
einzelnen Bildungsunternehmungen des Rationalvereins
über . Das Seminar soll einem geschlossenenKreis von In¬
teressenten intensive Beschäftigung mit Einzelproblcmen der
Politik ermöglichen.

* Zentrum und Polcntum . In Recklinghausen hat das
Zentrum den Polen freiwillig ein Mandat abgetreten , nur
damit es mit polnischer §tlfe in das Stadt Parla¬
ment  gelange . Der „Wiarus Polski " und der „Rrwo-
dowiec" erklären offen, daß es der polnischetr Partei nicht
möglich gewesen wäre , an die ernste Ausstellung eines
eigenen Kandidaten zu denken, wenn das Zentrum seine
Hilfe nicht angeboten hätte . Danach scheint das Zentrum
entschlossen zu sein, überall zum Schaden des
Deutschtums  das Polentum auch in rein deutschen
Gegenden fördern zu wollen.

A . C. Kinder in Jutefabriken . In einer Sitzung
des Gewerkschaftskartells in Braunschweig, bei Der auch
Vertreter der Gewerbeinspektion zugegen waren , wurde
die starke Verwendung von Kinderarbeit in der Jute¬
industrie erörtert . In der Jutefabrik zu Vechelde sollen
g a l i z i s che Kinder bei gefährlicher  Arbeit
verwendet werden. Vor allem scheint der Verdacht zu
bestehn, daß in den Heimatspapieren das Alter  der
.Kinder höher angegeben ist, als es der Wirklichkeit ent¬
spricht. Nach den Heimatspapieren sind die Kinder alle
über 14 Jahre alt . aber sie machen einen viel jüngeren
Eindruck, der auch von der Gewerbeinspektion geteilt
wird . Es wird Aufgabe der Behörden sein muffen, die
Heimatspapiere auf ihre Echtheit zu prüfen , denn es
gehr aus verschiedenen Gründen nicht an, nachdem die
Arbeit von Kindern trnter 14 Jahren verboteit ist, aus
Umwegen bedenklichster Art vom Auslande  sich
Kinder besorgen zu lassen, bei deren Altersfeststellung
Täuschungen vorgenommen tverden können. Einmal
soll der Schutz der Kinder sich generell auf alle Kinder
beziehen, gleichgültig ob sie aus Deutschland oder aus
dem Ausland stammen. Dann aber ist die Anwerbung
von galizischcn Kindern und ihre gewerbsmäßige Ansied-
lung in Deutschland auch sonst nicht unbede nklich, denn

sehen, über seinen dortigen Triumph als Karl Moor be¬
richtet Franz Wallner : „So mochte sich Schiller in seinen
kühnsten Träumen den löwenkrästigen Räuber gedacht haben,
der mit dem sonoren , mächtigen, glockenühnlichenOrgan und
der prachtvollen Gestalt seine wilde Bande im Zügel hielt
und alle Gesetze unter die Füße trat . Roch denke ich mit
Bewunderung dieser kolossalen Leistung." Auch August
Klingemamr und Heinrich Laube rühmen begeistert Kunsts
Glanzleistungen : Karl Moor , Otto von Wittelsbach . Wallen-
stein usw. Von Wien kam Kunst 1832 nach Leipzig ; im
Fahre darauf begann sein unstetes Wanderleben als
gastierender Künstler , überall fand er in jenen Jahren volle
Häuser und rauschenden Beifall . Er lebte damals auf
großem Fuße , besah Rüstungen aus echtem Silber ; die
Griffe seiner Schwerter waren mit kostbaren Edelsteinen be¬
setzt,' seine Kostüme strotzten von Gold , Silber und Ge¬
schmeide. Bald aber ließen seine Kräfte nach, und der ver¬
wöhnte Künstler sank von seiner Höhe herab . Schließlich
gastierte er in den obskursten Orten um klägliches Honorar.
Zwei Notizen aus seinem Tage - und Einnahmebuche kenn¬
zeichnen den Wechsel seines Schicksals: „1848 Petersburger
Gaft 'viel am 25. Mai . 1882 Rubel . WB.  Die Kaiserin zu¬
gegen." — Dezember 1356. Ende des unglucklrcyen ^ abreS.
Schaffhausen ist die schändlichste Stadt , die es auf der Welt
gibt . Sie sei verflucht." , , .

f ?n enger, dumpfiger Stube eines verfallenen waufes in
der Josephstadt in Wien lag Kunst am 17. November 1859
als „stiller Mann " . Ein kleines Häuflein treuer Kollegen
geleitete ihn zu dem Armengrab auf dem Josephstädter
Kirchhof, in dem der einst vergötterte Liebling des Publi¬
kums bei trübseligem stürmischen Novemberwct .er zur
letzten Ruhe gebettet wurde . Mn.

c. Armut als Erholung . Von den seltsamsten sommer-
erhowngen , in denen die dollarbelasteten amerikanischen
Millionäre Schutz und Rettung vor der drückenden Last ihres
Geldüberflusses suchen, wissen „Nos Loisirs " charakteristische
Einzelheiten zu erzählen . Es ist in den letzten Fahren
Mode geworden , in den Sommerferien die Rolle des armen
Mannes zu spielen ; in abgelegene Gegenden der Rocky
Montains , an die Küste Grönlands ziehen die Millionäre
und suchen hier in einem einfachen ärmlichen Leben Er¬
holung von dem Komfort , der sie das ganze Jahr über um-

für Deutschland bedeutet dieser Zuwachs rricht nur keinen
Vorteil , sondern schließt nur Gefahren  in sich. Die
deutschen Jutefabriken müssen auf Mittel uiid Wege
sinnen, ohne  diese billigste Kinderarbeit auszukommen.
Vor allem wäre es aber einmal notwendig , die Anzahl
der in der deutschen Juteindustrie arbeitenden Kinder,
ihr Alter und ihre Herkunft festzustellen, um einen
Überblick über die Ausdehnung der Kinderarbeit zu er¬
halten und den Anteil der Ausländer feststellen zu
können, denn es ist anzunehmen, daß die gleiche Er¬
scheinung, die in Vechelde die Aufmerksamkeit der Be¬
hörden erregt hat , auch in anderen Betrieben der Jute¬
industrie vorhanden ist.

Derrtsche Koiomorr.
O Der neue Etat für Kiautschou. Wie wir von unter¬

richteter Seite erfahren , liegen die Verhältnisse Kr das
kommende Etatsjahr für das Schutzgebiet Kiautschou nicht
ungünstig . Es kann zum erstenmal mit einem Überschuh
der Tsingtauer Werft,  die im vorigen Jahr den
Erwerbsbctrieb ausgenommen hat , gerechnet werden , so daß
hierdurch die Einnahmerl des Schutzgebiets eine Steigerung
erfahren dürften . Ferner zeigt nach dm letzten Nachrichten
aus Ostasien der Handel des Schutzgebietes eine steigende
Tendenz , so daß im Etat für 1916 mit einer kräftigen Steige¬
rung der Kaigebühren der Hasenverwaltung
und der Einnahmen der damit zusammenhängenden Betriebe
(Hasenabgaben , chinesische Seezölle usw.) gerechnet werden
kann. Da außerdem auch im Forstbetrieb  höhere Ein¬
nahmen erzielt werden dürsten , so ist zu erwarten , daß der
neue Etat durch diese Faktoren günstig beeinflußt wird , zu¬
mal auch ans der anderen Seite eine möglichste Einschränkung
der Ausgaben ins Gewicht fällt . Somit kann der Reichs-
zuschnß im neuen Etat eine nicht unwesentliche
Verringerung  gegenüber dem des lausenden Etats¬
jahres aufwelsen . Wie erinnerlich sein wird , bezogen sich die
Hauptwünsche der Bürger und vieler deutscher Interessenten
auf eine Trennung des Zivil - und Militäretats für Kiaut-
schou. Diese ist in dem Erat Kr 1916 zum erstenmal völlig
durchgeKhrt worden.

Ausland.
Gsterveich -Brrft-rrm.

Deutscher Sprachunterricht in Ofrupest.
Eine bedeuffame Nachricht konrmt aus Ungarns Hanpt-

stadt. Dort hat der Magistrat beschlossen, an den Bürger¬
schulen praktische Lehrkurse für die Erlernung der deutschen
Sprache zu errichten. Der ungeheure Andrang zu diesen
Kursen — 2566 Anmeldungen trotz des nicht gerade un¬
bedeutenden Unterrichtsgeldes von 26 Kronen — belehrt
ausreichend über das weit verbreitete BedürKis , dem damit
endlich Genüge geschehen soll. Der Chef der Unterrichts-
scttion , Magistratsrat Graf Geza Festetisch, richtete an die
Leiter und Lehrer der Kurse die dringende Aufforderung,
die beste Kraft für einen vollen Erfolg dieses deutschem
Sprachunterrichts einzusetzcn. Die „Mitteilungen des Ver¬
eins für das Deutschtum im Auslande " bemerken dazu , daß
hier in erfreulicher Weise die Notwendigkeit der deutschen
Vermittelungssprache zur Anerkennung gelangt . Noch er¬
freulicher wäre es , wenn , wie zu hoffen steht, in der Maß¬
nahme eine klare Äußerung der Gesinnung  gesehen Wer¬
der: dürste , die Graf Apponyi auf dem rnterparlamentari-
schen Friedenskongreß zu Berlin über dm Wert  der deut¬
schen Sprache und Kultur  zum Ausdruck brachte.

Eirr allslawischcr Arbeitertag in Österreich.
In Laibach, der Landeshauptstadt Krains , die sich

immer mehr zur panslawistischen Agitationszentrale der
österreichischen Südslawen  entwickelt , soll nach Mel¬
dungen slawischer Blätter am 28. November ein allslawischer
Arbeitertag stattfinden , ans dem unter anderem auch die
Gründung des „Südslawischen Gewerkschaftsverbandes " er¬
folgen wird , dessen Verbandsbererch die sämtlichen süd- [

gibt . In den schwarzen Bergen lebt man in dürftigen
Hütten , ein Strohlager dient als Bettstatt , kein Bedienter
leistet Handreichungen , kein Friseur kräuselt den Bart : mit
vollen Zügen genießt man den ungewohnten Reiz der
Armut . Aber nicht alle können sich diesen Luxus der Armut
leisten ; weniger das Geld als die Zeit machen manchem
reichen Amerikaner diese Sommererholung zur Urrmöglick!--
keit. Sie können der Geschäfte wegen nicht längere Zeit ab¬
wesend sein. Um auch ihnen den Genuß der Besitzlosigkeit
zu verschaffen, hat man neue Auswege ersonnen : nächtliche
Sommerfrischen . An jedem Sommerabend fährt voir
Brooklyn ein besonderes Schiff ab ; die Plätze sind sehr teuer,
aber man hat die Genugtuung allerschlechtesterVerpflegung
und führt das Leben eines gemeinen Matrosen . Die Rächt
durch kreuzt das Schiff auf dem Meere ; am Morgen werden
dann die Passagiere wieder ans Land gesetzt und können
ihrem täglichen Berns nachgehen. Für Liebhaber des
Landlebens hat ein großes New Yorker Hotel auf seiner
Terrasse eine regelrechte „Steppe " eingerichtet. Hier kann
man für teures Geld einige Quadratmeter Platz mieten und
sein Zelt aufschlagen. Nach vollbrachtem Tagewerk zieht
der Millionär in die Steppe , er selbst kocht sich eine frugale
Abendsuppe, zwischen rauhen Fellen sucht er Schlaf und erst
am folgenden Margen verläßt er die „einsame Natur ", be¬
steigt den Lift , fährt zum Friseur , legt im Hotelzimmer
wieder weltmännische Garderobe an und betritt eine Stunde
später als eleganter Gentleman die Straße dem niemand
es ansieht, daß er die Nacht als Vagabund unter zerfetztem
Zeltdach geschlumniert.

O. Die teuersten Mietswohnungen . Aus New York
wird berichtet : In einer der neuesten großen Mietskasernen
der amerikanischen Metropole wird jetzt eins Mietswohnung
für einen Privatmann ausgeboten , für die der Mieter die
ansehnliche Summe von 166 666 TI . im Jahre bezahlen soll.
Die Wohnung umfaßt eine Flucht von 24 Zimmern nebst
Vedrentenräumen ; nicht weniger als 9 Badegemächer sind
eingebaut . Daß alle Räume aufs kostbarste eingerichtet
sind und den raffiniertesten Komfort der Neuzeit in sich ver¬
einigen , ist in Anbetracht des hohen Mietspreises nicht
weiter verwunderlich . Aber dieser Fall steht keineswegs
vereinzelt da . Mietswohnungen für 166000 M , sind keine
Seltenheit mehr ; was man vor 26 Jahren , so bemerkt die
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slawischen Länder Zisleithaniens umfassen soll. Garq wie
lei den Tschechen der österreichischen Sudetenländer tritt
auch hier wieder die Erscheinung zutage , daß sich auch dis
südslawische Arbeiterschaft aus nationaler  Grundlage
organisiert , während die unter sozialdemokratischer
Führung stehenden breiten Massen der deuffch-österreichischen
Arbeiter im „Internationalismus ", rekte im-
nationalen Jndisferenttsmus dahindämmern.

Spanien » r v
Ein Opfer des Burcaukratismus.

Man soll nicht immer vom preußisch-deutschen
Bureaukrat ismus  reden . Er hat zwar wohl
schon viel Zeit , Geld und Ärger , aber doch noch niemand
das Leben gekostet. Ein solcher Fall sollte sich erst in
Spanien ereignen. Kürzlich ist nämlich in Murcia
der Gefängniswärter Manuel Andre»  buchstäblich
Hungers gestorben,  nachdem er seit fünf
Monaten sein Beamtengehalt nicht bekommen hatte.
Er war vor einem halben Jahr in den Dienst genom-
men und im ersten Monat auch bezahlt worden. Tann
aber hatte es zwischen der Provinzialverwaltung und
der Stadtgemeinde Auseinandersetzungen darüber ge¬
geben, welcher von beiden Behörden die Verpflichtung
zur Besoldung des neuen Postens obliege. Da sie sich
nicht einigen konnten, „zahlte keiner von den beiden".
Die Gefängniskost war nicht danach angetan , den armen
Wärter in seinem schweren und verantwortungsvollen
Dienst zu erhalten . Vor einigen Tagen erkrankte er
unter allen Anzeichen vollkommener Entkräftung . Ein
Lokalblatt , das von dem traurigen Fall erfuhr , veran¬
staltete eine Sammlung zugunsten des Opfers spant»,
scheu Bureaukratismus . Der Beamte wartete jedoch
das Ergebnis der Sammlung nicht ab, sondern starb.
Ter zusammengebrachte Betrag soll jetzt auf ein rat*
ständiges Begräbnis verwendet werden, bei welcher Ge¬
legenheit die Bevölkerung durch eine Massennianifesta*
tion ihre Teilnahme an dem kläglichen Geschick des Ge-,
fängniswärters bekunden will. Der Verhungerte hinter^
läßt zwei kleine Kinder , sein Weib und seine Mutter tm
gleichen Elend, an dem er zugrunde gegangen ist.
Sterbend hatte er die an seinem Tode schuldigen AmM
ste llen „eine Bande verfluchter Mörder " genannt,

Kiidamsrrka.
Eins neue Landannexron durch England:

In aller Stille hat England , wie uns aus London ge*.,
schrieben wird , ein bisher herrenloses Land für sich in Besitz
genommen und bereits die Verhältnisse daselbst durch eine«
Verfügung geregelt . In erster Reihe ist es natürlich der
rein geschäftliche Vorteil , der England zur Annexion dieses-
kleinen Landstriches veranlatzte . In zweiter Reihe aber sinh
es rein militärische Interessen , da die annektierten Inseln
einen trefflichen Stützpunkt Kr die Marine bilden , Dis
Geschichte dieser Annexion ist zu interessant , als daß sie Mt
Stillschweigen übergangen werden könnte, wenn auch dis
englische Negierung anscheinend Wert darauf legt , daß mög¬
lichst wenig  über die Angelegenheit gesprochen wird . Vor.
kurzen! erschien ein Erlaß , in dem mitgeteilt wird , daß dlSj
Inselgruppe im südlichen Atlantischen Ozean,  an
der Spitze von Südamerika , die Süd -Georgien - und die.
Süd -Orkney-Jnseln , die Süd -Shetland -Jnseln , ferner die
Süd -Sandwichs -Jnseln unter dem antarktischen Graham^
land , für einen Teil des Bezirks der Falklands -Jnseln er¬
klärt wurden und gleichzeitig in das Verwaltungsgebiet des
Gouverneurs dieser Insel gestellt werden . Die Süd-
Georgs -Inseln wurden bereits im Jahre 1775 von England!
irr Besitz genommen und gehörten schon seit längerer Zeit
zum Bezirk der Falklands -Jnseln . Die Süd -Shetlands-
Inseln wurden eine Zeitlang von Argentinien  in An¬
spruch genommen , das auch jetzt noch die Süd -Orkneys als
Eigentum betrachtet . Von der schottischen Südpolexpeditton
wurden daselbst — dies war der erste Schritt zur Annexion,
den England unternahm — meteorologische Stationen er-,

„New Yorker World ", nicht gefunden hätte , ist heute eine
Selbstverständlichkeit. Die großen Hausbesitzer, die ehedeus
eine solch teure Wohnung allenfalls auf Bestellung einge-
richtet hätten , bauen jetzt ohne weiteres Häuser mit 24=*.
Zimmerwohnungen , und sie finden auch sofort ihre Mieters
die 90 000, 100 006 M . und manchmal auch mehr Kr Miete
anlegen . Die Plutokratcn , die für solche Summen in frem¬
dem Hause zur Miete wohnen , sind Lebenskünstler . die gern
auf ein eigenes Dach verzichten, um die mannigfachen.
Sorgen des Hausbesitzes zu sparen , und dafür lieber meyr
Miete bezahlen als die Verzinsung eines eigenen HauseZf
kosten würde.

Theater und Literatur.
Die Schriftstellerin Gräfin Agnes Klinckowström

ist in München gestorben. Sie war im Jahre 1850 in OK
Preußen geboren und hat im Laufe der letzten 25 Jahre eine,
große Zahl von Romanen veröffentlicht, davon hier nur
„Die grüne Tür ", „Der lange Erzengel ", „Vom anderen
User", „Zweierlei Ehre " und „Das Tor des Lebens " ge-
nannt seien.

Fuldas „Talisman"  in polnischer Bersüber-
sehung von Gabriel Kempner wird demnächst im Großen
Theater in Warschau gegeben werden . -

Ein Verehrer des in Eisfeld  geborenen Dichters
Otto Ludwig  hat im Rathause ein Zimmer ernrichten
lassen, das zu einem Otto - Ludwig - Museum  aus -,
gestaltet werden soll. j

In Kiel  besteht die Absicht, dem Dichter des „Quick<
vorn ", Klaus Groth , ein Brunnen - Denkmal  zri
errichten . ./

Bildende Kunst und Musik,
In Darmstadt  starb , wie schon kurz rnttgv -t

teilt , im Alter von 83 Jahren der Musikdirektor
Professor Karl Philipp Schmitt,  der Begründer-
und Direktor der Darmstädter Akademie für Tonkunst , di«
aus kleinen Anfängen hervorging und durch das päda¬
gogische Geschick Schmitts zu einer gewissen Bedeutung ge¬
langte.

Wissenschaft und Technik.
Es wird als sicher betrachtet, daß der diesjährig«

Nobelpreis für Medizin  und Chirurgie dem
Professor Theodor Kocher in Bern zurrteilt werden wird,
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richtet, die auch daun späterhin unterhalten wurden . Die
Süd -Sandwichs -Jnseln sind gegenwärtig unerforscht, und
man weiß über die Natur dieses Gebietes verhältnismäßig
sehr wenig , obgleich schon ziemlich viele Walsischjäger an
den Küsten angelegt haben . Aber diese Leute Pflegen meistens
ans ihren Schiffen zu verweilen , ohne eine Expedition in

wie während des größten Teils des Jahres unwirtlichen
Gegenden des Innern zu wagen . Der ganze Ländcr-
komplex, der nunmehr von Großbritannien als Eigentum
erklärt worden ist, galt bisher für herrenlos , allein trotzdem
hat die Annexion gewisse Gründe darin , daß alljährlich die
Gegenden von zahlreichen Walfischjägern ausgesucht wer¬
den , die in den Gewässern ihre Jagden betreiben . Von jetzt
nn ist die Einrichtung getroffen worden , daß diese Walfisch¬
fänger , die im Bereiche der englischen Gewässer auf Fang
gehen , an den Gouverneur eine Lizenzgebühr zu zahlen
haben , welche gleichsam eine Art Steuer darstcllt . Derart
versteht es England , aus scheinbar Unfruchtbarem Kapital zu
schlagen. Mit Argentinien wird es aber jedenfalls gu
keinem Streite kommen, da dieses Land wohl oder übel auf
seine Ansprüche verzichten dürste . Hier entscheidet eben
micht das Recht, sondern die Macht des Stärkeren . tz.

Aus Stadt und Fand.
Meslradsrrer UschrlchtsK.

Wiesbaden,  17 . November.

Buß - und Bettag.
So haben wir denn wieder einmal den Tag , an dem

die Preußen auf Wunsch des Gesetzgebers büßen und beten
sollen.  Damit es ihnen leichter gemacht wird , werden
alle öffentlichen Lustbarkeiten verboten ; es darf kein Konzett,
es sei denn religiöser Tendenz , noch eine Theatervorstellung
stattsinden , das Verbot erstreckt sich bis ans die Kinemato-
graphen , die in den letzten Jahren erst allenthalben auf¬
tauchten. Wer zur Buße kann man keinen zwingen : wenn
man das „goldene Mainz " so nah hat , erst recht nicht. In
ein paar Minuten ist man über der Grenze und kann sich
amüsieren , so viel man Lust hat , von welcher Freiheit auch
ein erheblicher Teil der Wiesbadener Bevölkerung Gebrauch
»nacht. Die Mainzer richten sich am preußischen Buß - und
Bettag schon aus den Massenbesuch der Wiesbadener
ein, es fehlt an nichts , was Welttinder lieben , die einen
leichten Si :rn und ein gefülltes Portemonnaie haben . Selbst
chie preußisch-hessische Eisenbahnverwalttmg unterstützt diesen
„Zug nach Mainz " durch Einlegen zahlreicher Sonderzüge.
Wenn dagegen die Hessen büßen und beten, lockt man sie
herüber auf die unbußfettige Preußenseite : Wie du mir,
so ich dir!

So liegen die Verhältnisse . Ob es nötig oder auch
nur weise ist, einen bestimmten Tag des Jahres zum Buß-
nnd Bettag zu erheben , darüber kann man verschiedener
Meinung sein. Jedenfalls aber hat die Vezkrkssynode recht
mit ihrer Forderung , den preußischen und hessischen Bnß-
«nb Bettag auf einen Tag zu legen. Wenn schon, denn schon!

Es schadet übrigens auch nichts , wenn der Großstadtz-
mcnsch sich einmal einen Tag von Unterhaltungen und
Vergnügungen ausruhtz

Dekoricrungsfeier im „Rhein - und Taunusklub ".
Etwa 660 Taunrden und Taunidinnen , sowie Freunde

und Gönner des Klubs hatten sich am Samstag , den 13. d.,
in der mit frischem Tannengrün und sonstigen Emblemen
der Touristik geschmücktenTurnhalle des Turnvereins ein- '
gefunden , um an der diesjährigen Dekorierungsfeier teil-
zunehmen . Der 1. Vorsitzende des Klubs Herr Gustav
Pietor eröffnete die Feier mit einer kernigen Ansprache und
nahm alsdann in launigen mit Humor durchwürzten Ver¬
sen den DekorierungSatt vor . 52 Warrderfreunde wurden
'diesmal dekoriett , darunter 3 Damen.
\ Es erhielten die „Goldene Eichel" zum:

18. Male Herr Richard Tischer, 10. Male Herr W. Born-
xießer, 7. Wale  Herr L. Becker, 7. Male Herr Anton Dörr,
f. Male Herr G. Vietor, 6. Male Herr Bruno Kusus, 6. Male
Herr Wilhelm Stoll , 8. Male Herr K. Eckhardt, 5. Male Herr
Fr . Mund , 4. Male Herr M. Müller , 4. Male Herr Fritz Nagel,
4. Male Herr Karl Ritzel, 3. Male Herr Eugen Baum , 3. Male
Herr Robert Bahll, 3. Male Herr W. Bieüricher, 3. Male Herr
W. Esser, 8. Male Herr Ludwig Fill , 3. Male Herr Franz
Freund , 3. Male Herr Fr . Frisch, 3. Male Herr W. Jsselbächer,
8. Male Herr H. Kubasch, 2. Male Herr Karl Born , 2. Male
.Herr Hans Blette , 2. Male Herr Otto Fach, 2. Male Herr A.
Giebler , 2. Male Herr Joseph Heitz, 2. Male Herr H. Hisgen,
2. Male Herr Fr . Kämpfe, 2. Male Herr Fr . Kleidt, 2. Male& J.Link,2. Maw HerrH. Schmidt, 2. Male Herr A.ar.

Es erhielten das Kllubabzeichen zum «rflenmcfl die
Damen und Herren:

Fräulein Lina Bausch, Fräulein Maria Dernbach, Frau
Viereck. Herr Ioh . Bausch, Herr H. Barbe, Herr H. Daniel,
Herr Joseph Drei, Herr Joseph Frey , Herr Adolf Hölzer, Herr
Jakob Hölzer, Herr Wilhelm Hölzer, Herr Wilhelm Koch, Herr
Konrad Krost, Herr Adalbert Kohlmann, Herr Hans Mack,
Herr C. Rathgeber, Herr Jakob Ritzel, Herr P . Steinbacher, -
Herr H. Strobel , Herr H. Viereck.

Bei der dritten Hauptwanderurrg hatte Herr W. Vorn¬
gießer an 75 u:rd Herr Louis Behrens an 25 Wanderungen
teilgenommen . — Bei der vierten Hauptwanderung hatten
die Herren Birck und Scheller je 25 und Herr Gustav Vietor
59 Wanderungen zurückgelegt. — Bei der fünften Haupt¬
wanderung hatten die Herren Eugen Baum , Robert BcyU,
Ludwig Fill , Franz Freund , Wilhelm Jsselbächer , Hermann
Krrbasch und A. Wolfs rm 23 und bei der sechsten Hauptwan-
dernng Fräulein E . Goldücck an 75 Wanderungen teilge¬
nommen.

Anschließend an den Dekorierungsakt folgte die Ehrung
für 25jährige Mitgliedschaft der Herren : Georg Mades , Max
Bischkopfs, Fr . Eschenbrenner , Max Gütth , Franz Priem,
'Karl Saueressig , Ernst Sacks und Rud . Wolfs durch Qüer-

, reichung eines hübsch ausgeführten Diploms . Nach dem
' Absingen eines gemeinschaftlichen Lieds , in welchem der

Verfasser Herr Max Müller einen Rückblick auf die diesjäh¬
rigen 10 Hauptwanderungeu gibt , sang Fräulein Lissi
Fuchs — Schülerin der Frau Kömgl . Hosopernsäugerin
Eordes -Lange — mit schöner, gut ausgebildeter Stimme vier
reizende Lieder, die mtt Beifall arffgenommen wurden . Als¬
dann erfreute das Doppelguattett des „Wiesbadener Zithcr-

vercins " durch zwei hübsche Vorttäge die Zuhörer . Das
Mitglied Herr Emil Moumalle brachte mit seiner fttschen
Baritonstimme drei prächttge Lieder zum Vortrag , von den
Zuhörern ebenfalls mit großem Beifall ausgenommen . W
einen vorzüglichen Violinspieler lernten wir das Mitglied
Herrn Wendelin Schweitzer mit seinen zwei beifällig a:rf-
genommcnen Solovortrügen kennen. Eine reine Lachsalve
entfesselte der humoristische Vorttag des Herrn Lorenz, der
in Mimik und Vortrag ganz Vorzügliches leistete.

Auch der mehrtägigen Wanderung im Frantcnwald und
Fichtelgebirge wurde von Herrn Laupus in einem Lied ge¬
dacht. das von den Anwesenden nach der Melodie „Frischauf,
die Luft geht frisch und rein ", flott gesungen wurde . Frau
Born und Herr Lorenz verstanden es, durch ihr komisches
Duett „Fritz und Riecke" die Lachmuskeln der Zuhörer in
Bewegung zu setzen, während sieben hiesige Künstler durch
eine Humoreske „Eine Mttrsikprobe auf dem Lande " die si1>
mischstc Heiterkeit hervorriefen und dadurch dem Program >
einen hübschen Abschluß gaben . Herr Hisgen sprach allen
Mitwirkenden den Da :ck des Klubs aus . Bei Tanz und
Becherklang vergingen die Stunden im Kreise froher Wan¬
derfreunde , und erst am Morgen trennte man sich mit dem
Wurffche: „aus Wiedersehen heute nachmittag bei der Nach¬
feier aus dem Chaufseehaus !" Der geselligen Kommission mit
ihrem rührigen Obmann Herrn Hisgen sei an dieser Stelle
ein besonderes Lob für die wohlgelungene Feier gespendet.
Frischauf!

— Justizpersonalien . Der Rechtskandidat Stein  von
hier ist, nachdem er die erste große Staatsprüfung bestanden,
zum Referendar ernannt und als solcher dem Amtsgericht in
St . Goarshausen zur Ausbildung hingewiesen worden.

— Das Wiesbadener Dilettartten -Orchcster, hervorge-
gangen aus der früheren „Höhenkapelle", hatte seine Freunde
mit Familien am letzten Sonntag im „Saalbau Köhler " zu
Sonnenberg vereint , um Proben seiner schönen Leistungs¬
fähigkeit zu geben. Und in der Tat hat der meist aus jünge¬
ren Liebhaber -Musikern bestehende Verein in der Wiedergabe
eines mit Geschmack und Sachkenntnis zusammengestellten
Programms recht Beachtenswertes geboten, was auch von
der zahlreichen Zuhörerschaft — es mögen mehr als 300 Per¬
sonen gewesen sein — durch lebhaftesten Beifall anerkamtt
wurde . Eingeleitet wurde die in allen Teilen gelungene
Veranstaltung durch eine launige Ansprache des Vereins-
Präsidenten Herrn Kaufmann Ferd . A l e x i, während den
Dirigentenstab der Kömgl . Kammermusiker und Piston-
virtuose Herr Wilh . Schulze  schwang . Es mag für ihn
keine leichte Aufgabe gewesen sein, aus dem ihm zu Gebote
stehenden, nicht immer geschulten Material ein Ensemble zu
schaffen, das so wacker vor der Öffentlichkeit standzuhalten
vermochte, wie dies in Wirklichkeit im ganzen Verlaus des
Konzerts der Fall war . Die Vottmgsfolge verzeichnete an
Orchefterwerken den „Obersteiger -Marsch" von Zeller , die
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer ", den Walzer „Gold
und Silber ", „Ballträume " und einen Schlußmarsch . In
allen diesen Votträgcn bekundete sich neben dem Fleiß und
der Hingabe der Mitglieder , unter denen als Hauptstützen
die bekannten Quattettspieler W. Deh, Ferd . Alexi, K. 8
Himmler und E . Schmidt besonders genannt sein mögen
die Umsicht und Festigkeit des Leiters , der seine jugendliche I
Kapelle mit sicherer Hand zum Erfolg fühtte . Herr Schulze
machte sich übrigens auch als Solist noch in hervorragender
Weise verdient . Die Pistonstücke „Klänge aus Steiermark"
(mit Qnintettbegleitung ) und „Die beiden Finken " (letztere
Komposition für 2 Trompeten und Klavier in Gemeinschaft
mit Herrn Kaufmann ) verrieten eine seltene Meisterschaft
auf seinem Instrument und lösten einen stürmischen Applaus
aus . Auch das bereits erwähnte verdienstvolle Quartett
der Vereinigung , dessen Direktion in den bewährten Händen
des Herrn E . Schmidt ruht , betätigte sich als solches durch
die ebenso stimmungsvolle als exakte Wiedergabe der
prickelnden „Orpheus -Ouvertüre " und des innigen LieLtzs
„Lieb Mütterlein ". Dem Konzett folgte Ball , dessen Pausen
durch humoristische Vorträge ausgesüllt wurden . Und so
wurde denn der Ansslug nach unserem Nachbarort für alle
Teilnehmer ein durchaus genußvoller und dankenswerter , r.

— Das Herbstschauturnen des „Männer -Turnvrreins ",
das am letzten Sonntag stattfand , hat seine alte Anziehung
wieder ansgcübt . Die große geräumige Halle war trotz des
schönen Herbsttages geradezu überfüllt . Vettreter der Turn¬
sache (Ehrenkreisturnwatt Heidccker, die Gauvertreter Wolfs,
Kleber, Dienstbach) waren von den hiesigen und auswärtigen
Turnvereinen überaus zahlreich erschienen, ebenso Vettreter
der Staats -, städtischen und Militärbehörden . Punkt
31/ -» Uhr marschierten 16 Turnerinnen der Damenabteilung
und 16 Turner der Altersriege , sowie über 100 Aktive und
Zöglinge in schmucker weißer Kleidung zur Aufstellung ein,
und nachdem die Gesangriege den Chor : „Wem Gott will
rechte Gunst erweisen " 'vorgetragen , begrüßte der 1. Vor¬
sitzende Herr Stadtverordneter Fr . Kaltwasscr  die Er¬
schienenen, wies auf die idealen Besttebungen und Vorteile
des Turnens hin und brachte ans den Kaiser ein dreifaches
„Gnt Heil" aus . Nach den: Wegtritt der Damen und älte¬
ren Turner begann der Aufmarsch zu den allgemeinen Frei¬
übungen , der in seinen verschiedenen Figuren und Reihun¬
gen ein prächtiges Bild bot, bei dem auch die durchweg
schönen und kräftigen Gestalten der Turner zur Geltung
kamen. Die Freiübungen » eigenartig , aber sehr schon nach
dem neuen Turnplan zusammengestellt in drei verschiedenen
Gruppen ohne Vorturner nach dem Takt der Musik klappten
vorzüglich , ganz besonders gefielen die wieder gleichen Be¬
wegungen . Das sich anschließende Riegenturnen von 13
Riegen zeigte ein abwechselndes Bild echt turnerischer Ar¬
beit , Die Stabüüungen der Damenabteilung , die sich hieran
anschlossen, boten in ihrer Ausführung wie auch in angefüg-
1m Schrittarten graziöse Bewegungen und körperliche Ge¬
schicklichkeit. Das Publikum spendete bei dem Abmarsch leb¬
haften Beifall . Das Kürturnen am Barren und Reck be¬
wies durch vollendtte und schwierige Übungen , daß der Ver¬
ein über eine große Zahl hervorragender Gipfelturncr ver¬
fügt . Auch die Fechtricge  unter Leitung von Herrn
Fechtmeister K o b b « blieb nicht zurück und brachte durch
ihre schönen Vorführungen eine angenehme Abwechslung.
Die ,Freiübungen der Mädchen und die Hantelübungen der
Knabenabteilung , ebenfalls in Verbindung mit verschiedenen
Schrittatten nach dem Takt der Musik, wurden sehr gut aus-
gesühtt . Mit vollem Vettrauen die Blicke nach ihrem Letter,
dem Turnwatt Engel,  gerichtet , der dieses Mal das ge-

» samteTurnen eingeübt und geleitet hat, sich man Men an den
fttschen, gesunden Gesichten: an, daß sie mit voller Begeiste¬
rung bei der Sache sind. Der Gesamtverlaus kann nur als
mustergültiger und glänzender bezeichnet werden , dem auch
der Ehrenkrcisturnwatt Heidecker  am Schluß der Ver¬
anstaltung Ausdruck gab, indem er auf den Verein und
dessen turnerischen Leiter für die vorzüglichen Darbietungen
ein dreifaches „Gut Heil " ausbrachte.

— Gedächtniskirche in Speier . Wir weisen auf die im
Anzeigenteil der gestrigen Abend-Ausgabe , Seite 11, ersicht¬
liche Gabenlistc.  Die drei besten Sammelkästchen mit
namhaften Einlagen finden die Leser in der Frcmdenpension
Oranienburg am Leberberg hier (Fräulein Grube und
Fräulein Dehwald ) und in den Wohnungen der Herren
Pfarrer I) . Schlosser hier und Pr . Seibert (Knabenpension)
in Panrod . — In dem Schaufenster des Einrahmegeschäfts
Franz Trouchon in der Neugaffe zeigt Regierungssekretär
Meyer die Ansichten des jetzt aufgestellten Christusstand¬
bildes (in weißem Marmor ), welches im Mai 1910 enthüllt
werden soll. Ein hübsches Kunstwerk ist es , wesentlich von
Konstantin Dausch entstanden , gestorben zu Rom 1903. Seine
Vollendung erhielt es aber bei der Krankheit seines Onkels
von dem Ressen, Bildhauer Peter Feile  in Wiesbaden-
Rom , der auch die Ausstellung vorgenommen hat . Konstantin
Dausch hatte sich bis in seinen letzten Stunden daraus ge¬
freut , das Standbild ausgestellt zu sehen, er hat aber nur
die Absendung von Rom erlebt und starb einige Wochen dar¬
nach. Das Denkmal des Hofrats Br . Bayer auf dem hiesi¬
gen Nordfriedhof an der Platter Straße ist ebenfalls das
Werk des Herrn Ptter Feile . Wer den Dichter persönlich
kannte und das Bild auf dem Friedhof sieht, wird finden,
daß letzteres sprechend ähnlich und naturgetreu gefertigt
wurde . Dem Christusstandbild werden sich später , wenn
Mittel verfügbar sind, die Evangelisten anschließen.

— Der Wafferstand des Rheins , welcher bereits bis aus
den Pegelstand von 1 Meter zurückgegangen war , befindest
sich langsam im Steigen und bei andauerndem Regenwetter
dürfte damit die jährliche Adventsflut einsetzen.

— Das Portrait Turennes . Laut einer an die deutschen
Polizeiämter erlassenen Bekanntmachung wurde am 24.
Oktober von unbekannten Dieben aus der Bildergalerie des
Fürsten Rospigliosi in Rom durch einen Rundschnitt das
Portrait des M -rrschalls Turenne , ein wertvolles Werk dc8
Malers Mignard , gestohlen. Sachdienliche Mitteilungen
über den Diebstahl tverdcn bei der hiesigen Kriminalpolizei
entgegengenommen.

— Gewarnt wird vor einem Betrüger , der sich in besse¬
ren Kreisen als Kunstmaler ausgab und sich mehrfach Geld¬
beträge erschwindelte , desgleichen vor einem anderen
Schwindler , der sich Kaufmann Georg Lamprecht aus Ber¬
lin nennt und in auffallenden Zeitungsinseraten zur Über¬
nahme eines Spezial -Versandhauses Personen mit flüssigen
Kapitalien sucht.

— Zwangsversteigerungen . Boi der gestern im Rathaus
in Schierstein jtattgehabten Zwangsversteigerung der dem
Kaufmann Wilhelm Schneider  dortselbst gehörigen , an
der Wilhelmstraße 43 belegenen Hofreite legte das Höchst¬
gebot mit 24 000 M . der Landwitt Georg Kunz  von
Schierstein ein . — Gestern vormittag fand vor de:;: Königl.
Amtsgericht dahier die Zwangsversteigerung des an der
Rheinbahnstraße 5 belegenen „Hotel  S chw e i n s b e rg"
statt. Letzt- und Höchstbietendc blieben dabei mit einem
Bargebot von 6793,75 M . Frau Karl Wintermeyer,
Klara , geb. Z o d u s in Rixdorf bei Berlin , und Fräulein
Kath . Z o b u s in Eltville . Dabei bleiben Hypotheken in
Höhe von 96 000 TI.  bestehen, so daß der gesamte Kaufpreis
sich aus 102793,75 M . beläuft.

— Freie Schulstellcn sind zu besetzen in : 1. BallerS-
buch,  Kreis Dill , evangel. Lehrerstelle, ohne freie Dienst¬
wohnung. — 2. Obern Hof,  Kreis Unterlahn , evcmgel.
Lehrerstelle mit frerer Dienstwohnung : zu dem GrurtdgshoLt
tritt sine Dersürung für kirchliche Dienste von 160 M. —
8. L i m b a ch, Kreis Üntertau -mis , evanyÄ. Lehrerstelle mit
freier Dienstwohnung ; zu dem Grunsgehailt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste Non 100 M. — 4. Schi erst ei n,
Kreis Wiesbaden , evangel. Lehrerstelle ohne freie Dienst¬
wohnung. — 5. Dautphe,  Kreis Biedenkopf, evangel.
Lckhrerftelle mit freier Dienstwohnung ; zu dem Gmindaehalt
tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 190 M. —
6. Igstadt,  Kreis Wiesbaden , evangel. Lehrerstelle : statt
der fehlenden froren Dienstwohnung wird MietsentfchLdiaung
gewahrt . — 7. Niederhadamar,  Kreis Limburg , kath.
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung . —■8. Arzbach,  Kreis
Unterwesterwald , kath. Lehrerstelle ohrie freie Dienstwohnung.
— 9. Ob e rh ö ch st ad t , Kreis Obertaunus , kath. Leihror-
sielle ohne freie Dienstwohnung . — 10. Rambach,  Kreis
Wiesbaden , kath. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung . —
Stellen 1 bis 5 sind am 1. 4. 1910 zu besetzen, Stelle 6 am
1. 1. 1910, Stegen 7 bis 8 am 1. 4. 1910, Stellen 9 bis 10 am
1. 1. 1910. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Konzert O. Kilian . Am Sonntag , den 14. November,

fand im Saale der Loge Plato das alljährliche Konzert des
Musikirrstituts Kilian  statt , und zwar unter Mitwirkung des
Fräuleins A. Schick (Sopran ) , der „Mandolinen - und
Gitarren -Bereinigung coiv amore ", sowie der Kilianschen
Zithermusikvereinigung. Schon an der Wahl des Programms
konnte man die künstlerischen Besttebungen des Instituts er¬
kennen. Sämtliche Nummern waren gut einstudiert. Das
Publikum folgte jeder Nummer mit Begeisterung und denMitwirkenden wurde reicher Beifall zuteil. Besonderen Applaus
erntete Herr Kilian mit seiner Phantasie : er mußte sich zu
einer Zugabe verstehen. Es folgte Walters Preislied aus den
Meistersingern. Auf seinem prachtvollen Instrument spielte er
so, daß mm: glaubte, den Sänger vor sich zu haben. Es ist
schade, daß man solchem Sviele nicht öfters in Konzerten be¬
gegnet. Fräulein A. Schick sang die Arie mrs „Freischütz", „Die
Bekehrte" von Stange , „Heimliche Aufforderung" und „Ständ¬
chen" von Strauß mit guter Stimme , wobei die Pianoftellcn
ihren Reiz nicht verfehlten. Auch ihr wurde reicher Beifall
vor: dem Dankbaren Publikum zuteil . Die Konzertbesucher
welche den Saal dicht füllten , verließen denselben sehr befriedigt.

b

* Königliche Schauspiele. Im Hoftbeater findet morgen
Donnerstag eine Aufführung von Richard Wagners „D i e
W e i st e r s i n g e r von Nürnberg"  im Abonnement 8 bei
erhöhten Preisen statt ; in den Hauptpartien der Oper sind die
Damen Müller - Weiß. Schwartz und die Herren Erwin,
Kammersänger Frederich, Geisse-Winkel, Henke. Hensel. Schütz,
Schwegler beschäftigt. Die Vorstellung beginnt um 6yg Uhr.

* Residenz- Theater . (Spielplan - Ergänzung .)
Sonntag , den 21. November, nachmittags y24 Uhr, halbe Preise:
„Zapfenstreich". Abends 7 Uhr : „Die fremde Frau ".

* Der Bach-Verein wird sich nächsten Freitag in voller
Stätte mit seinem Chor und Orchester nach Darmstadt
begeben, um einer Einladung des bortmeu Richard-Wacmer-
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Vereins folgend, ein Konzert „Bach als H n m o r i st" zn
veranstalten . Zur Aufführung konwnen drüi hunwrfftische
Cantaten Bachs: „Mer halb'n en neue Oberkeet", die „Kaffec-̂
cantate" und „Der zufriedengestellte Äolus". Letztere
Eanrate erscheint auf den Programmen unserer größeren
Ghorvereine Häufiger, dagegen sind die beiden erstgenannten
erst kürzlich wieder in Leipzig und Berlin ans Tageslicht ge¬
zogen worden , und zwar mit durchschlagendem Erfolg . Die
Titelpartie im „Äolus", eine der genialsten musitalischen
Gharakterzeichnsrntzen, singt Herr N. Geisse-ÄLinkel, nelben
ihm wirten mit Frau Dr . L. Foerister-Wenidel (Sopran ) ,
Frl . Wilhelmine Graeff (Alt) , Herr Georg Fried (Tenor ) .
Das „Lieschen" in der „Koffeecantate ", eine der reizendsten„Koloratur-L-oubrettenpartien ", singt Frl . Birgitt Enaell, den
Vater „Schlendri >an " Herr Ehr . Kaus . Die überaus burleske
und fein Musikalisch gearbeitete Huldigungscaniate der Wlein»
Mchochever Bauern vor iiihrom neuen Gutsherrn , die ,,'Ober-
keet-Eantate ", hat mit Frl . Borntraeger und Herrn Frorath
eine Besetzung gefunden , die sich in den bereits stattgehübten
Proben ganz trefflich bewährte. Der Verein studiert bereits
seit Anfang September an den Werten , und so wird das
Darmstädter «buisikalische PubMum (das dem Richard-
Wagner -Berein mit etwa 1200 Mitglwdern angehört ) , jeden¬
falls eine sehr dankenswerte Au.sWhrung von den Wies¬
badenern erhalten.

* Der „Wiesbadener Männergefang -Verern" veranstaltet
am Montag , den 22. November, abends 8(/s Uhr, im „Wart-
burg"-Festsaal sein erstes Konzert.  Von dem reichhaltigen
Programm dürften die beiden vom Verein beim diesjährigen
Kaiser-Wettstreite in Frankfurt vorgetragenen Chöre „Jung
Volker" von Jul . Röntgen (Stundenchor) und „Rheinsage" von
H. b. Othegraven (Sechswochenchor) ein ganz besonderes Inter¬
esse erregen, da sich mit ihnen bekanntlich der Verein einen
ehrenvollen Preis ecsungen hat . Aber auch die übrigen Chor¬
werke sind ausschließlich Perlen der Männerchor-Literatur . In
erster Linie find hiervon die achtstimmige Motette „Gnädig
,und barmherzig" von E. Grell , ein fromm-kirchliches, feierliches
Tonstück, und Hegars große Chorballade „Die beiden Särge ",
eines der ansprechendstenund beliebtesten Werke des Meisters,
zu nennen. Ihnen reihen sich würdig an der stimmungsvolle
„Herbst" von Rich. Heuberger, der melodiöse „Zwieaesang" von
Kremser und das vom Verein gelegentlich der Kurhausein¬
weihung vor dem Kaiser vorgetragene und mit größtem Bei¬
fall aufgenommene heitere Volkslied „Die Lore am Tore",
in der Bearbeitung von Ferd . Hummel. Die Namen der auf¬
tretenden Solisten haben in der Kunstwelt einen recht guten
Klang. Die Konzertsängerin Frl . Elsa Laube aus Hamburg
(Sopran ) , die bereits hier im Kurhause große Erfolge erzielte,
und neuerdings auch in Berlin , wird Lieder van Rich. Strauß,
Hugo Wolfs, Brahms u. a. bedeutenden Tonsetzern singen, und
unser einheimischer Violinvirtuose, Herr Kgl. Konzertmeister
Franz Nowack, die Zuhörer durch den Vortrag des D -Moll-
Konzerts von H. Vieuxtemps, sowie der „Legende" und das
Scherzo mit Tarcmtelle von Wieniawski erfreuen . Der erste
Chormeister, Professor Franz Mannstaedt , hat die Klavierbe¬
gleitung übernommen. — Wie aus den bezüglichen Annoncen
ersichtlich, stellt der „Wiesbadener Männcrgesang -Verein" sich
auch diesmal wiederum in den Dienst der Wohltätigkeit, indem
er am Sonntag , den 21. November, vormittags llVa  Uhr , an
derselben Stelle unter Mitwirkung der genannten Künstler
mit demselben Programm eine für jedermann gegen ein Ein¬
trittsgeld zugängliche Matinee  zum Besten des hiesigen
Krippenheims veranstaltet.

* Der Verein Frauenbildung — Frauenstudium hat seine
Mitglieder zu Samstag , den 20. Nov., nachmittags 4% Uhr,
in seine Räume , Orcmienstraße 18, 1, zu einem T e e f e st ein¬
geladen, besten Ertrag zum Besten eines Stipendienfonds zur
wistenschaftlichen Berufsausbildung minderbemittelter , begabter
Mädchen bestimmt ist. Für die geistigen Darbietungen sind
bedeutende Kräfte gewonnen; Frau Baronin v. Amelunxen,
Vortragsmeisterin aus Berlin , welche mit großem Erfolg hier
schon im Kurhaus und im Damenklub aufgetreten ist, hat
mehrere Rezitationen übernommen, und Frl . Büsing-Gosch,
eine junge Künstlerin , die sich kürzlich hier niedergelassen und
eine Schülerin von Etelka Gerster ist, wird mit mehreren
Liedern erfreuen. Ein Eintrittsgeld vön 4 M. (mH. Büfett)
berechnst auch Nichtmitglieder zum Besuch der Veranstaltung,
deren vornehmer Charakter und hohes Ziel eine rege Be¬
teiligung sehr wünschenswert erscheinen läßt.

* „Die Jugend und die Welt der Schönheit" heißt das
Thema, über welches Herr Ewald Vogtherr  von hier in dem
zweiten öffentlichen, von der Wiesbadener freigeistigen Vor¬
trags-Vereinigung veranstalteten Vortragsabend sprechen wird.
Der Vortrag findet heute abend 8% Uhr in der Loge Plato statt.

* Portrait . Bei Ben Soliman in der Wilhelmstratze ist
gegenwärtig ein Portrait der Baronin B . . . ., einer Dame der
hiesigen Gesellschaft, ausgestellt. Das Bild ist in Rötel¬
manier vom hiesigen Hofmaler V ö d i s ch ausgeführt und
dürfte in Gesellschaftskreisen lebhaftes Interesse erwecken.

Geschäftliche Mittcil«nge».
* Der Orientreiseklub Leipzig besucht im Februar Unter-

und Oberäghpten, in den Osterferien teils Tunis -Biskra-Algier,
teils Bukarest-Konstantinopel-Äthen, in den Sommerferien
teils Krim-Kaukasus-Moskau und Petersburg , teils Bosnien-
Herzegowina-Griechenland-Türkei. Im Jahre 1911 soll die
41. Klubreise, und zwar eine sechsmonatige Reise um die
Erde ausgeführt werden, Interessenten erfahren Näheres
durch den Vorstand des Klubs.

» Sparsame Hausfrauen sehen nicht allein auf große Aus¬
giebigkeit eines Kindernährmittels , sondern sie achten auch
darauf , daß es die Kinder gut ernährt und gern von denselben
genommen wird. Sehr ausgiebig, d. h. billig im Gebrauche,
ist „Kusel  e", welches als dünne Suppe — 1 Eßlöffel auf
% Liter Master — gegeben wird. Dasselbe ernährt nicht nur
die Kinder sehr gut, sondern es verhindert auch nach Möglich¬
keit das Auftreten von Magen- und Darmkrankheiten.

Aus drin Landkreis Mieskaden.
s . Dotzheim, 15. November . Heute feierten die Eheleute

Maurer Joh . Friedr . Birk  und Frau die goldene
H och z e it.

# Bierstadt, 15. November. In der Gemeinderats-
sitzung  am letzten Samstag wurde die Lieferung einer Schul¬
tafel mit Gestell dem Schreinermeister Wilh. Merkel von hier
zum Preise von 18 M. ohne Anstrich übertragen, — Am
Samstagabend fand im Gasthaus „Zur Sonne " eine sehr
schwach besuchte Generalversammlung der Gemeinsamen
Ortskrankenkasse  hier statt . Die Neuwahl für die
statutenmäßig ausscheidcnden Vorstandsmitglieder K. Wörner,
Äug. Kaiser, L. Kraft , W. Seel , I . Jung und O. Reuter hatte
die Wiederwahl der Herren Seel , Jung und Kraft und die
Neuwahl der Herren Pflasterermeister Fr . Ludw. Mäher,
Schmiedemeister Chr. Rupp und Taglöhner Hch. Schmidt zum
Resultat . In die Rechnungsprüfungskommission wurden ge¬
wählt die Herren Fr . Ludw. Mäher , Oskar Schräder und Hein¬
rich Weis. Auf Antrag des Herrn Jung wurden dem Vorstand
50 M. für Zeitversäumnisse und bare Auslagen usw. bewilligt.

— Bicrstadt, 15. November. Am Sonntag veranstaltete
der Gesangverein „Frohsinn"  im Saale „Zur Rose" eine
Liedertafel  mit Tombola und Tanz . Das Programm
war ein recht gewähltes. Dirigent und Chor hatten sich schwere
Aufgaben gestellt, zeigten jedoch durch exakte Einstudierung und
tadellosen Vortrag , daß sie ihrer Aufgabe gewachsen sind. Die
großen und recht schweren Chöre, „Hymne an den Gesang" von
Hegar, „Warnung vor dem Rhein" von Neumann und „Rhein¬
wein" von Kempter, kamen in vollendeter Weise zur Vor¬
führung und , zeugten von vorzüglicher Schulung. „Von tiefer
Und verständiger Auffaffung zeugten auch die prächtig zum
Bortrag gebrachten Volkslieder „Reiters Morgenlied", „Die
Loreley" und „ „Ein Jäger aus Kurpfalz". Die Herren H. '

Weher, W. Stiehl , K. Bach und Ad. Pfeiffer sangen die Soli
„O ä^ enaeit" von Brandt und „Im silbernen Mondlicht" von
Sabathrl und die Duette „Lorbeer und Rose" von Grell, „Im
schönsten Wiesengrunde" von Metzer-Stolzenau , „Sonntags¬
morgen" und „Gruß " von Mendelssohn-Bartholdi . Sie hielten
sich recht wacker und ernteten reichen Beifall . Eine prächtige
Leistung war auch die Vorführung des Singspiels „Singvögel¬
chen" von Hauptner , durch Fräulein Deinlein und die Herren
O., und W. Stiehl und Herrn K. Kramer , die komischen Vor¬
trage der Herren Fischer und Kaiser wurden herzlich belacht.
Ber darauf folgendem Tanz verblieb man noch einige Stunden
rn bester Stimmung.

Ä. Erbenheim , 14. November . Die Gemeinsame Orts¬
kran £ e n l a f f e wählte in ihrer gestrigen Generalver¬
sammlung in den Vorstand als Arbeitgeber Gg. H. Christ
und als Arbeitnehmer K. Reinemer und K. Häuser . Das
Gehalt des Rendanten Schröder wurde von 400 auf 500 M.
und das des Kassenboten von 168 auf 129 M . erhöht.

88 Erbenheim, 15. Novernber. Gestern vormittag fand in
der Werkstätte eines Spenglermeisters eine Explosion
statt, bei der sämtliche Fensterscheiben des Raumes zer¬
trümmert wurden. Der Meister lag besinnungslos in einer
Ecke; eine Katze wurde schwer verletzt. •— Im hiesigen Bahn¬
hof verunglückte  der Bähnarbeiter Luft beim Abladen von
Steinen . Sanitäter Stäger leistete die erste Hilfe.

el. Hochheim, 14. November. In großen Schrecken
wurde vor einigen Tagen die Familie des Winzers Johann
Lauer  versetzt. Abends vermißte sie ihr vierjähriges Söhn-
chen. Dasselbe war um 5 Uhr aus der Kleinkinüerschule ge¬
gangen, hat sich dann die Wagen und Schaubuden, die gelegent¬
lich des Marktes hier weilten, betrachtet, ist dabei anscheinend
immer weiter vom Stadtbering abgekommen, so daß es den
Heimweg in dem Novembernebel nicht mehr fand . Die ganze
Nacht wurde nach dem Kinde gesucht, aber vergeblich, erst am
anderen Tage traf die Nachricht von Kostheim ein, daß sich das
Kind dort bei einem Bahnwärter befinde, woselbst es die ge-
ängstigten Eltern wieder abholten. — Auch die Post spart be¬
kanntlich: an dem hiesigen Postamt geht eine Assistentenstelle
und die Stelle eines Unterbeamten ein ; Herr Oberpostassistent
Bausch  ist darum vom 1. Dezember ab nach Limburg a. d. L.
versetzt. — Am 2, Adventsonntag hält die evangelische
Gemeinde  wieder einen Familienabend ab, auf welchem
Herr Pfarrer Mencke-Oberlahnstein einen Vortrag halten wird
über das Thema : „Meine Reise nach Oberägypten".

— Flörsheim a. M., 15. November. In welcher Weise dicht
vor den Toren der Städte Frankfurt und Wiesbaden das
katholische Volk durch unrichtige Darstellungen verhetzt  wird,
ersieht man aus einem Bericht des klerikalen „Flörsheimer An¬
zeigers" über eine „Arbeitervereins-Versammlung , in welcher
der hochw. Präses über geriet  und die politischen Verhält¬
nisse in Spanien sprach. Das Blättchen berichtet: „An Ferrers
Programm kennzeichnete er (der hochw. Präses ) diesen in
seiner wahren Gestalt als Jugendverführer , Revolutionär und
Massenmörder,  mit dem also Liberale  und Sozial¬
demokraten keinen Staat machen könnten. Redner wies den
Vorwurf entschieden zurück, daß die klerikale Herrschaft in
Spanien an allem Unglück schuld sei, und betonte, daß i n
Spanien überhauvt keine klerikale , sondern
eine frei maure rische Herrschaft sei,  mit der die
Sozialisten, durch die gleichen Ziele zu inniger Freundschaft
verbunden, wie überall , Arm in Arm gingen." Der Kaplan
muß das natürlich wissen. Wenn Ferrer sündigt und hinge¬
richtet wird, so tragen die Schuld allein die ffff Liberalen,
Freimaurer und Sozialdemokraten.

UassauilchL Nachrichten.
— Langenschwalüach, 15. November . Wie der „Aarbote"

mitteilt , wurden in der letzten Generalversammlung der Ge¬
meinsamen Ortskrankenkasse  Langenschwalbach-
Wehen als Vertreter derselben ans 3 Jahre neugewählt Karl
Baltzer , Wilhelm Schmidt , Gustav Wolff , Ludwig Weiß,
Wilhelm Wöllner , Heinrich Geibel , sämtlich aus Langen-
süiwalbach, für vre Arbeitgeber ; Joseph Pongratz , Wilhelm
Höhn, Ludwig Herber 2., Christian Kreller , Philipp Buff,
Emil Bischofs, Langcnschwalbach ; Heinrich Bester, Heimbach;
Fritz Wagner , Philipp Wagner , Heinrich Wagner , Adolf
Huth , Adolsscck; Karl Beilstein , Hohenstein für die Kasscn-
mitglieder . In den Vorstand wurden Wilhelm Schmidt,
Arbeitgeber , Ludwig Herber 2., Heinrich Wagner , Kassen-
mitgliedcr , neu- und Emil Bischofs, Kaffenmitglied , in Er¬
gänzung gewählt . Der vorgelegte Vertrag mit dem Verein
der Kassenärzte über die ärztliche Behandlung der Kafscn--
mitglieder wurde genehmigt.

ck. Idstein , 15. November. Das Genesungsheim  für
Frauen und Kinder preußischer Unteroffiziere im hiesigen
Schlosse hat nunmehr für diese Saison seine Pforten ge¬
schlossen. Eröffnet wurde es in diesem Jahre am 1. April. In
sechs Partien waren je 5 Wochen lang hier 176 Frauen und
120 Kinder, also insgesamt 296 Personen . Das Resultat der
Kur war bei allen befriedigend bis sehr gut . Die Frauen
nebst ihren Kindern genießen hier kostenfreien Aufenthalt , für
die Kinder ist sogar eine besondere Kindergärtnerin angestellt.
Während der ganzen Saison ist ein Stabsarzt für das Schloß
abkommandiert. Wieviel Segen stiftet da der Verein für das
Genesungsheim, das nur auf freiwillige Beiträge angewiesen
ist und keine Subvention erhält . Anerkennung verdienen auch
der Verwalter des Schlosses, Herr Wagner und seine Gattin,
denen die ökonomische Fürsorge für die Schloßbewohner über¬
tragen ist. Sie verstehen es trefflich, den in der Fremde Weilen¬
den ein trautes Heim zu bereiten, damit sie sich doppelt wohl
fühlen und alle gestärkt an Leib und Seele in den häuslichen
Wirkungskreis zurückkehren können. — Die inneren Räum¬
lichkeiten des Schlosses können von Passanten und Interessenten
auch nach Schluß der Saison besichtigt werden. Herr Schloßver¬
walter Wagner wird allen ein liebenswürdiger Führer sein.

ss . Höchsta. M., 15. November. In der gestern hier ah
gehaltenen Vertreterversammlung unseres Kreis-Kriegerverbam
des, welche von 25 Verbandsvereinen durch 82 Vertreter be¬
schickt war , wurden Oberstleutnant v. Detten -Wiesbaden und
Privatier E. Müller in Freiburg , seither Chemiker auf den
hiesigen Farbwerken, zu , Ehrenmitgliedern ernannt . Bei der
ErgünzungSwahl des Kreisvorstandcs wurden Hauptmann d. L.
a. D . Dr . Sehberth und Lehrer Meusch-Höchst wieder- und L.
Darmstädter -Griesheim neugewählt.

a. Nied, 14. November. Der von der Eisenbahndirektion in
Frankfurt geplanten Errichtung einer E i s e n b a h n werk¬
st ä t t c in unserer Gemarkung stellen sich noch einige Hinder¬
nisse entgegen. Die Elsenbahnverwaltung hat schon ein großes
Feldterrain von unserer Gemeinde und von Privaten für den
genannten Zweck gekauft. Da dieses aber nicht ausreicht und
die Privatbesitzer in , der Nahe des Ortes hohe Forderungen
stellten, so wollte die Elsenbahn nach der entgegengesetzten
Seite sich ausdehnen und das nötige Gelände von dem hiesigen
Gemeindewald nehmen, womit die Gemeinde Nied, um die
Niederlassung nicht zu verhindern, auch einverstanden war . Die
Königliche Regierung in Wiesbaden hat jedoch die Genehmi¬
gung  dazu n i cht, e r t e i l t , weil der in der Mainebene wenig
vertretene Wald nicht noch verringert werden dürfe. Sie will
den Verkauf des Waldes nur dann gestatten, wenn Beamten¬
wohnhäuser in denselben gebaut , werden, aber nicht für eine
fabrikmäßige Werlstätte . „ Wie wir hören, wird die Eisenbahn¬
verwaltung auch trotz dieser Verteuerung der Anlage letztere in
hiesiger Gemarkung errichten.

o. St . Goarshausen , 15. November . Bei der Stadt-
verordneten - Ergänzungswahl  wurden Kauf¬
mann Dillenberger , Kaufmann Chr . Mcnges , Architekt M.

Colamus und Rendant H. Hofmann gewählt. Die drei « $$•
genannten Herren gehörten seither schon der Stadtverord-
neten-Versammlung an. /

0. Niederlahnstein , 15 November . In der L KkLss»
wurde Jakob v. E y ß, Metzgermeister H ü n 1e n und Hotel¬
besitzer Strobel  und in der 1. Klaffe Direktor Kaulen
und Dr . S ch mi tz zu Stadtverordneten  gewählt.
— Eine Abteilung vom 2. Bataillon des Eisenbahn -Regi¬
ments Nr . 2 ist hier eingetroffen , um den mittlere « Strom-
pseiler der alten Eisenbahnbrücke zu sprengen.

1. Limburg , 15. November . Pfarrer Weyg andt  in
Staffel ist auf seinen Antrag vorn 1. Januar 1910 ab von der
Verwaltung der Kreisschulinspektion  Limburg 2
entbunden und an seine Stelle Pfarrer Böckel in Mens¬
felden zum Königl . Kreisschulinspektor ernannt worden.

i . Limburg , 35. November . In der 1. Klasse wurden zu
Stadtverordneten  gewählt : Brauereibesitzer Joseph
Busch, Bauunternehmer I . G. Brötz und Fabrikant W. Ohl.

X Diez, 15. November . Die heutige Stadtverordneten¬
wahl hatte in Klasse 1 und 2 die Wiederwahl der Herren
Hermann Heck, Eduard Thielmann , Karl Thomas und Her¬
mann Birlenbach als Ergebnis . In Klasse 3 wurden neu¬
gewählt die Herren Malermeister Wilhelm Seibel und Ge¬
richtsvollzieher a. D. Karl Schnndt . Durch vorhergegangenc
Agitation war die Beteiligung in dieser Klaffe eine regere
als in früheren Jahren.

rli . Nassau, 15. November. Herr Lehrer H o f m a n n ■
Obernhof ist an eine Volksschule nach Frankfurt a . M. ber.
setzt worden.

du . Weilburg , 15. November . In der 8. Klasse wurden
zu Stadtverordneten  Rendant Steinmetz und
Seilermeister Fr . Bürger gewählt.

— Aus Nassau, 14. November . Man schreibt der „Kl.
Presse" : Zwischen der Verwaltung der Höchster Farb¬
werke,  vormals Meister , Lucius und Brüning , in Höchst
und der Gemeinde Bad Soden  i . T . bestehen, wie
wir hören , zurzeit Gegensätze wegen der Errichtung eines
Rekonvaleszentenheims für die Angestellten der Höchster
Fabrik . Das Heim sollte aus einem, in den Quellen¬
schutzbezirk  fallenden Gelände errichtet werden . Um
dem vorzubeuge », stellte die Gemeinde Soden den Höchster
Farbwerken ein dem Wert entsprechendes Gelände an einer
anderen Stelle zur Verfügung . Leider knüpfte die Verwal¬
tung der Farbwerke an diesen Geländeaustausch für die Ge¬
meinde völlig unerfüllbare Bedingungen und betreibt nun,
mit Unterstützung der maßgebenden Behörden , die Bauer-
laubnis auf dem ursprünglich geplanten Gelände . Hierdurch
wird die Existenz und die hygienisch einwandfreie Erhaltung
der wichtigsten Sodener Kurquellen auss schwerste gefährdet.
Um nun die zweifellos auch dem Nassauischen Quellenschutz-
gcfetz widcrsprech mde Errichtung eines Heims auf dem von
der Gemeinde versagten Gelände zu erzwingen , ließ die Ver¬
waltung der Höchster Farbwerke den dreißig in Soden an¬
sässigen Angestellten der Firma eröffnen, daß sie in kürzester
Frist ihren Wohnsitz verlegen  müßten , wenn die
Gemeinde Soden fortfahre , der Firma Schwierigkeiten zu
machen. Dieses Vorgehen gegen zum Teil seit über zwanzig
Jahren in Soden wohnhafte und verheiratete Beamte,
dtt natürlich auf die Entschließung der Gemeinde gar keinen
Einfluß ausüben können, ruft mit Recht allgemeinen Wider¬
spruch in der Sooener Bevölkerung hervor.

Aus dev Umgebung.
— Mainz , 15. November . Der „Mainzer Männer.

Gesangverein"  beging gestern in der „Liedertafel " sein
45. Stiftungsfest . Ein Konzert , das dem Ball vorausging,
brachte u . a . einen vorn Altmeister H. Rupp dem Verein ge¬
widmeten Chor „Was ich liebe ", der dem bewährten Main¬
zer Tondichter reiche Auszeichnungen brachte. Mit solisti-
schen Gesangsvotträgen errang Fräulein Schwarzä -Stutt-
gart reichen Beifall , als Orgelvirtuos bewähtte sich Herr
P Gerhardt aus Zwickau.

— Mainz , 16. November . Die immer stärker werdend:
Invasion der Blätter der Nachbarstädte in Mainz bereitet
dem „Mainzer Anzeiger " schwere Stunden . Er möchte gar
zu gern für Hessen das Monopol der alleinseligmachenden
Generalanzeigerpresse haben . Den Blättern selbst kann er
nicht beikommen, und da müssen denn als Sündenböcke die
bösen Korrespondenten in Mainz herhalten . Mit Argus¬
augen wird darüber gewacht, daß da von hier aus nichts
berichtet wird , was nicht ganz genau sich so zugetragen hat,
oder was ein ungünstiges Licht auf Mainz werfen könnte,
und wehe, wenn irgend ein schwacher Punkt entdeckt wird!
Der Betreffende ist dann der „Feind der Vaterstadt ", dessen
teuflisches Bestreben darauf gerichtet ist, die alte Mvguntia
als das Sodom und Gomorra der Neuzeit darzustcllen.
Neuerdings hat man sogar den Oberbürgermeister so stark
suggeriert , daß er in der jüngsten Stadtverordnetensitzung
eine Philippika gegen den „bekannten" Berichterstatter los¬
ließ . Es war die Rede von den Maßnahmen gegen die
Animierkneipen , da wurde denn beschlossen, die Verhältnisse
in diesen Lokalen nicht näher zu beschreiben, damit der böse
Berichterstatter sie nicht dem gefürchteten „Wiesbadener Tag-
blatt " melde. (Wir können dem Mainzer Oberbürgermeister,
sowie dem „Anzeiger " verraten , daß wir in Mainz mehr als
einen Berichterstatter haben , und daß gerade diejenigen
Artikel, die den Herren in jüngster Zeit so viel Kopfweh ge¬
macht haben, nicht aus der Feder unseres D-Korresponden-
ün stammten . Die Red .)

* Offcnbach, 15. November . Ein 22jähriger junge:
Mann namens P i e r o t aus Osterfeld, der vor wenigen
Tagen erst das Krankenhaus verlassen hatte , brachte sich am
Samstagabend um 7 Uhr beim Ausgang vom Lokalbahnhos
zwei Schüsse  bei . Vermutlich um jedem Verdacht gegen
dritte vorzubeugen , hatte der Unglückliche sich den Revolver
um den Leib gebunden . An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt.

p . Biedenkopf , 15. November . Der erst 24 Jahre alte
August Klose  von hier betrank sich in der Nacht zum
Sonntag dermaßen , daß er an Alkoholvergiftung
gestorben ist.

* Mainz , 16. November. Rheinpegel:  47 cm
41 cm am gestrigen Vormittag 15
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Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer,

Zuhältern.
Der Arbeiter Georg Franz Kirsch  aus Berlin , ein

gefährlicher Ein- und Ausbrecher, ist in der übrigens recht
kleidsamen Tracht der Weimarer Zuchthäuser vorgeführt, um
sich ans die Anklage der Zuhälterei  zu rechtfertigen.
Zurzeit verbüßt er eine zehnjährige Zuchthausstrafe wegen
schweren Diebstahls . Diesmal verfiel er in 1 Jahr Ge¬
fängnis.

Kleine Chronik.
Eine nette Nichte. Ein in einem Nachbarorte von

Breslau wohnender Justizrat erhielt aus Breslau einen
Erpresserbries, worin er aufgefordert wurde, bei Vermeidung
unangenehmer Enthüllungen 6000 M. postlagernd Breslau
einzufenden. Als der Brief abgeholt wurde, stellte sich her¬
aus , daß die Absenderin, die von der Polizei verhaftet
wurde, die eigene in Breslau wohnhafte Nichte des Justrz-
rats war, die sich aus diese Weise die Mitgift zu ihrer be¬
vorstehenden Verehelichung verschaffen wollte.

Winter im Thüringer Wald. Im Thüringer Wald sind
erhebliche Schneesälle niedergegangen. In Oberhos ist ver
Schnee bereits % Meter hoch.

Erstochen. In Recklinghausenstach der Arbeiter Johann
Fungmann aus bisher unbekannter Ursache den Arbeiter
Rud. Pschira mit einem Messer in den Oberschenkel. Der
Tod trat sofort ein. Der Messerheld wurde verhaftet.

Beim Spielen stranguliert. Der 11jährige Knabe des
Gutsbesitzers Schäfer zu Berleburg hatte ein Seil am
Fensterverschlußangebracht und spielte daran. Plötzlich muß
sich das Seil um den Hals verfangen und ihn zugezogen
haben. Ms die Mutter, welche auf kurze Zeit das Zimmer
verlassen hatte, wieder hereinkam, fand sie ihren einzigen
Liebling tot am Fenster hängen.

Ans Liebesgram. In Cassel stürzte sich aus Liebes-
gram ein 16jähriges Mädchen aus dem 4. Stockwerk auf die
.Straße und blieb mit zerschmettertemKörper liegen.

Um in der Heimat zu sterben ist ein Wjähriger Mann,
der ein Menfchenalier in Amerika zugebracht hat, nach
Deutschland zurückgekehrt. Er traf dieser Tage in seinem
im Kreise Siegen gelegenen Geburtsorte Anzhausen ein,
wo er noch Verwandte vorfand, bei denen er Aufnahme ge¬
funden hat.

Vom Wege abgeraten und ertrunken. Bei Werdohl er¬
trank der Schlächter Johannes Schulte von Pragbaul in
der Lenne. Der Verunglückte ist in der Dunkelheit vom Wege
abgeraten und in die hochgehende Lenne gestürzt.
' Eine Kirche niedergebrannt. Wallachische Anhänger
der Patriarchats brannten die Kirche in Lubnitza
(Serbien) nieder.

Letzte Nachrichten»
Der Kaiser in Baden-Baden.

Baden -Baden , 16. November. (Eigener Draht-
berrcht.) Die Ankunft des kaiserlichen Hofzuges er¬
folgte 12 Uhr 40 Min . Zum Empfang waren auf dem
Bahnhof erschienen: der Groß her zog  von Baden
und die G r o tzh e r z o g i n Luise,  ferner unter
anderen der preußische .Gesandte v. Eisendecher. Die
.Begrüßung war eine überaus herzliche. Der Kaiser
überreichte der Großherzogin einen prächtigen Blumen-
sstrauß, darauf fuhren die Herrschaften in zwei Wagen
zum Neuen Schloß, wo Frühstückstafel ini engsten
Kreise stattfand . Der Kaiser hat um 3 Uhr 20 Min.
die Weiterfahrt nach Donaueschingen angetreten . Zur
Verabschiedung waren auf dem Bahnhof anwesend der
Großherzog und die Großherzogin Luise, ferner der
preußische Gesandte v. Eisenbecher und der General¬
adjutant des Großherzogs Duerel.

Schreckliche Familienkatastrophc.
Chemnitz, 16. November. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

abend entstand in der Wohnung der Witwe Frommmg da¬
durch Feuer, daß ihr l ^ jähriges Kind beim Spielen die
brennende Lampe  umwarf . Die beiden Kinder erlitten
so schwere Verletzungen, daß das jüngere Kind bald darauf
starb,  während das ältere kaum mit dem Leben davon-
kommen dürfte. Der Großvater, dem die Aussicht über die
Kinder anvertraut war, hat sich erhängt.

Doppelmord und Selbstmord.
Burlach, 16. November. (Eigener Drahtbericht.) Ein

Wjähriger Arbeiter namens Leovetter aus Mülhausen i. E.
hat zwei verheiratete Arbeiterinnen der Zigarrenfabrik von
Metzger in Krötzingen erstochen,  weil sie seiner Aussorde-
rung, zu streiken,  keine Folge gaben. Nach der Tat er¬
hängte  sich der Mörder in seiner Wohnung.

Dresden , 16. November. (Eigener Drahtbericht .)
Der König von Sachsen  verläßt Sibyllenort in
Schlesien heute und begibt sich zu lltägigem Jagd-
sufenthalt über Wien nach Tarvis in K ä r n t e n.

Marienwerder , 16. November. (Eigener Draht¬
bericht.) Bei der heutigen Landtagsersatzwahl im
Wahlkreise Stuhm -Marienwerder wurde Justizral Dr.
Schröck (freikons.) mit 249 Stimmen gewählt.
Dominierski (Pole ) erhielt 89 Stimmen.■*

Berlin , 16. November. (Eigener Drahtbericht.) Infolge
einer Benzinexplosion  in einer Drogerie in der
Blücherstraße errtstand eine gewaltige Feuers-
vrunst . Der gesamte Inhalt der Drogenhandlung und
eine angrenzende Gastwirischaft sielen den Flammen zum
Opfer. Durchschlagende Flammen , die ihren Weg durch
einen Luftschacht  bis zum Dache nahmen, verursachten
in allen den Luftschacht naheliegenden Wohnungen Bränoe.
Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

Letzte Hlritdeisnacherchtett.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. November. »Eigener Drahtbericht.) Die
weitere Erleichterung des Internationalen

Wrssdadensr Morgen -Ausgabe , 1* Matt. Nr. 537.

Geldmarktes,  wie sie hier heute wieder in dem Er¬
leichtern des S che ckku r s e s auf London  zum Ausdruck
kam, ferner die Aufwärtsbewegung der Kupserpreise in
London und New Jork und die gute Haltung der westlichen
Börsen, sowie die anregenden Meldungen sowohl vom
heimischen wie vom amerikanischen Erscnmarktehaben auch
heute wieder allen Märkten neue Käufer  zugeführt.
Von Hüttenaktien  waren namentlich Rombacher und
Reinstahl begehrt, die 1% Prozent , bezw. 1 Prozent ge-
ivanncn, während bei den übrigen gleichartigen Papieren
die Bcsscrung sich in engen Grenzen hielt. Für Elektri¬
zitätsaktien  erhielt sich das spekulative Interesse un¬
vermindert. Bevorzugt waren heute Deutsch-Übersee und
Siemens u. Halske. Aus dem Bankenmarkte zeichneten sich
russische Papiere durch bemerkenswerte Besserung aus , wäh¬
rend sonst die Haltung nicht einheitlich war. Recht lebhaftes
Geschäft entwickelte sich in amerikanischen Bahnen,
die für Londoner und New Aorker Rechnung hier stark
begehrt waren, besonders Kanada. Ferner stiegen Warschau-
Wiener, angeblich auf Deckungen, um 3% Prozent . Von
österreichischen Bahnen gaben Lombarden auf Realisierungen
nach. Durchaus feste Tendenz herrschte auch auf dem Fonds¬
markt, wo Zprozentige Rerchsanleihe um eine Kleinigkeit
anziehen konnten und für russische Anleihe von 1902 gute
Nachfrage hervortrat. Im späteren Verlaufe schwächten stch
aus dem Montanmarkte und in Eleltrizitätsaktien die Kurse
um Bruchteile ab. Tägliches Geld  Prozent.
Privatdiskont 41/3  Prozent.re

wb. Wien, 16. November. Die Einnahmen der Süd¬
bahn  betrugen in der ersten November-Dekade ä 457 ucfo
Kronen oder weniger 81827 Kronen.
- —.— . '***" —

Einsendungen uns dem Leserkreise.
* Aussie11ung Wiesbaden  1909 . ,, In Ihrer

Menld-AuMabe vom Dannorstay , den 11. November, demen-
tioron Sie glücklicherweise lene m  Iber »Franks . ZA er¬
schienene Notiz, wonach 80000 M . eufordeMch. seEn, um
nach Mbbvuch der Hallen und Gebäude das Gelwnide wiMer
so lhergnstellen, wie es uüsprunglrch da gelegenJacAmuuJö  BW5
aus diesem einzigen Gründe ein Des 1 z 1 t entstchen wurde.
Gleichzeitig sind Sie der Ansicht, zu Idem,Zwecke der Wtcker-
herstellunx, des Urzuiftanldes seien nur einige tEend Mark
erforderlich. Mag dies nun sein, wie es wolle, 10 000  bw
20 000 M. sind gewiß notig , unld diese können gespart
werden Im Interesse des Stialdtsäckels. wenn man das lanyst
baureife Quartier in richtiger Weme einteÄt . BetannA -rch
war die Ausstellung teilweise auf städtischem Gelände , vom
Bauhof, errichtet, das GelänDe frißt nur Zinsen , bringt «der
Nichts ein, wie so Diele Grundstücke, 3. B . das Terrain an der
Beethobenstraße und Humboldtstraße. Vor einigen Zähren
hat man hier eine neue Bauordnung eingöftchrt und . idavei
die Mainzer Straße wie folgt bedacht: Die ^ Weit-erte
Seite der Ausstellung unld des Bauhofs : Bauweise 3, Are Ost¬
seite: Bauweise 4, d. h. die beiden Seiten der Mainzer Land¬
straße bat man unbegreiflicherweise in Villenguartiere emge-
teAt. In allernächster Nahe des in Betracht kommenden Ge¬
ländes Ibsfinven sich bekanntlich Schlachthaus , Brauerei , Gas¬
fabrik, Elektrizitätswerk, Kehrichtverbrennungsanstalt, Klar-
decken, meutere NMUen, ld-as Seirch-enkrnnkenihcrus, u>er Sud-
fvieAhof, ein Güterbahnhof für Waggonlaldungen, und aller
WalhrscheinlicMeit nach werden auch noch anldere gewerbliche
Anlagen in deren Nachbarschaft in Kürze entstehen. Huer
wird doch jeder Laie zugcken, . daß , diese Gegend sich als
Villenguarüer ganz unld gar nicht , eignet  Man denke doch
nur an den immensen Verkehr mit „Lastfuhrwerken, der in
der Mainzer Landstraße ist und tagltägilich wächst. Es , wäre
nun gerade jetzt nach beenldeter „Ausstellung ,„der, richtige
Moment , im Süldviertel ein geschlossenesGeschäftsviertel zu
eröffnen , wozu das Quartier an der Mainzer Landstraße
am besten geeignet ist. Es wohnen im Westwieckel— Wücher-
straße, Zietenring usw. — Hunderte von Beamten , Kanflenten,
Angsstellten. die um deswillen tagtäglich nach Amvncblurg,
Kastell, Mainz , Hochheim, Schierstein , Eltville usw. fahren,
woil sie da angestellt sind. Ich habe auch alle Beamte daher
im Auge, die bei der Eifenlbahn angestellt sind. Man frage
diese Herren , sie würden sämtlich lieber „an der Mainzer
Landstraße wohnen, wenn sie da gerade so billig wie im
Westeriid wohnen könnten, unld das können sie, solbolld die ein-
rä richtige Bauweise , d. h. die geschlossene, eingeführt wird.
Darum halte man die Bebauung nicht 'künstlich aus und
ändere man beizeiten die Villemlbauweise in eine geschlossene,
sonst kann es leicht passieren, daß man die Leute von Wies¬
baden vertreibt , die hierher ziehen wollen. Hätten wir,z . V.
beizeiten Quartiere eröffnet für kleine Villen, wie es Biebrich
verstanden hat . dann wäre Biebrich nicht so groß geworden.
Ich war kürzlich in Badn -Baden , da hat die Stadtgemeinde
auch viel eigenes, baureifes Gelände , sie sucht es auch in ge¬
eigneter Weise an den Mann zu bringen und den Zuzug zu
fördern , denn am geeigneten Punkten in der Stadt hängen
unter Glas und Rahmen gedruckte Plakate des Inhalts , die
Stadt wolle die und die Bauplätze zu den und den festgesetzten
Preisen verkaufen : dabei wird bemerkt, daß die einzelnen
Plätze beliebig vergrößert oder verkleinert werden können,
der Käufer an die EinteNung nicht geibunlden fei . Ich muß
sagen, das hat mir vom Magistrat der Stadt Baden-Baden
sehr gut gefallen und ich habe mir gesagt, es bedarf gewiß
nur einer Anregung unid unser verehrliicher Magistrat wird
dem guten Beispiel folgen.

Fümilieu-Allchnchlen.
Standesamt Wiesbaden.

Mathau?, Zimmer Nr. 20; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhr; für Ehe»
jchlietzungen nur Dienswas. Donnerstags und Samstags.)

Geburten : ^
7. November: b*em Leutnant a . D . Hansb.  Dewall e. S .,

Gert -Jürgen Hugo Heinrich.
9. ,. den: Schutzmann Karl Seelsmann e. T ., Paula

Jda Lydia. ,
0. „ dem Kaufm. Karl Bachmann e. S .. Kurt Emrl.

10. „ dem Tagl. Jakob Haber e. T., Elisabeth.
11. dem Postboten Gustav Schneider e. S ., Emil

Ludwig. , „
12. s dem Hausdiener Alois Heydere. T., Margarete.
15 . „ dem Tagl . Heinrich Braun e. T .. Gertrud.

Anfgebote:
Schneider Adam Müller mit Auguste Gerke hrer.
Professor Doktor-Ingenieur Georg Stäuber in Berlin mit

Helene Große, geb. Bütow, Wwe., hier.
Schlächter Johannes Theodor Wilh. Schmidt in Neuenkirchen

mit Emina Amalie Auguste Bachmann daselbst.
Bäcker Franz Kilb in Neudorf mit Lina Weidmann hier.
Dekorationsmaler Adolf Lind mit Frida Himmerich hier.
Schneider Johannes Jäger mit Maria Lemmich hier.

Eheschließungen:
Schriftsetzer Kar! Johae hier mit Irma Müller in Frankenthal.
Schreinergeh. Heinrich Strack mit Rosa Hofmann hier.
NNetzger Wilhelm Hartmann mit Anna Fuchs hier.
Gärtner Johannes Fischer mit Margarete Retzel hier,
schneiider Johannes Käs mit Auguste Ott hier.
Laglöitzner Karl Elsemüller mit der Witwe Eliifabetlh Roth,

gelb. Kämpfer , hier.
Kaufmann Ernst Jung mit Auguste Petmecky hier.

Privatier Joseph Unertl mit Katharina -Harsch hier.
Schneider AnpoD DcrniÄ mit Awgulste Schlabbauirn hier.
Stveckewarbeiter Friedrich Schmidt mit Eleorio« Kaiser hier.
Gävtner Philipp Martin miit Barlbara Wmoos hier.

Stcrbefälle:
13. November: Stadt . Kammermusiker a . D . Ant. Richter, 62 I.
14. ,. Gertrud , T . d. Hierrschaftsdieners Blasius

Kanduth, 1 I.
14. » Christiane, geb. Kappes, Ehefrau des Zimmer^

manns Anton Hänelt , 29 I.
14. „ Karoline, geb. Lenz, Ehefrau des Taglöhners

Wilhelm Schilling, 38 I.
14. „ Taglöhner Peter Stahlheber , 37  I.
14. „ BüchsenmacherKarl Kützing, 65 I.
14. „ Heinrich, S . d. Tierausstopfers Heinrich Letze-

rich, 9 M.
14. a  Pfründnerin Sophie Setbel , geb. Zimmermann,

Witwe, 73 I.

Standrsnmt Sonrrenberg- Uambach.
Geburten:

12. Oktober : dem Pflasterer Fvitz Wagner in Sounenlberg^ e.
S ., Reinlhard.

dem Glektrotechniker Max Hottenvacher in
Ranrüach e. S -, Max Emil Alfred,

dom Maurer Karl Dinges in Munlbach e. D,
Lina Greta.

idem Fulhvunternohmer Anton Link in Sonnen-
bera e.  T ., Berta HÄene.

dom Düncher August Müller in iRamIbache. T .,
Emmny.

dom Tüncher August Mtülller in Raimlbache. T^
Erna.

dom Schulhmachermeister Karl Dörr in Sonnen-
berg e.  T -, Luise.

dorn Steinlhauer iFrieldrich Wiesenborn in
Sonneniberg e. S „ Hermann,

dem Maurer Ghrlstian Dörr in SonnenLerg e.
S ., Karl Advlf.

1. Novenriber: dem Maurer Karl Kaiser in Rambach t.  S .,
Fvieldbich Karl.

dom Steinlhauer Karl Will Ir in Rambach
c. ©midie.

dom TaglÄner Ludwig HcummÄ in Sonnen.
Iberg e. T., Luise.

dem Maurer Kaül Schwein in Rvmwach e. S,
Reirilhard.

dem Maurer August Wind in Ramlbach e. S .,
Willi.

Aufgebote:
Tünchergehilkse Dheodor Franz Ludwig Müller in WieÄbaden

mit Lina Küster in Sonneniberg.
Ddcmrer Johann Ludwig Boischeck in Sonnenberg mit Elisii-

14.

22.

25.

28.

28.

28.

31.

31.

2.
2.

6.
8.

lbeth Reifeniberger, gelb. Jsinger , daselbst.
Bautechnliker PIHKipp Georg WlVHMn Lioser in WieZbaden

mit Frioa Stork idasÄlbst.
Schreiner Karl Christin Wagner in SonnenDerg mit Luis«

WAHelmine Karoline Fischer in RamLach.
Fuhümann Philipp Beischer in Sonnenlbevg mit Margarete

Johannette Haas in Wamlbach.
Kutscher Frieldrich Otto Dartlh-elmann in Wad Nauheim mit

^Gva KuniMüde Schumann baseWst.
Eheschließungen:

Parkettleger Hermann BernlharL Karl Preitzig in Sonnen¬
iberg mit Lina Margarete Magdalene Auguste Schaus
in Wiesbaden.

Sterbcfiille:
28. Oktober : Paüline WiAMmine Plhillippine SchiRmk in

Ramlbach, 2a I.

GeschSMchLS»

Wenn Sie Mir Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickel -,
sehen wollen , so geben Sie ihm EBr . BSommel ’s
Haematogen.

■WAENUITO ! Man verlange ausdrücklich den
Kamen ** r . W1 oramsel . F55 '"1

Dr. Sommeis Hämatomen erhältlichmder Taonos-Apotlieke«

SARG
Berlins.42 RittBrstr.il,

Wien-Paris

zähh-CREME

Dir«Befdiäftswdt SSÄS
lebhaft zum Nnnonriren . Trifft sie hierbei nicht die richkigr
Wahl der Blatter , unterläßt sie die übrrsu-ftliche An¬
ordnung drs Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
der ansprechenden typographischen Ausstattung , so
verfehlen die Anzeigen naturgemäß ihren Ziveckr und
die dafür gemachten Ausgaben stnd umsonst . wer
annonciren will, beachte diese winke , prüfe die massenhaft
auftauchenden, nicht immer reellen ? 8
Insertions - Dfferten genau und Vvl SlW/iägJ «>♦

Die Mopgerr -A« sgatzr « mfatzt 26
und die Verlagsbeilage „Der Neman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BeraniwortlickierRedalteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; für
Feuilleton, Evort und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiekbadencr Nachrichten:
C Rot Herdt: für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebungund Äcrichts-
faal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Rellameu: H. Dornauf;

ILmtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L Schellenbergiche » Hos-Buchdruckerei tu WieSbade«.

Syrechftuiidc der Redattion: 12 big 1 Uhr.
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ist eröffnet.

Alle SFeulieiten der Saison

sind ei agetroffen.

1®ssp p e .st- lies 9 a rat ais*eia
J^ jT* werden baldigst erbeten . —IWI

Caspar Füll rer , Kircheasse 48. K86

Nr. 537. Morgen-MuSgrÄe, L. Glatt, Wiesdadrrrer TagNM. Mittwoch, 17. November 1809. Veite ?*

Qrient ^Teppiche!
Erzeugnisse aas Anatolien, Persien und Türkei.

Grosse Auswahl in farbenprächtigen Exemplaren für Salon, Herren-,
Wohn- und Speisezimmer. — Ungemein reichhaltiges Lager in kleinen
Teppichen. Auserwählte alte und neue Meisterstücke , sowie Vor¬
leger, Verbindungsteppiche, Kelims, Läufer u. Wandbehänge, Stickereien-

Woirs 13. Ibis 27 . üovemSaee *:

Grosse Ausstellung
seltener isrod antiker Teppiche.

Besichtigung ohne Kaufverbindlichkeit erbeten . 1

Orient- Teppich -Haus,
Taunusstrasse 28. inh.: 8. Pinn, Taunusstrasse 28.

Seidenbaus Mlarchand
Langgasse 42.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze.

Theater- u. Ball -Echarpes
in unübertroffener Auswahl

und jeder Preislage.

Spezialität : Seidene Unterröcke.
1600

J3r & ut - A . usstattu2ig -e22 .
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse  S7 Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon jo .'i l. 1250

Verlangen Sie ausdrücklich

M Kanauen.

Di« VON Osffävfc,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrende»
RETTENMAYERS
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde. ;

Sonntags nur Yormittaga auf Be- ^
Stellung heim Bureau : ♦

J*riH .O «jASSTUAS »E S. *
Telephon Jfr. 12 u. 2676. T

Ol4ut XC3, 9

kKömqlichsr Hofsp?ditsur
^ttonmaycr»

wiLädaäen --- ---

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Exprosstaxe).

❖* •>«>» » » »

Echte
Fragcu Sie Ihren Arzt,

ab irgend eine Frucht als natürlich »nd
deshalb bestbckömmlichesStärkungs¬

mittel mit

Mnnderfrncht.
Unerreicht in Fällen

zur Hebung von Unterernährung bei
schwächlichen Kindern, Wöchner nnen,
Kranken, Genesend«n, sowie bei Bleich¬

sucht und Blutarmut durch eineMMNa BflMKl
den Vergleich aushalten kann. Mr
Nährwert ist brispielsweise 25 mal gröber
als Weizcnbrot und 44 mal größer als

Kartoffeln.

Import-Siurs Westindischer Ännaneir
Marttstr. 6, Ä ^«« D»8 H 4L Marktftr. 6»
Fernrus 6367. JOL «lwM5111151 «t Fernruf 3367.

______ Kß. Koch- und Backrezepte in meinem Laden gratis._
Wirkliche

haben ein? feine Zunge und das richtige
Verständnis, deshalb nehmen sie zur

Vrabstren gebt über StudierenI Se8i ) SfEB @l *Ci £ uBBgg

I von Cognac , Bum , allen echten Likören , Frans oh-
L extrakten , Frnchtsyraipen etc . nur die altbewährten

I Gi*iginal «Reichel ”Essenzen
— Natürliche Destillate u. Extrakte in höchster Vollkommenheit —
melde bis auf die feinste Nuancierung gestimmt sind und auch die teuersten
und edelsten in- und ausländischen Likörspezialitäten auf das Genaueste
wiedcrgcben. P 547

Tadelloses Gelingen garantiert , — Enorme Ersparnis!
. ——  Bei 6 Flaschen die 7te gratis.

AmHch>fiotjlnt>u!d
ßlülküs. Kltzklilllik

für Zentralheizungen,
Anthrazitkohlen
Eisorin -Briketts
«nion -Briketts,

Buchen - u . Kieseru -Vcheitholz»
auch geschnitten und gespalten,

ltiefenies$iipM)öi?f/Ä;
grodgespaltenes AWllholi

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 1245

\ '.0 attWw
Biebrich a/Nh . u. Wiesbaden,

Fcrnspr..11 Bahnbcffslr. 4.Fernspr. 84,

UI (as/ßßaus cFrz . Schedenberg , ÖCrrcßg.33
Qegründet 186b. [Abteilung:

9
Tjelephon 2bS8.

3n 2 Gtagen über 100 (Flügel, CSianinos, CBßonola- CBianosu.dfarmoniums.

II

2>ie Xaiserl . König!. Jfofpianof .-Fabriken:

ßBfäißner , J&eipsig Cj/arxlßs7ijf ßBecßsfem , (Berlin,
efeßiedmayer , Siuitgart,döniseß , Dresden(ßiTglonßpigeO-

Viele andere bewährte Fabrikate.  Kauf , tausch , Jfliete. {gespielte pianos.
3ahlungserleichtemngen . Reparaturen . Stimmungen . Kataloge gratis und franko.

Otto HeicSieSs Benin so.
Lass« sich niemand durch Nachahmung «« täuschet » n »d nicht

etwa «ine»» Ersatz alS angevlich ev.n s» gut aufrcden.
„SU„Lichtherz“ Echtheit und Güte!

In Wiesbaden
Iferilinamä jilcxi,

Webergassc
a«.. norbm , Taunuss

mi»er , Oranie »straffe
Tauber . Kirchgasse 6.
Iieim : Willi . Sein,
Sfacltf ., Mainzerstraße,

Bet: Willi . SJaelnM »liei «n *-r , Bismarckr. 1.
Michelsberg9, A. « ratz , Langgasse 29, iiuii
87, .». C.  Milrae « er , -Heümimdstrabe 17,
traße 28, C. IPortreHl . jlffeein;r . 55, KtobiT*
50, 49slt « r Sieberi , Marklstr. 9, 4 isristiau
« « rl Witzei , smichelsberg 9a. In B»oiz.

k« r , Drogerie. 3n ÜSiebräeli : »•' rrg-i. ,, IPay
.aiisr . v«6eil , Ecke Rathaus- II. Mainzerstraffc.

|Socken 11.Strümpfe
| bewährte haltbare Qualitäten
Iin allen Preislagen, 1859

Frsedr, Exner,
IWiesbaden , Neugasse 14,

Billige Zigarrem!
Infolge günst. Einkau S off. : ß ' "4'>5
Nestor . . . . 100 Stück Mk. L.00
Graciosa
.«iraidevlume »»
Allegro . .
Seestern . .
Uuiverso
Bri »»ce a . .
Nrittispost .
Morga . .
Amsterdam
Helena . .
l^apitano .
MUonio . .
Adonia . .
All . Bfayabcli

Oefen
in allen Preislagen,

nur beste Fabrikate.

Niederlage der bekannten

ffcsiifrOsIni.
Reparaturen prompt u. billigst.

Kirchgasse 10. ms

Echten Briisil-Säjmalzler
aus der Fabrik van Joh . Weiß,Landshut,
in Blasen u. Päkchen, cmpf.
Tabak-u. Zigarren !!.,FauIbrunncnstr .12.

Uioök der Wiesbadener Ausstellung»
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tasbl .-Verla -g.

Jfetae Ausstsiiuug
in

ongebleideten Pappen,

1.Frorath Nackt.,
Kenner

n h /*£4Öljt
.. 3.-

t* „ 3 .20
„ 3.40

„ „ 3.00
.. „ 3.80
.. „ 3.80
rt ,, 4 .-
» 4.—
n ,* 4 . —
.. „ 4.—
.. .. 4.20
„ „ 4. 0
Hellmundflr. 43.

^oNsrns 1 11 fbSO - Frisur.
BCrsatateile zum Selbstfrisieren

in allen Preislagen vorrätig,
Moritz- P ftiislvla, - Eckestrasse . » • HllillSivI • Ebeinstias -e

Aieiier ,für moderne Haararbeiten,
—8oid.  Medaille 1909. — —
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Unsere ^ SM -LMüU.
für

Herren-Stiefel
bietet Ihnen eine Auswahl in
Strassen- und Gesellschafts- Stiefeln,
dass wir uns ganz sicher Ihre
dauernde Kundschaft erwerben, wenn Sie einen einzigen

bei ms gemacht haben.

Wir führen Herren-Stiefel in der Preislage von

Mark 10 .50
bis 24 .—

Q Alleinverkauf der berühmten Fortschritt - Stiefel. -J'

Wiesbaden,
Langgasse 9.

Schuhhaus

Berlin,
Potsdamerstr . 40,
Tauentzienstr . 13.

1424

Eine wirklich
praktische Hausfrau

verlangt stets ausdrücklich Veilchen--
seifenpulver „ Goldperle " » — Jeder
Paket enthält ein hübsches, praktisches
-. . — Geschenk. == = = =

Fabrikant : F83
Sehutzmarka . Zentner. Göppingen.

!! Obacht wegen den vielen minderwertigen Nachahmungen !!

Wem-KWetten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
5 « *. ririei «. Lithogr « Anstalt,

Frievrichstr . 39 , nah - der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor. 144g

pFAFF

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Webergasae 36.
1419

Moöes. B19733

Eleg . Damen » u. Mädchcnhüte , Flügel,
Federn , Bänder weg. vorger . Saison b. zu
verk. Berta Gerhard , Blüchcrstr . 6, P.

Brichleidende!
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitetenBruchbänder

(mit und ohne Feder)
bieten auch in den schwersten Fällen Hilfe und Erleichterung!
Durch die der Bruchpforte entsprechend angefertigte Pelotte wird der
Brnch unbed ingt zurückgehalten u. garantiere ich für tadellosen Sitz,
ChimisBlstriimpfe und Leibbinden aller Systeme.

gar * Für Sfamen weibl . fSctiienims ! -^BSS K132

Taunusstr.
2. t.  A. floss Mmhfol» . Telephon

227.
Lieferant der Ortskrankenkasse und fasst aller übrigen Krankenkassen.

Q9

IS
IIISII

i
ü
II
II
II
II
II
♦ <*i

Hiefemadel -Duft
(Couifereogelst mit Euealyptns-Oel).

Mein Eucalyptus -Coniferengeist ist nicht nur ein beliebtes und
angenehmes Zimmer -Parfüm , sondern er besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen
seiner kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähigkeit,
den Sauerstoff der Luft rasch zu ozonisieren . Brust - und
Lungenleidende werden deshalb den wohltuenden Einfluß
dieses Parfüms auf die Atmungsorgane besonders angenehm

empfinden.
FI. 1.25 nmd1.75 ; (2  Liter 4.— Mk.
Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität)

Zimmer '-Parfüms
mit natürlichem Blumengeruch , wie ; Flieder , Heliotrop , Mai¬
glöckchen , Veilchen etc ., Fl . Mk. 1.25, l/i  Liter Mk, 4.—,

Vera Violetta Mk. 5.—.

Parfümzerstäuber
(Rafraichisseurs ) von Mk. 0.60 bis Mk. 53,—.

Lavendel -Salz.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein äußerst bequemes und angenehmes
Mittel zum Reinigen u . Parfümieren der Zimmerluft . Ganz
besonders ist es dazu geeignet , den Geruch der Speisen nach
beendigtem Mahle zu zerstören . Entfernt man nämlich den
Stöpsel der Flasche während einiger Minuten , so wird ein
ebenso köstlicher , als erfrischender Duft sich bald durch das
ganze Zimmer verbreiten . Auch ist dieses Salz sehr bekannt
und geschätzt als Linderungsmittel bei Kopfschmerzen und
Schnupfen.

Hübsche - grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u . 3.—
Dasselbe in eleg. Kristall - Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen
engl . Gläsern mit Silberbeschlag , Deckel innen vergoldet,

von Mk. 5—50. K 136

Layendel -Salz-Aufguss
lavender Salt Essence

zum  Auffüllen der Lavendelsalz -Flaschen , Glas Mk, 1,—

Lawesid @S®Pas *fetn
für Kleider und Taschentuch s, Fl . Mk. 3.—

0M English Lavender Water
in großen Fl . ä Mk. 1.75.

Englisch Rlechsalz
t nexhatustikle Salt

in uhrförm . Krystall -Flakons , geg. Schnupfen , Kopfschmerzen,
Schwindel , Ohnmacht , Migräne , Fl . Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.75.

Dr. M. MLZ» KZZW,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher , englischer u. französischer
Parfümerien und Seifen , sowie sämtlicher Toilette -Artikel.

Magazin für Zelluloid -, Ebenholz -, Elfenbein - u . Schildpatt-
Waren , sowie für alle Toilette -Artikel in echt engl . Silber . ■

Wiesbaden , Frankfurt a . KL,
Wilhelmstr . 30. Kaiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme . Illustr . Katalog kostenlos-

■s

Pferoescheermaschinen
von Mk« 3.50 bis Mk. 50. Schleifen, Reparaturen, Ersatzteile.

Telephon 2079.Telephon 2079. Philipp Krämer,
Metzgergafse 27 und Kleine Langgaffe 8.

j ist <3. verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

1 Schwarzhaupt Spiecker & Co. Hiebt., G . m.  b . H ., Frankfurt a. Sf.
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Eine äusserst günstige Kaufgelegenheit für das kommende Weihnachtsfest
m

m
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1 Posten
solider

Hauskleider-
Sloffe

per Meter

jetzt nur
15

pf.

1 Posten

Loden-
Stoffe

dunkle
Melangen,

ca. 110 cm br.

per Meter
jetzt nur

125
Mt.

1 Posten
blau -grün karierte

Kleider¬
stoffe
für Kostiim-

Röeke
passend

per Meter
jetzt nur

155
Mk.

1 Posten

Kostüm
Stoffe

Aca . llOcmbr .,
in modernen
Streifen

per Meter
jetzt nur

95
Mk.

1 Posten

Kostüm-
Stoffe
ca . 130 cm br .,

für Jacken - A P
kleider passend f  ö *1

per Meter ,$
jetzt nur Mk,

ja
U,Ime
BJ.

m

a

*a

m
%
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Nr . 537.

Morgerr-ANsgabe.
S. Mars. Vitsbg- ener Tschlstt.

Mittwoch,
17. November 1999.

57 . Jahrgang.

k<Zreki§L22S 39 -41

Schneesternwslle , -
l8v!,OM8lGK und Material zur Her-

stekrmg von CtOWr»«LLGNn. tzerg!.,
ßsiefser in allen,Farben narratig.

SBt. cr. alTc 18. SjHClWSg ISCSS , SBc. cr. ATTe 18.

Mendesitzern und Interessenten!
MS praktisches UN» vornehmes Weihnachts - Geschenk

auch als Ueberrajchung zu Familien -Feftlichkeiten, wie Geburtstagsfeiern :c„
eignet sich als ganz vorzüglich die

„Postkarte vom eigene» Heim".
Werte Aufträge hierzu erbitte frühzeitig , da längere Lieferzeit nötig . Be¬

musterte Offerte zu Diensten . - Speziatitätr Pl , togr . Ausnahmen v. industr.
Etabliffem ., Interieurs , Architekturen , Landschaften re.

KnOierligK. Konrady, ä9“4“Ä .S'Är >Wa,‘ s-

II1152

gute Wetten,
selbst angefertigt , 48 —1SV Mk . »

Wettfedernu. Daunen.
Durch meine geringen Geschäftsspesen

billige Preise.
A. JL©!©it«er 9

Möbel u . Rrrsstattungen,
kW- 6 Oranienstr . 6 . -MS

BrnchZeiSende
w geht nur zum Fachmann , -WJ
denn nur beim Fachmann werden Sie am

besten bedient.

Bruchbänder
werden von mir in meiner Werkftärte solid und zweckentsprechend angefertigt,
sodaß ich für guten Sitz und Schlust der Bruchpforte bei jedem einzelnen

„ . . Fall garantieren kann.
Leibbinden n. Gummistrümpfe aller Systeme.

C „ . —- Für Damen weibl. Bedienung . - -
Durch Ersparnis der hohe » Ladenmiete u. sonst . Spesen bin ich in der

Lage , billige Preise zu führen.

Max Symank, ^ otÄr*
Wiesbaden , Webergaffe 26. Tcleph . 3086.

Ke!nKsden. SpeziachAt-li-rZe !n§ödell.

Die Geschäftslokalitäten der Firma 81»,on Meysz .,
Wellritzftr . 22 , Ecke der Hell mund nr., sind p. 1. Jan . 1S1O
zu vermieten . Näh . bei Maybach , Hellmundftr . 43 . 2786
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Hotel Continental.A -fl « A .llf Langgasse 36.
Berlin. — Frankfurt a, M. — Charlottenburg.

In meiner diesjährigen

CDeihnocbts - ftOamanss - CDocbe
offeriere ich grosse Posten

StrisMipfffe —- Socken — Handschuhe
#S »ei *is ©mde » — Krawatten — Trik ©tagfem

so lange Vorrat reicht teils bis WMV  Half ! © ÄS 8  regulären Wertes»

Socken , repassiert, eleg. Stickerei etc. . . . . . SS Pf.
Socken , hochelegante Fantasiemuster . 42 Pf.
Socken , uni Seidenflor, u. a. zum Aussuchen . . . 92 Pf.
Socken , reine Wolle, nahtlos , schwarz und natur . . 92 Pf.
Socken , feinste Fil d’Ecosse mit mod. Seidenstreifen 1 .92
Socken , reine Wolle, aparte Dessins . . . . . . 1 .92
Normal-Beinkleider , Ia Ware . . 1 .G2
Normal-Hemden und-Jacken, schwere Qualität . . 1 .42
Ein Posten farbige Oberhemden . . 5.50, 4 .50, 3 .90
Weisse Oberhemden mit eleg. Pikee-Einsätzen . . 3 .82
Selbstbinder, breit und schmal, tadellose Qualität. . 42 Pf.
Selbstbinder, breite Eorm, uni Ottomanseide. . . @2 Pf.
Selbstbinder, garantiert reine Seide . . . . . . 1 .92

Damen-Strümpfe, Seidenflor, mit eleg. Stickerei. .
Dämen -StrÜmpfe , a jour, in schwarz (kleine Webfehler) u, braun
Damen-Strümpfe, waschechte haltbare Qualität. . .
Damen-Strümpfe, reine Wolle, ohne Naht . . . .
Damen-Strümpfe, feinste Cachemir-Wolle mit eleg. Mustern,
Damen-Strümpfe, Fild’Ecosse,äjour,alleresueste Färb,
Damen - StrÜmpfe , Seiden-Ersatz, lila, erika, blau, grün etc.,
Damen-Strümpfe, reine Wolle, mit Seidenstickerei
Damen-Handschulie, gelbe Waschleder-Imitation. .
Damen-Handschuhe, Sued-Imitation mit warm. Futter,
Reinseidene Ballhandscnuhe mit dopp.Fingerspitzen, 18  Färb.,
Ein Posten Damen- und Herren -Glace-Handschuhe .
Ein Posten Herren - und Damen-Tücher r/s Ftzd. 2.72,

KrnssG Auswahl in Westen enorm billig

52 Pf.
29 Pf.
G2 Pf.
92 Pf.
1 . 32
1 .95
1 .92
1 .92

75 Pf.
92 Pf.
1 .92
1 .45
1 . 29

a

QCU oo OO

lifiirz -vor der TJebernahxne empfehlen wir

Moderne Samen -Konfektion mit bedeutender Preisermässigungi
Jachen -Kostüme Taillen - u . Prinzess -Kleider

schwarz , blau , lila,
erika , braun , Tuch-
u. Kammgarnstoffe,
sowie aus Original
u . kopiert englischen
Stoffen in einfacher,
vornehmer bis zur
vollendetsten Salon¬
ausführung , Grösse

44  bis 52 ,

aus

statt Mk.
statt Mk.
statt Mk.

statt Mk.

statt Mk.
statt Mk.

33  kis 48, jetzt Mk. 35
78 bis 68, jetzt Mk.

98 bis 8z, jetzt Mk. Öjj

130 bis 98, jetzt Mk. *J5
165 bis 125, jetzt Mk. Q5
250 bis 190,

jetzt 160 bis Mk. 120
statt Mk. 330 bis 273, jetzt Mk. K)0

Gesellsch ., Theater,
Strasse , sowie auch
als Empfangs • und
Besuchs -Toilette , n.
den massgebendsten
Pariser Modellen
entworfen , in hoch¬
aparten Farben¬
stellungen , Grösse

44  bis 48 ,

für
statt Mk.

statt Mk.

statt Mk.

statt Mk.

statt Mk.
statt 31k.

96 bis 73, jetzt 31k.  jf «?

123 bis 110, jetzt Mk. '̂ 5

148 bis 128, jetzt Mk. Q5
210 bis 183, jetzt Mk. 120

300 bis 240, jetzt Mk. IjO
383 bis 263, ,

jetzt 190 bis Mk. 100
statt Mk. 430 jetzt 31k. 250

£bend- u. Theater- Mäntel je tat von Utk. 95.— bis Utk. 28 .—.

Paletots, Kosfümröeke, Blusen, Unferröeke mit 10 bis 5Q°/o Srmässiffunff.
Brunnen -Mäntel aus prima Tuch -Eskimo,

in schwarz , olive u. dunkelrot , statt Mk. 35-—, jetzt JMLk . 15.  .

Marabouts-u. Straussfedern-Boasf Echarpes Muffenmu20ms 33Tl30\0 ErmäsSigung.

S . Mathias »V Co.
Ecke Weber- und Spiegelgasse.

:o) joo- 00 =00 ©



Nur echt mit Stempel „GraaSzäts “ auf Brenner und Zubehör.
Zu haben bei allen Installateuren,
auch weisen Bezugsquellen nach

ilsiSi©fgB*®ifIi©fa
gleich Zauberei erscheinen den Hausfrauen 41«
guten Resultate , welche sie mir den neuen

ßuher -Brsafzrfcittel»

11 für alle Strom arten»
m 20 - 24-01/oft
fi1! In alten gebräuchlichen Lichtstärken.

i$Hohe Strom ersparnis.
^ Jtßssmmsossmmaaam

rum Braten, Backen und Koche» erzieleiv.

0 ©'cas ?» Pfian2ehi>üt’tcr --iVlargqr:na CoccsSsi ist eine reine C<K*>snos»-
gleicht feinster Naturbutter im Aus- butter ehrte jegliche Z.ufiit «nd wird
sehen und Geschmack , ist wie diese in Tatein verkauft . lixiBbertroHeo
für Tafel ' und Küche verwendbar , zum ßrats ;v jßacken, Kochen , daher
eher wesentlich billiger, Bestand * bestes E^ aVÔ &$\ für Butter und
teile : Das Fruchtmark der Cocp » für Schmalz Besondere Vorzüge;
ouss (Cocosin ), Milch und Eigelb. Grosse Afusgrebigkeit billiger Preis.

Vsd-rmNcrfiSUßefc! AtfafofgePratozantgnrlargeny.L Prinzen,6.ra,b.H-t tzovk(Flhij.)

Grösstes Manufaktur- und
Mode- Haos Wiesbadens,

Jflreltgassg 85—37.

Nr. 537 * Morgco-AusgaLx, 2. Blatt. MieskndeMN TagdLaLL» Mittwoch. 17* NoverrrLcr ISO», Sette tt»

£>olodant - A

pbmmü - pmms
gbafentiepfes Spicibpeff . — Enerpcicbf in JBolllkommenbeif und Güte . — Doppelte jfiuanciepung,

£ps .fkl . (Fabrikate : ©lütbner , ©ebiedmaper , iRßniscb , j&upfeld etr.
DrmgdspstetWodeUe : js 2050 , «̂2250 , .« 2400 , .42650 , ^kzos », .43200.

Dtändigrs Lagen und ’jRüeinvepkouf für fßassau:

MuslkdÄUK fvm$  Hbcbellenberg
Jftfrd>$fi\ 53 , pt  und t. £t

VoMbrung genne» — ©rudt$acben gratis,

Das  Neue

mit Merestat
(automatische Luftregulierung, ohne Mehrpreis!)

Beete und sparsamste Beleuchtung der Gegenwart?

Erfiimertypa Kerzen-
stärke Gasserbraach

pro Stunde
ßrsnnkosteii pro
Stands bei IE PS.

pro chm Gas
Zwergbrenner
Juwelbrenner
Normalbrenner

35 HK
60 HK

110 HK

30 Liter
50 Liter
SO Liter

*/l0 Pf.
y/lQ Pf.

13/10 Pf.

Rsjsst nie ! Brennt absolut geruchlos!

0- 60%feiPRff!
Bei allen Gasanstalten u.
Installateuren erhältlich!

Äiiergeselisefiaff
Berlin OA7, Bettnässen»

Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angeben. Ausknaft umsonst!

Enstit :il Aesltulajs No. 149,
Regonsburg i. B. I’13
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von

HCurliaps Wiesbadens,
Ixn grossen Saale Samstag , «loa* ZO. November , abends 8 Ulsr,

Einmaliger  Illichtbilder «Vortrag
Hedin:

„Eine Reise in Tibet “.
_ togensitze : 4 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe: 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe : 8 Mlc., IT. Parkett:
2 Mk,, Ranggalerie : 2 Mk., Ranggaleris Rücksitz : 1 Mk. F31Q

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

KurSiaiss Wiesbaden.
Donnerstag , den 18 . November , abends 8 Ufer , imMeissen Saale:

Kofpauer ^Äfoend.
Hemor . Wit ®. Satire.

Herr Mas Mof |äs «zer . Kgl. Bayrischer Hofschauspieler.
Wäe Sliinchemer Satiriker , i .ani ! und Sjerate » ras Tirol und
t Steyerraaräi.

Jffioderrae © icästrasäg-ess.
Freier Vortrag - des 1’rogiMmi . F 310

Eintrittspreise : 1. bis 8. Reihe 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie 1 Mk-
t Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen cääne Hüte er-
loh emen zu wollen. __ _ SfrätätisclBe M.jtrveriyaitMoi »'.
oöoo ©©©©©©©©©ö^ Woöo ©o ©©©©©

1 Kasino
©

j
Friedrichstrasse 22.

©
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©
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©

ünmeristisclier'

Ms 8rnst- Abend
Donnerstag, 18. November 1909, abends81/*Uhr.

Torlesung des Dichters aus eigenen Werken.
Vollständig neues Programm. <£§»£

Vortragsfolge:
1. Warnung vor der Sommerfrische

(Aus dem Buche „Vom grüngoldnen Baum “.)
2. Ein Ausflug mit allerlei Kleinzeug.

(Aus dem Buche „ Appelschnut “ ,)
3. Vier Balladen.

(Aus den „ Siebzig Gedichten “.)
4. Das Wintersonnenmärchcn.

(Aus dem Buche „Frohes Farbenspiel “.)
5. Die Marienbader Kur.

(Aus dem Buche „Vom grüngoldnen Baum “,)
Eintrittskarten zu Mk. 4.—, 3.—, 2.— für numerierte Plätze und
zu Mk. 1.— für niclitnumerlerte Plätze sind erhältlich in den
Buchhandlungen Moritz & Munzel, Wilhelmstr. 52 u.Hch. lleuss,

Kirchgasse 26, sowie an der Abendkasse. F474
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ZW» . 2i.mmm  i« . mmium  11» so im,
zum Beften der

W« §haöERer Krippe:

im Festsaale der „Wartburg ", Schwalbacherstrasre 82 ,
veranstaltet von Fräulein Eis « bzube , Konzertsängcrin aus Hamburg
(isopran ), Herrn fr'ntnx  So « alt . Kgl. Konzertmeister von hier und dem
Wiesbadener MAuner -Gesaugverein , E« B .» unrsr Leitung seines Chor-
Meisters Herrn Professor fFm u »-.

Mnteittsrarte « zu: Mk. 3.—. 2.—. 1.— in der Buchhandlung von
HSoritx & Münzei , Wilhelmstraße 52, in den Musikalienhandlungen von
IE. Schellen Stergp (Sr. Burgstraße 9, IS. Idiellenbert ; , Kirchgasse 83,
und II . IR olff , Wilhelmstraße 12, sowie im Reise-Bureau F . Srhodenrrli
* 4 Tleater -Kolonnade 29/31, und vor Beginn des Konzerts an der Kasse
der Wartburg. _ _ _ _ _ F 360

Ver ein Frauenbildung-Franen st 11 diü m.
Samstag , d . SO . Koveinber , 4 '/j  it 'isr , Orouienstaoe 15 , I.

= == == Teefest =
«um Bosten eines Stipendienfonds zur wissenschaftlichen Berufsausbildung

minderbemittelter begabter Mädchen.
Programm:

Aetltationen von Frau Baroaia von Amelunxen , Vortrags¬
meisterin aus Berlin.

bieder gerungen von Wrl.  BasiDj -Gostli , Konzertsängerin aus Berlin,
Eintritt ( iracl , Büfett )) Mb . I . Karten sind bei Frau Professor

Weintraud , Humboldtstrasao 32, und bis zum 19. November iin Damenklub,
firanionstrasse 15,  I , zu haben.

Heute Mittwoch , der; 17. November (Bnß- und Bettag) :

Großer Ausflug nach Mainz,
Saalbau Evang . BereiustzKUs,

Schießgartenstraße10 (5 Minuten vom Hanptbahnhof).
Daselbst «rotzes Tauzvergnügrn , unter Mitwirkung des beliebten

Humoristen .H»r«t « i- vreijanda mit vovstänsig neuen » Programm,
wozu ergebenst einladcn

Die Tanzscküier des Herrn W . Klapper.

Butz - und Bettag.
Tanzschüler des Herr»

Julius Kaplan.

m
Restaur. Peterseck, Bes.Hrn. Adams,

PeterSste.  8 , vis-a-vis der Peterskirche.

Han zschule Houz.
Heute Mittwoch:

Ausflug nach Mainz,
Laal „Zur Mitternacht"._

TMWlerh.MmM.Groß.
Heute Mittwoch » den 17. Novbr . ,

Buß - und Bettaar

nach Mainz (Saalban zum Gutenbcrg)
Stadthausstraße.

Gemeinschaftliche Abfahrt 2.53 Uhr.
Es laden fre nndlichst ein D. O.

Tauzschüler des Herrn
Wo  Zlmmermiuin.

Buß - und Bettag:
Ausflug mach Mainz.

Saalbau F raueulo v. B21074

§. Völker.
Heute Auößuß Mch Natu;

Saülöau Tannenbaum,
Lotharstraße 24. Eintritt frei.

Nutz- lmd Settag!
ssr - Attsstttg » ach M -rirr?: -m
gnnllmit Ussthof

Miitlcre Bleiche6, neben der neuen Post.
Besitzer Herr Adam Arm «.

Tauzschüler des Herrn B21094

McrX Kclplcrn-
BZrtz- rmd Gettag!

Nach Mainz!
Westfälischer Hof, Haizstraße 19

Besitzer.3. ffirämer,
wozu frenndlichst einlaben

die Tanzschüler des Herrn
H. Ediugshaus.

Abfahrt: 3.25 Uhr.

Altrenommiertes
Wein-Restaurant

E . Heising
früher P. Mumm

Umbach 9. Fernspr. 1317.
Anerkannt gute Küche,

prima Weine. F54

Mainz
Kleine Langgasse 7

nächst Olfizierskasiiio F54

Weinrestayraot
zum  kleinen Casino

Feine reine Weine.
-j-.i-  Coulante Bedienung . ' "."Z

lainz
Buß. .». Bettag : IV Konzert , -°MJ

Ausschank LcS beliebten Frankfurter
Brauhaus -Bieres, 0,4 = 11 Pf.,

wozu freund!, nrstadet (No,772) F54CSiocli,
vis-a-vis der alten Haupitzost,

Dreikroneustr. 4. MsirrL.

TurngeseLfchast Mierdsden.
Unsere ordentliche Hauptversammlung

findet SamStag , den 20. November , abends 8 Uhr,
in unserer nenerbauten Turnhalle , SchWalbachcrstr . S,
statt mit folgender Tagesordnung:

1) Bericht des Vorstandes über das abgclaustnt
Vereinsjahr, 2) Wahl der Rechnungsprüfer. 3) Ernennung
von Ehrenmitgliedern, 4) Neuwahl von 4 nn'b 8 20 der
Statuts ausschcid. Vorstandsmitgliedern, 5) Neuwahl der
Bau- und Fiuanzkommission, 6) Wahl des BücherwartS
und dessen Stellvertreters . 7) Festsetzung des Etats

pro 1909 10, 8 > Festsetzung des Mitgliederbeitrags, 9) Winterveranstaltungen,
10) Bauangelegenheiten. F482

Wir bitten um allseitiges Erscheinen unserer Mitglieder.
Der Vorstand der LurugrseRschaft.

_ffich . WwlflF, Vorsitzender._Stadthalle Mainz.
,75ittivocls , den SS . Sove :n )ier (preuss. Buss- und Bettag),

in den neuen Terrassensälen, von 4 Uhr an:

Grosses Künstler--Konzert
Eintritt frei ! Elsa tritt frei!

Ausschank von:
Sfilssraer , Msänelsejaer und ISainzer AŜ äenSaier.

Ausgewlililtc SSisaers und Saaiapeira von Mk. 38.— an.
S&eic -Iilaaltäge Weira - und Speisenlrarte.

Rotel»
Eestaßrast Mainz. Hotel-

Restaurant

Am Stuss - mtd Bettag:

Grosses Militär-Konzert
Für gute preiswürdige Speisen und Getränke ist

grösste Sorge getragen, (Ko.6196) F54
Th . Sessfert.

Liese Woche BmmersLag emtreffend:
Lebendsrische

Kordsee-bcheHsche
per Wmd große 30 NseKuig. kleine 26 Mnttüg.

kölner Uonjumgeschäste:
Schwalbacheestr . 88 , Dotzheimerstr . 23 , Nerostr . 22,
_ _ Hellmuudstr . 31 , Wcstendftx . 1.

Ä Nonnenhof
empfiehlt heute Abend besonders: M

i Känseftraten mit Sisitaalea and ged « Aepfrln , Rs
^SlirasupfeÄ 'ep .mit ItlS . sen , S
Keiikeule und Rehviicken ! mit E&ompott . £

Ferner zu jeder Tageszeit die se beliebten 9102 A

Muscheln auf Kölner Art . |

Drech - AeßöeN §-Theater.Hotelu. Restaurant
763  HEenuiiüts««*9.23

KürgeeUcher MMagstrsch.
Diner von 75 Pf .. 1 Mk. u. 5.25 Mk.
Zimmer in. Zcntraiheiz. v. 1.56 Mk. an.

P enfionS -AreangenreutS.
Reflauraiimr Bülow- Eck.

L SS», Metzels!,Mt.
Ig&l# *' wozu frenndlichst emladet

■R« n IS&ninii ' a,
Restaur. z. Herzogv. Nassau.

ijtiiU : MetzklsMße.
Es ladet frdl. ein

M . Sni?

Heute Mittwoch:
MetzeLsuppe,
wozu freundl. einladet

iL.LloLk' 82 Feteln.«

Hotel Prinz hemrich.
Morgen Donnerstag:

Metzelsuvpe,
wozu frenndlichst entleibet

C». iffiapiiea.

Mel MlFiDl . P !] ein |!"f .TÖ~
Morgen Dann rstag:

Sdstacht -Feft . DWL
Es ladet ergebenst ein

MM

IW^ iiffirie®SWSBMESS&Sim
für FenstermäDtel, 180 u. 160 breit,

R li | ®fi'fe II (Yerspanri stoff)
für Schaufenster » © säioratiozs

liefert in eilen Farben billigst

Ein- ii.  Yerkaufsgenossensciiaft verein.Tapez
Schwa ’baehersir , 29. G, m. d. H.

...

Baufach.
Das alleinige AuSfültruugöredit einer freitrageudeu Waud , D. N. U .»

keukurremlos villrg , 60 - 76 MatertalersparntS » soll für Wiesbaden
Vergeben werden gegen eine einmalige Lizenzgebülr.

, Die Wand bringt nachweislich8 —iO/OOü Mk . JabreSverdienst ein. Off.
erbitte unter M. ja . SSAV an Hnaseiuteiii & Vogler A .-« ..
Bertiu M . 8. F99
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Möbel - und A ussfattungsha us

Buchdahl
Konfektion u. Manufaktur-

waren .

Wiesbaden, 4 Bärenstrasse
Grass © Auswahl in

giften, UMsIn, ôlsterwaren, Herren-Konfektifiii, IsMnHsnfMo« ti.s.w.
Besichtigung I ff S ^ ^ fl ~ - _ n m _

meiner Läger ohne f K EN « S «M MJs WM WWUHW KW
Verkauf auf ZUSVLKS 8 »S « NW ohne Preiserhöhung.

mm 9090

B B g ■ q
rmmin

Bâ Ji 4̂ JĴ W^ ^ TBISAggBiSSJMafeaE5n?gg5»gegl«BaBfMai?aagS«.V'rsmrmn-mn ssr::rr s7:-nv̂

GfSfl "fhi pApQ Lederwarenn unciV III I I Ul h ™ Kofferhaus mm
(InhaberJ . F . Führer ),

l «tl Gross © Bsurgstrasse 1®, Ecke, gegenüber der Kl. Burgstrasse, nahe Willielmstrasse.

SpezsaS-Geschäfi ersten Ranges!!
Grossartige Äusstellungs ^ « .Verkaufsräume Parterre u . 1. Etage

(über 350 qm Flächenraum) ,

12  gfi âss © S ©liapfeiisles ®12«

Moderne sehenswerte Ausstattung*
Zur Besichtigung ohne jede Kaufverpflichtung Sads höfiichst ein.

Weben der reichsten Ans wähl Meuheitera , die sich vorzüglich zu Weihnachts -Geschenken eignen, bringe
ich alle Waren meiner Branche , sowohl in einfacher , aber solider , als auch in denkbar elegantester Ausführung,
5>2tSS€ 51t 4iI iÜF J ©Ü ©H StSfclKÜ « — Trotz der reichen Aufmachung und Ausstattung meines Geschäftshauses sind
meine Yerkaufspreise ©IBOFIiB . isllllg *« Ein Blick in meine Schaufenster wird Sie davon überzeugen.

Ich bitte um Ihren Besuch und zeichne Hochachtungsvoll

A « F . Führer.
ü

B
S
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!m Vordergründe der Beschäftigung vieler Damen
während der kalten Jahreszeit steht vielfach dis Stick¬
kunst. Das Herannahen des Weihnachtsfestes ver¬
doppelt darin den Eifer und mancher Gedanke in
künstlerischer Richtung scheitert durch die Mühe und
den Zeitverlust, sich mit Farbenvorlagen und Stick¬
materialien, sowie eventi. Anleitung im geeigneten
Augenblick verseilen zu können.

Aus diesem Grunde stelle ich den Damen, welche
bei mir ihren Bedarf in Stoffenu. iateriaiien decken,
bis Weihnachten einen Raum in meinen Ateliers zwecks

in den verschiedenen Arten moderner Stickereien zur
Verfügung.

M

Kissenplatten,
SfasliSb©B*ten,
MahtisÄshiieckeBBj

Eüf©tfEfeGires3j
Servier &ischdecken,
lüliiessssa

1
Bäifettsieckei 'ij Kaffeeslecikea,
Süilieux , ¥ ®g@l!sasserg§@®ikesa9
Kissenplatten , Liaafes»5
Paraeieiiandliiäeliier ’, WarnfsGliSfiiei9»

Neuheiten auf Canevas:
Kissen, Sessei 3
Schasfee , Vorlagen»

Neuheiten in Leinenfransen nnd Goldborten.
Grosse Auswahl in Kartonnagen,

Bhj  stentaschen , Staubtnclitascben , Jsnraalmappen etc.

U Grösstes Manufaktur- u, Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 35—37. K21

Geschäftseröffnung.
Meine Verlagsbuchhandlung befindet sich von heute ab

33 Friettricligtrasse 33 , neben der „ Loge PIato ‘‘.
Franz Bossong.

Verlag von 'Franz Bossong ’s Adressltncli der Stadt
Wiesbaden , Verlag der „ Wäsclsbitt “, von Bossong’s kunst¬
technischer Bibliothek etc.

Die nächste Nummer der „ Wäschbitt “ erscheint als:
— Knekclnnuimer  in » chinesischen Zopfstil . _™

(Vereinigung sämtlicher humoristischer Parteien .)

Welt¬
berühmte

Zweckmässigste
beste

Unterkleider
als

Hemdhosen,
Untertaillen,

Spencers,
Hemden,

Hosen.
Die

Unterkleidung,
die der heutigen Mode in vollkommener
Weise Rechnung trägt ! Ich mache
ganz besonders auf meine vorzüglichen
SäeiuUäeäder (sog Tights) aufmerk¬
sam, hergestellt aus bestem Material
in Seide, Wolle oder Baumwolle, in
hygienischer Beziehung das Beate und
Praktischste , das geboten werden kann.
Eine grosse Auswahl zu billigen Preisen
ermöglicht jeder Dame die Anschaffung
die er vollkommenen Unterkl -idung,
nicht allein iür Reise u. Sport, sondern
auch jeder Frau , die im Berufsleben
steht. K.166

Franz Schirg
Hoflieferant

1 Webergasse 1 — Hotel Nassau.

yerrenschneiderei
von Helur . Mol ly , Tel. 3207

Wchekberg,̂
an der Langgasse, empfiehlt

Anzüge u.Ueberzieher
«ach Mas : von 4L biS 85 Mk.»

Hosen nach Mas ; v. 12 bis 28 Mk.»
re:chhaU.Stoff !!:rtsterz»rr Answahl,
Sammettragen ans Ueberziel?. 2.50,
üa . 4 Mt . , neues Futter in Ueber»
ziehcr u . Aatetts vor»7 bis !2 Mk. ,
seid. Futter v. 18 Mt . an »Ueber-
ziehcr-Slufbügeln 1 Mk. » Anzüge
1.40 Mk.»Kostümkleider 1. 80 Mk.

Für dsn IlSHSpStZ
Alle Patz - c. Scheuerartikel , ]
alle Bürsten- u. Besemvaren, i

Fensterleder , Schwämme,
Federwede!, Fisssmatten, Aus¬
klopfer,Scheuertücher,Zuber, |
Bütten, Wäschereiartikel etc.  <
©nipHcI.lt in grösster Auswahl billigst <

Karl WättichJäÄSea]
Ecke Schwalbacherstrasse $

früher Michelsberg 7. $
Ferner alle Korb-, Holz-, Bürsten - J
waren , Reise -, Bade -, Toilette - J
artikcl , Sieb - u. Küferwaren etc . J
Neuanfertigung u.Reparaturen aller  |
Korb - una Käferwaren allerbilligst  \
Billigste Bezugsquelle für Hotels, 5

Pensionen und \Viederverkauler . :

Gummi-lffiiitel
in den

neuesten Farben und Fassons.

Havelocks, Paletots
iiod Pelerinen

(Münchener Loden)
garsniiert wasserdicht

in jeder Preislage.

Ens!.Stoff-Repintel
in jeder Grösse vorrätig.

M . Dimer
4 Manritiussfcrasse 4.

Aiitomobi!-.Livree-ö. Kutscher-Mäntfi.

Aepfel, rmr tzarrdgeÄrocheue
Taunus -AepfeL!

Mein Lager, Laden Enrserftratze 2 , Ecke Schwalbacherstr.. muß diese
Woche geräumt sein. Ich will daher matten Vorrat , etwa 40 Ztr .. billig abgcden
und zwar : 1 Pasten Kochäpicl zu 7 Pf .» 1 Posten gemischte Aepfel»
etwa die Hälfte Goldparmänen und e»le Sorten , zu 10 Pf . Außerdem
verschiedene edle Sorten im Preise bis 16 Ps », mehr wird für keine Sorte Detr,
langt. Aber alles bei Abnahme von 10 Psd. und io lange Vorrat.

M. Heltkamp«

Ja5m  M'°Am§■v @rkai an
in garnierten und ungarnierten

äm- " "(Q
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Grosse
9 Bunr ' r . 16.Lo Netto mag®
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welch«

Leiooiooeo, « e yoterieios-oanoageo
gegen Hängeleib , "Wanderniere , Senkungen , Brücke oder nach Operationen tragen , empfehle ich meine

-- — Spezial -Abteilung für zweckmässige Bandagen und Korsettierungen . ==
Dieselbe steht  unter Leitung von Frau M , Assmann » welche in orthopädischen Kliniken und ersten Spezial -Ateliers

in Berlin und Paris tätig war.
Bestbewährte , von vielen Aerzten verordnete eigene SSodelle! Verschieben ausgeschlossen!

Morsett - LeäljIjSridcii » SSäijjel -üjeiHetaimlen nach Geheimrat ISoß ’a etc.
Lager in allen bekannten Systemen , wie : Teufel , BSr . Wstertag -, Calasires , Glenurd etc . etc,

Abgeschlossene Probier - Räume.

Bandagen - Spezialgeschäft Frit * Assmanil , örthopäd . Werkstätten
Telephon 2923. Saal ^ asse 3 ©» nahe dem Kochbrunnen . Telephon 2923.

Silfcme ükdaHle Miesbsckeik für ausgestellte eigene arbeiten.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Biebrich belegene , im
Grundbuche von Biebrich

Band 104 , Blatt 1870,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen:

1 . des Schrcinermeisters Georg
Krämer und dessen Ehefrau
Elisabeth , geb. Plakolm,
zu Wiesbaden ,Jorkstraste Nr . 8,
zu einem Halbteil , je zu einem
Viertel,

2 . des Schreinermeisters Kar!
Krämer und dessen Ehefrau
Marie , geb . Roth , zu Wies¬
baden , Roonstraße Nr . 6 , zu
einem Halbteil , je zu einem
Viertel,

eingetragene Grundstück
Kartenblatt 13 , Parzelle 393/22 : c.,
a ) Wohnhaus mit Hofraum,sHasen-
b ) Hinterbau , J ftr . 10,
4 ar 22 qm groß , Gebäudesteuer-
nutzungswert voninsgesam ! 287091 !! .

am 1. Dezember 190 ®,
nachmittags 3 ' r Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht auf
dem Rathause zu Biebrich ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
4 . September 1909 in das Grund¬
buch eingetragen . F311

Wiesbaden , den 23.Sept. 1909.
König !. Amtsgerich t Abt . N.

Bekanntmachung.
Bei den diesjährigen StadtveroiL»

neten -ErgänNungs - u . Ersatzwahlen
sind folgende Herren zu Mitgliedern
der Stwdtverovdnetein -Versammlu .Nig
gewählt beziehungsweise wieder¬
gewählt worden:

a) Von der 3. Wähler . Abteilung^
I . Kanfmamin Alvhs Mollath mit

2485 Stimmen . 2. Architekt Her.
^mainn Reichwcin mit 2482 Stimmen.
3. Weinhändler Louis Sattler mit
2418 Stimmen . 4. Kürschnermeistvr
Max I . Müller mit 2378 Stimmen
für die Jahre 1910 bis 1915 und
5. Rentner Hermann Josef Steitz
mit 2389 Stimmen für die Jahre
1910 bis 1911.
b) Von der 2. Wähler -Abteilung:

6. Architekt Friedrich HÄdner mit
1091 Stimmen . 7. Geh . Sanitäts-
rat Dr . Arnold Pagenstecher mit
1085 Stimmen . 8. Rentner Gustav
Schupp mit 1080 Stimmen . 9. Hotel-
bäfitzer Otto Horz mit 648 Stimmen
für die Jahre 1910 bis 1915 und
10. Kaufmann Heinrich Glücklich mit
1040 Stimmen für die Jahre 1910
bis 1913.

c)  Von der 1. Wähler - Abteilung:
II . Verlagshwchhändler Dr . Fried,

rich Bergmann mit 155 Stimmen.
12.' Oberst z. D . Gustav Castendyk
mit 155 Stimmen . 13. Sanitätsrat
Dr . Friedrich Durch mit 155 Stim¬
men . 14. Rentner Dr . Ludwig
Dreher mit 155 stimmen . 15. Dr.
Richard Friedläwder mit 155 Stim¬
men . 16. Justizrat Fritz Siebert
mit 154 Stimmen für die Jahre
1910 bis 1915. 17. Rittmeister
a. D . Julius Roth mit 155 Stirn-
men für die Jahre 1910 bis 1911
und 18. Rentner Dr . Karl Dhckvr-
hoff mit 155 Stimmen für die Jahre
1910 bis 1913.

Dies wird gemäß 8 29 der Städte-
ovdnung unter Bezugnahme auf die
Bekanntmachung des Wahlvorstands
vom 11. l . M . mit dem Anfügem be¬
kannt gemacht , daß gegen das Wahl-
verfahven von jedem stim>mberech-
tigten Bürger innerhalb 2 Wochen
vom Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachung an gerechnet , bei
dem Magistrat Einspruch erhoben
werden kann . *

Wiesbaden , den 16. Nov . 1909.
Der Magistrat.

zu Schierstem im Rhg.
J «r Aufträge des Herrn « arl ssr ©dt als gerichtlich bestellter

Konkn rSverwaiter über daö Bermögerr des u . Scimeuser zu
Schierstein i . Rhg . versteigere ich
Morgen Donnerstag , Den I8 . R0V., morgens

2 nutz nachmittags 2 Uhr
beginnend , und ev. den folgenden Tag in der Behausung

die noch vorhandenen:
Haashaltungsgegeustände aller Art,Eisen - u. Messing-
Kurzwaren , Werkzeuge für Zimmerlente , Schlosser,
Schmiede , Maurer , Tüncher , Küfer , Schreiner re . ,
Banbeschläge , Schlösser , Stahl, Trägerschneid-
maschiueu, Schleifstein, Jauchepnmpeu , landwirtschaft¬
liche 8)eräte , Wageuachsen, Pferdekrippcnu. Raufen, einaill.
Küchengossen u. Anfguftbecke», Schachtrahmcn,
Abfluß - n. Schotten -Röhren , Knpferkesscl, trans¬
portable Waschkessel, Oeseu , eis. Bettstellen, ca. L20
Paar Schlittschuhe , Kinderschlitten, Leitern, Dezimal-
wae, 2rädr. Karren, Laden-, Koritor- u. Magazin-
Erurichtinrg , L große National -Registrierkasse , div.
Möbel , ca. G0 Flaschen Wein u. dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Versteiqerungstage . 9074

Wilhelm Helfrich, ^nhtionötori ötatntor,
Tel -phon 2941. Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7.

fiat sick
einen Ruf als un*

übertrefflicbes Scbubputj-
mittel erworben . Es gibt im

Moment wunderbaren Hochglanz,
färbt nicht ab und erhält das Leder.

Verlanden Sie nur Pilo.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 18. Nov . er .,
nachmittags 4 Uhr » versteigere ich
im Versteigernngslvkcvle Helenen¬
straße 24 zwangsweise gegen gleich
bare Zalhlumy:

1 Kleiderfchrank , 1 SchSeibtisch,
1 Nähtischchen , 1 Spiegel , ein
Büfett , 1 Stwniduhr , ein Tisch,
1 Teppich , 2 Bilder , 1 Kommode,
8 Lorbeerbäume und 4 Blumen¬
kasten . H 1187

Hofmann,
Gerichtsvollzieher kr. Auftrags,

Wiälandstraße 23, Part.

Pet . Feile , Rom - Wiesbaden.

Ausstellung
Platterstrasse 37.

Vertreten durch Gabr . Herrmann'

Nächste » Dreitag . den 19 . November er . , rnoegerrs vst , und nach¬
mittags 2 '/> Mir ansangend , versteigere ich im Austrage der Erben in der Villa

jl r- Vsyereg . Vmonernrmjrung , best, au «:
Sopha , 2 Sessel , 6 Stühle mit Plüschbczug , 1 Prunkschrank , 1 Salon»
tisch , 1 Schreibtisch , Spiegel mit Trümeans , 2 Nipptische , pass.
Portieren und Gardinen,

I schwarzes Pianino (von Haery -Hamburg ),
mehrere kompl . Nustb . -Betten , Kleider - und Weitz -.crtgschränke,
Waschkommoden » Rachitische , Nnfjb . -Kommobe » , Eichen -Büsctt»
Mchen -Ansztehtisch . 6 Eichen -Stüyle , Eichen -Schreibtisch , Chaise'
longnes , Eichen -, Rutzb . - u . Golvspiegel mit Trümeans » vergold«
Korbmöbel , Schaukelstnhl , Lelgemüldc , Kupferstiche , grohePartie
Ripp - und DekorationSgcgenstände , worunter Mcitzner Porzellan-
fignrcrr , Mcitzner Etziervire für 24 Personen , Tischwäsche,
Kleider , Teppiche , Läufer , Portieren , Gardinen , Plümeaus,
Kissen , Wäschemange , Gartrnschlanch , Gartenmöbet , Küchen-

Die BerfteigerANg

hi :r findet bestimmt Samstag , de » !
Sl>. November , vormittags 10 Uhr,!
K l . Amtsgericht » .nimmer 6 ', statt.  I

Am 15 . November a . c . entschlief nach langem
[en 1610

Frau Hortense Srisheim,
geb . Levi.

Wiesbaden , den 17. JTovember 1909.
Die trauernden Hhterbliebenen.

Die Beerdigung findet dahier in aller Stille statt.

T -levbon 6584 elephon 6"84

Freitag , den 19). November,
vormittags 10 Uhr,

findet zufolge Auftrags Hellmunb-
straße 56 die Versteigerung folgender
Mobilien stcitt:

1 gutes Dorfclder Billard mit
Zubehör , 3 2-lür . Kleiderschränke,
2 Bettstellen mit Rahmen , Matr .,
Deckbetten und Kissen , drei Hand¬
tuchständer , Gaszuglampe , zwei
dreiflammige Lüster , Goldspiegel,
cg-Tisch, 6 Stühle , mehr . Koffer,
Regulateur , 0 Bilder , ein Hand¬
karren , 1 Ottomane , Sofa , ein
Sofageftell , 1 Ofen , Pferde-
Geschirr , 1 Wandregal , 2 Sessel,
Stehlampen , Dekorationskrüge u.
Verschiedenes mehr.

Auktionator,
^ellmundstratze 56.

Suche für einen guten Bekannten (derselbe ist ein schlanker Herr,
Millionär , mit sehr angenehmem Acutzeren und Charaktere Riitte 80
alt , katdo!., Grotzkaufmänn in Grofstadt Rheinland «, über 125,000 Mk.
Jahreseinkommen , eine gleich gute und reiche Partie.

Betreffender Herr spricht mehrere Sprachen , ist sehr solide und
häuslich , und bietet ihm sein gesellschafrl. Verkehr wenig Gelegenheit
zum Heiraten . Es wird nur ' auf eine katdo!. nette Dame reflckliert
(gleichaiel welcher Nationalität », bis Mitte 30 alt , von makelloser Ver¬
gangenheit und in gleichen Vermögcnsverhältnissen lebend. Dieses
Gesuch ist Üreng reell und ist der Herr gerne bereit, sich erst betreffenden
Verwandten vorzustellen , bwor Raine der Dame genannt wird . Dis¬
kretion strengste Ehrensaäie . Vermittlung von Vcrivaudtcn er»DÜnsd,t.
Btt Driften möglichst mit einer Adresse und >>öglichst nicht postlagemd
unter «ä . A.  51562 an Buiiolf SSosse , Cöln . F148

Gestern abend 11 Uhr entschlief nach langem Leiden im 37. Lebens
jahre meine innigstgeliebw Frau , unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante

Kran Kertha Kaackhove,
neb . Kcheree.

Mirsbadru , den 16. November 1909.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-

Reirrhold Kaacktzone.
Die Beerdigung findet Donnerstag 3 '/* Uhr von der Leichenhalle des

Südiriedho 'es ans statt.
Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

. .Bli
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Anoserordentlich vorteilhafter Verkauf
von Restbeständen in meiner Spezial-Abteilung

Za. 175 Stück

Damenhemden,
Za. 185 Stück

Damenhemden,
Za. 320 Stück

Damenhemden,

franzöa. Fasson, Renforce mit
Stickerei, Cretomie m. gestickt.
Passe, Festen und Spitze,

jetzt jedes Stück durchweg
Reuforce mit Stickerei-Einsatz- u.
Seidenbandgarniarung, sowie echte
Madeirapasse

jetzt jedes Stück durchweg
vorzügl. Stoffe, mit hocheleganten
Stickereigarnierungen und rumpf¬
gestickt, viele Fassons

jetzt jedes Stück durchweg

95pf
165

I95
Za. 380 Stück

Damen-Fantasiehemden, 295

Za. 115 Stück

Ia Madapolam,

Damen-Fantasiehemden,g“ 945
u. Spitzen, Hohlsaum n. Seidenbandgarnierung, echt Madeira-
pasen, aualanguettiert jetzt jedes Stück durchweg

Za. 115 Stück
n ur feine Stoffe

und feine Gar.
’? nierangen

jetzt jedes Stück durchweg
Knie- und Bündchen-

_ _ jpa ■ t » “ t Fasson, Renforce, mitDamen-Bemkleider. ^ -..0̂ ^7 weiss Barchent mit
jetzt jedes Stück durchw eg

175 Stück Knie- u. Bündchen-Fasson,

Damen-Beinkleider, jticwhis ianSStm‘
jetzt jedes Stück durchweg

Za. 355 Stück Knie- u. Bündchen-Fasson,

Oamen-Beinkleifler, undw
" satzen, testoniert
jetzt jedes Stück durchweg

Festen
Za.

95
1

1

pf.

95

Za. 235  Stü k

Untertanen
j viele Fassons, alle Weiten

jetzt jedes Stück durchweg 1.85, 1.55,
95 pf.

Udu  CÜIUÜ &.

Damen-Nachtjacken, 95
45

Za. 85 Stück
weiss Barchent

*5  mit Spitze,
jetzt jedes Stück durchweg

Za. 80 Stück

Damen-Nachtjacken,
jetzt jedes Stück durchweg

Za. 175 Stück

Damen-Nachtjacken, fsdckerei und’
<S ' Festen , auslan-

guettiert, jetzt jedes Stück durchweg
Za. ©5 Stück

Damen-Nachthemden,jäteß
'  Seidenbandgar-

nierung, Q -Aussch. u. Umlegkrag, jetzt jed. St. durchweg
Za V5 Stück

Damen-Nachthemden
u. Maschinen aus-

festoniert, jetzt jedes Stück durchweg 5.45 , 4.45,
Za. 55  Stück '

weiss Barchent mit Volant
und Languette,

jedes Stück durchw eg
Za. 155 Stück

Anstandsröcke, E

pj

Pf.

1

I1

295

ZJiX. *09.V IOIUUK

Anstandsröcke,
34S
95 pf.

Grosse Posten
jetzt jed. St. durchweg 2.45,

Stöädchenhemdchen
iädchenhöschen

Renforce u. Barchent,
mit Stickerei und
Festen von . . .

42 pf.
an

Renforce u. Barchent, mit Ij | jj Pf.' j Stickerei u. Festen, von an

Za. 155 StückH JLvJfaJf  ÖIUCA

Stickerei -Röcke, Garnituren (Si” dd)
Ŝ atinees ta. ComSbireatioat©

zu enorm billigen Preisen.

%S jtirehgasse W
gegenüber dem Manntiusglatz.

K124

läiir-n.Mräftigmigsmittei1Kifldcr-Mhnnittcl. 1
Pnro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bonilionkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Oassoler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
n  lose anssrowOKen

von B..8 Wbis3 .®SS.

Somatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dt. Theinhards
Hygiama.

Sämtl. Mineralwässer,
II afer *Mhr -K als ao,

vorzHgliches Nabrungs- und Gennssmittel bei
Verdauungsschwäche, chbonisobem Magen-

nnd Darmkatarrh , V« Mo . Wie . I . I » .

Restles Kindermehl.
Kuf'ebes do.

Mnfüers
Hiiiüersiahrisn^

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Nährzwiebach.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxlilet

Xährzncker.
Pcgnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxhlet-
Apparate

u. särntl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milcbflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kin derzahnb ürsten.
Ohrenschwämmchen,
hyg. Mundservietten.

Wasserdichte
SSetteliaiagem.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.
2* s-iacis Länder

Ei 1 ist ie ps5»r it ze ra
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.
Bvrolin Wundwatte.Chem. reiner

Milchzucker
p , ‘/s Müo Mk . f, —.

Minderselfe-s,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindlicheHaut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton k 3 St. 70 Pf.

ICIO.Herren-
Näber, nur gute Ware , in all . Größen
lGelegenheitskauf ), früherer Preis
ML 15, 18, 20, 22, 25, jetzt 7.50. 9,
10. 12, 15, so lange Vorrat neicht.
Ansehen gestattet. Erster Stock,
Schwalbacherstraße 30, Alleeseite._
Lagerinamerik.Scliiflieii.

Aufträge nach Mass. 1491
lierni . Stic kd ora , Gr . Burgstr . 4t«

Hammetze um-
Drogerie 8Hr;«reo Stäche.

Za.

Knaben-
Patetots (Gelegcnheitskauf) in allen

Größen, früherer Preis:
Mk. 1«, 12. 14, 17, 13 . jetzt

4, «, 7, 8 , 9. so lange
Vorrat reid)t. Ansehen gestattet.
Ersür Stock, Schwalbacherstr. 30, Allccs.

Sämtliche Biähnnittel gelangen nur In ganz tadelloser frischer Ware zm Afcg -ttbe , da diese * im der
Kranken - und Minderpiiegre »ca weitgehendster Wichtigkeit ist.

Nassovia-Drogerie dir «Tauber, Kircligasse B.

Schöne haltvare Aejlski .KllM
unh PlnteiliBrtolfeln empfiehlt
SPriedr . Schmidt , Hochstättenstr. 10.
_ Prooen daselb st._

MteckliMM LL'S:
zu haben Dotzheimerstr. 129. B 19883

d
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Laaggasse 27.

7?
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Syo rtlichi»Aober ftü;t.
Nachdem nun auch Strausberg und Karlshorst ihre

Pforten geschlossen haben , ist die Pferderennsaison
bei uns endgültig vorüber . Doch ist deshalb in den Rerni-
ställen noch keine Wnterruhe eingetreten . Die deutschen
Farben werden auch während des Winters im Auslände
vertreten sein. Das Königliche Gestüt Grabitz läßt einige
seiner Pseroe in England trainieren , die auch einige Engage¬
ments aus englischen Bahnen zu erfüllen haben . Der Gra-
ditzer „Kakadu" lies kürzlich in Lincoln , konnte aber nur
einen zweiten Platz belegen. Die Herren Bischofs planen
mit „Florham ", dem Sieger des Karlshorster Winterprises,
eine Expedition nach Auteuil , wo er im Prix de Chalons,
einem mit 10 000 Frank dotierten Herren -Reiten , lausen soll.
Da ihm der Handikapper nur ein geringes Gewicht zudiktiert
hat , sind seine Aussichten ziemlich günstige. — Auch die
großen Pferderennen in Nizza , die im Januar stattstnden
und etwa 370 060 Mart an Preisen verteilen , werden von
verschiedenen deutschen Rennställen beschickt werden . — Ein
Hindernisrennen in Liverpool , die Bccher-Stecple -Chase,
über den berühmten Grand -National Kurs , nahm einen
ähnlichen Verlauf wie die berühmte Pardubitzer Steeple-
Chase. Es starteten acht Pferde , von denen bei dem fünften
Hindernis schon sechs stürzten. Die beiden anderen , gefolgt
von einem wiedermifgestiegdnen Reiter , fielen zusammen
beim nächsten Sprung . Nur ein einziges Pferd , „Morr-
side II ", blieb schließlich im Rennen , übersüilug sich noch
einmal beim letzten Hindernis und kam mit knapper Not
durch's Ziel . — Me alljährlich , hat das Graditzer Gestüt
mich jetzt wieder gleich nach Beendigung der Rennsaison
seine große Pferdeanktion veranstaltet . 27 Pferde standen
zum Verkauf, die auch alle neue Besitzer fanden . Da sich
unter den früheren Verkäufen einzelne sehr erfolgreiche
Pferde befanden , so waren die erzielten Preise durchweg
sehr bohe. Für den Zweijährigen „Waterloo " wurde der
höchste Preis bezahlt , da der Hamburger Millionär Beit
nicht weniger als 12 000 M . dafür anlegte . Der Durch¬
schnittspreis für das teilweise recht minderwertige Material
betrug 3734 M .. so daß der Gesamterlös die Summe von
102 200 M . erreichte. Eine schöne Zugabe zu den riesigen
Renngewinnen der letzten Saison . — Die Herren Weinberg
haben wohl einen großen Teil ihrer Mißerfolge ihren
Jockevs zugeschriebon, mit denen sie fortgesetzt bcrnm-
probi -rten , ohne aber zu einem befriedigenden Resultat zu
kommen. Für das Jahr 1910 haben sie nun den zurzeit tn

Frankreich reitenden Jockey Jon Childs verpflichtet, der
einer der erfolgreichsten Bcrnssreiier der letzten Jahre und
mit den kontinentalen Bahnen und der hier üblichen Rcit-
weise völlig vertraut ist. — Aus Nord -Amerika kommt die
Nachricht, daß das berühmteste Rennpferd der Vereinigten
Staaten , Air . Haggins „Salvator ", in ehrwürdigem Alter
gestorben ist. „Salvator " gewann während seiner Renn¬
laufbahn zahlreiche Rennen in der Gesamthöhe von 480 000
Mark und seine Nachkommen eiferten ihm nach. Zahllose
Lieder und Couplets verkündigen in den VereinigtenStaaten
heute noch den Ruhm Salvators , der besonders durch seine
Weltrekords für Galopppferde geschaffen yurde , die über eine
Meile eine Stundengeschwindigkcit von 60 Kilometer über-
trasen.

Der ehemalige Box - Weltmeister  Jcfsries hat
während seiner Laufbahn als Boxer ein schönes Stück Geld
verdient . Er wurde nie besiegt und gewann stets kleinere
oder größere Beträge , ganz abgesehen von seinerr Privat¬
wetten . Am besten bezahlt wurde sein Kampf gegen Sorbett,
bei dem seine Einnahme 32 780 Dollar betrug . In 20 Mat¬
ches gewann er 137 460 Dollar oder 550 240 Mark . Für den
mit dem Neger Johnson vorgesehenen Kampf beträgt der
Einsatz 10000 Dollar , während der Veranstalter einen weit
höheren Betrag wird zahlen müssen. — Ein Boxkampf um
44 000 M. fand in London zwischen den englischen Meister-
schaftsborern Welsch und Summers statt, aus dem Welsch
mit den meisten Punkten als Sieger hervorging , wodurch
er auch noch einen Ehrengürtcl des Lord LonSdale errang.

Verschiedene deutsche Tennisspieler machen im Nuslande
von sich reden. So errangen Graf Salm , Logic und Frau
Nercshcimer in Lausanne schöne Erfolge , während es Frei-
hcrrn v. Bissing in Southsteld in England gelang , ver¬
schiedene bemerkenswerte Kämpfe zu seinen Gunsten zu ent¬
scheiden. — Im Kampf um den berühmten Davis -Pokal ist
England bereits vor einiger Zeit der ausgezeichneten ameri¬
kanischen Mannschaft unterlegen . Nunmehr hat Australien
seine Spieler genannt , die den Pokal gegen Amerika ver¬
teidigen sollen. Es sind dies Brookes , Dunlop , Sarg und
der Neuseeländer Antonh Wilding . der Gewinner des Wies¬
badener ' Gold -Pokals . Da auch die amerikanische Mann¬
schaft ganz hervorragend ist, wird es zu äußerst spannenden
Kämpfen kommen.

Auch die deutschen Schwimmer haben unsere Farben im
Anstande würdig vertreten . Bei dem Wiener Wett¬
schwimmen des letzten Sonntags gewann Hellas -Maadebnrg
die beiden Stafciten . Ferner fiel das Springen , das 100-

Meter -Seniorenschwimmcn und das Rückenschwimmen an
deutsche Schwimmer , und schließlich stellte Haase-Eyarlosien-
burg im Kopfweitsprung als sicherer Sieger mit 21,40 Meter
einen neuen Rekord ans.

Wichtige Entscheidungen sind im deutschen Fuhbaüsport
gefallen. Im Kamps um den von dem deutschen Kron-
prinzen gestifteten Pokal wurde die Zwischenrunde aus-
getragen und cs standen sich in Breslau die Berdands-
mannschaften des Berliner und des süoostdeutschen Ver¬
bandes , in Nürnberg die Mannschaften des süddeutsche«
und des mitteldeutschen Verbandes gegenüber . Während
Süddeutschland nur einen schwachen Gegner für die spiel¬
starken Berliner bildete und sich ihnen mit 9 : 1 Torcn beugen
mußte , war das Nürnberger Spiel vielmehr der heiße
Kampf zweier ziemlich gleichwertiger Gegner . Die süd¬
deutsche Mannschaft , in der auch der Wiesbadener Sport¬
verein durch seinen Torwächter vertreten war , siegte schließ¬
lich mit 6 : 2 Toren . Das Endspiel um den Pokal wird
nunmehr zwischen der Berliner und oer süodeuftchcn
Repräsentativ -Mannschaft stattfinden und jederrfalls ein
schweres Ringen ergeben, dessen Ausgang äußerst un¬
gewiß ist. — In Hüll in England fand ein Futzball -Länder-
wettkampf zwischen England und Schweden statt, dem etwa
8000 Zuschauer beiwohnten . Die Engländer waren ihren
Gegnern weit überlegen und siegten leicht mit 7 : 0 Toren.
In den englischen Liga -Fußballspielen scheint es in diesem
Jahre einen besonders harten Kamps um bie Vorherrschaft
zu geben, da gegenwärtig vier Vereine mit ze 17 Punkicn
an der Spitze marschieren, ohne daß man eine Vermutung
über dm Sieger haben könnte.

Was von vielen Tausendm junger deutscher Sportslenle
ersehnt wird , soll binnen kurzer Zeit in Braunschweig und
Eharlottenburg Wirklichkeit werden . Die dortigen Stadt¬
väter haben den außerordentlichen Wert von Spiel und
Sport für die Volkshygiene erkannt und tragen dem dadurch
Rechnung, daß sie auf Kosten ihrer Stadt einen öffentlichen
Spiel - und Sportplatz anlegen . Mit allm modernen Ein-
richtnnaen für die Ausübung der verschiedensten Übungen,
mit Umkleidcräumen , Duschen usw. versehen, werden drese
Plätze unendlich viel Gutes stiften und die dafür aufgewcn-
det-n Kosten hundertfältig wieder einbringen . Es ist zu
hoffen, daß , nachdem dieser Anstoß gegeben ist, bald weitere
Städte dem lobenswerten Beispiel folgen werden , und daß
man in nicht allzu ferner Zeit auch bei uns in Wiesbaden
erkennen wird , was man heute der Heranwachsenden Gene¬
ration schuldig ist. Sch-

für
Die sogenannten Bändelsckube

mit dickem Wolliutt r sind in
frischer Ware eingelroffcn, je
nach der Größe . . . von 1

las Paar ansangen- '
Tuch «Hausfmut >e, algestevpt,

mit Absatz und feine!» Ein¬
faß. wie oben abgcb laet, sehr
warm . für

Led er-Hausschnbe mit Absatz,
Fricsmtler , eleg. Verarbcnung

Tuck -Hanssckune mit seinem
Futter,L dersohle.Filzzwischen-
sohlc ii. Plz -Einloie , la Fabr.

Eckt tsyevrcaur -HauSstlMve
mit Absatz u. feinstem Futter,
leicht und elegant, nur aller¬
erstes Material . . . . . .

Besonder Beachtung finden unsere
warm ge üttert. Obren ckube
für Kinder mit Lcdcrsohle

für 85 lind

Schuh waren
von der

Bewährte Fabrikate,
tadellose Paßformen,
unvcrgleichti ch niedrige

Preise.
Die Auslagen besagen

Näheres.

Dan »er>- Filz -S bnallenMefek
mit Le ersohle, Filzzwiscken-
sohle und fett warmem Finten

Damen-FUz-LchnaNenftrefel
mit Ledersohleu. Absatz, extra
dick gefiittcr! .

Herren -Filz -TÄnallenktiefel
mir Filz- u. Ledersohle, warm
und sehr b quem.

Herren - Schnalienstiefel aus
Kameelbaar;off und hochprima
Abführung.

Herren -! ,»ckschnbe mit Lcder-
sohteu. Filzzwischersiohle, aller¬
erste Verarbe tung mit echtem
Lammfellfut er.

EÄt Ehrvreaux »S ftuallen-
üie el mit sehr warmem Fra'
satter.

Für Kinder Damen u. Herren.
Nabe ver Lriisenüratze.

Teleppon 3010.

Mit Absatz und Einlaß 1.05.
Nabe der Lntsenstratze.

Tetcp ;on 30 i0.

Die Farbe

ebenso aber auch sein Aroma und
a 9® 'Wohlgeschmack, namentlich bei geringeren ®e

gma Sorten , werden-wesentlich verbessert durch einen
i kleinen Zusatz der beliebten, allein eoliten Maffee -Sässen » »

ven B*f'« ifäer & SSiller . Sehr ausgiebig,

Ueberall erhältlich in
Originaldosen und

. Paketen . _
F 183!

besitzt einen außerordentlich hohen Nährwert,  dagegen ist
Alkohol nur in ganz geringen Mengen vertreten. Diese vor¬
züglichen Eige ns chaften klassifizierendasselbe zu einem Sanitäta-
bier ersten Ranges, das namentlich Wöchnerinnen, Blutarmen,
Rekonvale szenten als Stärk ungsmittel seit Jahren ärztlich
empfohlen wird. Kulmbacher Petzbräu ist ein unübertrobeaer
Labetrunk (angewärmt) bei Magen- und Darmcrkranknngen.
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Wsii-Hchs Vestenen.
LanfmSnnifckss Personal.

. Zum sofortigen Eintritt
wird Fräul ., perfekt iin Stenograph,
u. Schreibmasch., mit allen Kvntor-
avbüiben vertraut , gesucht. Selbst-
geschriÄ. Off . mit Angabe d. se'ith.
Tätigkeit u. S . 172 an d. Tagbl .-B.

He« erSNsösHson a5.

Tücht. Büglerin für nachmittags
gesucht Dambachtal 41, Hochpart.
Lehrmädchen u. "angch. Büglerin

gesucht St einaaffe 15. _ _
Junges Mädchen

mit guter Handschrift zur Hilfe im
Mhal -ctwnum , zum AuStragen von
Paketen und für leichte schriftliche
Arbeiten sofort gesucht. 25 Mark
monatlich. TwncrS's Inhalatorium,
iTaunu sstraße 57.

Eine zuverlässige Frau,
welche ein. kleinen Haushalt sellbst-
stänb'ig vorstehen k., per sofort aes.
Taunusstrvtze 50._ _ _

Jung . Fräul . z. Unterhalt , gcs.
St iftstra ße 21, 2 rechts.

Feinbürgerl . Köchin,
welche Hausarbeit ül>ern ., g.  1 . Dez.
Msucht. Gute Zeugn . erforderlich.
Meld . von 9-—10 u. 3—4 Uhr Kaffcr-
iFri -edrich-Rina 68,P ._ _
i Tüchtige Köchin sofort gesischt)
Krau M. Glembowitzki, Stcllenver-
anittlerm , Kirchgasse 13̂ 1.
sSnche fbgi. Köch., tücht. Allcinindch.
f. kl. Fam . n. auSw. Fr . Elise Lang,
Stelle nbureau , Mauergasse 7, 2.

Gesetztes Mädchen,
to. d. feinbürg . Küche u. alle HauZ-
arb . grdl . berst., in kl. best. Haush.
geiucht. Nah. im Tagbl .-Verl . üb

Weibliche Psrlonr ».
KaukmSnnikches Personal.

Gesucht wird von einer gro>en
chemischen Fabrik in Biebrich zum mög¬
lichst sofortigen Eintritt eine

WM Dam
mit etwas Sprachkenntnisscn, die be¬
wandert in Bureou-Nrbcitcn und durch»
auS flotte Stenographistin u . per¬
fekt« Maschinenf -tzreibertn ist.

Nur Bewerberinnen, welche im Besitz
von 1» Zeugnissen über mehr¬
jährige praktische Tätigkeit sind,
wollen sich unter gleichzeitiger Angabe
der Gehaltsanwrücbe, Alter, sowie unter
Beifügung ihrer Photographie melden.
Off. unt. j®. an den Tagbl.-Verl.

- NerkSiistrill
gesucht.

für Kurz¬
waren zur
Aushilfe

Simon Meyer.

9R _ 17R Wk wöchentl. Damen,
h,o l  i o  Ar »u« Herrenu. jungen

Leuten ohne Aufgabe bisheriger Tätig¬
keit. Aenßerlt ehrbarer leichter Verdienst.
Sachkenntnis nicht erforderlich. Sicheres
Geschärt. F 99
Horton , Küttowitz O. 'S . S!r. 254.

HeweröNcke» Personal.
Tüchtiges Mädchen , kinderlieb, in

kleinen Haushalt mit einem Kind per
1. Dezember gesucht. Dr « Bindcwald,
Pbilippsbergsiragc 16b, 1 S t._

Sumc nettes Mädchen d. gut kocht, zu
2 Person . 25—30 Mk.Lohn, jg. Köchin.
«. HanSmädchen. Frau ln »» Mülle«,
Stcllenvcrmittlerin , Wcbergaffc 49.

Ein anständ . Alleinmädchen
per fof. ob. 15. Rov. gegen gut . Lohn
gesucht Rauenthalerstraße 11, 2 r.

Tüchtiges Älleinmädchen,
bas gut kocl?en kann u. jede Haus¬
arbeit versteht, in bcss. ruh . Haushalt
per sof. ob. 1. Dez. gesucht. Melden
bei Börting von 10—1 u. 6—8 Uhr
Kaiser -F ried rich-Ring 45, 2. 9083

Tüchtiges Älleinmädchen,
das gut kochen kann u. lebe Haus-
arbcrt versteht, findet bei kinderlosem
Ehepaar auf sofort oder auch- später
gute Stellung . Gute Zeugnisse sind
erforderlich . Melden vormittags od.
nachm. 2—5 Uhr. Wallufe rstr . i , 2 I.

Befferes Mädchen
für leichte Hausarbeit u. zu Kindern
bald, gesucht Klarentalerstr . 1, 3 I.

Züverl . Alleinmädchen gesucht
Kiedricherstvatze 2, 1 links._ B21058

Tücht. Alleinmädch., tu. koch, kann,
gesucht Plakterstraße 75, 3.

Zuverlässiges Mädchen,
in jeder Hausarbeit , auch im Kochen
erfahren , sofort oder 1. Dez. gesucht
Hallg arier straße 1, 3.

Ehrliches tüchtiges Mädchen
gesucht. Näh. Zictcnring 17,_ßaÖcn_.

Mädchen tagsüber f. Äusg. gcs.
Kais er-Bazar , KI. Burgstra ^ 1._

Braves saust. Mädch. s. nachm.
gesucht. Näh. Saalgaffc 24/26, 1 r.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Nerostr. 28, 3 St.

Ordentliches Lausmädchen
bei guter Behandlung sofort gesucht
Konsum. Kirchgasse 19. _

Männliche Personen.
Kaufmännisches Isterkonak.

Tücht. Reifende für gutgch. Artikel
gesucht. Zu sprechen von 11 Uhr an
Hermannstraße 19, 1 r . 8 21092

Lehrling
für Agentur -Geschäft gesucht. Wilh.
Kratz, Goebenstraße 2. I11188

Hewerbtlches Personal.

Schuhmachergchilfe gesucht.
Sonn -enb erg, Dalst raiße 22.

Rockschneidergesucht.
E. T raute , Rheinstraße 48. 82 1056

Schneider für große Stücke
«ruf Woche bei hohem Lohn gesucht.
L. Heuser, Biebrich, Kirchgasse 2._

Ein Schuhmacher gesucht.
Sonn -enberg, Lan ggasse 18._

Ein Lehrling
gesucht. Commichau, Elektro - In¬
genieur , W ichel sberg, 13.

Suche für 1, Januar
verh. HerrschaftÄutsicher. Offerten
unter S . 860 an den Tagbl.-Vevlaa.
Landw. Taglöhuer m. Kost u. Logis
gesucht. Dotzheimerstr. 129. 821078

Led. landwirtschaftl . Arbeiter
gesucht Schwalbacherstraße 39.

Meistliche Personen.
GewerblichesĤerlsnak.

Fräulein , im Ausbeff. der Wäsche
u. Masch.-Stopf , bew., s. K. i. Hotel.
Off . R. 172 Tagbl .-Zivgst., Bism .-R.

Friseuse sucht Kunden.
Adr. Anna Blücker, Herderstraße 31.

Friseuse n. n. einige Damen an.
FauLbounnenstraße 12, 2 links . _

Tüchtige Büglerin s. Kunden.
Blüchevstr. 44, V. 1, I. Au-sg. 82106?
Perf . Büglerin sucht noch Kunden.

Wörthstraße 17, Part , rechts._
Tücht. Büglerin sucht noch Kund.

Schwalbacherstraße 27, Mbb. 2 r.

Fräulein,
welches gut englisch, deutsch und
französisch spricht, sucht Stellung.
Näheres N. Weh, Karlstraße 30.

Haushälterin
mit Ia Zeugn ., gesetzten Alters , sucht
Stellung in besserem Hause. Gefl.
Off . u. L. 390 au den Tagbl .-Verlag.

Junges schickes Fräulein
sucht Stelle als Servier - od. Bar-
dame. Zu erfragen bei Ph . Hilges,
Nhslippsbcrgstraße 9, 3.

Aeltere gutbürgerl . Köchin
m. vorzügl. langi . Zeugn . s. f. gl. od.
1. Dez. Stell . Näh. Rheinstr . 41, 1.
Perf . Köchin, die etwas Hausarbeit
mit übern ., sucht Stell . : geht auch zur
Aushilfe . Bleichstr. 8, 2. 8 21082

Tüchtige Köchin
i. j. Hausarb . gr ., s. f. 2 Mon . Aus¬
hilfe . Off . M. G., Friädrichstr . 28.
Bcss. 811. Mädchen, d. im Koch. perf.
u. den Haush . selbständ. führen kann,
sucht Stell . Bleichstr. 8, 2. 8 21083

Allein- u. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen' suchen Stelle.
Off . Moritzstraße 46. Laden.

Ein sauberes Mädchen,
welches sich häuslich noch- ausbilden
will, sucht bei besserer Herrschaft
(Privat ) angenehm,-: Stellung . Off.
unter D. 361 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Mädchen vom Lande""
s. sof. Stelle . Albrochtstrafte 37, H. V.
Beff. Alleinmädch. m. gut. Zeugn.

sucht Stelle . Näh. Dtichelsberg 21, 3.
Älleinmädchen sucht sofort Stelle.

Jahnstraße 46.
Perfektes Hausmädchen

sucht passende Stelle . Offerten unt.
K. 890 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen vom Lande
sucht St . als Alleinmädch. p. 1. Dez.
od. später . Zu erfr . Rößlerstr . 12, 2.

Junges Mädchen sucht Stelle
für g>ang oder tagsüber . Näheres
Rüdesheimerstraße 36, Hth. 2 ©t.

Mädchen, w. perfekt im Koche«
u. etwas Hausarbeit übern ., sucht
Stelle für gleich od. 1. Dez. zu 11.
Familie . Prima Zeugn . stehen zu
Diensten. Näh. Nheiustr aße 88,_3._
Nnasth. Frau sucht tagsüber Besch.
Näh. Dreiweidenstraße 4, l__r ._
Frau sucht Besch, z. Wasch, ü. Putz.

Gne isenaustr . 16, Hochp.̂ I. 819 814
Frau sucht Arbeit im Waschen.

Näh. Michelsberg  11 , Dach. 8 21 07?
Aust. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.

Norkstraße 31, H. 2 I._B 21088
Frau sucht nachm. Monatsst.

Karlstraße 27, 3. S tock. _
Unabh. f. Frau s. Wasch- u. Putz-

Beschäst. f. nachm., auch Monatsst.
Sedan strciße 15, 3 St . l. _B 2106ct nge unabhängige Frauonatsftell-e für nachm. Näh
Rheingauerstraße 16, S . 1 r.

Männliche Personen.
_ HewsrbkichrsK'ersonak.

Chauffeur sucht Stelle
(Privat oder Lieferungswagen ). Off
unter R. 391 an den- Ta gbl.-V-enlag

Aushilfskellner
noch für einige Tage der Woche frei.
Off . u. E. 367/an d̂ Tag-bl.-Verla-g.

Tücht. Küfer mit guten Zeugn.
sucht bald. Stellung , auch zur Aus¬
hilfe. Gefl . Offerten unter E. 396
an denTagbl .-Verlag.

Für Schneider.
Helenenstraße 9 können einige Klein»
stücke mitgemacht  werden.

Hausmelsterstelle gesucht
von jg. verh. Ehep. (Mann Lackierers.
Näh, im Tagbl .-Berlag . 819 929 8b

Ein seither selbst. Fuhrmann
s. Arbeit als Verwalter od. dergl.
OE . u. P . 384 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige Taillen -Arbeitc-
rinnen (Jahresstellung) suckt

Wiegand , Tauimsstr. 13

Eine  tüchtige perfekte
AM- Maschinenstrickerin

f. sof. gesucht. Off . mit Zeugn . erb.
an Ehr . Eücrt , Maschinenstrickerei,

a. d. B. (Hcssenh_Zwingenbcrg

Besseres jg. MSdisseii.
w. schon Erfahrung in der Küche h.,
z. Stütze der Hausfrau gef. Pension
Cha rlotte , Nikvlasstraße 39. _
"Gesucht per sofort
ein ord. Alleinmädchen, das kochen
kann, für besseren kleinen Haushalt
ge», guten Lohn Wilhclm inenstr . 4, 2.

Besser es Mävcheu
mit guten Zeugn., w. kochen kann,
Hausarbeit u. Wäsche versteht, zum
1. 12. gesucht.' Näh. Schöne Aus¬
sicht 19. Borzustellen zwischen 9 u.
1p und 3 u.. 5 Uhr._
Mädchen. KÄS:
losen Haushalt gesucht.
_S eerolnns lr ake 24, 2 rechts.

Zu einer alten, noch rüstigen Dame

ein bcffcrcs Mädchen
per 1. Dezember gesucht.

Gute Zeugnisse uncrlässig. Dian melde
sich Rheinaaustraße 9 in Biebrich.

Männlich » Msvfonen.
KankMännischr» Personal.

Vertreter
gesuchts. gangb. Artik. Großer Gewinn.
Off. unt. an. an den Tagbl .-Berl.

Naufmäimischer verein
Wieoöaden . ((£. M.)

Steifen - lU ’rmittfunu.
Für Mitglieder und Geschäftsinhaber

kostenlos. Näheres durch den Leiter der
Stellen-Bcrmiitlung

MaMrrr Seidrl . 8 401
Zigarren -Geschäft, Mithrlmstr . 50.

Ä» «»
flott in Stciiographie, Stolzc-Schrcy u.
Remington-Schreibmaschine,

gesucht.
Ausführliche Offerten mit Gehalts-

ansprüchcn rc. erbeten unter L . su«
an den Tagdl.-Verlag.

Jüng. Bureangehilfe
für Behörde gesucht. Lebenslauf und
Gchaltsansprüche unter L . 9 i an die
Tagbl.'-Hanpt-Agent.Wilyelmstr.6. 9093

Agcnt gesucht!
f. WilSbabcn (Stadt u. Umgebung)
zum rcgelmüß. Besuch der Kolon.-,
Drogen - u. Kurzwaren -Geschäfte.
Rur alt . erfahr . Kaufleute m. besten
Empfehl . können berücksichtigt werd.
Off . u, A. 468 an den Tagbl .-Verl.

Tücht . Neisettder
für Pak. Zahlapparat gegen hohe Be¬
züge sofort gesucht. Offerten unter
T. 390 au den Tagbl .-Berlag.

2—3 StadtreisenÄe
z. mögl. bald. Eintritt bei hoher Prov.
aes. Platzk. fl-ciß. Herren , lvclche :n
Kolw.-, Delik.-Hdlgn., Bäckereien,
Meb^ereien , endl . Eisenw., Haush .-,
Spiel - u. Papierw .-Gesch. bestens
ein-g-ef. sind, erhalten den Vorzug.
Schriftl . Off . u . H. W. D. 45 haupt¬
postlagernd. Ref . au-fgeben.

Für eine Spezial -Quälitat
Zement -Kalk

von ganz hervorragenden Eigen¬
schaften wird von leistungsfähiger
Fabrik ein

tnchtigcr Vertreter
für Wiesbaden gesucht. Ausführliche
Offerten erbeten u. F. T. Z. 941 an
Rudolf Moffe, F rankf urt a. M. 8148

~LehrLittg
f. gr . kaufm. Bureau zu baldigem
Antritt gesucht. Off . unter P . P .. 4
postla-g. Bismarck-Ring erb. 821064

HewrrSkichrs Nr rfonak.

Tüchtiger Akquisiteur
sofort gesucht. Hobe Provision ev. Fixum.
Zu mcld. Oranienst. 40, Mtb .L r., Bur.

KWe Köliililbrirer
auf Stück finden dauernde Beschäft.

Alexander Marx Rachf., Biebrich.

Oewerßkiches Hkerfsnal.

Empf. fb. Köchin, t. Haus-, Allcin-
mädchen.Kochaushtlst. FrauEliseLang,
Stellcnbur an, Mauerg. 7, 2. T el. 2363,

Empschle einfache tüchtige Mädchen,
d. kochen, Herrschaftshausmädchen, tücht.
Nenfionszimniermädchen, einfache, Haus-,
Land- n. Kiichenmädcten. Alle mit zwei
und mehrjährigen Attesten. (Nur ge¬
diegenes besseres Personal.)

Frau Anna Müller,
Stellenbureau, Webergasse 49, 2 rechts

Männlich « Personen.
Kaukmännifches Personal.

o o o Ingenieur
Kaufmann ® ® ®

akad.
«rebild.,
23 J .,

Weibliche Personen.
Wrrfonak.

Junges J-räuLeur
aus achtbarer Familie , tücht. Ver¬
käuferin , im Umgang mit feiner
Kundschaft bew., engl, sprcch., sucht
Stellung in einem feinen Geschärt
per 1. Januar oder später . Gefl.
Off . u. W. 386 an d-cn Tagbl .-Verl.

sucht
ausremessenen
Wir äsungskreis

Gefl. Off. u. W . SS2 a. d. Tagbl.-Verl.

Hewerölichrs Zerlonal.

Junger Man»
sucht Stelle als Kasfcnbote oder bergt.
Kaution kann gestellt werden. Offerten
unt. Sui an den Tagdl.-Verlag.

- Nohnungr-Anzeiger der wierbLdener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zinimer.
Vleichstratze 19, D., gr . I -Z.-Wohn.

2 Zimmer.
Göbenstratze 19 schöne 2-Zim .-Wohn.
. Mit K.. Mth .. sof. o. sp. N. V. 1 l.

Kleiststraße 3, H., 2 Z. u. Küche sof.

3 Zimmer. 4 Zimmer. 8 Zimmer nnd mehr.

Göücnstr. 19 sch. 3-Zim .-W. m. Küche
u. Zbh. sof. od. sp. Skäh. 1. Et . I.

Kirchgasse 49, S . 1, 4 Z. m. Ms. 3793 Kaiser-Fricdrich -Ning 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf I . April
1910 zu vermieten . Einzuschen
von 10—1 und 3—8 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luiscnstr . 19,
u. Kaiscr -Friedr .-Rin 'g 67, 1. 4041

7  Zimmer.
Gneisenaustratze 16 sch. 3-Zim.-W.,

reicht. Zubehör , sof. od. spät. bill.
zu v. Skäh. bei Nitzsche, Hochp. 4081

Fricdrichstraße 47, 1, 7 Z., a. geteilt,
zu Geschüftszweckengccign., sofort
od. sp. 90 das., Lorenz. 819758

0 Ziunnsr. J >» Tagülatt -Haus , Langgasse 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ansgcstattcte 7-Zinimer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter-
fraffe rechts. *

Fäden und Gefchäftsränmr.
Römcrtor 1, ^ ae Langgaffe, 1. Et .,

6 Zimmer n. Zubehör , worin Pens,
mit Eri . betr . wird , ist per sofort
od. 1. Januar 1910 zu vcrm., mit
PreiSnachl . bis 1. Ilpvil . Näheres
daselbst von 11—12 u. 3—4 Uhr.

V. Dotzheimcrstraße Laden u. Wohn,
zu verirr. N. Goethestr. 1. 4037

Sonncnbergcrstr . 45, Hochp., 7-Zim .-
Wohn. auf 1. April . Näh. 2. 3980

Lagerraum , zu jed. Zweck geeignet,
billig zu vermieten Viühlgasse 9.

Int Tagblatt -HauS, Langgasie 25/27,
sind große Läden in Verbindung
mit entiprechendcn Ausstlellungs»
oder Kontor -Räumen im 1. Ober¬
geschoß sofort zu vermieten . Steif),
im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Möblierte Mohn, «,gen.
Möbll 3-Z.-Wohn. mit Küche (Part .)

man . 80 Vk. N. TaM -iVerlag. cka
Möblierte Zimmer , Mansarden

etc.

ÄRrij ^ T möbl7"SchlafstelleI
Adolfstc. 10, 2 I., b. Ohliger , sch. Z. m.

Schreibt , f. sol. H. Pr . 20 Äk . mtl.
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lllbrechtstr. 43, V. Fsp.,. e.  r ^A^Schlst.
Bertramstraßc 4, 3 L. gut m. Zim.,

mit Klav., evt. 1—2 Bett . B21026
Bismarckring 20, 3j :., rrt. Z. B19837
Bismarckr. 25, 1 r ., gut m. Z., Pens,
Blücherstr.  16 , 2 r., m. Z>, 15 Mk.
Blücherstr. 18, fe. S L, ick, m. hzb. L,
Trndenft rajjc_5, 1 Zim ., I o, 2 B.
Drudcnstr. 7, Vdh. P ., schön möbl.

Z. an  Herrn o. Dame bill. B1S765
Emserstraße 60  mühl . Zim . zu- verm.
Faulbrunnenstratze 4, 2, m. sep. Z.
Faulbrunnenstraße 9, 1. St ., nettes

Zimimer mit oder ohne Pension
billig zu verm. für Dame o. Herr.
Frau Therese Schtveda._

Friedrichstraße 43, 2 I., nt. Z. nt. Ps.
Friedrich strafte 46, 3, tn. Z. m. Psi
Geisbergstr . 11, V.^1, m. Z. a. Frl.
Göbenstcaße 6, 2 t ., 2 möbl. Zim.
Goethcstratzc 13, Fsp., schön möbl. Z.
Goe thestri 22, 3, Z. m. Kaffee)  20 Mi
Gustav-Adolfstraße 13, I I., möbl. Z.
Hell mundstraße 11, 1 r., möbl. Zim.
Hellsnundstr. 28 m. Z. m. 1 u. 2 B.
Hellmundstr. 28, 3 l., möbl. Man fix
Hellmundstr . 29, H. 1 r„ eins. mbl. Z.
Hekmundsträße 40, 1, m. Z., 18 Mk.
.̂ errngar te nstr . 15, 1, fr . m. h. Ms.
Hirschg raben 6, P ., möbl . Mans . z. v.
Karlstrn ße 8, P ., möbl. Z. u. Ms. bill.
Kirchgasse 4, 1, g. mbl. Z. m. voll. P.

.Kirchgasse 36, 2 links,. möbl. Zimm.
Moritzstr. 24, 2, m. Z. mit u . o. P.
Mor itzstr. SV. Stb . 1, f. Mädch. m. Z.
Rerostr . 3, 2, m. Z., m. o. o. P . bill.
Neugasse 24, 2, ein möbl. Zim. z. bm.
Oranieustraße 3 möbl. sep,,Z . billig.
Oranienstr . 37, Gth . 3 I ., e. j. M. L.
Niehlstraße 9, 1 L,  möbl . Z. an fol.
^Herrn preisw . per 1. Dez. zu vm.
Röderstraße 19, 2, 2 möbl. Ms. sof.
Schützenbofstr. 2, 1,  gu t möblZi  nt_.
Se danp latz 7, 1 r. , schön mööl. Zim,
Steingasse 3, 2 l., hzb. mbl. Z.̂ 3 M.
Stiststraßeß , Parti, , schön in. Zim.
Taunüsstr . 27," 2, 1, ev. 2 möbl. Z

Taunnsstraßc 57, 2 1, m. hzb. Fsp.
Walr amstr aße Jß, 1 r. , schön möbl. Z.
LLalramstr. 21, 2 r -. Log, m.  o . o. K.
Wevergalle 41, 2,  nt . Z.  n t . S chreibt,
aggil ftr.  19 , P , sch, m. Zim, b. z. v,
Wört hstraßc 11, 3~ nt. Zim-, 2,80 Mk.
Yorkstraße 12, 1 I ., m. Mans . billig,
Dorkstr. 18,  1 l„ m. Z. vill. B21067
Sch. Mnns .-Zirn. mit od. ohne Pens,

in gut . Hause tauch an Schüler ! zu
vm. Off . u, F . 39V Tagbl .-Berlag.

geere  Zimmer und Mansarden etc.

Bleichstrahe 19 gr . I. heizb. Msd. s.

2—3-Zim.-Wol,n. in gutem Hause
(Zentrum ) von stiller Familie gesucht.
Off . u. G. 890 arl den Tagbl .-Berlag .

Wohnung, 3—5 Zimmer,,
los. ges. Monatl . Borausz . Off . m<
Preis u . „Wohnung " hau-ptpostlag.

Nikolasstraße 15, Part ., gut möbl.
Zimmer , event. Pension , zu verm.

4 Zimmer.

Infolge Versetzung
sehr schöne 4-Zim.-Wohn. mit rei-chl.

Zubehör, Balk. u. Grker, Gas u.
alcktr. Licht, Warm - u . Kaltwasscr
u. Kohlenaufzug per sofort mit
Nachlaß od. spät, sehr preiswert zu
verm. DveiweHdenstraffe6, 3 St.

Große4-Mlm§r-WchnuNß
mit Erker , Bad , 2 Mans ., n . viel.
Znbich., sof., ev. 1. Jan ., sehr billig
zu verm. Zu erfrag . Mauritius-
nraße 9. Blumenladen.

_ 5 Zimmer. __

Kirchgasse 27
5-Zimmer-Wohnuiig nebst Bad, Speise¬

kammeru. Zubehör p. sof. od. spater
zu verm. Näh. daselbst. 8395

Wielandstraffe 7, Ecke Mei schräge,
1 und 3. St ., hochherrschaftl. aus¬
gestattete5-Zim.-Wohn„ Zentralhciz.,
Vakunmrein., Gas , eleklr. Lickt, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
8k» rlii »sr, daselbst. F . 273.

7 Zimmer.
Im

„Tagblatt-Yaus,
Laiiggasfe 25 - 27.

ist eine mit allen Bequemlichkeiten aus-
qestattcte

7-Zimmer-Wohnung
im 2 . Stock

sofort zu vermieten. Näheres im Tag¬
blatt-Kontor, Schalterhalle rechts. *

Lü den und Geschäftsräume.

Im „Tligblätt-Hans"
Längspässe 25/27

sind große Laden in Verbindung mit
entsprechenden Ausstellungs - oder
Kontor-Näuinen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts._ *

Die von Herrn Sattlermeister Becker
innegeh. Werkstätten sind ms. od. gct.
an ruhiges Geschäft als !M - Werk¬
stätten od . Lagirränine -kW m. u.
ohncWohn.P. sof. v. sp. zu verm. Näh.
Kl . Wev erga ff« 13 bei

Metzgerei
Rauenthalerstraße 7 ist der Laden,

in w. 5 Jahre eine Metzgerei mit
gutem Erfolg betr . w.. p. 1. Jan.
zu v. N. bei Minner , P . 3811

Mütztterlö Zimmer , Mansardrn
_ rtr« _

WWMO 10 , 1 , Ä.
Wohn- u. Schlafzimm. zu verm. 9094

Rödcrstr. 39,
Parterre links, gut möblierte Pnrterre-
Zim mer bi llig zu vermieten._

Wörtstr . 3,1 , einmobl. Balkon-Zimmer
mit Schreibtisch und guter Pension fre i.

Möbliertes Zimmer mit ganzer
Pension zum 1. Dezember für 80 Mk.
zu vermieten.

_ Stadtkoch. Dotzheime chr. 26.
Gut möbl . Zimmer mit oder ohne

Pension, sofort preiswert zu verm.
Gneiscnausirahe 35, 1 l._

Möbl. Zimm.,sow. Salon -u. Schlafzim.,
separat, «, f. Bureau . Moritzstr. 12,1.

Aus märtig « Mohn ungr ».

MkmottWedern!iMskuj.T..
Neub̂au Platterstr ., 2 Min . v. Bahn¬

hof, sind einige koms. eingerichtete
8-Zimmer -Wohnungen mit reich!.
Zubehör rer sofort zu verm. Näh.
das. bei Ehr . Stroh , Schillerstrastc.

Rüstige Danermreter
suchen zum 1. Jan . in nur feinerem
Hause 4—5-Zimmer-Wohnuvg mit Bad.
Oficrten mit Preis u. >1. an bcn
Tagbl.-Verlag._ __

Moderne kDKLL
m.  g es. Off, tt. w . an T agbl.-Verl.

(Eisenbahner)
suchtv r sofort

möbliertes Zimmer mit Kaffee, Off.
zu richten an Paul Purps , Nicdcr-
Jngelheim . Bingerstratze 95.

Mger MaM

Gut möbl. Zimmer
mit Kabinett sucht Anwalt . Bad,
elektr. Licht oder Gas . Balkon erw.
Angebote mit Preisangabe mit und
ohne Pension unter B. 391 an den
Tagbl .-Berlag.

mm  Herr
wünscht 2 sebr schön möblierte Zimmer
mit eigenem Eingänge für längwe Zeit.
Offerten unter 87. KL««? an §». i*' reni,
Mainz . _ (Jns .-No.6187) F 54

Kapitalkräftiges Ehepaar sucht
Pension, Kotel garni

od . dergl . in Miete od . Kanf . Off.
a n fiiomae , Fricdr ich str . 36, *41.

f- klein. Koionialware»-
4 . 41 V ^11 Geschäft mit Wohnung

zum I. April 1910 gesucht. Off. mit
PreiSang . u. I». « . hauptpost lag crnd.

S-iMzerplatz tzLSS
gesucht. Offerten mit Preisangabe nnt.
M . L »S Tagbl.-Zweigst. BiSmarckrg.29.

Villa Ena,
Haincrwcg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimm. mit und ohne
Pension. Elekir. Licht, Zcntralheiz . ,
Bäder. Vorteilh. Wintcr -ArraugcM.

Uilla Carolas, Utroinl5.
Große Balkonzimmer mit Pension zu
den bill. Wivtcrpreisen, kl. Schlafzimmer
mit Salon u. voller Pens., monatl. 100M.

Zurzeit verlege ich meine vornohmi

Frcnldeii- und
Famillen-Peilsiou

von Eisenach nach Wiesbaden und
eröffne dieselbe unter dem Namen

Billa Monbijou,
Paulincnstraße 1«

(vorm. Villa Stefanie ).
Emma , Hruse.

Möbl . Zimmer » m. o.ohne Pension.
Schwalbachcrstraße 30, 2 r. _

Für 2 jüngere Schüler
wird Ostern s. g. Pension frei . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Uv
' Äugen ehme

Wittterpension
zu mäßigen Preisen bietet Pension
Villa Renner , König i. O. B149

Kamilie (5 Pers .) sucht für Ani-
fang Januar bis Ende Dbärz 1910

Pension
mW einfacher aber guter Verpfleg.
Ungestörtes Musizieren muß erlaubt
fein . Attsführliche Angebote mit
Preisangabe an ®148

a»r. i =fi -iirer . München,
Herzogstraßc8 ._

GcMMcs Heim
mit Pension s. geb. Frl . b. bess. Famil.
Mögl. m. Familienanschluß u. Gelegen¬
heit sich auch im Haushalt etwas be,
schäftigen zu können. Offert, mit Preis¬
angabe u, er . » •# an den Tagbl.-Verl,

Geld-mb Immobilien-Marlt dn Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tm .Geld» und Jmmobilten-Markt' kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KapitaNon -Angobote.

HtzpoLhekeu-
Gclder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergasse 16. Fcrnspr. 604.

Hermann Friedrich
Köln , Blaubach44 , Telef . 3171,
anerkannt vort . und zttverl.
Vermittl . von I . Uyp .- Kop t
Berufs-  w . stille Vermittl . erh.
Zuweisungen honoriert . Diskr.
ver bürgt. _ _ _

10,000 Mk.
auf 1. Landhypothckc auszuleihcn. Off.
Unkt « . 8» o an den T ag bl.-Verl.AnszMhen
15.000 Mk., 25,000 Mk.. 40,000 Mk.,
60.000 Mk. und 80—00,000 Mk. 9100

Mal Welser MMm.
20,000 Mk. sind auf gleich od. später

ruf eine gute 2. Hhpothek auszuleiben.
II . 8 »-«,»»»!^ «, Schlichterstr. 16.

Sprech zeit bis 10 u. 29, - 3'/, Uhr.
2010,0011  Mark

auch geteilt , sind aus eine gute Hhpo-
sthek aus gleich oder später zu ver¬
geben. Näheres im Tagbl .-Verl . Uv

56—6»,666 Mk. auf 1. od. 2. Hhp.
v. Selbstdavleiher auszuleihm . Nur
Offeriert m# gonauen Details ' nnt.
I . 391 an don Tagbl .-Verlag erb.

Kapitalirn -Geftrchr.

Mk. 10,000
zweite Hhpothek. 5 %, in 2 Jahren
fällig, m>it Nachlaß zu verk. 9099

Sensal Meyer Sulzberger,
Adelheidstraßc 6.

17—20,000 Mk.
suche ich zur ersten Stelle auf meine
Besitzung in der Umgegend Wies¬
badens aufzunchmcn . Offerten u.
F. 388 an den  Tagbl .-Verlag.

22—24,000 Mk.
sticke auf mein Haus Ndclheidstr. zum
Januar od. früher. Taxe 135p 09 Mk.
Brandtaxe 105,000. Die Vorhhpothck
beträgt 76.000. Offerten v. Selbhaus-
teiher unter "Z.»3 an Tagtzl . -Hanpt-
Agentnr , WUHel,»straffe 8906

M . 150 - 260,000 8905
auf größeres vr. Objekt in bester
Stadtl . als 2. Hypoth. zu maß.
Zmst . aufzun.ges. Off.u. W . » ü
an Tgbl.-Hpt.-Ag.» Wilhelmstr. 6.

Bielfach vorgekommeneMitzöräuche geben
unö Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricse , nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

ImmobMsn -UerKänfe.

25,oüo  Mark ssr ;:
leihen. Off. n. Nl. 173 an die Tagbl.-
Ziveigstelle, Bisniarckring 29. 821022

Hube noch
l20- bis 140,000 Mart b 4% % per
April—Oktober ohne Steuer äbzu-
gebcn. Reflektanten wollen sich
valo melden ; ebenso 20,000 Mark,
2. HypothekL 5 % für gleich od. spät.
D. Abcrlc sen., Walluferstr . 2. 111183

WvstnungSnachweio -Vttreau
eL El ! « . ,

Tel. 708. Friedrichstrabe 11.
Stets größte Auswahl oerkäuflicher
Dillen, GlnnenljMser

nnd GrnndjlMe.
KjWgllieKen-Gxlher

zur 1. und 2. Stelle.

| Am Kurgarten |
t  Villa mit IS trH Herrsohaftszimmern etc. und
^ allen modernen EinrichtungenI zu verkaufen. I
H Meier , TaiiDUSsir . 3S.

WWW VTWWVV

Billa z.Allernbew. %
♦ « » « « « « • « « « « » « « « » « ft*♦♦ -- w
^ mit groß. Garten , nahe b. Haupt- H
» bahndof gelegen, unter günstigen»
& Bedingungen zu verkaufen. 8992 »
* Sensal P . 21. Herma » , ♦
5 Ntkolsstr . LZ. ♦
♦ « fr* * « * « » « » « » « * * * « « « * « »

NeirehochmoderneBilla
in feinster Lage wegen Wegzugs
sehr preiswert zu verkaufen.

.- Uli »»« Allst » «ft.
Schiersteinerstraffe 13.

Billa.
ftfliusür. 13, ,*- t
quemlichkeite» der Neuzeit
auf das vorncstmste auSge-
stattet , zn verkaufen . Räst.
das. V.WtcderspastnLLcheffer.

Emsamilren^
Villa

Die Villa Siegfriedstraffe 4, an den
Richard Wagner-Aiilagc,,. Bicbrichcritr.,
gelegen(7 Zimmer, teilweise mit einge¬
bauten Möbeln u.Nebenräume, Heizungs¬
anlage, schöner alter Garten) ist vom
Besitzer unter günisigen Bedingungen zn
verkaufen. Näheres bei

JBViedr.
Weiustanrinng,

Ncngasse la.

Kl. Haus mit Wirtsch., Log.-Z.,
Garten s. 35,000 Mk. sof. zu verk.
Oss. unter R. M. 75 postlagernd.

Nizza.
2 Villen, ca. 8 Räume , Garage,
herrliche Meeraussicht , sofort zu ver-
laitfen oder zu vermieten . Photos
u. Näheres Weinrich, Wilhelmstr . 42.

Schön gcl. Villa mit Gart ., f. Wein-
hdl., Arzt , Not. od. Privatm . gleich-
gut gieeigmi., weggugsh. unt . Sdlbsr-
kostcnjpr. zu verk. Anfragen unter
X. I . 1909 an gtubols M-sse, Frank¬
furt a. M. (Seit . Gelegenh.). ^ 448

AAAA
) Geschäftshaus, l
■' in Kurlage (nahe Wilhelmstr.), der ^
tk eine Laden sofort beziehbar, soll p
j teilnngshalbcr verkauft werden. ^
"N Näh. kostenlos durch 8903 V
d Sensgt 0a. A. SSrrman , k
1 Nikolarstr. 23. £

Seltene Gelegenheit.
In vorzügliwster Innenstadt-

Lage in ein erstklassiges
Geschäftshaus

mit groffcm Laden und
Lagerlokalitüten , sowie
Fabrikat !onsrä >»,ne , für
jedes Gesdiäft passend, unter
günstigen Bedingungen außer¬
ordentlich preiswert zn ver¬
kaufen. Kk eines Landgut
oder Landhaus wird mit in
Zahlung genommen. Näheres
unter ss". E . C . K--8 an
Hutioir Sfiosse , Frank¬
furt a/M . F148

© Spekrllatiorrs- ©
Grundstück

jii  verkansen . .lull » « Altstatst,
Schierstciucrstraffe 13.

HanS , Berkestrsstraffe,
mit Konzessionk. Weinrestaurant
preiswert zn verkaufen. Offerten
ii. «». « at an die Tagbl.-Hanpl-
Agentur, Wilhelmstr. 6. B 8991

Mainzer Likör-Fabrik.
renom., best, cingef., u. günst. Beding,
mit oder ohne Haus zu verk. oder zu
verpachten. Event. Verschmelzung mit
Weirihand!., die reisen läßt. Besitzer
bleibt aus Wunsch noch einige Zeit mit¬
tätig. Anfragen unter A. 4I8S an den
Tagbl.-Verlag.

Mdauplatz an fett. Sttose.
nahe Emserstr ., frei v. Stratzcnk .,
n. Bebau . VA % rent ., f. 36,000 Mk.
z. vk. N. b. Job . Eckl, Walramstr . 35.

Mehrere Pr. Grundstüfksteile zu
verkaufen . Offerten tu o . as»o
an den TagbU -Berlag.

ImmotzMen -Kanfgesuche.
2 Billen

zum Preise von Mk. 30,000
„ 50,000

sofort 3« kaufen gesucht.
Julius ailstadt , Schiersteincrstr. 13.

Moderne Billa
mit genügend Platz zur Erricht¬
ung einer Auto-Garage in der
Preislage von za. Mk. 89000.—
zu kaufen gesucht. Sensal

Wiesbaden,
Nikolasstraße 23.  8994

Moderne Billa
zn»» Preise von 50 —55,000 Mk«,
$tadO >t‘rius ' l>ev « rzu « t , sofort
zu kaufen ges. .lull -«« Allst » «" ,

Schiersteinerstr . 13»

"G Alte MllaG^
mit großem Garten , Bauplatz, zum
ttmbanen , Kurlage bevorzugt, sofort
zu kaufen gesucht.

•tu lins Allst mit.
Schierstcinerstratze 13.

50,000©uaötatmrttr
in der Umgebung von Wiesbaden zum
Ban von Villen gesucht. Näheres dtirch

löset Str .ru & Solln,
Bismarckring 20.

Grundstück für kleine Villa gesucht.
Große, Lage Preis . Georg Koh»
Architekt, Dotzhenner traffe 04.
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Krankheitshalber verkäuflich

kompl.

Dackel, 5 M., rasfenretn , billig
zu verkaufen  Albrcchtstr . 7, H.

Junger Raffcpudcl zu verk.
Mrch äsberg 10, Frontspitze.

120 Kanar .-Hähnc, St . Seifert,

Für Liebhaber!
I . Fox-Terriers , rassenr ., tto. . ...

juife H. zu bk. Nettel beckstr. 14, H. P.
Zahmes Haideschäfch., Hühner,

heimerstraße 13, Glth. l
Elf junge Legehühner

ju verkaufen Lähnstr aße 26.
Junge Kanarienhähne

riuW zu verkaufen- Westendstraße 1
Mittelbau 1.  Stock ._ L. Ohler.

Kanarienhähne sehr billig,
v- 5 Mk.  an . Fvankenstr . 24, 3 r.

Schöne Kanarienhähne
bi llig zu vevk. Nsubauerstr . 10, 3.
Junge Kanarienhähne , pr . Säug .,

bill. zu, verk. Scharnhorststr .^10. 4 r.
Wald -, Sing - u. Ziervögel billigst'

Reith , Michelsberg 26. 1.
R. D.-Mantel , Gr . Icĥ Wäfchem.

Zu verkaufen:
1 schwarze Damen -Winterjacke
1 rotbraune Wollplüsch- Tifchdl
beides sehr gut erh. Goethestr. 25, ±
.Eleg. schwarze Pelzjacke (250 Mk.),
säst neu , für 65 Mk. zui Verkäufer
Kivchgasse 47, 2 r .

Herren -Winterpäletot , mittl . Fig .L'
guterh ., 16 Mk., dunkelbr. Gehroc

Sehr guter Uebcrzieher,
2 Jackett-Anzüge, Gehrock-Anzug bik
zu verk. Bert oamstraste 2, 3^ r^
Fast neuer Ueberzieher, Maßarbeit?
gr. ft. Fig ., b. zu vk. Bl ücherstr. 14,̂ 2

Zwei Ueberzieher f. 14—
1 Gehrock mit W., a. gut erh.. billig
Ku vk. Körmerftr. 6, Mb. P . III44"
2 g. erh. d. Herbst- u. W.'-Ueberz.,

m. k. F „ b. Sch«rnho r,ststr. 36, P . l.
Ein guterh . Paletot,

guterh . Fvack u. Weste, guterh . Sack-
Anzug , f. neu. HeÜmundstr. 34. B.

Jünglings -Päletots,
(15—18 Jahres , 6. 8. 10 u. 12
zu verk. F aulhrunnenstraße g,

Für Fuhrleute.
Wafserd. Capes u. Mäntel billig zu
verk. Zahnt, Moritzstr. 47, M.^8^

Schwarzes Spitzentuch,
neu , pass, für Weihnachts-Geschenk,
billig zu veük. Kapellenstraße 40, 2.

G. fast n. Waffenrock (Inf .) verk.
Dreiwerdenstraße 8, Part . I. 621100

Ein Piano zu verkaufen
Schwllierg 8, 2 St.

Guterh . Pianinv billig zu verk.
Scharinhorsiftraße 9. 1 rechts. 621093

Pianino,
7 Nuhb.. mod., mit Gar .-Schein verk.

Offert , u. M. 43 bahnpostlaaernü.
Piano , gebraucht, billig

zu. verkaufen Schlichterstrasze 12» P.
Klavier , guterh .. zu verkaufen

Bertranrstraße 9, 1 rechts. 619992
Klavier , wie neu, sofort zu verk.

Schtvakbacherstraße 17, 2.
Eins , gut gearb. Schlafzimmer

u . Küchen-Einr ., ganz od. get., pre-is-
. wert zu bk. Näh. Oranienstr . 58, P.

Drei Zimmer MAbel:
Eimf. Rußb. S -peifez., Umbau, Diw .,
Büfett , Serviertisch , Ausziehtisch.
6 Stühle , iLchrerbusch, kompl. weiß¬
lack. Schlafzim . m. 2 Bett ., Schoank,
Waifchtoitl., Fremdenz ., Schrcmk,

, Waschtoiil., Itachtschr., kompl. Bett,
usw. bill. Eckernfördestr. 3. Hochp. r.
Anzussh. zw. 9%  u . 12 Uhr vorm.

Kompl. Schlafzimmer,
ff. lackiert, billig zu ve-rk. Händler
verbeten. Hermannstraße 15, 1 l.
Vollst. Bett 25, Chaiselongue 12,

Taschsnfofa 35. Walschkom. 15 M'k.
Hevderstraße 2, Hth. Part . 621096
Bett , Kanapee, gp. Spiegel , Deckb.,

Küchentifch billig KörnerstrMe 1. P.
Gute Muschelveitft., Mate ., Keil,

' 40 Mi ., Waschk., Rachtt. mit M .-Pl.
20 Mk. ZietenirMN 17, 2 l . 621097

' Kinderbett mit Matr . f. 5 Mk.
. zu verk. Hebderstr. 33, H. I11186

Ottomane , sowie eleg. Sofa
mit Mvckettbezug billig zu verkaufen
Rheinstraße 22, Hinterh . 619728

Gebr . Sofa , Bett u. Kinderbett
mit Matratzen sehr billig abzugo'ben

. Seerobonstraße 26, Hochpart. lmks.
Schönes großes Büfett preisw.

. zu verk. Kellerstraße 4,  3 rechts.
Gute Herrschastsmöbel,

Teppiche, Lüster, Rollschutzwände,
ant . Uhren, Spieg ., Kom., Silbemchr .,
Tische, Sofa , Stühle . Adolssallee 6.
Prachtvoll. Vertiko wegzugsh. bill.

zu verk. Dotzheimitrstraße 59, 1 lks.
Schöner Spiegelschrank

für 80 Mk. zu verkaufen Bork-
straße 11, Zigarreulwden . 621101

Umzugshalber
Nußb.-Spiegclschrank, 2tür ., zu verk.
Rerostraße 36, 1 l.

John 'sche Waschmosch.-Ausverk.
billig ?)orkstr. 10. Hof. 6 21061

Singer -Nähmaschine billig verk.
Wellritzstr. 25. Hth. Part . 619570

Nähmaschine, wenig im Clebr.,
b. z. vk. Bleichstr. 9. H. P . r . 619712

Gebr . Nähmaschine zu verk.
Hernlannstraße 15, Vdh. 1. 6 19739

Handnähmaschine für 10 Mark
zu verk.  Blvichstraße 41, St b. 1 kks.

Ladentheken, Regale
mit li. ohne Schulst., sehr bill. zu vk.
Marktstraße 12, Vdh. 1. S päth ._

1 Erkcrgcstell, 2 Spiegel,
1 schmiede eis. Schaukasten zu verk.
Riesner , Rauenthaleritr . 14. 618646
Span . Wand , Teppich, 3 Mir . br.,

5 Mtr . lang , 1 Linoleum -Teppich.
Deckbetten u. Kissen. Papageikäfig
billig zu _btzL_  Hochstättenstra ße 18,

Guterh . Schncppkarren.
Pr eis 60  M k. Leh rftr . 12, b. Enders.

Eleg. Kinderwagen auf 'Nickel b.
Rheingcmerstr. 17,  Hth . 2 r . 621062

Kinderwagen
zu verk. Albrechtstvaße 36, 3 links.

Gebr . Fahrräder,
mehrere , sind billig zu verkaufen
Herm annstraste ^ 5. 619301

Neue Irisch . Dauerbrenner
v. 11 M. an Yorkst-r . 10, Hof. 621063

5 schöne Herde v. 12, Regulier¬
end Irische Oefen von 14 Mk. an
zu verk. Rüdesheimerftr . 80, Stb . 1.

Größerer , fast neuer Gasherd,
mit Bratofen , zu verkaufen Müller-
straße 4, Parterre ._

Ferner Gasofen , fast neu,
M Verk. Müllerstraße 4,  Parterre ._

2 fast neue Reg -Füllösen billig
verk. Pchilippsbergstr. 53,P . T. 3617,

Eleg. 5arm . Gaslüsier billig
zu verk. Hermannstraße 15, 1 links.

Eleg. 6arm . Petrol .-Hängelampe
preiswert zu verk. Grabenstr . 1, 2.
Badewannen (170 Zmtr .s 15 M.,

Gaszulgila-nrp. v. 12, 1-fl. Gaskoch. v.
1.80 an , Glühköup., 1. Qual ., zu
Konk.-Pr . H. Krause , Wellritzstr. P6.

Speiseaufzug,
in bestem Zustand, billig abzugebon,
und 300 Versandkisten, neu, ä 25 Pf.
H. Otto , O-bstgut Pomona in
Eigenheim.

Ein 2-flügel. Tor,
sowie verschiedene Bretter zu ver¬
kaufen Metzgeraasse 32/36, Hof, *
7 guterh . Rolläden billig zu verk.

Näh. bei I . Hirsch, WaMmühlstr. 2.9.

Pianiuos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstr . 12. 8809

Klein, guterh . Tisch zu k. gesucht
Bismarck ring 39. Part . 621091

Bin stets Käufer gebt. Säcke
jeder Art . Off . u. S , 171 Tagbl .-
Zweigst., Bi smarckrin'g J29._ 619611

Guterh . Papageikäfig zu k. ges.
Zimmermannstratze 4, P . l. 621084
Ankauf von Lumpen. Eisen, Met .,

Ze'ituingen. Max Schumann , Dotz¬
heim:, Wiesbadenerstr . 7. Tel . 3876.

Gebr . Hundehütte zu kaufen ges.
Schutgasse 10, Stehbierhalle.

D. A. Lehretinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen Bismarckr. 35, 1, Sprech-
stunden : Freitags , 12—1 Uhr.
Frl . Loewcnson, Schlichterstr. 11, 3,
_ftflatl . gcpr. Sprach kehver in . _
Gebild. Dame, die mehrere Jahre

in England w., erteilt engl. Ilnterr.
Auch Kindern . Off . u. D. 172 an
Tagb l.-Zw eigst., Bisma rckring 29.

Eine gebildete englische Dame
sucht eine gleiche deutsche Dame zum
Svrachenaustausch . Pension Winter,
Sonnenbergerstraße 14.

1000 Fragen Englisch u. Franz,
bea-ntw. jeder in 20 Stund . & 1 Mk.
n. m. 'Methode, 15 Jahre im Ausl.
studiert . Hemmen, Neugafse 3.

Gepr . franz . Lehrerin (Diplom)
bereitet vor z. Examen . Johannis-
bergerstr . 7, 3 L Pr . 1 Mk. 6 19850

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
V. 316 an den Tagbl .-Verlag.
Franz . Konversation wünscht Dame
bei Französin , 3 Std . wchit., L 1 Mk.
Off , unter A. B. 10 postlag ernd.

Stcnoaravhie Gabclsberger.
Nur gründl . Priv .-Unt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit. M. Goetz, Rödera llee 10, Part.

Mal -Unterricht.
Eintritt jederzeit . Adelheidstr. 56, 3.

Klavier -Unterricht
crt . grdl . kons. geb. Mufiklehrer (am
Kons, tätig ). Monatspr . 8 Mk., w-chtl.
2 Sid . Off , u. C. 172 Taabl .-Berl.
Mandoline - u. italien . Unterricht

erteilt gründl . geb. Italiener bei
maß. P r eis.  Göbenstr . 15, Mtb .^2.

Fräulein wünscht Gesangunterr.
Offerten mit Preisangabe unter
E. 388 an den Tagbl.-Verlag.

Eintritt zu m. Bügel -Kursen
jederzeit . FauWvwnnsnstraße 12.

Am Sonntag silbernes Kettchen
Mit Anhänger v. Kurh . bis Elisa-
bethcnstraße berloven. Gegpn Bel.
ahzugeben Müllerstraße 3.

Vorzügl. Mittag - u. Abendtisch.
Bleichstratze 16, 1. 619858

Ofensetzer Kaus,
Rüdesheimerstr . 20, Stb . 1. 619961)

SeiHMfiier
LmOlM-ÄMM.

aus dem Zwinger Ammersee des
Grafen Jorring Jettenbach,

schwarz mit rot ; scharf auf Raubzeug:
MMettrvffelr gisMyttenhund

Tür̂dnucirmtbeit
anf Hochwild und Rehwild»

Fester Preis Mk. 300.
Näheres Forftvureau „ Silva ".

G. m. b. H. , Oranienstraße 40.

Aircdale-Terricr (Kriegshund),
Rüde, Ist-jähr., tadcll. Exemplar,
m. schönem quadratischem Körper¬
bau, gut. Läufen u. Kopfbildung,
stubenr., n. bissig, preisw. z. verk.
Näh. u. BT. SS » a. Tagbl.-Derl.

S heitskavf.
Wenn Sie Bedarf haben in

Paletots , Anzügen , Joppen , ein»
zelnen ,-Sose » für Herren u. Knaben
nnd billig kaufen wollen , dann
besuchen Sie mein Etagengeschäst

Mengaffe 22, 1.
WHeleg. GeskllU-Wlielie,

Empire, schwarzer Sammet mit Gold¬
borte, vollst. neu, für 100 Mk. zu ver¬
kaufen Käpellenstrasze3, 3 St.

MKiKNinos
Strltz-Flügel,

gebraucht und neu hergerichket,
ans allcrersteu Fabriken, unter
Garantie zu außerordcntl. billigen

Preisen bei 9075
Wilhelmstr. 12.

BiKgrK-
wenig gebraucht, gut erhalten, abzuaeben.
Wo? sagt der Topbl.-Berlag. ^ lln

(10 Pfg .-Einwurs ) f. kleinere Wirt¬
schaft passend, billig zu verkaufen,
eventuell Teilzahlung.

Mauergasse 19, Laden.

4 Pianos,
gebrauchte, sehr wertvolle, wie neu
hirgerichtet, von Mk. 320 an zu
verlaufen. 619615

König , Bismarckring4.

NW«neue, reoid Jubil .-
Ausg., 17 Bd., neu,
in Kart., tadellos,

150 Mk. Off,  s ». 54. 53 Biebrich postlag.
Geldschri « ke, 0 Stück. Pianos

(Nußb), 2.St ., en or ui bill. Fried richstr.13.
Für Bäckereien.

Gebr . Teigteilmasch., gebr. eiserne
Backmulde, 3 Mtr . lang . gebr. hölz.
Labeutheke, alles in gut . Zustande,
billig äbzugebe». Näh. bei Herren
I . u. G. Adrian hier.Riss
der Wieöüadener Ausstellrrng,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im T agbl.-Verlag . *
fiü 2-flügel. Tor,

sowie verschiedene Bretter zu verkaufen
Metzgergasse 32/36, Hof. _

Äuhdnna - MI karrenwcise
abzua. Näh. Felistrane 15 Hth. Part.

Wachsamer stubenreiner
Foxterrier billigst zu

kaufen gesucht. Osscrt. unter A.
nii den Tagblat t- Lerlaa._

Gegen sofortige Kasse
kaufe au reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam .-, Kinderkleid ., Uttif
Julius Rosenfeld , 2() Metsgerg . 2g.

Alte Ansichten
sAlbums »Zeichnungen , Slquarclle,
Stiche re.) von Wiesbaden suchen

Buchhandluni; F<I!er&Gecks,
Wcbergaffc.legets8Zm.'LkKM.

6. Aust . , Tauffailit -Laiiaenscheidt,
Unterrichtövriefe , Andres Hand¬
atlas und andere gut erhaltene
Werk« kauft

A.  Scliwaetit , Rhsinstr . 37»

^1 *dH MT 111 © 1 *9
I4t . Wein »ri \ as *e ä», l . keittLaden»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel,Gold. Silber , Stachl. Postk. gen.

A.Geizhals,lÄSiSI;
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrcn-u.Damenkleider. Uniform.,
Möbel, g.Nacht., Pfandsch.,Gold,Silber
u.Lrllanten .Zohngcbisse.A.Best, k.ins H.

Hiatts F53
kaufen gesucht. Offert, in. PrciSang.
so. « klis an Id . Mainz.

Leichter (6a .10423) F 148

lü!Klti! 8|eB
mit Verdeck (event. auch Geschirr) zu
kaufen ges. Off. u. s-' . « . er . » # 9 ntt
Bin „ar jiosse , Frankfurt a» M»

BaDeeinricht ^ uK,
gut erhalten , komplett, mit Kohlen¬
feuerung , u. eine Waschmangel zu
kaufen gesucht. Offert , u. B. 390
an den Tagbl .-Verlag.

Retz- u. Küsetlfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kfi. u.
holt ab 8. >iipzwr, Oranienstr. 54. Mtb.
Se!iiMäieiiS tli ":

Papier :c. kaust stets bei pünktl. Abholung
Sols , sti » , Blücherttraße 6. 6 !a757

Smyrna -Teppich hell, und Salon-
schrauk schwarz, zu kanstn ges. Off. u.
»2. US an Taabst-Vc' Iag. 621071

Landwirtschaft
mit guten Wiesen wird zu pachten
gesucht. Angebote unter M. 390 an
den Tagbl .-Verlag.

Berlitz School,
Spraci lahrinstitut,

Lnisenstrasse 7.
8883

BCnglisciläa -s» S.r«»lä ‘STiclst erteilt
Miss i ar n •. 1.u is enplatz 7, 1._

xi  onsäeisr mit »irr lleusonet
enseigne la lan ; u « t'raneaise,
Bierrngartensir . 2 , IPa.rt . r.

ponvo  Flaschen , Lumpen Esten,
«Hüll  Gummi , Metalle, Papier,

Neutnch. Zahle h. Pr.
li eu «js*3ei  ii. Walramstr. 25.

Ml -VsÄf.
iM Sclreili-

Lehranstolt
für 1

'. !->\
lindlerreii

lJnhaber : Emil Straus ).
MM- Nur:

38 Rhcnrstr -rche 28 , >-°WH
Ecke Moritzstr . - MI

Für Familiensestlichkeitcn
halte mich a. Lohndiener best. empf.
Off . u . F . 387 an den Tagvl .-Verl.

Perfekte Schneiderin
empf. sich irr u. außer dem Hause.
Göbenstraße 2,  Part . B 21066

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich außer dom Haufe.
Frankenstraße 22, 2 r . 619982
Perf . Schneiderin empf. sichz. Ans.

v. Kost., Kinder !!., Kncw.-A. Schwal-
bacherstr. 14, 3. Hoffmann . (Postk.).

Perf . Schneiderin empf. sich in
u. auß . d. H. Michelsberg 10, 1 r.

Näherin empf. sich z. Umänder»
u. Ausb. v. Kleid. Wörthstr . 11, 3. ,
I . Frau empf. sich z. Ausbeffern

v. Wäsche u. Kleid. Näh. Tagbl .-
Zweigst.. Bism .-Ring 29. 621057 Ee

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstraße 18, Pari.

Gardinenspannerei
Frau Staiger , Oranienstr . 15. II350

Perfekte Büglerin empf. sich
für Privat . Luisenstraße 5, 2 r.
Wäsche zum Bügeln wird angen^

Gard . gesp. Adecheidstraße 54, Stb . 1.
Wäsche wird schön gew. u. gebüg.

Friodrichstratze 45, Stb . 1 rechts-
Wäsche

wird stets angen ., tadell . Lief-, bill.
Preis . Feldstraße 22. Tel. 3936.

Phrenologin
Blücherftraße 40, Vdh. Part ., früher
Helonenstraße 9. 621102

Gute Existenz
bietet sich strebs. Person ohi« Fach,
kenntnise u. besonderen Zeitverlust.
Preis 1000 oder nur 500 Mark.
Offerten unter T . 172 an den
Tagbl .-Verlag - 6 21029

Teilhaber
zur Errichtung eines Möbelgeschäfts
von Fachmann gesucht. Offerten u.
T . 386 an den Tagbl .-Verlag.

Pferd zu leihen gesucht
für leichte Arbeit einige Tage.
Römcrberg 3.

Gesucht ruhige Leute,
die arme alte Frau dauernd in
Pflöge nehmen, am 'liebsten auf dem
Lande. Offerten mit Preisangabe
u. H. 390 an den Tagbl .-Verlag.

Gesundes Kind
ohne gegenseitige Vergütung äbzug.
Off . u. B. 389 an den Tagbl .-Vei --

Gesunde Frau sucht
noch ein Kind mitzuschenben. Frau
Zahnt . Ddoritzstraße 47, M . 3.

Parisienne Sms*it »»trice
donne lejons de gram ., convers.

Müllerstrasse 2, 1 r.
P, Dalmbert, Professeur de franeais,

Friedrichst . l a, 11. Cours d’ensemble.
repetitions , leeons partieulicres ^ tenogr.

MBBSB
Italienerin (Mmin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A.  Viczxoii . Adolfsallee 33, 3.

Malnnterricht.
Kopss Figur . Blumen, Stillcben in

allen Techniken erteilt
M .Schmitz -Hübsch . akad.dipl.Malerin
Atelier MichciSberg6. Svredstld.v. 11-1-
/ — — -

Malschule
Hans Yölcker

beginnt 1. Dezember.
Anmel;], 11—12

Uainzerstrasse 40.

<_

Klmer- ii. GksLUMMrilijl
erte It gewissenhaft Frau Slarie
l »e * tjaierre , Kl. Burgstr. 9. 2 rechts.
Annuldungen erb. zwischen1 u. 3 Uhr.
r

Wnsm ckemnäebst beginusmksn

Privat-Tamirkel
in dem besonders die moderne
Tanzweise — Boston , ÖOppe !-
boston, Walzeru. Tvvo Step
— gelehrt wird , können sich
noch einige Damen und Herren
ansohliessen . Der Unterricht soll
einmal wöchentlich stattfinden
und ca . 10 Stunden umfassen.
Nähere Auskunft erteilen gern

Fritz Sauer und Frau,
Inh . der "Wiesbadener Tanzschule,

31 Adelheidstrasse 31.
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17. NoveNber 1909.
L?'. Jahrgang.

Urrmikchtes.

* Deutsche Straußenzucht . Der bekannte Tierzüchter
und Tier -Importeur Karl Hagenbeck, der mit seinem Stel-
lmzer Tierpark einen ganz neuen Typ des Zoologischen
Gartens geschaffen hat , hat weitere große Pläne , über die
er folgendes mitteilt : Er beabsichtigt, zunächst eine Abtei¬
lung für prähistorische Tiere einzurichten, und zwar sollen
bis zum kommend » Frühjahr 30 der irtteressantesten Ur-
weltttere in Lebensgröße fertig sein ; die ganze Abteilung
tvürde zur Fertigstellung der drei in Aussicht genommenen
Serien 3 Jahre beanspruchen. Ferner plant Herr Hagenbeck
ein Insektenhaus , wie es in solcher Größe überhaupt noch
nicht existiert. Es sollen in diesem Jnsettenhause die Tiere
die bequenrsten Lebensbedingungm finden , so daß man Ge¬
legenheit finden wird , auch die selteneren Raritäten frei
lebend zu beobachten. Hagenbeck hat bereits seinen Agenten
Auftrag gegeben, sich der Sammlung dieser Tiere eingehend
zu widmen . Ein besonderes Abteil soll für exotische Fische
und Wasserinsekten vorgesehen werden . — Für einen wei¬
teren Plan Hagenbecks reicht allerdings selbst das weite Ge¬
lände in Stelling n nicht aus . Herr Hagenbeck hat nämlich
nichts mehr und nichts weniger vor , als Deutschland in
bezug auf den Verbrauch von Straußenfedern vom Auslande
unabbängig zu machen. Es soll unter geeignetem Klima

eine große Straußensorm angelegt werden , die einen
Flächenraum von 4060 Hektar umfassen soll. Von wieweit
reichenden Folgen dieser Plan werden kann, ist ersichtlich,
wenn man bedenkt, daß die Kapkolvnie jährlich Strautzen-
federn im Werte von 37 Millionen exportiert und daß Herr
Hagenbeck sich anheischig machen will , den Bedarf Deutsch¬
lands lediglich durch seine Farm zu decken. Versuche nach
der gleichen Richtung sind bisher immer vergeblich geblie¬
ben ; hoffentlich ist der Sachkunde und der Geschicklichkeit des
Herrn Hagenbeck schon im nationalen Interesse ein besserer
Erfolg b schieden.

* Folgen eines hypnotischen Experimentes. Ein
aus Plauen i. V. stammender junger Mann , der un¬
längst als Rekrut beim 16. Tragoner -Regiment in
Lüneburg eingetreten ist, berichtet in einem Schreiben
an seine Angehörigen - in Plauen über ein hypnotisches
Experiment und dessen üble Folgen etwa folgendes:
„Am. 1. November, abends 8 Uhr, wurde ein Vortrag
in der großen Reithalle gehalten, bei dem zugleich prak¬
tische Hypnose vorgeführt wurde. 12 Mann meldeten
sich freiwillig zu Versuchen, und ich befand mit unter
diesen. Ich wurde besonders hervorgezogen, und der
Vortragende hypnotisierte mich etwa % Stunden lang.
Nachdem ich genügend vorbereitet war , eröffnete er mir,
daß ich ohne sein Zutun kein Wort sprechen könne, und
siehe da : mir war der Mund völlig verschlossen. Am

Schluß der Vorstellung wollte der Mann mir die
Sprache wiedergcben, aber es glückte ihm nicht. Wir
gingen in die Kaserne, wo ich zweimal so heftig in Ohn¬
macht fiel, daß meine Kameraden mich in voller Uni¬
form ins Bett packen mußten . Am nächsten Morgen
versuchte der Hypnotiseur nochmals sein Glück, leider
erfolglos , und ich wurde in das Lazarett geschafft. Hier
wurde ich dann ein paarmal mit Erfolg elektrisiert, und
am vierten Tage war ich soweit hergestellt, daß ich das
Lazarett verlassen konnte. Allmählich wurde ich völlig
hergestellt."

Sport.
* Fußballsport im Sportverein . Das für heute nachmittag

angesetzte Wettspiel Fußballsportverein Frankfurt — Sportver¬
ein Wiesbaden findet nicht statt , da auf Veranlassung der
Königlichen Regierung die Königliche Polizeibehörde die Aus¬
tragung des Wettspiels verboten  hat . Auf die Anzeige
eines Frankfurter Spielers bei der Königlichen Regierung und
der Königlichen Polizeidirektion, in welcher der Antragsteller
durch Austragung des Spiels das religiöse Empfinden einiger
Frankfurter Spieler bedroht sah, wurde die Ausübung der ge¬
sunden sportlichen Tätigkeit, welche sicher geeignet ist, auch ihr
gutes Teil zur Hebung der Volkssittlichkeit beizutragen, als
Schaustellung angenommen und mußte, da Schaustellungen am
Bußtag und Karfreitag verboten sind, unterbleiben.

IVJusikwaren und
Sprechmaschinen

auf

Teilzahlung

Das
ollkommenste , wirklich selbsttätige

Waschmittel
von unerreichter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho-

des Gewebes . Pakete ä 35 und 65 Pfg
Ueberall erhältlich . Alleinige Fabrikanten

HenKel & Co., Düsseldorf.

Beamten und Künden

Ohne Anzahlung.

Zahlungsbedjngungen
nach Wunsch.

tu
Katalog mit 4000 Abbildun¬

gen umsonst und portofrei.

JonassL Co. ierlinß170
. Bello-Ailiance-Strasse 3.

Jonass &Co.!
ist eine gute Bezugsquelle j

Beweis:
Ich bescheinige hiermit , dass

von der Firma Jonass & Co.,
Berliu , iunethaib eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten
Kunden , d. h . solchen , die schon
vordem von der Firma Ware be¬
zogen haben ,ausgeitlhrt worden
sind . In der vorstehenden Zahl
t931 sind nur die Bestellungen
enthalten , die der Firma brief¬
lich von den Kunden selbst
ttberschrieben sind.

Berlin , 1. Februar 1909.
gez . L . Riehl

beeidigter Bücherrevisor.

Photographische
Apparate

auf

Teilzahlung

Hunderttausende
Kunden.

Tausende Anerkennungen.
Katalog mit 4000 Abbil¬
dungen umsonst und portofrei.

JonassL Co., Berlin S170§f
Belle - Alliance - Strasse 3.

Können Sie schon
die berühmten Zigaretten
Orient 2'/- Ff,
Maryland }franz2 ..
Caporal ( Art  r/s „

Feinster Tabak.
Bestes

Zigar.'tt-npapier
der Weit.

Erhältlich in den «aieästesa Zigarren - Spezialgeschaften, 140 5

f a H

Trient--Miseklub Leiprig
--  - - "Wer reist mit 19S « : = = = =2=sss =s

im Februar nach Unter- und Oberägypfen,
in den Osterferien nach Tunis —B'shra—Algier oder Bukarest—

Konstaminopel—Athen,
in den Sommerferien nach Krim—Kaukasus—Moskau—Petersburg,

oder nach Bosnien—Herzegowina —Griechenland—
,, Türkei. F148

Eundsschreiben d. d. Vorstand : Wünsch , Leipzig , Brandenburger Str . 10.

1911
um die£röe?

Putzextract

wie: Verbandstoffe,
Guinmiwaren.

Bandag en,
Krankemnobel,

Chirurgie - 1nstr nmente.

kaufen Sie sehr gut und preiswert bei

■ (Inst.: U-?X HeÜferich ) ,
Telephon 227.Tannusstrasse 3.

i&uptfatalog  1

M KünsticriS'
tmMusikund Wandbilde:
8MP-xp3rLwMcstordWHMM -D,Barometa
feÄLcxikas .Fernjiaser. ' FhoioJrApparat
^ ^ VlolineaMandolinea Zieh-HanncraKas.Bandonions.Zithern etc etc . •

F 148

f bi*  ütoü lit isevmn «»> einer erstklassigen
illustrierten Zeitschrift werden äusserst
gewandte n. fleissige Herren sofort gesucht,
die über gute Beziehungen zu den feinen und feinsten Kreisen verfügen
und sich den Zutritt zum les en Privatjicblikum zu versriia :en wisson.

Gewährt wird : äiolt «* IProvisiOH , bei gntea Erfolgen
eveni . Spere - nx,

Geeignete Bewerber tauch bessere Versich.-Beamte. bessere Buch-
haridlun :srci' en !e etc.) wellen Angebote mit R fer nsen etc. unter

,ö  e r , ” 'U n o-, ' ■. ! V rl n- n rt e ' re c e . ^ 1 w

f̂ niionen Hausfrauen  putzen
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1 Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . G. » 2.—
1 fl. 5. Whrg. . . . . . . » 1 .70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone. J6 1 .125

Karsberlcht von II . W . 1909.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

It
Staats - Papiere.

o) Deutsche . In o/o.
4. ' D.-Reichs-AnIeiheC8„Ä
3V2' D. R.-Schatz -Amv. »
372’D. Reichs-Anleihe »
3. .

Preuss . Consols 08
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

1. .
1..
31/2.
1. .
1. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3..
4..
4..
4..
31/2
3..
31/2!
31/2
3..
3..
3
4
31/2
31/2
31/2
3.
4..
4
4
31/2
31/:
r. .
31/2 Meckl .-Schw.C.90/54
3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg
4. . Württerab. v. 1907
31/2 Württ .v.l875-80,abg.
31/2 » » 1881 -83
31/2 > » 1885 u.87
Zi/r » » 1888u. 1889

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl.
» » » Jf
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 A

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braimschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1895, 1902 »

Elsass-Lcthr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.G9»

» St.-Rente »
•» St.-A. ainrt.1887»
» » 91,93,99,04»
» » 1» » 1886»
« C 97, 02 »

Gr. Hess . St.-R.
» » A 11I. (v. 99) »
» » » (abg.) »

102 .
100 .30

92 .30
84 .05

102 .05
100 .40

93 .40
84 .10

101 .70
100 .80

93 .90

97 .10
97 .10

93 15

100 .50
101 .30
102 .55

93 .25

91 .70

81 .10
81 .10
83 .50

101 .30

92 .70
32 .50

101 .85
lOl 60

91 .90
92 .15
81 .15
92 .30
83 .15
90.

101 .75

92 .90
93 .10
93.

3-/2
3»/2
3V2
3-/2
3-/2
3. .

» » 1803 »
» » 1804 *
» » 1393 >
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1806 9

93 .10
93.
92 .85

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 95 .50
s. . Bern. St.-Anl.v.1895 » 86 .20
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 99 .90
*'/2 » u. Herz.02uk.1913» lOO.
4. . » u. Herzegovina » 91 .90
5. . Bulg. Tabak v. 1902A 101 .30
3. . Franzos. Rente Fr. 98 .30
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 98 .10
4. . » Propination » ö. fl. 43 .50
H/10 Griech . E.-B. stfr.00 Fr. 47.
1% » Mon.-Anl. v. 87 » 47 .80

» » 87 2500r->
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.» 102 .10

» 5000r » 103.
4. . Ital. Rente i . G. Le 103.
33/4 » » 10- 20,000 » 104 .S0
4. . » > 100-4000 » 10 -i
24jxo » » stfr. i. G. »

» » i. G. »
4. . » » 30,000 »
4. . » amrt. v.89S.III,IV» 71.
3-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3-/2 Norw. Anl. v 1894 Jl 99 .05
3. . « cv. » v. 1888 »
4-/5 Öst. Papierrente ö. fl. —
4-/5 » Ooldrente Ö. fl. G. SO.
4. . » Silberrente ö. fl. 98,05
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 04 .60
4. . - » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r» 95 .50
4. .
4-/2 Portug. Tab.-Anl. Jl 100 .05
3- . » unif. 1902S.I410* 61 .80
3. . . . > S. !!! . 63 .70
3, . . . »S.III(S.) > 13 .55
5. . Rum. amort.Rte.1903 * 101 .90
4. . » Conv. * 90 .30
4. . » amort. Rte. 1890 » 94 .35
4. . » » » 1891 * 90 .70
4. . » inn. Rte. (Vö89) Lei —
4. . » äuss. Rte. (Vb89) »
4. . » amort. » v. 1894A 90 .50
4. . > » » » 1896 »
4. . » * * * 1898 » öl.
4. . » * » » 1995 * 90 .10
4-/2 Russ . Cons. von 1905» 99 .35
4. . Russ. Cons. von 1380 * 90.
4 . . » Gold-A. » 1889 »
4. . > C.E.B. S.Iu.1189 » 39 .470
4. . > * S. 11Ist».91 *
4. . » Goldanl.Ein.il 90 » 90 .50
4. . » » » III90 » 90 .60
4. . » » » IV 90 »
4. . > » » VI94 » 90 .60
4. . . St.-R. v. Qla.K. Rb!. 87 .50
4. . . - -> 1902 stfr. M 88 .60
3s/i0 » Conv. A. v. 93 stfr. . 83 .70
3-/2 »Goldanl . » 94 * » 82.
3. . » » » 96 » » 84 .25
3-/2 Sclivved. v. 80 <2bZ.) » 95 .80
3-/2 » » 1886 » 92.
3-/2 » » 1890 92 50
3. .
3 *2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Ir. 98 .20
4. . Serb. amort. v . 1895 Jf 81 .90
4. . Span. v. 1882(3hg;.) Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.- lrb . £
4. . » cons . » v. 1890 Jf
4. . . (Administr.)1903- 88 .10
4.  . »con. unif.v. 1903I r. 93 .30
4. . » Anl. von 1905 A 86 .90
4. . Ung . Gold-R. 2025r - 94 . 55

» » 1012,50r » 94 .83
4. . » Staats-Rente Kr. 92 .30

» » 10,0001' »
3-/2 . St.-R.v.lS97stf . » 82.
3. . » Eis. Tor Gold » Jf> 77 .95
L. . » Grundtl. v. 89 »öfl. 93 .10

» 5000r » » 93 .10
» » 500r » 93 10

II . Aussereuropäische.

». .

5. .
5. .
41/2
4>/2
4
41/2
41/2
6. .1
5. .
4' /2
5. .
4. .
3-/2
3. .
V/2

Arg.i.G.-A.v .1837 Pes.
» » » 500 »
> » » abgest . »
> äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1883 Jl
» äuss.G.-Anl.1888 £
, » » v. 1897A

Chile Gold-Anl. v. 89»
do. von 1906 »

Chili. St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
> . » 1808 »

CubaSt.-A.04 -1f- Vjf
Egypt. unifich «" '.

» privilegi ! 2 »
» garanti!!-' S.

lanan. Anl. S. 11 »

100 .50
100 10
101 .90 i

99 .40
US.
89.
92.
91 .10

102 .
102 .40

! 99 .90
102 .10

S § 83

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5.

Japan, von 1905 Jf>
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . Lu6. 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

In <Vo
89 .90
99 .85

65 .90

99 .35

Provinzial -u . Cotnnuinal-
zf. Obligationen , in o/„.

101 .
3% do. - 22u. 23 » 98 .80
36/K> do. » 30 . » 95 .30
3-/2 do.10,12-16,24-27,29» 92 .90
3-/2 do. Äusg . 19uk. 09»
3-/2 do. » 28uk.b.l916» 92 .80
3-/3 do. » 18 83 .50
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 84 .60
4. . Frkf. a. M. v. 06u. 14 » 100 .80
3-/2 do. Lit. Nu .Q(abg.) > 94 .80
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 92 .50
3-/2 do. » Sv . 1886 » SS 50
3-/2 do. » T » 1891 » 93 . 40
3-/2 do. » U »93, 99 » SS.
3-/2 do. » V » 1896 » 93.
3-/2 do. L. Wv .98 U.08 » 93 .50
3-/2 do. Str.-B. » 1899 »
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,III»
372 do. » 1906A. I, II »
3-/2 do. » 1903 » 93 .40
3-/2 do. v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b.08 » 100 .50
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab03» 91 .80
3-/2 do. » 05 » » 10» 94 .40
3. . do . » 1886 » 85 .80
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.06»
4. . do. » 07 » » 12»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 »
3-/2 do. abg. v. 79 »
3-/2 do. V. 18S8U. 1S94 » 91 .10
ZV- do. conv .v.91L.H. » 91.
31/2 do. . 1897 Öl.
3-/2 do. v. 02 am.ab 07 » 93.
3V2 do. v. 05 »abl910» 91.
4. . Freib.i.B.1900k.1905 »
3-/2 do. v. Sl u.S4 abg. »
Z-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 91 .35
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
3-/2 do. von 1004 »
4. . Giessen v.!907u.1917 » 100 .30
3-/2 do. v. 1890 » 101
3-/2 do . v. 1893 » 93 .40
3-/2 do. v.1896 kb.abOl » 92 .25
3-/2 do. »1897 » » 02 » 92 .50
3-/2 do. » 03 uk. b. OS» 91 .20
3-/2 do. » 05uk.b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .30
4. . do. v.1907u.1913 » 100 .10
3-/2 do. » 1894 »
3-/2 do. » 1903 » 91 .80
3-/2 do. v. 05uk.b.l911»
3-/2 Kaisers!. v.9?uk. b.08 » 93.
4. . Karlsr. v. 1907U.1913 » lOO.
3-/2 do. » 02 uk. b. 07 » 91 .30
3-/2 do. » 06 (abgest.) »
3-/2 do. v.l903uk.b.0S» 92 .40
3. . do » 1886 » 90.
3. . do. ->1889 »
3. . do. » 1896 »
3. . do. » 1897 »
3-/2 Kassel (abg.) >
4. . Köln von 1900 » 100 .30
4. . do. » 1906 »
4.  . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
3-/2 do. v. 1886u. 87»
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) »
4.. Ludwigsh. v. 1906 > 100 .20
3-/2 do. » 1896 » 91 .20
3W do. v. 1903 uk. b. OS» 93 .50
4 . . Magdeburg von 1891*
4.. Mafnzv.99 kb.ab 1994»
4.. do. v. 1900uk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
31/ do. (abg.)1873u. 83» 01 .40
31/2 do. » L.j . v. 1884*
3-/2 do. von 1886u. 88» 91 .40
3-/2 do. (abg.) L.M. v.9! » 91 .40
3-/2 do. von 1894 » 93,40
3-/2 do. >05uk.b.l915 » 91 .40
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 * 100 .30
4. . do. » 1906uk. 11 » 100 .30
4. . do . » 1907 uk, 12 » 100 .30
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03-
3-/2 do. « 1904/05 » 96 .50
4. . Münch. 1905/01u.10/11 93 .30
4. . do . v. 1906u. 1912 »
4. . do. » 1907u. 1913 »
3-/2 do. * 03/04u.08/09 »
3-/2 Nauheimv. 02 u. 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 100 .20
4. . do. v. 1902u. 13 * 100 .50
4. . do. » 1904u. 14 *
4. . do . » 1907u. 17 »
3-/2 93 .25
31/2 do. » 190ÖU. 16 » 92 .60
3.. do. » 1903 u. 08 » 89 .50
472 Offenbach von 1877 » lOO.
4-/2 do. » 1879 » ICO
4. . do. v. 1900 lc. 1906 » 89 .75
31/2 do.v. 189l/92abg.» 99 .80
372 do. von 1896 » 90 .*60
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 » 90 .30
37a do. v. 1905 11. 1915 » 00 .80
4. . Pforzli . v. 1899k. 04 »
4. . do. v. 1901k. a. 06»
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
31/2 do. > 83(abg.)u.05»
4. . St. Johann von 1901*
4. . Stuttgartv.1895k.a.05» 93 .90
4. . do. » 1906ü. 13» 100 .60
3>/2 do. » 1902u. 08» Öl.
37a do. » 1904u. 12» 91.
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 *
372 do. » 1899 *
4. . Ulm, u. 1912 » 91 .50
372 do. abgest. » 91 .50
3>/2 do. v. 05 uk. b. 1910» 93 .80
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .50
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu. 12» 100 .50
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do. v.il887,96, 98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. I, II * 92 .40
4. . Worms v . 1901 u. 07 »
3-/2 do. » 1887/89 >
3-/2 do. » 1696 kJ 901»
31/2 do. » 1903k.1914.
31/2 do . - 1905u. 1910»
4. . Würzb. v. 1899». 1910»
3-/2 do. v. 1903u. 1910»
4. . Zweibruck. uk.b.1910*

37'2'Amsterdam h . fl.
4-/2' Buk. v. 1888(conv .) A
4»/2| do. » 1895 4050r »
41/2! do . » 1698 »
4. .!Christiania von 1894»
4. . Konen hg. v. 01 u. 11 » 100.
Zl/zj *do. von 1886

97 .50
30 .50

39jio
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6. .
4-/2

Zf. In °/°
4. .! Lissabon » 1886 A  80.
4. .j Moskau Ser. 30-33 Rbl. 102.

Neapel st. gar. Lire 102.
Stockholm v. 1880 A  98.
Wien Com. (Gold) » 103 .50
do. » (Pap.) ö . fl. —
do. von 1898 Kr. 97.
do . Invest. Anl. Jl  97 .60

Zürich von 1889 Fr. 96 .75
St. Buen.-Air. 1892 Pe. 102 .60

do. v. 88 i. G. £ | —

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In °/o.
6-/2
8 .. 7. .
472 3. .

5. .
8. .
8«. 805

13. . 13. .
7-/2 7-/2

6. .
8-/2 872
y. . 9. .
6 . . 1/2
6.. 6V2
6. . 6. .
5-/2 5' /,
6. . 6. .
6. . 6. .

12. . 12.
8. .
4-/2 47a
7. . 7. .
6. . 6.
y. . 9. .
7. . 7-/2
6. . S. .
7-/2 8. .
9 . . 9. .
9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .
5. . 5-/«
6-/2 6-/2
6. . 6. .
5-/2 6. .

10. . 11. .
7471706'^834. . 6. .
97'8 93/8
5. . 5. .
9. . 9. .
77a 6. .
57a 57-

777
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7. .
6. . 6. .
8. . S. .
5-/2
572
7-/2 7-/2
7. . 7. .
5. . 5. .
7. . 6. .
7. . 7. .
6. . 6. .

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
» f. Handelu .Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . >

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall-Bk..,/&
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädierBk. s.fl.

» » A
Deutsche B. 8. 1-X »

» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. Thl.
» Hypot.-Bk. »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

* Bankver. «
Eisenbahn-R.-Bk. >
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. *•
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbauk »
Rhein. Credit.-B. ».
do. Hypot.-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notend . s. fl.
do . Vereiusbk. »

Würzb. Volksb. J6

' 69
104 .60
134 50
163 .50
291 .60

120 .25
161 .50
181 .10
128,
127.
112 .50
115.

137 .10
248 .70
148.
107 .30
143 .25
128 .70
198 .60
159 .25
103 .70
145 .80

;S02 50
203 .50
160.

101 .30
120 .20
127 .50
107 .30
229 .50
126 .30
124 2C
209.
101 .
194.

149 .40
1138 .25
1196
,145 .50
114.
182 .30
116.

95.
136 .50
147 .80
104 .60
116 .50
143 .40

Div  Nicht vollbezahite
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . In o/o.
8. . |9. . |Banq. Ottom.5OO/oFr. | 140.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -Oes . .Vori.Ltzt, In %.

1 ,Oktaviminen . . . . 230 .,Ostafr. Eisenb.-Ges.
I 3. . 1 (Berl.) Ant.gar. M. | —

Aktien industrieller Unter-
Divid. neimiungen.

Vor!. Ltzt.
2r,. . w. . Alum .Neuh .(50»/o)Fr.
10. . Aschffbg.Buiitpap../e
8. . » Masch.-Pap. »
y,,2 IOV2! ßad. Zckf. Wagh. fl.
4.' . BaugSiidd .I.60% E. Jt

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 10. • Brauerei Binding »
11. . 9-- » Duisburger »
9. . 7. . » Eichbaum »

12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »
9. . 8. . »HenningerFrkf .»
y. . 8. . » » Pr.-Akt. »
5. . 3»/a » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff »
4. . 4 . . » Löwcnbr . Sin . »

10. - |0. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh. Act. »
9. . 9. . * Nürnberg »
6 . 6. . »Parkbrattereien»
6. . 6. . » Rhein. (M.)Vr. »
6. . 0. . » Stamm-A. »
8. . 41/2! » Schöfferhof »
5. . 4. . ! » Sonne , Speier . »

13. • 13. . » Stern, Oberrad»
4-/2 0 . . » Storch , Speier »

14. . 14. .1 » Tücher »
9. . 71/2! » Union (Trier) »
6. . 4. . » Werger »
4 . . Bronzef. Schlenk »

12. . 12. . Cem. Heidelb . »
12. . » F. Karlst.
9. . » Lothr. Metz »

10. - Cham . u .Th .-W.A. »
7-/2 Chem.A.-C. Guano»

30. . » Bad. A.u.Sodaf. -
9. . 0. . 7, RI«i,Sdb Br"d.

30. . »D.Gold-,Sl.-Sch.»
12. . » Fahr. Goklbg . »
14. . » » Griesh. El. »
3U. . » Farbw. Höchst »
4. . 1 » » Mühlheim »

20. . : » Fahr.,V.Mannh.»
lü . . ! » Weiler-ter-Meer»
32. . ! » Werke Albert »

» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »

Ges. Allg .,Berl

10..
12-/2
9-/2 0-/2

12. . 12
4.
?. .
7..

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10..
0 . .

10 ..
15. .
10.

7. .
7. .

5. .
11..
6..

4.
,7-/2
10..
10 ..

10. . >10 .
25. .!25.
12. . 1
25. . 17. ,
10. . 7. ,
6. . | 6.

15. J15 . ,
14. Jl4 . .
16. . 1 ...

In 0/0.
243.
161.

157,50
9 &.G0

276.
174.
|200.
104.
130.
132 .70

75.
119.
60 .50

186.

149.

94.
185.

72.
230 .50
108 .50

! 74.
121 .
155 .40
146.
113 .80

447.
97 .20

527.
207.
247 .50
455 .90

0 5 .60
382
165.
470.
176.
151 .50
216 .50
175.
258.

W.Iioinu .v.d.H.» H5 .25
Laimeyer

» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,BerL »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelslc. Gußst. *
Kalk Rh. Westf. »
Kuustseidef., Frkf. »
Lederf. N. $p. >
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleycr »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Sch!,
» Gasm. Deutz »
» Gritz» .. Du*'? >
» Karlsruher *
» Moeuus 9

108 .7 5
125.
182.
137 .50
239 .40
113.
122 .30
157.

93.
145.
209.
193.
162.
354 .50
193.
330.
128.

222 .50
204 .40
299 .50

Vor!. Lfzt In %
25. . » Mot . Oberurs . M —
12. . »Schn.Frankenth.»
25. . 25. . » Witten . St. »
4. . 27a'Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 10. . MetallGeb.Bing.N. »
7-/2 7-/2 Ölfad . Ver . D. » 143.

10. . Photogr. G., Stegl. » 32.
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb. »
2. . Prz. Stg. Wessel »

22. . 23. . Pressh.,Spirit, abg. » 234 .50
9. . 9. . Pulverf., Pf., St.I. .

12. . 10.. Schuhf. Vr. Frank. » 160 .50
7. . 7. do. Frank?.,Herz»

11 . 8. . Schuhst. V. Fulda » 138.
16. . Glasind. Siemens »
7-/2 6. . Spinn. Tric., Bes. »
Vii 9. . » Westd . Jute »

25. . Zellstoff-F.Waldh . » 294 .60

1 fl. hol!. A  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16

1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Div.
Vori.Ltzt
162/5 15. .
8. ,j

22. . !
10. JlÖ. .
14. . 12. .
16. .! 8. .
11. . 12. .
12. . 11. .
14. . 10. .
10. . 10. .

4-/2
8. .! 6. .
7. .! 6. .

17. . 11. .
12. ;j
12. . 10. .
15. . 19. .

iergwerks -Akti«

Roch. Bb. u. G. Jt5
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedrich sh. Brgb. »
Gelsenkirche» » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ösir. Alp. M. ö . fl.

in.
In %.

248 .60
118 .20

212 70
201 .70
135 .70
213 .40
202 .50
200 .10
105 .30
215.

108 .30
21080
196.
194 .40

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rosslebe » > 8400

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In %.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.1 ä
Pfalz. Maxb. s . fl. 187.

do. Nordb. » 98.
5-/2 Allg . D. Kleinb. A
8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 148.
8. . 874 Berlinergr . Str.-B. » 184.
4-/2 472 Cass. gr. Str.-B. » 100 .50
6-/2 Danzig El. Str.-B. » 126.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. »
5-/2 Südd. Eisenb.-Ges .» 115 .50
6. . 0. . Hamb.-Am. Pack. » 131 .40
8-/2! 4-/2 Nordd. Lloyd » 101 .50

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. 5. 0. —
6. . 5. . do . St.-A. » —
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

3!’ i:!4<6!2i Buschtehr. Lit. A. »
13. . 127? do. Lit. B. » 239 .25
1« ;» l n(to Czäkath-Agram » 25 .90
5.. 5. . do . Pr.-A.(i.G.) >
5.. 5. . Fünfkirchen-Barcs»
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr. X59 .80
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 24 .50
5-/4 5-/2 do. Nordw. ö.fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . 5. . do. St.-Act. »
1% 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 24 .30
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. —
6. . 6. . iBaltim. u, Ohio Doil. 1X7 .15

(7. . | 6|/2|Pemisyiv . R. R. Doli. 142 .40
6. . 6. . (Anatol. E.-B. A
63/5 6. . (Prince Henri Fr. 132.
91/1 i10 .. GrazerTramwayö. fl. 181 .50

Pr .-Obiigat , v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.
4. .1Pfälzische A
372 do . »
37-1 do. (convert.) > 96 .75
3. .1Allg D. Kleinb. abg. jf.
4. .! Allg Loc.- u.Str.-B.v.98» 99,50
472! Bad. A.-G. f. Schifff. . 97.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. \ « 94.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III» 99 .30
4-/2 do. Ser. II » 102.
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 * » 07 ». 97 .50
ZV- Südd. Eisenbahn » —

4. .

4. .
4. .
4. .
4. ri
4. .
4. .
4. .:
5. .
4.
4. .
4.
4. J
4. .j4.
4. . i
4. J
4. .
4. .
4. . |5. . !
3-/2
3-/2
5. .1
31/2
3-/2
5. .!
3-/2
31/2
I : :l

2 /̂10
26/10
5. .
5.
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3 . .
4.  .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.  .

2Vio
4. .

2Vio

d) Au*ländi «che.
Böhm. Nord stf. i. G. A
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fi-
do. do. » i. S. »
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jl
do. do . 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Füntkirch.-Baresstf.S. *
Gal. K. L. ß. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i- G. Jl
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö.fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schics . Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl
do. Nwo. conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö.f!,
do . do . conv . L. B. Kr.
do. do. v.1903L.B. >
do. Süd(Lomb,)sf. i. G. jt
do . do. »
do. do. Fr
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G.
de . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do. Stsb. v.83stf . i.G. ,■<
do. I.-VIlI .Em.stf.G. Fr
do. IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 3885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) Stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. <1. ^

Pilsen-Priesen st. i.S.ö.uT
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.f).
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i . 8^ »
ital stg E.B S A-E. Le
do. Mitteln;. stf. i.G. »

98 .80

99 .50

94 .60
94 .60

89.

94 .60
93 .90
96 .90

85 .70

103 .70
85 .50
86 .

103 .80
35 .50
36

101 .50
85.
59.

104 .50
98 .65
C3.

31 .40
77 .50

77 .20
75.

69 .80

95.
98 .50

103 .50

72 .50

75 .35

Zf In %
4. . Sardin.Sec. stf. er. I u.II Le —
4. . Sicilian. v. 89 stf. j. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. »

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. » 72 .40
4. . Toscanische Central » 116 .30
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . do. v. 1SS0 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
372 Jura-Simplon v. 94 gar. »4. . Schweiz-Centr. v. 1880» 103 .10
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . A4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 88 .40
4. . do. Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 86.
4. . do . 'VCrind. Rb.v. 97 »
4. . do . do. v. 98 stfr. » 8e .l0
4. . do. Wor. v. 95 stf. g. » 86 40
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A 86 .50
4. . do . Süd west stfr. g . »4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »4. . do . do . v. 97 stfr. » 86 .20
4. . Wladikawkas stfr. g . » 96 .10
4. . do. v. 1898uk. 09 » —
5. . Anatolische i. G. Ä 102 .50
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Ra;. » 95 .10
3. . Salonik-Monastir » 65 .95
4. . Türk. Baad.-B. S. I »5. . Tehuantepec rckz.1914» 94 .SO

4.
4
31/2
4. .
31/2
4,
4.
3-/2
3-/2
4
4. .
4. >
3V'
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2!
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.

3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4,
4.
4. .
4. .
3V4
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4
4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2,
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Pfandt )!*. u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken,

Zf.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . A
4. . ! Bay.V.-B.M.,S.16u,17»
3-/2 do. do. »

do. B.-C. V. Nürtib.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19»
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .-u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9u . 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 >

Berl. Hypb.abg . 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 5.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.!0,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. 5.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v . 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. 5.20 uk.1915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915*
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.vS.341-400uk.1910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 *
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.8uk.l911 »
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05 »
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 *
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do. v. 1904 »
do.C.-O.06itk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10*

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913*
do. v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do * 1912»
do. » 1915»
do. » 1917»
do. » 1919»
do. » 1914 »
do. » 1912»

Comm.-Obi. » 1912»
do. - 1917»

Rhein. H .-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907»
do. * » 1912»
do. »
do . » » 1914»

Rh.-Westf.B.-C. S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a
do. » 8 u. 8a
do. » 9 u. 9a
do. » 10
do. » 2 «. 4
do. »6uk.b.08

Südd.B-C.31/32,34,43»
p o . bis itlkl. S. 52 »
W. B.-C. H.jCölnS . 7 »

do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »

Wiirtt. H.-B. Ein. b.92*

In %.
92 .80
93 .80

101 .
100 .80
100 .80

95.
101 .40

85.
100 .90
101 .

93 40
83 .10
98.
98.
98.
90 .50
90 .50
98 .90
90 .60
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .80
99 .60

100 .20
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .80
100 .80

99 .80
99 .80
92 .80
92 .30
95.
99 .80
99 .50

100 .
99 .60

100 .70
95.
83 50
93.
89 .50
99 .50
91 .50

100 .
91 .50
93 .50
94.
98 .30
99 .60
99 .60
99 .70

100 .
93 .20
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .40
92 .50
99 .50
99 .50

100 .
92 .30
99 .60

100 .20
100 .20
100 .60
100 .70

92.
©5 .30

100 .30
97 .50

A00.
97 .50
99 .80

, 99 .80^00°

94 .30
92 .30
93 .25

99 .65
99 .65
99 .65
91 .20
91 .20
99 .60
£0 30
69 .50
99 .60

100 .40
91 .80
93 .50

100 .10
92 .90
99 .20

100 .50
94 .95
93 .80
92 .50

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Staatlich od. provinzial-garant.
Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13 I ,uk, 1913 Jt ! 101 .70

do. S.14-15uk,1914> 101 .40
do. Scr. 1—5 > 93 .80
do. » 6—8 verl. « 93 .20
do. »y-lluk .1915» 83 .50
do. Com. Ser. 5-6 > 101 .10

ZI In «/o
4. Ld.-Hess .Com.$er.7-S» 101 .40
372 do. do. » lu . 2* 93,90
3-/2 do. Ser.3verl .kdb. » 04 .10
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 93 .59
4. L.-K.(Cass.}S.22u.1914» 101 .50
3-/2 „ S. 21u.1917» 95 50
4. Nass. L.-B. L. Vu . 15» 102.
3-/2 do. Lit. J » 95.
3-/2 do. > F,G,H,K,L» 95,
3-/2 do. » M, N, P, Q » 95.
3-/2 do. » S, R » 95.
ZI/- do . > T » 95.
3. do. » O » 89.
33/4 do. » U » 99.

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* Centr. Pacif. I Ref. M. 97 .SC
3-/2 do. 88 70
6. . Chic.Milw.St.P., P.D.
5“ do. do. do. 108 .10
4* do do
4* North . Pac.Prior Lien 102 .
3* do. do . Gen. Lien
5* SanFr .u. Nrth. P.IM.
4* South. Pac. S. B. I M. 95.

do. Income-Bonds 19.

Diverse Obligationen.
ZI. In
4 Aschaffb.Buntp. Hyp. Jfc4 Bank für industr. u . » 97.
4 Brauerei Binding H. » 99.
4 do. Frkf. Essigh. »
4 do. Nicolay Han. » 95.
4. . do . Mainzer Br. » 99 .50
4-/2 do. Rhein., Alteb. * ioi .se
4-/2 do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .70
4. do. Werger » 99 .60
4 do. Oertge Worms »
5 BrüxerKohlenbgb . H. » 102 .25
4 Buderus Eisenwerk » 99.
4 Cementw. Heidelbg . » 101 .P0
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 102 .50
4-/2 Blei- u. Siib.-H., Brb. » 101.
4-/2 Fahr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .10
4-/2 Chein. Ind. Mannh. » 102 .
4. . do. Kalle &Co. H. » 93.
4 Con cord. Bergb., H. » 93.
5 Dortmunder Union »
4 Esb.-B. Frankf a. M. » SS .3C
3-/2 do. do. » 3 01 .60
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 99 .70
4 do. do. » 99
4-/2 El. Accumulat., Boese » 104 .60
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 102 .70
4. do. Serie I-IV » 98 .90
5 El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .10
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin »
2-/2 do. Helios »
2-/4 do. do. »
2. do. do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 103 .50
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 100 .20
4. do. do. do . » 87 .50
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » —
4-/2 do. Schlickert » —
4. 97.
4-/2 do. Betr. Ä.-G. Siem. » 102 .5#
4. do. Telegr . D.Atlant. » 96.
4. do . Cont. Nürnberg » 94.
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4. do . do. do. »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 100 .30
4. FrankfurterHof Hypt. » 93.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl * 101.
4. HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb.riickz.102* 100 .30
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 100 .50
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. * 99.
4. Oelfabr. Verein Dtsch. » 101 .4 c
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. » 103.
4 -/2 Ver. Speier.Ziegehvk. » 09 .20
4-/2 do . do. do. » 99 .30
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 102 .50

Zf. Verzins !. Lose. In %.
4.

.)
Badische Prämien Thlr. 151 .45

3. Belg.Cr.-Corn. v. 68 Fr.
5. .! Donau-Regulierung ö. fl. 136.
372: Goih . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
372 do. do. II. »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Koni. v. 1871 h.fl 105 .26
372 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest . » 72 .4 t
4. Meining. Pr.-PIdbr.Thlr 136 .60
4. Oesterreich, v. 1860 ö. fl 169 80
3. Oldenburger Thh 126 .30
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 445.
5. do . v. 1866a. Kr. » 335.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl 109 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr. 20 226.
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10 26 .5 (9
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 458.
Pappenheim Grafl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 179 .8C
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 367.

— Vcnetianer Le 30 36 .40

Geldsorten . Brief. | Geld.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . » !
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D. 4 .19h2AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll .j

Belg. Noten p. lOOFr.;
Engl. Noten p. 1Lstr.1
Erz. Noten p. 100 Fr.

20 46 20 .43
16 .23 16 .19
16 .24 16 .20
17 . 16 .90

4 .19 4 .181/a
215.

2800
2804
71.

4 .191/a
81 .05
20 .44
31 .20

2799

69.

4 .1t

4 .IS
30 .95
20 .43
81 .10

Holl. Noten p. 100fl.'169 .65 169 .55
Ital. Note p. 100 Le. 80 .90 , 80 .80
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 85 | 84 .90
Russ.Not .Gr.p.lOOR.; — J216 .50
do. (1u.3R.)p.l00R .i - 214.

Schweiz. N. p. 100Fr.! 81,05 ; 80 .0 *?
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Disko nt 5%. Wechsel.
Amsterdam . fl. 101 168. 15
Antw. Brüssel Fr. 100 Su.35
Italien . . Lire 100 80. 671/2;
London . . Lstr. 1 20.4
Madrid . . Ps. 100 —-
N .-York (3T .S.VD. 100 -

In Mark
3-/2% Paris . . . Fr. 100
3-/2% Schweiz. Bkpl. Fr. 100 80.95

5 °/e St. Petersb. S.-R. 100
3 % Triest . . Kr. 100

4/2% Wien .
do. »

. Kr. 100:
Kr. m. 5 . 1

84.777".
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Nr . 537. Morgen-Ausgabe , S. Blatt.

Turnkurse
für Damen, Mädchen, Herren

und Knaben.
Gymnastischer Einzelunter¬

richt zur Beseitigung von
Haltungsfehlern für schwächl.
und blutarme Personen!
Großer hygienisch vollkommener

Unterrichtssual mit neuester
Geräteeinriclitcng.

Fritz Sauer,
staatl . geprüfter Turnlehrer,

Adelheidstraße 21, P.

Tanz -Unterricht
nur für Damen erteilt zu jeder
gewünschten « eit im eigenen
Lokale. Musik gratis -.

Frau A . Diehl,
Michclsberg 6, 1.

Tanz -Unterricht für de» gesamt.
Handwerker- u . Kaufmannsst .»
sowie für die beste» Kreise.

Forderungen!
jeglicher Art, wenn auch verjährt, werden
prompt u. gewissenhaft eingezogen. Off.
unt. I». 89 » an d. Tagbl.-Verl ag.
¥ ecSiniscfoe Arbeiten

PATENT
Muster -SVlarken-Schutz

. vermittelt als Spezialität == ===

Anton Landgräber
Zivil - Ingenieur • Techn . Bureau
ftradtsfr 5 .. Telephon3687 . . Gegr.1900

Iiiiiiwis -fiiity ., Bücherrevisor.
Einrichten, Beitragen, Abschließcn
und Revidieren ' von Büchern.
Aufstelten von Bilan zen, Gewinn?

n. Verlustrechnungcn?c.
B lligste Berechnung.

Wh . Bnr . Gar! Göiz, Wiesbaden,
Kaifer-Friedr .-Ring 69. Tel. 3433

Einfriedigungen
iu Latten , Brettern , Schwarten,
Stangen u. Stachcldräht , sowie in
Drahtgeflecht mit Holz od. T-Eisen-
Ptosten fertigen an
,_ Gebe. Debus , Blüchcrstr. 14, 2.

Damenschneiver
empfiehlt sich znr Anfertigung von elcg.
Kostümen, Modernisieren jeder Art unter
Garantie für guten Sitz. Solide Preise.
Offerten belieben unter F . 385 an
den Tagbl.-Verlaa._

Wresbaderrer Cagblatt. Miistvoch , 17 . November 1908. Seite 21.

DamLn ff
früh. Zuschneider in
London Paris, Wien
u. Wiesbaden, sucht

noch Kundschaft f. Jackets , Paletots,
Kostüme sowie schicke Prinzess - und
Gesel'sclia 'ts - Roben. Versclinürt
unter Garant « tadelloser, eleganter
Pas-form, Modernisierungenübernehme
zum Renovieren, komme mit Journalen
zur Besprechung ins Haus.

SfB . Dies sind die letzten Annoncen
für diese Saison.

Gefl. Offerten unter f, . 391 an den
Tagbl.-Yerlag.

SK5ftrf<*rtU für Wöchnerinnen und-a?UUUUl Kranke empfiehlt sich.
Fr . ILrLsn ^ r , Wörthstraße 20, 3.

Massage.
Bchandl . aller rheumat . Leiden.

Erfolg nachweislich. L. Jakobi Wwe.,
ärntl . ausgebildet . Eltvillersbraße 16,
1 St , Sprcchst. 2—6 Uhr. B19339

D«rme
erteilt jede gewünschte Massage.
11—1 und 3—7, auch Sonntags.
Rer ostk. 8,1 . Et. ,a «l Kochbrnnnen.

s
empf. bcss. Herrsch. P. Buschner. Bon
9—9 abends, Jalmstr . 20, Parst , elellr.
Bahnlinie Ecke Rhein- und Karlstraße.

Alle Massagen
von Dame. Tannusstratze 19, 3.
Sprechz. 9—6 Uhr abends._

pt*  Phrenowgm - MH
Hellmundstr . 15, Bordertzaus 1.

Fräulein
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause für
Eesichtsmaffagc und Maniküre.
Dambachtal 2, 1 l

Phrenolsgin
lind

Artthmologm,
nur für Damen.

. Den ganzen Tag.
9? e.tzl. auch Sonntags zu sprechen,

gcichutzt. Blcichstratze 17, 1.
KeriitMte lülirenologiu

u . Cliiromantitt für Herrenu. Damen
Adlerstraße 45, 2. St.
Berühmte Phrenologin

Hochstättcnstr. 16, V.2 l. (Herrenu.Dam.s.
Ailrologin, Graphologin

Scharnhorststr . 19, 1. Etage.

Günstige Kapitalanlage
für ein im flotten Betriebe befindliches
grötzeres kaufmünnisches Unter¬
nehmen in Wiesbaden , das im Ein.
porblühen begriffen und bedeutend er¬
weitert werden kann, wird siillcr Teil¬
haber mit ca. 20—30 Mille Kapital,
bet_ hoher Gewinnbeteiligung, gesucht.
Off. u. w . es.  hauptpostlagernd
Wiesbaden ._ _

Unbedingt sichere vornehme

Existenz
bietet sich strebsamen Herren ohne
jede Fachkenntnis durch Uebernahme
eines neuen patentamtlich geschützt.
Unternehmens für hiesigen größeren
Bezirk. Innerhalb einiger Wochen
zirka 69 Bezirke verkauft. Herren,
die über 500 Mk. bar verfügen und
sich eine wirklich gute, durchaus
reelle, tadellose Sache sichern wollen,
womit unbedingt ein hohes Ein¬
kommen erzielt wird , wollen ihre
Adresse umgehend unt . B. Rl 10928
an Rudolf Mosse. Ca siel, se nd. PI 48

iMicrniie mite CWm
findet Herr oder Fräulein mit
699—800 Mk. Branchckenntnisse
nicht erforderlich. Streng reell.
Näh.Schanihorststr.81,1, Bureau.

Gertrazzeusp osten!
Beamter oder Kaufmann , auch ge,

wandter Handwerker von kaufmänn.
Unternehmen für die Uebernahme
einer Bezirksvertretung gesucht. Die
Stellun » ist auch als Nebenberuf zu
versehen. Beste Referenzen erforder-
lifh Offerten unter F. 391 an den
Tagbl .-Verlag.

Beamten
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleiderstoffen,
Tuch u. Buckskin, Weißwaren , sowie
sämtlichen Baumwollivarcn unter be¬
quemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Anfragen u. W. 154 an die
Tagbl .-Zivgst., Bismarckr . 29. B1926S

Zur Beteiligunst
an einem Kränzchen f. feine Hand¬
arbeiten . evt. mit franz . Konverfat .,
werden noch einige Dame » a. besten
Kreisen gesucht. Kesselbachstraße 4,
Ecke Wa lkmühlstraße.

Riviera
für läng. Aufenthalt an ebcns. Reise-
gesährtin. Offerten unter « . 3i »i an
den Tagblatt -Verlog.

BiLÄ amv
sucht Studienhalber Kopfmodell evcnt.
gegen Ucberlassungeines Gipsabgüsse».
Rauenthalerstraße 20, 1 l.

Buchhalter»
Aclt. erf . Kfm. empfi sichz. Beitrag,
bezw. z. Ncncinricht . v. Geschnftsb.,
übern , a. Vcrmögensv. Prima Refz.
Off . Jt. N. 390 an den Tagbl .-Verl.

H -Haut-Harn-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Herz- und Nervenleiden. 819532

Rodert Dressier,
Naturheilkundiger,

Wärthstr. 11(a.Rheinür.),10—12n.4—6.

ilgen Franc»
unentgeltliche Belehrung»

man Störungen J&t
und verhütet . Off. u. Ji . » 2 an die
Tagbl.-Hpt.-Agt.. Wilhelmstr. 6. 9072

Bei Frauenleiden jeST
man sich vertrauensvoll an gewissenhaite.
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. -»8»  an den Tagbl.-V-rlag.

Damen
erhalten Rat und ganz sichere Hilfe
rn all. diskr. Frauenleiden durch sehr
erfahrene Dame hier am Orte . Gefl,
Off , n. C. 173 an d. Tagbl .-Vetzlag.

hilft Frau Ximmer,
«PsW -i Charlottenburg, hauptpostl.
Diskrete Privat »Entbindung u.

Penjion jederzeit bei Si . FSorsckrion
^w ., Hebamme, Walramstraße 27, 1.

vermittelt
Frau Simon,Reelle Heiraten

Nömerberg 39, 1.
Damen und Herren , auch ält., ist

zum Heiraten stets gute Gelegenheit ge¬
boten mit. Verschwiegenh. d. grau Pfeiffer,
tyraiiffurt a M., Mainzer Landstr. 71,1.

i
Leipzig.

Reiche Helraf
find .jeder sof.
i .Offertenblatt
»MARIAGE *.

Probe nummer 30 Pfg.

Herren n. Damen
bietet sich stets beste Gelegenheit z.
Heiraten durch Frau Wehner,
Nömerberg 39. Beste Erwpfehlwng.
Feinste Verbündungen.

Ml jlliigk Dllilie.
23% Jahre , mittelgroß , feingebildet,
sehr häuslich, za. 160,000 Dqk. Ver¬
mögen, davon y3 sofort in Bar und
Ausstattung , aus hochachtbarer ber-
mog. kath. Kaufmannsfamilie , wird
passende Partie gesucht. Solide kath.
Herren in guter Positron , die für
borsteh. Anevbieten Interesse haben,
werden gebeten unter gen. Darleg.
der Verhältnisse unter A. 492 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Wwe ., alt . & err,
ev. 1 Sohn , vorübevgeh. hier , sonst
Dresden , des Alleinseins müde, w.
sich wieder zu verheirat . Jährl . Sink.
15,000 Mk. Damen in d. 40er I ., w.
Sinn f. Familie u. Ges. haben, des
Alleins, auch über sind, in ähnl . Perh.
leben, belieben Orf . unt . E. 391 im
Tagbl .-Verlag niederzulegen.

Jg . Herr , Beamter,
in sich. Lebensstell., w. zwecks bald.
Heirat ein wnständ. Mädchen mit
etwas Barvermög . k. zu lern , durch
Frau Simon , Rümerberg 39, 1.

Auswärts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Auringen:
Biebrich:

Bierstabt:

Bleidenstadt:
Breckenheim:
Bremthal:
Breithardt:
Burgschwalbach:
Caub a. Rh.:
Dauborn:
Delkenheim:
Diedenbergen:

Dotzheim:
Eddersheim:
Eltville:
Erbach:

Erbenheim:

Esch:
Flörsheim:
Frauenstein:
Geisenheim:
Hachenburg:
Hadamar:
Hahn i T>:
Heftrich:
Herborn:
Hochheim:

Wilhelm Neuß, Langgasse.
die bekannten 83 Ausgabestellen.
Albert Heberlein , Erbenheimer-

straße 16.
Peter Bester, Stiftstraße 12.
Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
Wilh. Christian Ernst , Schuhmacher.
August Becker, Agent.
Jakob Schönborn, Tünchermeister.
Georg Wilhelm, Kirchplatz.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Heinrich Schmidt, Wiesbadenerstr.
Heinrich Mühl.
Karl Schmidt , Neugasse 56, und die

bekannten 12 Ausgabestellen.
Stefan Burlard , Zanggasse.
Franz Priester , Rosengasse 11.
Joh . Pusch 2er, Erbachcrstraße.
Frau Stotz, Wwe., Neugasse, und

die bekannten 2 Ausgabestellen.
Friedrich Moll, Kirchgasse 4.
Jakob Schneider 2er, Poststraße.
Karl Emmelhainz , Dohheimerstr . 32.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Heinrich Börner , Schloßberg 6.
Boleslaus Opaska, Schafgasse.
Frau Hölzel Wwe., Bahnhofstr . 13.
Emil Petri.
Jakob Walther.
Jakob Willms , Hintergasse 22.

Höchst:
Holzhausen a. d. H.
Holzhansen ü. Aar:
Idstein:
Igstadt:

Johannisberg:

Katzenelnbogen:
Kemel:
Kettcnbach:
Kiedrich:
Kirberg:
Kloppenheim:
Königshofen:
Lg.-Schwalvach:
Laufenselden:
Lorsbach:

Mainz:

Marienberg:
Massenhcim:

Michelbach:
Miehlen b. Nast.:
Montabaur:
Nastätten:
Ncuhof:
Niederneisen:
Niedernhausen:
Niederscclbach:
Niedermeilingen:
Rieder -Walluf:

Andr . Brugg-er, Gr . Wingertsweg 8.
August Blum , Schneidermeister.
Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Frau Schlotter , Veidcnmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr. Sprenger , Geisenheim, Berg¬

straße 14.
Heinrich Schweizer, Bahnhofstr . 3.
Ortsdiener Konrad Harz.
Frau Schuck Wwe.
Jakob Warzelhahn , Winzerhaus.
Ludw. Kraus , Wegewärter , Langstr.
Taglöhner Joses Gilbert.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

steinerstraße.
Philipp Buff , Brunncnstraße 3.
Fr . Möbus , Rathausstraße.
Ludwig Fuchs, Obergasse.
Haupt -Agentur des Wiesbadener

Tagblatts (D . Frenz ), Schiller¬
platz 2.

Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Roth, Hauptstraße 28.
Phil . Wilh . Schuck Wwe., Brühl-

straße 11.
Sandel Strauß.
Anton Hisgen , Hinterer Rebstock.
Jakob Werner Wwe., Wilhelmstr . 4.-
Friedrich Bach.
Heinrich Beinhauer.
August Villmar , Jdsieinerstraße.
Schuhmacher Heinrich Blum.
Karl Gärtner.
Willibald Bug, Pctcrsgasse 51.

Nordenstadt:
Oberlahnstein:
Oberneisen b. Diez:
Oestrich:
Panrod:
Rambach:
Rückershausen:
Rüdcsheim:
Schlangenbad:
Schierstein a. Rh.:
Seitzenhahn:
Selters:
Sindlingen:

Sonncnberg:

Staffel:
St . Goarshausen:
Strinz-

Trinitatis:
Usingen:
Wallau:
Wehen:
Weilbach:
Weilburg:
Westerburg:
Wildsachscn:
Willmenrod

iWestcrburg):
Winkel:
Zeilsheim:
Zorn-

Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Friedrich Beinhauer.
Ernst Knauf , Feldstraße 3.
Schneidermeister Ludw. Elsenmüller.
Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Friedrich Schneider , Posthilfsstelle.
Adam Jung , Friedrichstratze 1.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Friedrich Scheidt, Haus Nr . 3.
Gustav Hebmann , Ortsdiener.
Frau Kummer.
Fr . Kath. Wiesenborn , Rambacher-

strahe 5 u. die bekannten 5 Ans-
gabestellen.

Paul Lang.
Küster Karl Greifs.

Friedrich Scheerer, Gastwirt.
Frau Vaupel.
Friedr . Wilh. Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Joh . Wenzel, Marxheimerstraße.
Heinrich Matz, Limburgerstraßc.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm¬

straße 3.
Philipp Staudt , Obergasse 19.
Josef Korrath.
Adam Kaufmann , Domherrnstraße.
Karl Kullmann , Kolonie Sir. 122.
Karl Bender 2er.

t> Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen, Der Verlag.
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Mittwoch, den 17. Moormbrr.
Kurhaus . Abends 8 Uhr : Geistliches

Konzert.
König!. Schauspiele . , Abends 7 Uhr:

Zweites Syrmphonie-Konzort.
Ncsidcnz-Tbcater . Geschlossen.
Volks-Theater . Geschlossen.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.
Geistliche musikalisch-deklamatorische

Aufführung , in der Ringkirche,
abends 8 Uhr.

Donnerstag , de» 18 . November.
Kurhaus . 12 Uhr : Militär -Prome-

uade-Konzvrt an der Wrlhelm-
' straße. 4 Uhr : AbormemeniL-

Konzert . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert. 8 Uhr, inr kleinen Saale:
bunter Abend. Max Hofpauer.

Kgl. Schauspiele. Abends 6% Uhr:
Die Meistersinger von Nürnberg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Im Klubsessel.

Volks-Theater . Abends 8.15 Uhr:
Wilhelm. Tell.

Walhalla -Theater . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abdr. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Kiophon - Theater » Wilhelmstratze 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,

Terminus -Restaurant , Kirchgaffe 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Humoristischer Otto -Ernst -Abrnd im

Kasino, abends 8.1b Uhr.

AktuarhuS' Knnstfalon , Taunusstr . 6.
Bnngers Kunstsalon, Luisenjtr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstratze 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitr.
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
feiertags von %10—1 Uhr ge-
öffnet . Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingaffe 9, 2, und
Bleichstr.-Schulc, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blüchersckule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstrabe . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen

%1 und V-3 bis. 147 Uhr.
Verein für Sommerpflege armer
. Kinder . Bureau : Steiugasse 9, 1.

Sprechstunde: Mittwoch u. Sams¬
tag von 8—7 Uhr.

Die Bibliotheken des Volksbildnngs-
Vereins stehen jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.s
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von ö bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule au der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbcrgschule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Damen -Kluv. E. B. Oranienstr . 1b, 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr

Verein für nnentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil
für Männer ).

Verein Fraucnbikdung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
stratze 15, 1. Bücherausgabc täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auslunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskcrstraße 9.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
.Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Wcberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
8—4 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Svrcch.
stunden für November 1909:

Hochheim: Montag , 22., 93/,- Uhr.
Eltville : Montag , 22., 1214 Uhr.
Rüdesheim (mit Bingen ): ' Mon¬

tag, 29., 9% Uhr.
Langensckiioalbach: Donnerstag , 25.,

10% Uhr.
St . Goarshausen : Montag , 29.,

12 Uhr.
Geheimrat Metzer in Wiesbaden,

Goetheftraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Neichsversichernngsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis des Ebristl . Arbciter-
Bereins : Seerobcnstratze 13, bei
Schuhmacher Juchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram-
straße 13, 1.

Mittwoch , den 17 . November.
Turngesellschaft. Nachm. 2.53 Uhr:

Turnfahrt.
Ev. Kirchengesang- Verein. Abends

8 Uhr : Konzert.
Frcigcistige Vortrags - Vereinigung

Wiesbaden. Abends 8.30 Uhr:
Vortrag.

Donnerstag , den 18 . November.
Verein Wiesbadener Presse.
Eücilien-Berein. E. V. Nachmittags

3.30 Uhr : Probe für die Damen.
Israelitischer Waisen-Unterstützungs-

Berein. Abends 6 Uhr: Gcneral-
Versammlurm.

Turnverein. Abends 6.30—8 Uhr
Damen-Turnen. Fechten. Gesang.
Probe.

Damen -Klub. E. B. Abends 7 Uhr:
Konzert.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männcrabteilungen.

Wiesbadener Athleten-Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Siollersche Stcnographen-Grsellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr: Uebung.

Gesangverein Frohsinn. Abends
8.30 Uhr: Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor-Probe.

Christlicher Arbeiter-Verein. 8.30 U.:
Gesangprode.

Männcr-Turnverein. Abends 8.45:
Niegenturnen der aktiven Turner
und Zöalina«.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein- u. TaunuS-Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr: Versammlung.

I . O. O. F. Abends S Uhr: Zu.
sammenkunft.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

1. Wiesbadener Fußballklub von 1901.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und BergnügunaSklub Froh¬
sinn. 9 Uhr: Rauchaoend.

Athteten-Bcrein Wiesbaden. 9 Uhr:
Uebung.

Krieger- und Militär -Verein. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concordia. Abbe
9 Uhr: Probe.

Gesangverein Liedrrkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden. 9—10 Uhr: UcbungS-
abend.

Männer - Quartett Hilaria. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Shnagogen-Gesang-Berein. 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr: VereinSabcnd
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr: Saal -Fahrübung.

Dilettnnten-Berern Urania. 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger- und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II. Abends 9.15:
Gesangprobe.

Radfahrer-Verein .von 1904. Vrr-
einsnbend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , au£
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Rathaus , Schlossplatz 6.
König 1. Schloss , am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 l ’£.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!
Schloss.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Bibliothek des Altertums-

Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst ; Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit: Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Hygiea - Orupp  e, am Kranzplatz.
Altertums - Museum,  Wilhelm-

strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—I
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

N a t u r li i s t . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uh >\
Samstags geschlossen.

Na s.säuische B a n d c s - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Versteigerungen
Donnerstag , de» 18. November.
Versteigerung von Haushaltungs-

Mgenstünden, als Eifert- und
Messing-Kurzwaren K., tm Hause
Wilhelmstraße 43 zu Schierstein,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 537, S . 15.)

Königliche ^ ^ Kchanspieie.
Mittwoch, den 17. November.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Besten der Witwen - u. Waisen-
Vensions- u. Unterstützungs^Anstalt
der Mitglieder des König!. Theater-

Orchesters:
2. Symphorne-Ksuzert

des Königlichen Theater - Orchesters
unter Leitung des König!. Kapell¬
meisters Herrn Professor Franz

Mannstaedt.
Programm:

1. Symphonie (Es-dur)
Nr.1 derBrntkopf
und Härtelschen
Ausgabe . . . . Jos . Hatzdn.

I . Adagio-Allegro con spirito.
II. Andante.

III . Mrnuetto.
IV . Allegro con spirito.

2. Symphonie (6 -moll) W. A. Mozart.
I . Allegro motto.

II . Andante. /,
III . Menuette.
IV. Finale.

Vausk.
3. Fünfte Symphonie

(C-moll op. 67) . L. 9. Beethoven
I. Allegro eon brio.

II . Andanf# eon moto.
III . Scherzo und Finale.

Bei Beginn des Konzerts werden die
Türen geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 18. November.
246. Vorstellung.

11. Vorstellung im Abonnement B.

Die Meistersinger von
Nürnberg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Personen:

Hans Sachs, Schuster,
Meistersinger . . Herr Schütz.

Veit Pogner, Gold¬
schmied,Meistersinger Herr Schwegler.

Kunz Vogelgcsang,
Kürschner, Meister¬
singer . Herr Frederich.

Konrad Nachtigall,
Spengler,Meistersing. Herr Preutz.

Sixtus Bccknieffcr,
Schreiber,Mcistersing. Herr Erwin.

FritzKothncr , Bäcker,
Meistersinger . Herr Geisse-Winkcl.

Balthasar Zorn , Zinn¬
gießer,Meistersinger Herr Schuh.

UlrichEißlmger.Würz-
krämcrMeisterstnger Herr Dieterich.

AugustinMoser.Schnci-
der, 'Meistersinger . Herr Spieß.

HermannOrtel,Seifen¬
sieder, Meistersinger Herr Berg.

HansSchwarz,Str »mpf-
wirkcr,MeistersingerHerr Pracht.

Hans Foltz, Kupfer¬
schmied,Mcistersing. Herr Wutschel.

Walther von Stolzmg,
ein snnger Ritter
aus Franken. . . Herr Hensel.

David, SachscnrLehr-
bube . Herr Henke.

Eva, Pogners Tochter Fr . Müller-Weiß.
Magdalcne,EvaSAmme Fron Sckrädcr-

KaniinSky.
Ein Nachtwächter. , Herr Schmitt.
Burger ». Frauen aller Zünfte. G selten.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Dritte des 16. Jahr-

' Hunderts.
Musik. Seit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit .: Herr Obcr -Rcg. Mcbus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere

Pausen statt.
Anfang 6% Uhr. Ende gcg. 11%  Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 19. November, Ab. U:
(Erstes Gastspiel Arnskaedts,:
Renaissance.

Samstag , den 20. November, Ab. A:
Der Maskenball.

Sonntag , den 21. November, nachm.
2.30 Uhr, Volkspreise (bei aufge¬
hobenem Abonnement ): Egniont.
Abends 716 Uhr, Ab. D: Madame
Butterfly.

Dienstag , den 23. November (2. Gast¬
spiel des Fräul . Hanna Arnstaed ):
Ctzprienne. Hierauf : Die Hand.

Thealer Gintrirtspreise.
Königs. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preisê

Gewöhnt
Preise

X M. A
FrcmdenlogeI. Rang .
Mittelloqe1. Rang . .

14
12

10
9

Sciienloge I. Rang . . 10 — 7 50
l. Ranagaleric . . . 9 — 6 50
Orchestersesiel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

II. Rang 1. Reihe . .
II. Rang 2. Reiheu. 3..

6 — 4 50

4. un» 5. Reihe Mitte
II. Rang3. bis 5. Reihe

4 — 3 —

Seite. 3 2 25
III. Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III. Rang 2. R. Seite

3 — 2 2

und 3. und 4. Reihe 2 — 1 50
Rmphitlicätcr. . . . 1 40 1 —

Residenz -Theater.
Direktion: vr. phil. H. Rnrrch»
Donnerstag, den 18. November.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Auszügen von Karl

Rößler und Ludwig Heller.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Johann Georg,Graf

Tcm • Laimatsch,
Herr auf Gcrdansen Ernst Bertram.

Jobann Christoph, sein
Sohn . Walter Tautz.

KlauS Rupprecht, sein
Neffe,Chevauxleger-
lcutnant . . . . Rudolf Bartak.

Klementinev. Korsoff,
s ine Tante . . . Minna Agte.

Sarah . Stella Richter.
Malvine Eldredge . Sofie Schenk.
Elisabeth von Vrics-

landcn . . Ellen Erika v. Beauval.
Stefanie von Göndör Agnes Hammer.
Deren Vater . . . Georg Rücker.
Columbus Vogelfang Rcinhold Hager.
Emmy Bertrami-

Wocckel . . . . Rose ! van Born.
vr . Manracher, Notar H. Nesseltrcigcr.
vr . Kubnmald, Notar Carl Winter.
Lischcn Bocl.Manicnre Sclma Wuttkc.
Tciriol. Koch . . . Fricdr . Dcgener.
Heinrich,Bedienterbei

Graf Lannatsch. . Willy Schäfer.
Fritz, Bedienter bei

Graf Lannatsch . Fritz Herborn.
Ein GerichtSbote. . Georg Albri.
Pastor Glas . . . Friedr . Tegener.
Kunitzer . Karl Feistmantel.
Friese . Paul F« c.
von Lentz . Rud. Miliner -schonau-
Ein Auktionator . . Max Lipski.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Freitag , den 19. November: Der
König.

Samstag . den 20. November: Stein
unter Steinen.

Sonntag , den 21. November, nachm.
3.30 Uhr (halbe Preise ): Zapfen¬
streich. Abends 7 Uhr : Die fremde
Frau.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: HalOePreise
Einfach«
Preise ErhöhiePreise

Ji A A
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Rauglogc. .
SperrsitzI. bis

2 -- 4 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 5 —

14. Reihe. . 1 — 2 — 3 —
Rumer. Balkon 50 1 — 1 75

Volks -Theater.
(Bürgerliches Schnuspielhnns .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal *.
Direktion: Hans WiUreluns.
Donnerstag, den 13. November.

Abends 8.1ö Ubr:
Wilhelm Teil.

Schauspiel in 5 Akten (10 Bildern)
von Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmtz.
Personen:

Herm. Geister, Reichs¬
vogt in Schwyz
und Uri . . . . Rud . Bennewitz.

Werncr. Freiherr
von Altinghanscn,
Bannerhcrr . . Max Ludwig.

Ulrich von Rüden;,
sein Neffe. . . . Alfred Heinrichs.

Werner Stauffacher,
Landmann a. schwyz M. Alexandcr.

Ziel Reding, Laud-
mann aus Sbwyz Curt Roder.

Hans auf der Maur,
Landmanna.Schwyz Ralph Mayer.

Ulrich der Schmied,
Landmannu.Schwyz Ludwig Joost.

Walther Fürst, a. Uri Anton Mclzer.
Wilhelm Teil, a. Uri Dir . Wilhcimy.
Röffclmann, der

Pfarrer , ans Uri . Wilb. Clement.
Knoiii, d. Hirte, a. Uri AlphonS Rück.
Ruodi, der Fischer,

aus Uri . . . . * * *
Arnold von Mclcktdal,

a. Unterwalden W.Würtcnbcrgcra. G.

Kor.rad Baumgarten,
aus Unterwalden . Willy Wagler.

Struth v. Winkelried,
aus Unrerwalden . Otto Werner.

Klaus von der Flühe,
aus Unterwalden . Willy Klein.

Jenny , Fischerknabe. Jlka Martini.
Scppi , Hirtenknabe . Marg . Meilich.
Gertrud, Stauffachers

Gattin . Ottilie Grnnert.
Hedwig. Tell? Gattin,

Fursts Tochter . . Helene Fräse.
Bertha von Brnneck,

eine reiche Erbin . Anny Richter.
Armgard, Bäuerin . Marg . Hamm.
Mechiild, Bäuerin . Kuni Clement.
Elsbeth, Bäuerin . Lina Töldtc.
Hildegard, Bäuerin . Ellen Schwindt.
Walt .r , I Tests Eugenie Jakobi.
Wilhelm, l Knaben kl Lcnchcn.
Frießhardt .i Ludwig Joost.
Leuthold. j Soldner Arthur Rhode.
Rudolph der Harras,

Geßlers Stallmeister Fritz Stürmer.
Landleute aus den Waldstätteu.

Landsknechte.
Ort der Handlung : Die Schweiz.

Zeit : 1307.

Freitag , den 19. November: Drei
Paar Schuhe.

Saxnstag , 20. November: Maricmnr,ein Weib aus dem Volke.

Ttzeat er-GrntrMspvet fg.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzcndbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzendbilletts . . . . 15.— »

Saalplatz . . 1.— ,,
Drchenbilletts . . . . 10 .— „Galerie . —.50 „
Dutzendbilletts . . . 5.— „

Dntzcnbillctts können zu jeder Vor¬
stellung (ausgenommen Samstag-
Abend und Sonntag -Nachmittag) in
beliebiger Anzahl verwendet werden.
liiirhaus zu Wiesbaden,

Mittwoch, den 17. November.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters,

CÄeäsilielies Cionzert.
Leitung : Herr Ugo Äfferni.

1. Ouvertüre zu „Egmont “ von
L. v. Beethoven.

2. Glocken- u. Gralsszene aus „Parsi.
fal“ von R. Wagner.

3. Danse macabre von C. Saint-Saens.
4. Du bist die Ruh’, Lied von

F. Schubert,
5. Ouvertüre zu „Athalia “ von

F. Mendelssohn.
6. Ave im Kloster von W. Kienzl.
7. Siegfrieds Tod und Trauernmrsoh

aus dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung“ von R. Wagner.
Donnerstag , den 18. November:

Abends 8 Uhr im klkainen Saale:
Hofpauer-Abend.

Humor . Witz . Satire,
Herr Vax Hofpauer , Kgl Bayerischer

Hofschauspieler.
Die Münchener Satiriker . — Land uod

Leute aus Tirol und Steyemiark.
Moderne Dichtungen.

(Freier Vortrag des Programms .)
Eintrittspreise : 1.—8. Reihe 2 Mk*

alle übrigen Plätze und Galerie 1 Alk.
Die Damen werden gebeten , auf den

Parkettplätzen ohne Hüte erscbeir .en
zu wollen.

Walhalia -Restaurant.
Jeden »I»en «l : 1450

Grosses Künstler-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbiirgerl. Familien-Restaurait

Täglich:
——  Matinee = .

und abends
erstklassige .«

KünstlernKonzert
(Hans-Kapelle). 1451

ItaMieater in Mainz.
Donn ’-rstag , «9. 18 . Siov . 130 !»»

Gastspiel Alexander Girardi
1)1© Herren Sohne.

Volksstück in3A kten  v.Walther u. Stein
Samstag , den 30 . ISov . 1009»

Gastspiel Alexander Girardi
Der Zigeanerbavon.
Operette von Joh . Strauss.

Preise der Plätze von 50 Pf. bi- Mk. 5.—.
Billettbe.-tell. nahm, entgeg. : I). Frenz,
Wilhelmstr. 6, Ludw. Engel , Wilhelm-
strssso 46, und l cliotteitfcls & fo .,
Theaterkolonnade. F 54

Stadttheater- JCataz.
Aufführ. gr. Opern, Operetten, Sehau-
und Lustspiel - Novitäten, Bedeutend,
stiidt. Orchester. Preise der Plätze
50 Pf. bis Mk. 3.50 aufwärts, Sonntag
nachm. Vorstell, zu kleinen Preisen.
Tilgl. Spielplan a. d. Wochenrepertoii
ersichtlich. Keine Garderoben- u. Vor¬
verkaufsgebühr. Elektv. Srrassonbabn-

Verkehr alle 7 Min. F 51
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Wiesbadener fremden - Liste,
Kuranstalt Dr . Abend.

Parkstrasse 30.
Ulrichs, Fr ., Bremen.. — Hellmers,

Kfm., Bremen.
Hotel Adler Badliaus.
Lamggasse 42, 44 und 48.

Nit zache, Rittmeister a. D, Char-
Jottenburg.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

BächK, Sehw.-Gemünd. — Grein,
Kfm ., Hanau. — Rauch, Kfm., Dufs-
btirg. — Schmitz, m. Frau , Brefmen.

Alleesual.
Taunusstrasse 3.

Apel, Rittergut sbes, Leipzig. —
Brosius, Ingen., Frankfurt . — Hoff-
maxut, Kfm., m. Fr ., London. —■Nau-
rriau, Dr. med, London, — Nordeu-
drop, Fri. Rent ., Haag. — Rhein-
hareft, Rent ., m. Fr ., Neuenahr.

Privathotel Halmoral.
Bierstadterstrasse 3.

▼, Nein ans, Baronesse, Dresden.
Bayrischer Hof.
DeäaspSestrasse 4.

Brofeer, m» Fr. , Wanne . — Dortei,
|Fr., m. Tochit., Aachen . — Sänger,
Kfm , m. Fr ., Frankfurt.

Bellevue.
Wilhelmetrasse 26.

Nettmanr ), Rent , m. Fr , Hobrin-
tmburgj

Hotel Bender
Häftiergasse 10.

Kirchhof, Cuxhafecx. — Martin , / ux-
hafen.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Behrens, Fbr , Hamburg.- — Bieder¬
mann Kfm., Hannover. — Kaiser,
»Düsseldorf. — Perottej, mft Frau,
Lugano.

Där;r_g, Kfm.. Metz. — Flechtheim,
Düsseldorf. — Flink, Fahr , m. Frau,
Andernach. — Müller, m. Fr , Harns
bürg. — Neubaus, Kfm, Duisburg. —
Pinotte, Lugano. — Schmidtlanglotz,
Kfm, Eisenach. — Stein, Kaufmann,
Frankfurt . — Wagner, Düsseldorf.- —
Warner , 2 Hirn.-, Kassel

Schwarzer Booh.
Kranzplatz 12.

Lindenberger, 2 Hrn . Kflte, Berlin.
!— Stark, Kfm., Köln.
! Dietrich , Fabrikbes,, mit Frau,
Schwaneberg. — Pomianowski, Ingen-,
Jasuowitz. — Umterhöa4eli, Kfm, mit
Frau, Ratingen. — Veitmann, Fabrik¬
besitzer, Neuenkirchen. — Vogler,
Elberfeld. — Ziesel, Areh., Köln.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29

Ruthemeyer, Reut , m. Fr , Düssel¬
dorf.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Emmerich, Ziegeleibes., mit Frau,
Wissen. — Kramer , Brüssel. —
Winter , Kfm, Selters. — Zay, 2 Hm,
Kflte, Sablon-Metz.

Hansen! Fr . Rent , Kopenhagen! —
Velleuer, Architekt, Kastrop.

Hotel Christmamu.
Michelsberg 7.

Geyer, Architekt , m. Fr, Köln.
Darmstädter Hof.

Adelheidstrasse 30.
Engel, mit Frau , Giessen.

Hotel Einhorn,Marktstrasse 32.
Kahn , Kfm, Köln. — Klinget,

Kfm , Bunzlau. — Laser, Rent , mit
Frau . Essen. — Leuenroth, Kaufen.,
Lüttich. — Sondermann, Kfm, Köln.

Balties, Kfm, Mannheim.— Grimm,
Ing, Karlsruhe. — Nordheim, Kfm,
Hannover, — Wlassmuth, Kaufmann,
Hannover. — Woliff, Kfm, Berlin.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11.

Goebel, Warschau. — Lempicki,
Gutsbes, Warschau. — Wellenberg,
Berlin.

Beckerj. m. Bedien., Dresden. —
Godycke von Cwirko, m. Frau , War¬
schau. — Frank , Berlin. — Linden-
städlt. Fr , Köln. — v. Rudzka,
Podciin. — Vieth, Hotelbes, m. T,
Bad Harzburg.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7

Schwarz, Kfm., Budapest.
Honette, Direktor, Berlin.

Hotel Erhpria «.
Mauritiusplatz I,

Beller, Kfm.|. Hamburg. — Kronner,
.Kfm, m. Fr , Stuttgart . — Wiede¬
kind, Kfm, Frankfurt.

Eifert, Giessen,. — Haubrich, Kfm.,,
Kausen. — Heintzmann, Fahr ., Ber¬
lin. — Heymatnn, Kfm.,, Worms. —
Hetze, Kfm, Frankfurt . — Morgpfu-
echweia, Fri , Cochem.

Europniseher Hot.
Langgasse 32.

Eptprbem, etud. jur , Moskau. —
Knippe, Kfm., Köln. — Vester, Kfm,
Berlin.

Bö COur, Kfm, Paris . — Isaac, Kfm;,,
Berlin. — TakLes Edler von Kiajöka,
Oberient, Budapest.

Frenhfnrter Hof.
Webergasse 37.

Zeschke, Kfm, Berlin»
Grandjanin, Fri . Raut , Paris . —

ßteimer, Kfm , Steele.
Hotel Fürstenhof,

Sonnetabergerstrasse 12 a.
Fink, Fr . Dr, Krefeld. — Lieb-

recht! Ritterguitsbes. Dr, mit Frau,
Krefeld.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Hol» Kfm, Brüssel. — Leon, Kfm,
Brüssel.

Wae’ie, Zeitungsverleger, m. Frau,
Bad Harzbuirg.

Hotel Gambrinus.
Marktstrasse 20.

Mahseng, Kfm., Düsaeödorf.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Berger, Kfm., Chemnitz. — Grosz,
Kfm, Leipzig. — Kühl, Kfm, Berlin.
— Randei, Fahr , Aschersleben. —
Michel, Kfm, Berlin. — Stegmüller,
Kfm-, Bensheinii. — Mager, Kaufm,
Erfurt . — Wendland, Kfm, Leipzig,

Baumgarten, Kfm, Aschaffeniburg.
—• Britsch, Kfm, Berlin. — Bunzell,
Kfm, Berlin. — Burbaum, Kaufm,
Wiürzburg. — Denk, Kfm, Stuttgart.
—• EHeridorf, Hotelbes, m. Fr .j, Bad
Dirburg,— Fassbinder, Kfm'., Gmünd.
— Glauben, Kfm.,, Breslau. — Gieh-
holß, Kfm, Duisburg. -— Hagelberg,
Kfm., Frankenberg. — Hennemiann,
Kfm, Trier . — Heydkamp, Kaufm,.,
Boilndiofen. — Jansen , Kfm, m. Fr,
Gelsenkirchen. — Kieseling), Kaufm,
Berlin,. •— Krengel, Oberstadtsekret .,
Wattenscheid . — Kukla, Tierarzt,
Neuwied. — Küpper, Kfm, Watten¬
scheid. — Michaelis, Kfm, Berlin,. —
Moosbach, Kfm., Hamburg. — Poppe,
Kfm, IJirHn. — Reinhardt , Kaufm,
Würzburg. — Reickmuth, Kfm., Ber¬
lin. — Rötseber, KfmJ. Bühl.
Sehmitfranz, Kaufm, Rheine. -
Sprotte , Kfm, Hamburg. — Simon,
Kfm, Nordharpen. —■ Viehans, Kfm.,
Gelsenkirchen. — Steindam, Kfm, m.
Frau , Posen. — Wasserburger, Kfm.,Berlin.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Proske, Baumeister), mit Frau,
Czemowitz.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse I.

Bimler, m. Fr , Köln. —■ Foerster,
Berlin. — Schmid, Dir,, Düsseldorf.

Braun. Bankier, Saarbrücken. —
Caanf, Köln. — Hasslacher, m. Frau,
Koblenz. ■— Krueger, Frau, Berlin. —
Lichtenscheid, Kfm.-, Düsseldorf. —
Lichtenstemi, Kfm, Berlin. — Ulrich,
im Fr ., Berlin. — Wenzel, Kaufmann,
Bromlberg. — Wintzer , Osnabrück.

Hotel Happel.
Schillernlatz 4.

Gramer, Kfm, Dresden. — Schrei¬
ber, Kfm., m. Fr, Köln. — Stritten,
Kfm, Düsseldorf. — Winter , Kfm.!,
m. Frau, Nürnberg,

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasso 5.

Abraham, Ha.uptm, Matz.
KoteJ TToIPa*»*H« ehei - HoJ«

Rheinbabnstrasse 5.
Baumann, Kaiufm, Lahr . — Hess

Kfm., Remscheid. — Jöisker, Ingen,
Schwerte. — Perl , Sekr, Montabaur.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Plätz 1.

Brauns. Major, m. Fr , Strassburg.
— van Hteloma,, Fri , Heerenween.

Engels, Göttingen. — v. Glasow,
Balga. — v. Schimterlöw, Dir.!, mi. Fr,
Berlin.;

Hotel ImpSrial.
Somenhci-gerstrassp 16

Becker, Fr . Rent , m. Sobnl, New,
York. — Nathan , Rent ., Petersburg.

Fahlberg, Fr . Dr, Nassau. — Mand.
Fr . Rent, , Koblenz. — Mayer, Rent .,
mich Fraui, Paris.

Kaiserbad.
Wilhelimistrasse 42.

Berke, Fr , Freiweiinheimi. — Rand¬
wyk, Graf, Haag,

Kaiserhof
n . Angnsta - Viktoria - Bad.

Frankfurterstrasse 17.
v. Baensch, Baron, Berlin. -— Cu-

vallo, m. Fr , Paris . — van Eyken,
Mülheim̂. — Gerdes, Berlin.. — Swan,
m. Frau, Toronto.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Hoechst, Kgl. Bergrat, Wetzlar . —
Hoelecher, Oberleut, Goslar.

Gütschow, . Fri . Hofbes, Meftschow.
—- Muschnerl m. Farn., Neuwied. —
Wagner, Kfm., Alaska.

Goldenes Krenz.
Spiegelgasse 6/8.

Müller, Baumeister, m. Fr ., Gross-Chelm.
Hotel Krng,

NiknGoatrassp 75.
Brodersen, König], Kammersänger,

München. — Buhre, Kfm , Bremen.
— David, Kfm, Stuttgart . — Gnieb-
ner, Kfm, m. Frau , Berlin. —
Havenieth, Kaufm, Düsseldorf. —
Hesseln Kfm, Coesfeld. — Kaskeline,
Kfm,, Hamburg. — Klefm, Kaufen.!
Strassburg. — Mohr, Kfm, Hamburg.
— Schuch,ardt, Kaufm, Kassel. —
Staeves, Kfm, München. — Wiachen-
feVJ. Kfm, Erfurt » — Wachenfeld,Kfm, Schmalkalden.

Aschoff, Kfm, Remscheid. —Brink¬
mann, Kfml Remscheid. — Keden-
burg, Kfm, Hamburg. — Kieselbach
Kfm, Krefeld. — Schwarz, Kaufm,Strassebersbach»

Hotel Zum Lundsber * .
Häfnergasse 4.

Barbonnsi, Ellar. — Keul, Ellar..
Woissa Lilien,,

Häfnergasre 8.
Weickel> Fräulein, Worms.

Sanatorium Dr . D , howski,Gartenstrasse 16.
Pfeil, Landrichter , Stargapd»

Hotel Mehles -,
Mühleasse 7.

Krochmann, ^ Oberleut, Berlin. —
Rentschler, Kaufm, Strassburg. —
Roth«, Leut, Rastatt.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotrtl 18,

Breslau, Fr , Tilsit.
Ratuer, Dr, Paria»

Metropole u , Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Dukes, Budapest. — Fulda, Eisen-
bahnbauinsp, m. Fr , Wittenberg . —
Hen-mann, m. Fr , Karlsruhe . —
v. Heyden, Köln. — Horoemann, Fri,
Kopenhagen, — Lebnier, Frau , Wien.
— v. Lossow* Reg.-Asseis», Potsdam.
—1 Meurin , Grubenbes, Andernach. —
Rasmu9sen, Kopenhagen. — v. Sal-
dem, Regier.-Assessor, Diez. —
Salomon, Bankier, Berlin. — Schnitze,
Hamburg. — Sterna», Kfm, Köln. —
v. Wiellenbgrg-Hu'ber, Amsterdam. —
Wolter , Dresden, — Woronoff, Frau,
mich Sohn u. Bedien,, Petersburg.

v. Am, Krefeld. — Beck, Landes-
Assessor, Kassel. — van Eys de Lien-
den. Fr , Utnecht. — Ilolting , Buer.
— Paai). Dir, Köln. — v. Petz, Forst¬
amtsassessor, m. Fr , Ausbacli. —
Schaposchinsky, m.. Fr , Moskau. —
Schleicher, Dürfen. — Schleicher, Eus¬
kirchen,. — Spierê, Schriftsteller,
Hamburg. — van de Velde, Fräulein,Utrecht.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kaiser Friedr .-Platz U. Wilhelmstr.
Dahlen, Fabrikbes, m. Farn, Halle.

— Devzewaki, Admiral z. D, Berlin.
— Düllcen, Köln. — Fliessbach, Ritt .-
Gutsbes, Lefntow. — Frhr . Friedrich
Lenckart v. Weissdorf, Rittergutsbas,
Oberburg. — Poo-hl, Rent , mit Frau,
Vlissingen. — Schäfer, Ritterguitsbes.
u. Leut. d. R, m. Fr , Wegeleben. —
Silier, Fahr , Barmen.

Bonsack, Major), m. Fr , Strassburg.
— Breseĥ, m. Fr , Berlin. — Clark,
London. — Frenze, Schleswigs —
Klein. Dipl.-Ingen, Wald. — Lade¬
wig, Fabrikbes, m. Fr , Chemnitz. —
Lauth, mi. Fr ., Hamburg. — Meisner,
Rechtsanwalt), Würzburg. — Polak,
Vlissimgeni — Portermeyer, Frau!
Hamburg. — Schneider. Direktor,
München).. — Schwerin, Warmdorf . —
Säger, Gn?|r(thamt — Seimun/di, Frau,Bonn.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28

Farnow, Hoteldir , Hamburg,
v. Plato , Generalmajor z. D, mit

Fraui, Grabow.
Hotel Nonneuhof.

Kirehgasse 15.
Bieler, Kfm, Frankfurt . — Ebes*

dorfer, Schloss Ckiricrcr. — Heimann)
Kfm,, Frankfurt . — Held, Kaufmann,
Stuttgart . — Jacoby, Kfm, Berlin. —
Kneller, Kfm.., Köln. — Motter, mit
Farn., Düsseldorf..

Lenz, Kfm,, St. Wendel. — Offen-
sta.dt\ Kfm,, Berlin. — Overbeck,
Kfm,, Soest. — Resehmann, Kaufm,
Stuttgart . — Sfeg,Schneider, Architekt,
Köln. — Sohn, Rent , Dresden. -—
Stückrath,, Käufern., Dortmund. —
Thomas, Kfm, m. Fr , Mannheim»

Palasi -Uoie ?..
Kranzplatz 5 u. P

Alexandrofij, m! Farn, Petersburg.
— Berger, m„ Fr , Kölni. — Bergen,
Fr , Schwallbach. — v. Bulhak, Minsk.
— v. Flaxhansen, Barop, Berlin. —
Guttmianoi, Kommerzienrat, München.
— Konpinsky, Fabrikdir , mit Farn,
Wlotzlanvek. — Krüger , Korranerzien-
Rat , Berlih. — Lion, Dr, Frankfurt.
— Öpfttetoheimer), m.. Fr , Mainz. —
Plettner , Berlin. — Segall, Peters¬
burg. — Steinberg, Dir, Köln. —
v. Westhoven,, Haupt,m, mit Frau,
Karlsruhe. — v. Zoschieehowska, Fri,
Rakord.

Federhoff, Stuttgart . — Lachmiann,
Dr, Berlin. — Lüders, m. Fr , Ham¬
burg. — Suethlage, Frau , Koblenz. —
Wulff, Berlin. — Ximenes, Düssel¬dorf.

Hotel «l,i Bare -n. Bristol.
Wilhelmstrasae 28—30.

Herrmann, Elberfeld. — Poceek,Koblenz.
v. Martens, Legationssrikr, Stock¬holm.

Pariser Hof.
Spfegelgasse9.

Meyer, Frau, m. Tochter, Mainz.
Dyck, Gutsbes, Hauskamyn.

Hotel Post.
Rheinstrasse 17.

Sokoloskj, Postassistent , Spandau.
• Stickdorn, Ingen, Düsseldorf.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstfasse 4, 5, Q 7, 9, 13,, 12.
V. Bemuth , Generalmajor z. D , m.

Fr, Naumburg. — Dousrin, Oherst-
leut. a. D, Mecklenburg. — Hartung,
cand. theol, Dillenburg. — Hamedi.
Offizier, Düsseldorf. — Krauss . Fahr .-
Besitzer̂ Düsseldorf. — Sheldon.
Schiss» Randeggi — Sheldon,, Schloss
Randegg.

Douglas, Graf u. Gräfin, m>. Bedien,
Ralswiek.. — Eccardt, m. Fr , NewYork,

Hotel HeicRsliof.
Bahnhofstrasse 16.

Damerau, Kfm, Charlottenburg. —
Kamp, Prof. Dr, Bonn. — Launhard,
Kfm, Hanau. — Peltzer , Prokurist,
Düsseldorf. — Vecht, Amsterdam.

Adam). Kraluss,. — Bräulich. Kob¬
lenz. — Duita, Kfm., Amsterdam. —
Gei-ssler, Kfm,, Chemnitz.— Gcntzsch,
Ingen, Wien. —- Klein, Oberposteekr,
m. Frau, Pforzheim. — Konen, Redl,
Prag. — Lazarusson, Kfm., Berlin. —
Oosenberg, Kfm,, Berlin. — Stäge-
meyerj. Oberinsipektor, München.

Stömeifbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Kann. Bankdirektor, Essen. —
Rebn, Banlcdirektor, Essen. — Schil¬
ling, Hüttendirektor , Gelsenkirchen,.

Borenstein, Kfm.; Kolo,

Hotel HeicRspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Fauth, Gutsbes, m. Familie, West¬
hofen. — Riedner, Kfm, Stuttgart . —
Heilbmnn, Dr.. mied, Darrastadt, —-
Wetzel, Kfm,, Kempten. — MöHlep,
Berlin. — Schultz, Elektrochemiker
Dr, OharlOttenburg.

Heuze, Ilaminover. — Smith, Porto
Velho.

HeaWemz-Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5,

Küderiing, Düsseldorf.
RReiii -Hotel,
11heinst rasse 16.

Beiend, Kim., Berlin. — Mever,
Kfm, Hamburg. — Richter, Kaufm,
Frechen.

HJapner, Kfm , Antwerpen. — Kauf-
maud, Fabrikant , m Fr , München. —
Lohnvanm,, Kfm., Hamburg. — Meyer,
Kfm,, m. Frau, Bonn.

Hotel Hose.
Kranzplatz 7, 8 II. 9

Freudenberg-Diel, Fr .,, Köln. —
Heye, m. Fr , Bremen. —- Polycrates-
von Keaneny, Exzell.;, Fr . Baronin,
Schloss Vecs. — Schäfer, Fri , Berlin.
— Turner, mi. Fr , Kenly.

Diel, Köln. — Diel, Brüssel. —
Good, Fri ). mit Bed, Paris . — Käer
pert , Ritter gutsbes, m. Frau u. Bed,
Marienfelde. — Kiepert , Fr , Berlin.
— Maculloch,, London. — Norton, Fr,
mit Bed-, Paris . — Otto, Professor,
Bremen, — Rieu, Paris . — Soeäit) Fr .,
Freiübung im Br. — William«, Frau,
Philadelphia.

Hotel HoyaJt
Sonnenbergerstrasse 28.

Benekamp, Dr. med, Artisten.
Savoy -Hotel
Bären»trasse 3.

Jacobsohn, Kfm, Petersburg» —
Jacobsohm, Fri , Petersburg.

Sehiitzeuliof.
Schützenhofstrasse 4.

Bimler, Kfm, Dortmund.
Sendigs Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Patterson , Advokat, m. Tochter u.
Begl, London,

Bönin-ger, Dr. jur , m. Fr , Düssehdorf.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Ksiouzewski, Kaufmann, mit Frau,

Warschau»
Tannns -Hotel.
Rheinstrasse 19

Bottlenberg, Rerat, Baldeney. —
CcüiripV tiusef], Rente, Düsseldorf. —
Eisoffer, Referendar Dr, Berlin. —
Engelke, Kfm, Bremen. — Ferea,
Inspektor , Altona. — Kreuze, Fahr,
Berlin. — Besenstiel, Kfm, Neustadt.
Bethke, Anatsanwaltsch-Rat , Magde¬

burg. — van. der Bosch). Ing, Haag. —
EnyleCbert, Kfm, Bannen . — Gnsrds,
Kfm, Neuhütte . — Kilnitz, Leutnatet
Giessen. — Laufenberg, Fabrikant
Hasr ô. — Lichte, Dr. mieidi, mit Frau
Be-mscheid. — Muschner, Kaufmann
Neuwied. — Proebsting, Pfr , Lüden
scheid. — Proebsting, Kfm, Dort
rrrund. — Rost , Dr. chem, Dresden. —
Schlüter. Fabrikant , Barmen. —
Weis», Direktor , Würzburg.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Uhl, Kfm», Gelnhausen.
Victoria -Hotel u . Badkaus.

Wilhelmstrasse 1.
Moria,n, m. Fr, , Neumühl.
Bouchsein. Schwelm. — Haan!

Kfm, Moselkern, — Herz, Triebourg.
— Linse, Aachen. — Roszkowskij. mit
Frau, Lodz. — Saurenhaus, Frau,
Ellierfrid. — Schaumann, Fri , Moscl-
kern.

Bastian, Rent , Düsseldorf. — v.
Bert!vite , Fri , Darmstadt . — Krut-
mann, Fr , Rtecklinghausen. — Krut-
marrn, Recklaighiiusen» — Peltzer,
Rheydt. — v. Pia teil. Fri , Darm¬
stadt . — Remshagen, Kfm , Rheydt.
— Schmidt/, m. Fraui, Samoa.

Hotel Voeel,
Rheinstrasse 27.

Henk, Kfm, Büren. — Kleinau,
Inspektor , m.. Fr , Carrow. — Krug,
Kfm, Magdeburg. — Lehrke, Kfm»,
Strassburg. — Robertsohn, Kaufen,,
Hamburg. — Stotz, Kfm... Frankfurt.
— Weingärtner), j» . Fr ., Saarbrücken.

Better . m. Frau, Frankfurt . — War-
nicka . Kfm, Frankfurt . — Weber,
Kfm , m. Frau, Bad Kissingen.

Flügel, Kfm, Strassburg.
Hotel Weins.

Bahn liefst rasse 7.
Mennicken, Kfm, m. Fr ., Franken-

bere.
Wolff, Kfm, Nürnberg.

West .fäliselher Hef.
Schützenhofstrasse 3.

Hollender, Fr . Rente, Duisburg. —
Köster, Rente, Hannover. — Kräcker,
Fr . Rent , Krefeld.— Meuthen. Bunt,
Köln. — Nagelschmitz, Gutsbesitzer,
Sinzenich.

Hejunanln, Kfm, m. Fr, , Brüssel. —
HbUetedier, Reolte, Duisburg.

Hotel V.Öestmtu -ster.
Mainzerstrasse 8.

Kaden, Rent, in. Farn, Eltville. —
Li eil, Geriehtsassessor, m. Fr , Bern¬
kastel'.

Hotel WilRelmft.
Sonnenbergerstrasse 1.

Israel.' . Gutsbes, m. Fr , Weener.
Elbe!, Fri. Rente, Russland. —r Esch-

Weiler, Notar , m. Frau , Krefeld» —
Hasbach, Frau Reute, Russland»

Wiesbadener Hof.
Morit-zstoasse 6.

Appel, 2 Hfln, Erfurt . — Deutsch,
Dir, Halte. — Ebel). Ing, Düsseldorf.
— Fuhrmann.. Dr. Phil, Jena . —
Fuhrmann, Fr . Dr, Detmold. —
Grühnwald! Kfm, Düsseldorf» —
Holtzhauer, Kaufen, Hannover. —
Kroecker, Hotelibes, Konstantinopel.
— Piepenbring, Kfm, Elberfeld.

Fugelaang, Kfm, Mülheim» —
Lifcterscheiid, Kfm, m. Frau , Bonn.
— Pfeil, Kfm, Marburg. — Prola,
Kfm», m. Fr ., Hannover. — Peapfc!,
Fahr , in. Frau , Kabel.
Clai-enbach', Frau , Gotha. — Emesto,

re. Frau,.' Frankfurt . — Fuglsang,
Kfm, Müllieim (Ruhr). — IloppeJ,
Kfm, Augsburg. — Huste-er, Kaufmi,
Berlin. — Kaufmann, Rechtsanwalt
Dr, Mannheim. — Kruke, Kfm,
Köln. — Lutz, Assessor, Büdingen. —
v Moubyela, Graf u. Gräfin! Dresden,
— Serve, Apothekenbea,, m. Frau,
Breslau. — Stein, Kfm, mit Frau,
Langemschwalbach. •— Thurm, Kfm,
New York. — Wambold, Hauptmann,
lvo;blenz. — Welcher, Kfem, mite Fr .,
Solingen. — Wingen, SolingeM.

In Frivntbäuserii.
Villa Albrecht, Leberberg 5:

Nickstaet, Dr. med , Dortmund.
Villa Bertha. Elisabethenäterasse 17:
Schreiner, Pastor , m» Tochter.

Gr. Burgetrasse 14:
Sautier, Frau , Strassiburg.

Villa Carmen, Abeggstrasse 2:
Rauitenberg, Dr. med», Hamburg

Villa Carolus, Nerotal 5:
Katzky, Fr , Frankfurt . — Wng3>

mann» Fr .» IBuienau.
Pension Credo. Leberberg 1;

Schwieder, Fr, , Berlin. —Schwieder,
Fri , Hamburg.

Elisabethenstrasse 19:
Korne, Kgl. Eufenbahn-Obersekret.,

Essen.
Villa Frank , Leberberg 8:

v. Arnold, Fri . Rent , Oberkirch. —
Seid elmauji, Kfm , Alexandrien. —
v. Seydtitz-Kurzbaeh, Frau Baronin,
München.

Friedrichstrasse 8:
Aach, Fr , Dresden. — Frey, Frau

Sehauspielanini, Köln»
Pension Grandpair, Emseretr. 15/17:

Bennerscheid, Fri , Herborn . —
Haase, Fri , Hienriettenthal. — Baron
Schottendorf v. d. Rose! Major und
K, K. Kammerherr» Wien,. — Stall¬
berg, Fri , Gelsenkirchen.
Villa Helene, Son.ueubertrirstr .isse 9:

Frodien, Frau Major, Metz.
Leclerq, Fri», Pokreut . — Holmboe*

Stangbye, Fri , Frankfurt.
Pension Hella, Rheinstrasse 26:

Oppenheim« ', Fräulein, Dahn. —
Halfen, Dahn.
. Pension Herma, Taunusstrasse 55.

Read, Amerika.
Villa Hertha . Dambachtal 24:

Bankes, Fri , Bournemouth.
Villa v. d. Hevde, Gartenstrasse 1:
Wegele, Sanitätsrat Dr, mit Frau,

Unna-Königsborn. — Poschmanm,
Geh. Justizrat , in. Fr „ Königsberg.
Christi. Hospiz II , Oranienstraase 53;

Krumbholz,, Fr .) N.-Schönhlauselh'.
Evangel. Hospiz, Emserstrasse 5:

Zakkor, Berütu..
Köster, Fri Vorsteherin, ßad

Königsborn. -— Kolfhaut, Fri Vor¬
steherin, Schalksmühle.
Villa Humboldt, Frankfurterstr . 22:

Kujaek, Fri . Lehrerin, Berlin»
Peng. Internationale , Leiherberg 11:
Baldwin, Direktor , m. Fr , Halifax»

—- Joserzembski, Frau Rent .,, Erfurt,
— Vries, Dr. phil , Amsterdam.

Villa Irene, Kapellenstraste 24:
Noeggeratb, Frau Prof , München,

Pension Koepp, Frankfurterstr . 12
Adie, Dr. med, m. Frau, London,

— Barthold, Kfm, Leipzig-— Schütze,
Fri , Hamburg.
Pension Margareta, Thelemannsfcr. 3:

IloninäghauserJ, Fr . R.ent .f Düasep
dorf.

Neubauerstrasse 4, 1:
Bröckelmann, Kammerrat, LaubacL
Villa Gl»nda, Gartenstrassei 18/20:
Modle, Fri , Bremen.
Peter . Rentner, Kirkland. — Peter,

Frau . Kirldand.
Villa Oranienburg. Leberberg 7:

de Bosch-Kemper, Staatssekretär , ra.
Farn, Haag. — Romieycke, Rittmstr^
Königsberg.

Villa Palmyra, Rösslerstrasse 5:
KlotZek, IV. Rent .,, Eutin

Röderstrasse 32:
Kürschner, m.  Frau , Eisenach.

Villa Ruppreeht» Sonnenbergerstr. 17:
Küppers. Fri . Rent ..- Kochern» —

Schmidt, Fri . Rent , Maikammer. —
Schüsse], Fri , München.

Saalgasse 38:
Grundziel, Frau Rentner, mit T.„

Wyk auf Föhr.Taunusstrasse 18:
Hellseher, Offizier, Goslar.

Webergasse 3:
Bissen, Frau, Magdeburg. —

Müller, Fri . Schwester, Magdeburg.
Pension; Wild, Taunusstrasse 13, 2:
Fränkel, Frau, Minsk. — Haupte

Frau Geheimrat, Wismar.— Sehaefer,
Dr. med, m» Frau , Kim . — Wild
Fri , Idar.
Augenheilanstalt,. Klisabethenstr.. 9-
Rau, Leonhard, Eltville. — Kiffer*

Erl,, Bechtolsheim. *
Braun,; 1 rau, Nied/enmuLheim. —

Kormanii, Er au. Schlosshoin^
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Onverlcingt eingssandte
NezensionS ' S )<emplare
xverLen nur noch î us-
wähl ber Reöahtion an¬
geführt ober besprochen*
Rückfenbung findet ln
keinem §alle statt.

Romane, Novelle«, Dramen.
* „W iesbaden er Volksküche r ." Der Ruhm der

„Wiesbadener Volksbücher" als der billigsten, trefflich ans¬
gewählten und best ausgestatteten Heftausgaben , mit dem
Zweck, literarische Bildung in die breitesten Kreise zu tragen,
ist fest begründet . Der hiesige Volksbildungsverein hat sich
durch dies« Heftchen ein unvergängliches Verdienst um die
allgemeine Bildung erworben , das ihm niemand streitig
macht. In Millionen von Exemplaren schon sind die schmucken
Büchlein, die von der Buchhandlung von Heinrich Staadt mit
großer Rührigkeit und gutem Erfolg vertrieben werden, ver¬
breitet , uns immer weiter schreitet das Unternehmen und
Serie folgt auf Serie . Jetzt liegen uns die Nummern 123
bis 180 vor. Sie enthalten , von sachkundigen Federn ein-
geleitet , folgende Werke von dauerndem Wert : 123. Eyth,
M., „Blut und Eisen ", 124. Irwin «, Washington , „Riv
van Winkle", 125. S chü cki n g, Levin, „Der Nachrichter' ,
126. Heine,  Heinrich , „Gedichte", 127. Anzengruber,
L„ „Der starke Pankraz und die schwache Eva ", 128. Seals-
field,  Cü .. „Die Prärie ", „126. M u e l I e n b a ch, E„
„Gebhard ", 130. „Erlebnisse eines sächsischen Landpredigers
in den Kriegsjahren 1806—1815." Die Wiesbadener Volks¬
bücher seien wiederholt warm empfohlen. Wer Weihnachten,
an Dienstboten und Lieferanten kleine Geschenke zu geben
pflegt, der wird sich durch eine Zugabe dreier gediegenen,
außerordentlich billigen und echt volkstümlichen Hefte, die
selbstverständlich für Gebildetere ebenso wertvoll sind, wie
für breitere Volksmassen, ein Stückchen praktische Sozial¬
politik betreiben.

* Friedrich von H indersin : „Napoleon ",
Roman . (Karl Reißner , Dresden . 851 S .)

Wer einen Gegenstand behandelt wie „Napoleon", der hat
die große Annehmlichkeit, daß ihm von den _Lesern Freude
und 'Neigung entgegengcbracht werden, daß sich die einfachst
erzählten geschichtlichen Tatsachen mit einem gewissen Zauber
umgeben. Er hat aber auch die schwierige Verpflichtung , der
Größe seines Sujets nahe zu kommen. Das vorliegende
Werk des durch kulturhistorische Schriften bekannten Autors
nennt sich„Roman ". Ich glaube nicht, daß es das ist! Es ist
eine ziemlich stoßweise erzählte Geschichte Napoleons mit
einigen Anekdoten und einigen sehr gleichgültigen, kleinen
'Nebenhandlungen , die absolut kein Licht aus die Hauptband-
'lung werfen tonnen und trotzdem mit einer gewissen Breite
deren Fortführung stören. Jede eingehende rein geschicht¬
liche Darstellung der napöleonischen Zen ist gewiß, wenn sie
die Größe des Sujets ersaßt , ganz von selbst künstlerisch
wertvoller als ein solcher — Roman . Es ist nun doch zu viel
über derartige Heroen geschrieben, als daß man nicht mehr
verlangen müßte , zumal die Zeit Napoleons aussteigender
Größe fast übergangen und erst die seines Falls breit ge¬
schildert wird . Dieser Roman ist weder ein Beitrag zur
Geschichte Napoleons nach seiner Zeit , noch teilt er und-
Wertvolles von seinem Helden mit , — im Gegenteil , das
Häßliche an ihm ist breit behandelt , ohne daß ein Hauch des
Genius weht, den man erwarten muß, wo der Name
Napoleon genannt wird . Nichtsdestoweniger ist das Wert
gut zu lesen — dank seines Stoffes , mit dem man sich nie
genug beschäftigen kann. II . K.

* „Set Liebenüa  ch." Nach einer hessischen Sage er¬
zählt von Heinrich B e r t e l m a n n. (Verlag von Friedrich
Scheel in Cassel.) Geb. 1.20 M.

Es gibt Sagen , die von gewaltigen Prüfungen erzählen , d:e
Liebenden gestellt und von ihnen zum glücklichen Ende geführt
werden , so daß stets eine fröhliche Hochzeit der Geschichte
heiteren Schluß bildet . Bei Bertelmann ist das . anders,
Wohl führen der tapfere Küfer Kuno und des hochnäsigen
Bürgermeisters von Spangenberg liebliches Töchterchen Else
das Werk zu Ende, aber sie bezahlen die Lösung der ge¬
waltigen Ausgabe mit dem blühenden Leben. Wie die ersten
Wellen des aus schwierigsten Wegen herbeigeholte« Baches
lustig ins Städtchen springen , fallen sie erschöpft am Ufer hin
und der Tod tüßt sie auf die bleichen Wangen . Darum heißt
der Bach der Liebenbach bis laus den heutigen Tag . Die alte
Sage ist schön erzählt , sie ist zur literarisch wertvollen Er¬
zählung geworden, die wie gute Wahrheit klingt, gegen die
keiner anstreten kann. Es gehört nicht der Glaube des Kindes
dazu , um sie zu glauben . In der hessischen Heimatliteratur
wird sich die Geschichte von Liebenbach in dieser Form einen
dauernden Platz erwerben , aber auch sonstwo wird sie gern ln
die Hand genommen und mit Genuß gelesen werden, c.

* Aage Madelung und Otto Volkers : „Leo . .
Das fahle Pfer  d". (Kopenhagen, Tillges Buchhandlung,
Leipzig, K. F . Kaehler.) 195 S . Preis 3 M.

Der Künstler — ein solcher ist es — gibt uns mit Glück
den Eindruck, es mit den Aufzeichnungen eines russischen,
Terroristen zu tun zu haben. Wir sehen in die seelische Nacht
dieses Menschen, die kein Schimmer eines Glaubens erhellt,
in der auf „fahlem Pferde " der Tod einherreitet . Folgerichtig
gelangt der Charakter , dem- wir es glauben , daß er typisch ist,
durch den Wahnsinn seiner alle Werte leugnenden Ideen,
'denen selbst das zweckvolle Toten endlich sinn- und wertlos
wird , zur Selbstvernichtung . Der Weg dahin führt über
Leichen und an der Liebe vorbei. Das vollendet gezeichnete
Milieu , die nicht abzuweisende Spannung der Handlungen,
die psychologische Glaubhaftigkeit der geistigen Vorgänge , die
dichterische Schönheit endlich, welche über den ganzen Störs
gebreitet ist, der ohne sie unerträglich wäre , — sie erzwingen
dem Werk seine Bedeutung . ~ H . K.

* Fritz Pistorius : „Eine feine  Woche ".
(Trowitzsch& Sohn , Berlin SW.) Gebd. 3 M.

Die in dem Buch geschilderten kleinen Leiden und
den unserer Schuljugend sind so unmittelbar aus dem ;
gegriffen und so launig und fesselnd erzählt , daß
Schüler sich sagen muß : das hat einer geschrieben, der

freu-
üüen
jeder
Ver¬
ein-
Be-

ständnis für uns Pennäler besitzt. Die zahlreichen
gestreuten naturgeschichtlichen und heimatkundlichen
lehrungen atmen so köstlichen Humor , daß man so manches
Nützliche daraus lernt , ohne zu merken, da« man belehrt
wird.

* „Ein König in  I u d a." Roman von Ernst
-Trape. (Verlag Maaß u. Plant , Berlin .) Preis drosch.
M. 6.—.

Die Charakteristik dieser Arbeit läßt sich ohne Zwang
äußerst knapp fassen. „Ein König in Juda " ist der richtige
„historische Roman " in echt „Dahnschcm Stil ". Es wird uns
der Zusammenbruch des jüdischen Reiches vor der an»
dringenden Macht Babylons geschildert, fleißig erarbeitete
und nett servierte Details zu einem hübschen Kulturbilde zu¬
sammengefügt. Davor ein Laar „überlebensgroße" Helden. Da¬
zwischen viel pathetische Rhetorik. Das Ganze ganz m'c«'
restant , aber nicht einen Augenblick tiefer erregend . J . K.

* „Unterm Firnelicht ." Ein Schweizer Novellen¬
buch von C. A. Bernoulli , I . Boßhart , Ä. Frey , P . Ich,
Isabelle Kaiser , H. Kurz , M. Lienert , F . Marti , F . Moeschlin,
I . Schaffner , C. Spitteler , A. Steffen , R. v. Tadel , Lisa
Wermrr , I . V. Widmann , Ernst Zahn . Mit einer Einleitung
von Anna Fierz und den Dichterbildnissen. (Heilbronn . Eu«en
Salzer .) Preis 3.30 M.

* A. K. Steen : „Detektiv Grhce - Seri  e."
Detektiv-Roman.?. 6. Band : „Einer meiner Söhn  e".
Illustriert von Georg Mühlberg . (Robert Lutz, Stuttgart .)885 S . Pr . 2.50 M '

Diese Sammlung von illustrierten Detektiv-Romanen,
in denen der amerikäniscbe Detektiv Gryce seine Künste übt,
rst nun mit obigem Band vollständig geworden. Nicht nur.

daß die Greenschen Detektiv-Romane literarische Qualitäten
aufweisen — auch bei „Einer meiner Söhne ist das der
Fall —, durch die sie zu einer willkommenen Lektüre für
ledcn Gebildeten werden, ihr Inhalt ist außerdem in jeder
Hinsicht unanstößig . Kurz und gut : es ist keine Schund¬
literatur.

* G. Amanda : „Eine sonderbare Frauen¬
beichte ." (Phönixverlag , Breslau .) Preis 60 Psg.

* Theodor Ge s ky: „D as Idyll von Bauer-
b a ch", Schauspiel in einem Auszuge. Dem Andenken
Schillers zu seinem 150. Geburtstage , 10. November 1609,
gewidntet. (Buchdruckerei Müller , Laurahütte .)

Jngenöschristcn.
* James F e n i m o re Cooper : „L e d e r st r u m p f-

Erzählungen in der ursprünglichen Form . '
Band 1: „Der Wildtöter ". (Paul Cassirers Verlag,
Berlin W. 10.) Preis elegant gebunden M. 3.30.

Coopers Indianer -Roman ist in mehr als 100,000 Exem¬
plaren in Deutschland verbreitet , jedoch nicht in der ursprüng¬
lichen vollendeten Form . Dieses Buch ist durch Bearbeitungen
und flüchtige Übersetzungen langsam um seinen großen litera¬
rischen Ruf gekommen und zu einer bloßen Jndianer -Kol-
portage -Ges'chichte herabgcsuuken. Im Laufe der letzten
Jahre sind wohl einige Versuche gemacht worden, das Buch
wieder in seiner Urform dem deutschen Publikum zu zeigen,
jedoch niemals ein vollständiger. Die vorliegende Heraus¬
gabe, die eine Wiederherstellung des Original -Lederstrumpfes
bedeutet, wurde von dem rühmlichst bekannten Übersetzer, -Ur.
Karl Federn , besorgt. Die Vorrede schrieb Ur. Krickeberg,
Assistent am Völker-Museum , Berlin . Max Slevogt . der be¬
kannte Maler , hat kleine Jnitialbildchen zu dem Buche ge¬
liefert , ohne freilich große Begabung für die Illustration da¬
mit zu bekunden.

* Clodius.  Direktor vr .: „Spiel Dr  e i z ehn ."
(Verlag Eduard Ahl, Rastenburg i. Ostpr .) Preis in Karton
M. 1.75.

Es ist ein Spiel für jung und alt , welches sowohl allein
für sich, als Patience , wie auch von einer beliebigen Per¬
sonenzahl gespielt werden kann. Es ist unterhaltend und
interessant.

Geschichte, Politik.
* Otto , Ur. Heinr ., Professor am Kgl. Gymnasium

zu Hadamar : „Hadamar tn der Franz osenzei  t ".
65 S . mit 25 Illustrationen und Portraits . Preis 1 M.
(Limburger Bereinsoruckerei , Limburg , Lahn .)

Unter den zahlreichen literarischen Erscheinungen , die das
Thema „Vor hundert Jahren " behandeln , verdient dies
Merkchen besondere Beachtung ; fehlte es doch an einer Arbeit,
welche speziell die für unsere engere naffanische Heimat mit
dem erwähnten Zeitabschnitt verbundenen schmerzlichen Er¬
innerungen der Vergessenheit entzieht . Diesem Bedürfnis
hat der Verfasser weitgehend Rechnung getragen und damit
das für die Alten recht interessant ? Merkchen auch zu einer
für die Jungen durchaus geeigneten aktuellen Lektüre ge¬
staltet . Nicht nur den Bewohnern des freundlichen Elb¬
städtchens und den früheren Schülern seines Gymnasiums,
denen die Schrift besonders gewidmet ist, sondern allen
Freunden und Kennern der uassauischen Geschichte wird die
Broschüre willkommen sein.

* Bertha v. Suttner : „Rüstung und über¬
rüst  u n g". (Hesperus -Berlag , G. m. b. H. in Berlin , W. 30.)
Geh. 70 Pf.

Es konnte nicht fehlen, daß zu der durch die allseitig
steigenden Rüstungen wieder so brennend gewordenen Frage
die Verfasserin von „Die Waffen nieder " das Wort er¬
greifen würde . Jedenfalls erwartet man aber von ihr ganz
anderes , als die vorliegende Schrift bietet . Es ist kein ein¬
facher Appell zur Abrüstung . Es ist eine sachliche Darstellung
oer ganzen Frage in ihren sozialen und historischen Aspekten.
Voraussichtlich wird „Rüstung und Überrüstung in manchen
Kreisen heftigen Widerspruch erwecken; aber die Argumente
und namentlich die Tatsachen, die darin mitgeteilt werden,
sollten allen zur Kenntnis kommen, die an diesem schicksats-
schweren Problem Anteil nehmen.

Biographien, Briefwechsel, Memoiren.
* Schillers Liebe .ssrühlin  g." Aus seinem

Briefwechsel mit Lotte während der Brautzeit . 16". (Leipzig,
C. F . Amelangs Verlag .) Geb. M. 1.—.

Aus der Korrespondenz zwischen Schiller und Lotte seil
der heimlichen Verlobung bis zur Trauung sind jetzt zum
erstenmal die Briese , die das Liebesglück und die Zukunfts-
sorgen des jungen Paares am reinsten widerspiegeln, aus-
aesondert und in einem schmucken Bändchen vereinigt worden
Was mit diesen Bändchen allen Schillerverehvern geboten
wird , ist also ein echter Roman in Briefen . Bemerkenswert
ist die den verwöhnten Geschmack befriedigende Ausstattung,
bemerkenswert der billige Preis.

* Siegwart Fried mann : „Vertrauliche
Theaterbrixf  e." (Erinnerung .) Preis M. 2.—,
(F. Fontane & Ko., Berlin .) gg

Friedmann hat in seiner langen und erfahrungsreichen
Bühnentätigkeit viel gesehen und erlebt , über das zu sprechen
es sich schon lohnt — namentlich , wenn man es in so an¬
spruchsloser, liebenswürdig plaudernder Art tut , wie der
Verfasser. Er gliedert den Erinnerungen einer glorreichen
Vergangenheit manche wohlersonnenen Ratschläge und einen
durchdachten Plan an , nach dem eine Hochschule der Schau¬
spielkunst zu errichten wäre.

Lyrisches und Episches.
* „F r e i I i g r a t h s .W e r ke" in sechs Teilen . Heraus-

aegeben, mit Einleitung und Anmerkungen versehen von
Julius Schwerin «, ,,Goldene Klassiker-Bibliothek". (Deutsches
Verlagshaus Bong u. Ko., Berlin .) Preis 4 Mt.

Die vorliegende Ausgabe der Werke Freiligraths beruh!
auf der Benutzung seines gesamten Nachlasses, soweit dieser
überhaupt der literarhistorischen Forschung zugänglich ist. Der.
Herausgeber , Universitütsprotessor vr . Julius Schwerins , hat
zum erstenmal an der Hand der Urschriften , die sich zumeist
im Goethe- und Schillerarchiv zu Weimar befinden , den Wort¬
laut der Gedichte sorgfältig geprüft , ihn an vielen Stellen be¬
richtigt und in den erläuternden Anmerkungen am Schlüsse
der Ausgabe durch Mitteilung zahlreicher Lesarten über die
Gestaltuna des Textes Rechenschaftgegeben. Die biographisch-
kritische Einleitung , eine Frucht iährelanger Studien , zeugt
von feinem, liebevollem Verständnis für die Individualität
und Bedeutung des Dichters . Diese Ausgabe gibt zum ersten

eines Dichters , der mit seiner großen Kraft der Beschreibung
und dys Kolorits der deutschen Poesie neue Horizonte erschloß
und dessen politische Lyrik die gewaltigste Stimme war in der
fieberhaft bewegten Zeit der deutschen Verfassunaskämpse.
Die Ausstattung der „Goldenen Klassiker-Bibliothek" ist be¬
reits aufs beste bekannt. Als bortrxfslich ausgcführte Bilder¬
beilagen zieren ein Portrait und eine Handschriftprobe
Freiligraths die Bände.

* Hans Link : „Diamanten aus « ü d w e st".
(Verlag der „Lust. Blätter ". 100 S . Preis 2 M.)

Rudrlbh Presber . der diesen Gedichten Pate steht, er¬
klärt sie für „den Erstling eines Lachenden, dex chirtrich in

Südwest war und es lachend ertrug , daß er ohne Diamant-
sunde heimkam", und bekennt sich zu einem Gefühl geistiger
Verwandtschaft mit dem Dichter . Eine bessere Empfehlung
kann diesen frischen Gedichten gar nicht aus den Weg gegeben
werden, welche jeden mit ihrem schlagenden Witz und reichen
Humor ersre - n müssen. Ein launiger Buchschmuck gibt dem
Werk besonderen Reiz. -dt.

Philosophie, Acsthetik, Kunstwissenschaft.
* „A bseitS von der großen  H ee r st r a ß e", be.

schauliche Gedanken eines Suchenden . (Karl Curtius .Berlin .)
82 S . Preis 1 M.

Ein ungenannter „Suchender " hat seine beschaulichen
Gedanken zu Papier gebracht, hak viel dabei gesunden und
teilt es uns mit . Eine kurze Angabe des Inhalts zeigt am
besten den Charakter dos Büchleins : Reflexionen über Defi¬
nitionen , Begriffe „genial " und „bedeutend", Bildung , geistige
Entwickelung, einige ästhetische Jrrtüiner , Zufall , Beifall¬
klatschen, müßige politiiche Gespräche. Diese „Reflexionen"
sind höchst anregend , geistvoll und dabei allgemein verständ¬
lich. Eine weitere : „über das Energieprinzip " vertieft sich
philosophisch. Eine Anzahl treffender Aphorismen macht

Beschluß. Allen, die „suchen", ein lesenswertes , kleines
Werk. -dt

* Emil ü u Bois - Reh mond : „über die
Lebenskraf  t ." Ein Glaubensbekenntnis . Hcrausgegeben
von Erich Metze. (Mit einem Portrait du Bois -Reymcmds.)
(vr . W. Breitenbach , Verlag , Brackwede i . W.) Preis 75 Pf.

Unterrichtswese«, Erziehung, Kirche.
* G u r I i t t, Professor vr . Ludwig : „Pflege des

Heimatssinnes ." Band 3: „Führer ins Leben". Eine
Sammlung von Schriften zur Einführung in eine tief¬
gründige , verständnisvolle Erziehung der Jugend . Preis geh.
M. 2.—. (Modern -Pädagogischer und Psychologischer Verlag
in Berlin W. 30.)

* Hans Dragehselm : „D a s Spielen der
K i n de r i m Sand  e." (Tillges Boghandel , Kopenhagen. K.)
132 S . mit 32 Bildern und 2 Skizzen . Pr . M. 2.50.

* vr . jur. Schlachcikowski  in Breslau : „Rangt
und seine Suspensio  n ." Zeitgemäße Betrachtung
über die Macht der kirchlichen Obern und die Unfreiheit des
niedcrn Klerus . 95 Seiten 8°. Preis broschiert M . 1.50.
(E. Haberland , Leipzig-R .)

* H. Meinhold,  Professor vr .: „Sabbat und
Sonntag ." 8 ". 125 S . (Wissenschaft und Bildung.

(Quelle & MeyerBd. 45.) Geb. M. 1.25. in Leipzig.)

Handel, Gewerbe, Volkswirtschaft.
* Arved Jürgensen : „Weltporto - Reform ."

Das nahende Welt -Pennpporto in neuer Beleuchtung. (Lieb-
heit & Th lesen, Berlin .) Preis M. 6.50.

Das Buch in seiner ungewöhnlichen Reichhaltigkeit ist
durchweg das Ergebnis selbständiger Forschung mit den
wichtigsten neuen Gesichtspunkten und Tatsachen — der Ver¬
fasser hat 1898 schon .ein Aufsehen erregendes Buch „Zur
Reform des Paketportos " (Leipzig, Grunow ) veröffentlicht —,
verdient die größte Beachtung aller Handelskreise , aller Ber¬
kehrsfachmänner und Postbehörden, denen es viel Neues sagt;
ferner der Banken und Versicherungsgesellschaften, der Ex¬
porteure und Spediteure , der Nationalökonomen und Münz¬
politiker, der Diplomaten und Parlamentarier , der Handels¬
kammern, Tarifreformer und Philatelisten , sowie insbe¬
sondere der internationalen Presse.

* F . L. Nh ödes praktisches Handbuch der
Handels - Korrespondenz  in deutscher, franzö¬
sischer, englischer, italienischer und spanischer Sprache . Elfte
vermehrte und' verbesserete Auslage . Neu bearbeitet von E.
Teure , John Mackenzie, Ugo Parenti , G. Röhrig -Serra . Lex.
8 ° 1038 S . Preis geb. in Leinw. M. 12.80, geb. in Hlbfrz.
M. 14.—. (Frankfurt a. M., I . D. Sauerländers Verlag .)

Von diesem, als erprobtes , unentbehrliches Nachschlage¬
werk für den praktischen Korrespondenten in d.er ganzen Ge¬
schäftswelt bekannten und geschätzten Wert liegt nunmehr die
elfte verbesserte Auslage vor, gewiß ein deutlicher Beweis für
die Anerkennung , deren sich das Buch in Fachkreisen erfreut.
Große Reichhaltigkeit des mit sachkundigster Wahl Gebotenen,
Prägnanz des Ausdrucks, korrekte Übersetzung, gute Aus¬
stattung und niäßiger Preis , das sind die Vorzüge, die die
Rhodesche Handelskorrespondenz in sich vereinigt.

*vr . Chr. S chä tzl e i n, 1. Assistent an der K. Weinbau-
Versuchsanstalt in Weinsberg : „Z u cke r u n g s t a be l I e n
zur gesetzlich erlaubten Verbesserung der, Traubensäfte,
Traubenmaischen und Weine , sowie der Obst- und Beeven-
iäste. (Eugen Almer in Stuttgart .) Preis kart . M. 1.20.

Gesundheitswesen.
* vr . M. M e y e r : „Medizinische R e särm¬

ste d a n ke n." Heft 4. 1. Haarschwund und Glatze. 2. Haar-
schwund und Kopfbedeckung. 3. Kopfarbeit und Gehirn-
kollämte. Preis M. 0.40. (Leipzia. Edmund Demme.)

* K. Lampe rt,  Prof , vr ., Oberstudrenrat : „Die
Welt der Organismen ." In Entwicklung und Zu¬
sammenhang dargestellt. Mit 52 Figuren im Text . („Aus
Natur und Geisteswelt .'  236 . Band .) Preis geb. M. 1.25.
(B. G. Teubner in Leipzig.)

* Max Pfennig,  Direktor des Sanatoriums Monte
Brs in Ruvigliana -Lugano (Schweiz): „Heilung der
Herzkrankheiten? (Verlag Reform (P . Müller)
Stuttgart .) Preis M. 2.—.

Verschiedenes.
* „G e r m a n i a", Unterrichtsbuch für den Infanteristen

&e§ deutschen Heeres nebst Nachschlagcbuch für die Dienst-
kenntnis der Mannschaften von Oberleutnant W e b c r st e d t.
Das im Verlage von Gebr . L a u p e, Siraßburg i. E., er¬
schienene, mit den Bildnissen des Kaisers und des Krön»
prinzcn geschmückt« Buch enthält noch einen Auszug aus der
Geschichte des jeweiligen Regiments , für welches es bestimmt
ist, sowie zahlreiche Abbildungen/ Uniformtafeln und eine
Karte der deutschen Kolonien . In mehreren Abschnitten
werden Vaterländische Geschichte, die Pflichten des Soldaten,
der Dienst in der Kaserne , der Garnison -Wachdienst, Schieß-
lehve uni> Schießen, sowie der Feld- und Gefechtsdienst aus¬
führlich behandelt.

* „31c u e ft e Automobil -, Rad - und Tou¬
rt  st e n ka r t e des  T a u n us und der angrenzenden Teile
der Bergstraße , des Rheins und der Lahn." Mahstab 1:300 000.
Preis 15 Pf «. (Jurany & Hansels Nachfolger (Carl Schräder)
Wiesbaden , Wilhelmstraßc 28.)

Eine klare und übersichtlicheKarte unseres Gebietes , die
wir den bctr . 5ireisen bestens empfehlen können.

* Paul Scheerbart : „Tie Entwicklung des
Luftinilitarismus und die Auflösung der
europäischen Land Heere , Festungen und See¬
flotte  n ." Eine Flugschrift . (Osterheld & Ko ., Verlag,
Berlin W. 15.) Preis M. 1.—.

* „I n s e l - A l m a na ch auf das Jahr  1610 ."
>8« Seiten mit Beilagen . (Leipzig. Insel -Verlag .) Karton.
50 Psg.

Den JnhaA bilden, wie stets, neben mancherlei bisher
ünbeta -r/üniw : - - b- oyders Stücke ans den neuesten Werten
des bekannten Verlags.
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